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Deutſche bleiben erfolgreich) 


Bei weiteren kleinen Bümpfen 


im Welten. 


Befonders in der Champagne. 
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Scliefeet von dee „Affosiixten Preil 
Konjtantinopel (über Amjterdam), 8. März. Nadı türfiidher amtlicher 
Meldung haben die britijdien 
ichiehung der Korts von Smyran ebenfalls nidyts erreicht. Die nene diesbizug- 
lidyre Mitteilung lautet: 
Drei britiſche Kriegsſchiffe und ein franzöſiſches ernenerten 
Vormittag das Bombardement, hatten aber ſo wenig Erfolg, wie bei der 


dreiſtündigen Beſchießung am Samstag, Auf dem Kriegsſchiffe allein, welches 


das Feuer eröffnete, machten unſere Batterien ſieben Volltreffer,; 


und ein Minenſchiff wurde von in den Grund gebohrt. 


Unſere Geſammtverluſte betrugen vier Tote nud ſieben Verwundete. 
In den Dardanellen machte das 
Angriffe mehr, ſondern fenerte nur noch gelegentlich aus größerer Entfer— 


uns 


nung. 
»Berlin, 8. März. (Neber London, 3 Uhr Nachm.) Das dentſche Haupt 
quartier berichtete heute Nachmittag vom weſtlichen Schauplatz: 

„Flieger des Feindes warfen wieder Bomben auf Oſtende. 

„Das Kämpfen in der Champagne dauerte geſtern Nadıt fort. Zu Songain 
wurde der Feind nach einem Handgemenge zurückgeworfen; noch ſpät Nachts 
wurden die Feindſeligkeiten wieder aufgenommen. 

„Im Diſtrikt öſtlich von LeMesnil griff der Feind am Nachmittag an, 
aber dieſe Bewegung ſchlug völlig fehl. Unſer nächtlicher Gegenangriff war 
erfolgreich, und wir nahmen dabei auch 40 Franzoſen gefangen. 

„Wir ſchlugen Angriffe im Walde von Le Pretre, nordweſtlich von 
Pout⸗a-Mounſſon, zurück. 

„In deu Vogeſen, im Diſtrikt weſtlich von Münſter und nördlich von 
Sennheim, danert das Kämpfen noch immer fort.“ 

Berhin, 8. März. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Js— 
land.) Das deutſche Kriegsamt meldete geſtern vom weſtlichen Schauplatz: 


„Zwiſchen der Küſte und der Somme kam es geſtern nur zu Geichük- | 
kämpfen. Während der Nacht verſuchte der Feind vergeblich, füdlich von 


Mpern vorzunchen. 
„Unſere 


ſtarker franzöſiſcher Angriff auf unſere Stellungen nordöſtlich von Le Mesnil 
brach ſchon unter unſerem Infanterie- und Artilleriefenuer mit außerordent— 


lich ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen. Angriffsverſuche öſtlich von 


Badonvillers wurden gleichfalls zurückgewieſen. 

„Die geſtern begonnenen Kämpfe in den Vogeſen, weitlid; von Müniter 
and nordlid von Sennheim, find nody unentichieden.” 

Paris, 8. März. Eine Meldung des ımverantwortlichen Blattes 
Barijien“ behauptet, bei eınem fürzliden 
Notre Tame de Yoreite jeien 3000 
Rajonett angreitenden Aranzojen batten den a 
eine Niederlage verwandelt. 

Paris, 8. März. Das franzöfiiche Nrieasamt kündigte 
nı: Dem geitrigen Vericht iiber die Nampfe in 
Bedeutung zuzufigen. Segen Nbend nahmen 
von ESomain, machten auch Gefangene, einichlielih von Offizieren. In der 
Nahe der Hügel air der Maas hat unjere Artillerie, na Angabe von Ge 
tangenen, ein fürzlich von den Deutjchen aufageitelltes 42 
ftark beichädigt, und in den Vogeſen machten wir Korticritte, Die 
machten ſpät am Sonntag Nachmittag einen Gegenaängriff, 
anfangs erfolgreich, wurden aber dann zurückgetrieben. 
ſüdlich von der Eiſenbahnſtation Burnhaupt, ſchlug 


fehl. * 
Seeichlacht? 
Yondon, 5:15 Uhr Nbends.) 


Ende Januar, vernahm man heute heftigen 
Zu meldet eine Depeiche vom Hoef van Hul- 


„Petit 
dentichen Angriff auf den Sigel 
Deutiche aefallen und die, mit 
nfänglichen deutſchen 


dem 


heute folgendes 
der Chambagne iſt nichts von 
wir Schützengräben nordöſtlich 


Deutſchen 
und waren 
sm oberen EI 


yırr » I a 
ri? D ver 2 


auch 


ſaß 


Neue 

Amſterdam, 8. März. (lieber 

Male ſeit der Seeſchlacht gegen 

Kanonendonner in der Nordſee. 
land an den „Telegraaf“. 


Dampferbrand unter Rontrolle. 

Paris, 8. März. Die Beamten der Franz zöſiſch-T 

pfergeſellſchaft erhielten folgende drahtloſe Devpeſche 
vom Dampfer „La Touraine“: 

Der Dampfer ſetzt ſeine Fahrt 
diſch-Amerikaniſchen Dampfer „Re 
unter Kontrolle habe; es 
aber nebelig. 

Ich hoffe, Montag Abend das D 


Dock 


ransatlantiſchen Dam 
vom Kavitän Cauſſin 


nad) Sabre tort, esfortirt vom Sollän 
Aterdam“. Ich daß ich ‚das 


it feine unmittelbare ( Das Wetter 


hatin — 
hofſe, ‚select 


vefahr. iſt gut 
zu erreichen, wenn Alle 

Eine andere Depeſche beſagt, daß das Schiff 
und nur, um Sicherheit für alle Fälle zu bieten, 
wird. 


> gut gebt.” 
unter eigenem Dampf faber 
von „Hotterdam“ 


Gerüchte, dat das euer von 
haben feine Bejtätigung gefunden, 

Baris, 8. März. Das iche Alottenmimniiterium 
der franzöftichen Streuzer, weldye den Dampter 
jandt wurden, die funfentelegrapbiiche Meldung, 
aanz aelöicht“ jet. Der Dampfer wird in 


Die Kriec zsfrage 

Rom (über Paris und Londond, 8. März. Woeiter 
Athen erklären die Lage in Griechenland für eine ſehr tritiſche. Regie 
ſoll überwältigend für den Eintritt Griechenlands in den Krieg auf Seiten 
des Dreiverbandes ſein, und ſelbſt der Widerſtand des Königs Konſtantin 
gegen dieſes Anſinnen wird nicht als ſehr ernſtlich hingeſtellt! 

Griechenland ſoll von der Türkei und vo 
em, 


„deutſchen Spionen 


franzöſi erbielt von & 

Touraine“ entgegenge 
daß das Feuer „ſogut wi 

Stunden zu Dabre erwartı 


Hriechenlands. 


„A 


einigen 


n Deutichland gewarnt word 


— 


— ñ— —ñ —ñ a en 
EBENEN: 
—— — 


New Hort, 8. März. Frank Abar 
no, der junge Anardiit, der In Ber 
bindung mit der Bombenaefhichte in 


ber Gt. Patridsfathedrale verhaftet 
worden war, und der noch jüngete | 


Garmine € 
treffende 
toll — 


die be 
haben 
im e&richt nich! 
Ihuldig. Richter Smwann gab ihier 
bis näcditen Donneritag Zeit, ihr Br: 
fenntnih zurüdzuziehben oder zu än 
bern, und febte in beiben Fällen die 
Bürgjcaft auf $25,000 feit. 


arlane — tvelcher 
Bombe anaefertiat 
befannten jich 


bon der „Aifoziirten Breife“.) 


und franzöjiihen Ariensidiffe bei der Ber | 


| bearüßt, 
feindliche Weidnvader Feine ermitlihen | 


Iruppen hatten Kortichritte in der Ghampaane zu verzeidinen. | 
Mir nahmen einige Veridianzungen und madıten etiva jehzin Sefangene. Ein 


| fahrung 


| geber 
Präſi 
Sieg in ı 
Stellungnahme 
| NAufmertjamfeit bes 
pfohlen worden, 
ı von Xond 


Zentimetergeichiits | 


| ichen 
| bern anzuerfennen. Die 


| mit 
Zum eriten | 
ſchen Plan, 


völlig zum Einhalt zu 
bringen ohne 


bet 


inigten 


weiertel 


I|ktri 
Ipuntte 


Chieago, Montag, den 8. März — uhr ie 


Wadt man auf? 


Präſident Wilſon perſönlich über: 
nimmt die Führung der Verhaud— 
lungen mit kriegführenden euro— 
päiſchen Nativnen. — In Waſh— 
ington wird erklärt, daß die Ver— 
einigten Staaten ſich dem engli— 
ſchen Verbot des Handels mit 
Deutſchland nicht fügen werden — 
Englands offizielle Benachrichti— 
gung noch nicht eingetroffen. 


(&jaenbericht 1 B r 
v vri ht i s sv vos 


Wafbington, D. K., 8. März. Durch 
die VBertagung des Stonarefies und die 
Berreiung von Pflichten in 
dung mit gejeßaeberifchen Arbeiten, 
ind Präfident Wilfon und fein Kabi 
nett nunmehr in den Siand aejeht, 
ihre volle Aufmerkfjamteit der Löfuna 
internationaler Tragen zuzumenden. 

Die Tatfadhe, dab Präſi— 


= dent Wilfon perfönlid die 
Sonntag 


Leitungaller fhmwebenden 
Verhandlungen übernom 

men En, batin offiziellen 
Kreiſe aufrichtige und 
eine Befriediauna 
berporagerufen. Cbenio beifäl- 
liq wird die halbamtliche Antündiaung 
daß der Strieasfefretär Gar: 
rilon häufiger beireffs ver fich aus 
den Problemen ergebenden Rectäfra- 
gen zu Rate gezogen werden wird, ba 


| Herr Garrifon auf Grund ⸗ Er⸗ 


tonfiszirt werden tönnen, 
gleichviel wiegroß das Be— 


Verbin⸗ 


— — — — — — — —— — — 


werden wird. 
beſtoffe 


Sowürden Far— 
aus Deutſchland, 
obwohl auf amerikaniſche 
Schiffe verladen und für 
amerikaniſche Verbraucher 
beſtimmt, von Englandı 


| Kleine Kriegsnachrichten 


Der Fall von Horn. 

Machias, Maine, 8. März. Werner 
bon Horn, der verjuchte, die inter 
nationtle Brüde bei Wanceboro zu | 
fprengen, wurde heute nad) Bangor | 
überführt, wo er fich vor «einem Bun- 
desfommiffär auf die Antlage wird | 
verantworten müflen, Sprenajftoffe in 


bürfniß für folde in Ame-: 
rilaift. 

Prälident Wilfon wurde beionder3 
auf diele eigentümliche Yage aufmerf- 


fam gemacht, und auf Die Notwendig: geitern beim Rerlaffen des Countyge 

u — J a ! * ._ z nu. 
teit eines —— Proteites gegen | Füngniffes verhaftet, wo er dreißig 
die geplante Mahreael bingewwiejen. 


IN. | Faae wegen VBeichädiaung von Bahn 
Ehe Orofbritannien feinen emdgiltis | eigentum abgejeilen hatte. Der Bun 
gen Plan der Bundesregierung Über> | pesmarjchall Wilfon hielt es für not 
mittelt hat, kann bie Antwort Präj. | wendia, bon Horn durch Handfeſſeln 
Wilfons jedoch micht fejtgeftellt werben, | mit einem Hilfsmarfchall zufammen- 
und jo wird einjtweilen fein Schritt | „uroppeln. Der Gefangene erhob bier 
von der Regierung unternommen iver= aeaen Einwand, und meinte 
ben. Das Ctaatsdepartement aber | die effein anaeleat twurden. Von 
hat bereits mit den Vorarbeiten für | oem und fein Bealeiter dürften heute 
den zu erwartenden Proteſt begonnen, Mittaa in Banaor eintreffen Der An- 
und Herr Wilfon perfönlich wird dem | 1: x Zn Got 
Geaenitand die Beachtung und FFür= | 
forge widmen, welche deilen Wichtig- 
feit zu verlangen fcheint. 


ı Geleten befördert zu haben. 


um ®ertagung der 
vorbereitet. 
Für die notleidenden Belaier. 

New Vorf, 8. März, Der Dam: 
pfer „Harpalyce”, das erite Schiff, 
| das mit Gaben des Staatee New 
Mort für Belgien abfubr, befindet 
| befindet fich jet auf dem Wege nad 
Rotterdam. Es bat 8100 Tonnen 
| Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke 
| an Bord. Ueber 6,000 Einzelgaben 


K, 

nom feine endgiltige Antwort. 
ſche der Nbendpoit”.) 

Mär. Es heißt, 
die ameritanifche Antwort auf die 
aemeinichaftlihe Diplomatie Note 
bon Großbritannien und FFranfreich, 
in der eine bollitändige Blodabe de3 


9 


Waſhington, 8. 
daß 


Die „Höhlenftcafe" be bei Yailly. 


nifje ala einer der verlählichiten 
in ber offiziellen Zamilie des 
denten gilt, 

Einige der Punkte Der 
find 


britischen 
beionders 
Präſidenten 


Det 


em 


on ermutigt fühlt, wonad) 
die dortigen Behörden Bejoranifıe be 
treffs der öffentlihen Meinung YAUme 
tifas zu hegen beainnen, die abgenetgt 
iit, Die von Großbritannien erinjiene 
Crllärung einer SHandelsjperre zwi 
Deutichland und neutralen Yan 
Vereiniaten 
Staaten, äußert man fich bier, würden 
nicht gegen eine in Uebereinſtimmung 
dem Mölterreht durchgeführte 
Blodade proteitiren konnen, wohi aber 
wideritreben jiedem briti 

den Handelzur 


Rüdiiht auf 
Flagge, Xadung oder 
timmungsort, Die Be 
Staaten jind 
geneigt, dielinterbrehun« 
”»& Handels mit D 

land, tonierbande 
nommen, anzueriennen, 
undinnodh arößerem Maße 
betämpfen jie den 
ihblaa, England 

Handelbetreibenzulajjen, 
während die Ber Staaten 
daran gehindert rden. 


Im € 


; 1 Bei Vielen muß der Ber 
dacht 


erwaäachen, daß es ſich 
eieinem ſolchen Planeda 
mhandelt, die Handels 
itigtleitdieſer 


kei 
ter dem Vor 


Nationun 
wande De 
erittören; un 
aniſchenStand 
dieſe Art de 
als höch 
Wenn 
der britiſche Plan hier richtig gedeutet 
wird, dann iſt es die Abſicht Eng 


eges 
ameri!l 
wird 
führung“ 


om 


Vi 


„Kriegs 


lands, alle nach und von Deutichland | 


fahrenden Schiffe zu ergreifen und jie 
nach britiichen Häfen und vor britijche 
Prifengerichte zu bringen. Falls das 
Fahrzeug einer neutralen Nation ge 
bört, würbe es freigelalien werben, 
aber die Labuna, ob Stonterbande oder 
nicht, würde zurüdbehalten 


dung befindet, wird diefe konfissirt, 
während das Uebrige, falld Gnaland 
bie in Frage konımenden Waaren be 
* yötigt oder wünjcht, einfach angefauft | 


und pielumfaljenden Stennt= | 
Kuts 
| rungen 


| Maßnahme 
der Jıc) Durch Berichte | 


| handelt, doch alaubt man, dah Die Re 


| teen 


| wurde. 
balb 
| friedenitellend erlediat werben 


endgiltige Stellung bezüalich der aan 


Be: | 
reis; 
nicht 


eutſch- 
ausge- 


ı tragen, wo ſich die 
Bor+]| 
x U * | phe ereianet 
ſolchen;— 


werden. 
Falls ſich Konterbande unter der La 


Handels mit Deutichland und Deiter 
reich erklärt wurde, den beiden Regie 
bereits übermittelt ikourde. 
Gigentlih ift es aber feine Antwort, 
jondern mebr ein Erfuchen um näbere 
Mitteilungen, in tmelcher Weile bie | 
burchaeführt werden joll. | 
Megierungstreiien wird die gan je | 
ſehrt aebeimninpoll be 


aus allen Teilen 

bierin einbeariffen. 
tungsmitteln 
Pfund Mais, 
nah Belgien 
„Harpalyce“ 


des Landes 
Unter den Nah 
befinden ſich 
das erſte was 
geſandt wird. 


direkt 


Bekennt ſich teilweiſe ſchuldig. 
New York, 8. März. Charles Ru 
roede, eine der ſechs Perſonen, die un 


In 
Angelegenheit 


gierung hauptſächlich darüber aufae 
tlärt zu werden wünſcht, welche Ver 
fügung die Alliirten über die feſtgehal 
Schiffe und ihre Ladung zu ma 
gedenken, und beſonders in 
Weiſe ein Ausgleich 
ſchlagnahmte Ladung ſia 
du: vor derBloda vu Ton abgeſchickt 
Die Regierung ırtet des 
daß alle jchwebenden Fragen zu 
fönuen, 
wird, eine 


Staaten durch eine Verfchwörung zur 
| (Frlangung don amertfantichen Pati 
fen für deutiche Rejerviiten zu jchäadi 
ı gen 'verjucht zu haben, befannte 
beute zu einem der drei Anklage 
| puntte und einem Yeil des zmeiten 
ſchuldig. 


chen 
er 


mel 
über be 
inden Toll 
Juditbans. 
Bundesrichter 
Ame 
riktaner Ruroede wegen Benutzung ei 
falſchen Paſſes — im Intereſſe 
von deutſchen Reſerviſten — damit ſie 
nach Deutſchland hätten gelangen kön 
nen, zu 3X 
Htlanta. Er faate, dasBeraehen jei ein 
äußerst Tchiweres, trogdem ein patrio 
tiſcher Beweggrund 
and geltend aemacht werden fün 
Die höchite Strafe, 
Gele möglich it, 
Jahre Zuchthaus. 
Diſtrittsanwalt 
leichte Strafe für 
auch, Hans Adam v. 
— — mit angeklagt mar, 


Das Wetter. onde entfloh, ſei 


— — — 


3 Jahre 
New Mort, 8. 
keterer 


erw E 
Marz. 
verurteiite den Deutichen 
jo dab es ihr ermöglicht 
nes 
sen Angelegenheit nehmen zu fünnen. 
K, 

FE VE EEE 

96 Leinen erlangt 


Hinten, W. Ba, 8. Mär 


sonntoanadt waren ım Ganzen 
r 6 an, ho als 
der Moblenaru e 


jüngite Kat 


GR ı sy - 
6 Xeidhen aus 


melde nad) 


betraat 


hatte. 
beſten Aus⸗dem 


Nach der erhältlichen 
man, daß noch 20 weitere 
Leichen unten liegen, ſonach die 


jammizabl der Umgekommenen 


tunft ſchätzt 
Ge 


116 


Marfiball, der eine 
Ruroede empfahl, 
Weddel, 
aber aus 
feſtgenommen 


erreicht agle der 


wor 
Fgeſandi 
Hauptver 
geweſen. 


hierher zurüce 
tden: Weddell ſei 


in dieſer Se 


en und werde 
der 
ewörer che 
Deutſcher Geſandter abberufen. 

Amſterdam (über London),8.März. 
> > 
rhr. 
m Haag, ift nach Berlin zurüdae 
rufen worden. 


— — — 


ciden? et br ? 
ragang, heute: 
—* ung, morgen: 
gang: Morgen früb 
Temperaturitand. 

Nacbitehend der QTemperaturitand nadı | 

indlichen Aufzeichn ung des Wetter 

5 von aeitern Nardıınittaa 5 Ubr. an: 


sim 


emumte 


Nidhter Scaman tot. 


Der dem biefigen Bundesfreisoppell 
bore zugeteilte Richter 
She gan, Wis., wohnhaft, it heute 
Morgen in Kalifornien, wo er fich ei 
| angegriffenen Gelundheit balber 
4 aufhielt, geſtorben. Die hieſigen Bun— 

desgerichte wurden anläßlich ſeines 
22, — ‚3 Bm — Todes heuie Mittag bis Mitimod) 
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Uor Abe nds. u... is o ibn 
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st Ube Wbenbs,, 11 Ube 


MWiderfpruh zu den binnenftaatlichen } 
Er wurde 


als ihm, , . 
4 bejagt: 


(indernder 


12 i 
! frichen 


Abend 


en 
ſind 

ſterdem ütbermtitteli 
56,000 | 


Die | 
fuhr geitern von hier ab. | 
| allgemermen Yage tt feine 


I rung noch immer in $ 


5 . . — | alter Nrır 
ter der Anklage ftehen, die Vereinigten | Iblienlicdh den 


51 bekannt gegeben, daß noch zwei Kriegsſchiffe der Verbündeten“ in den D 


| tonttanttnovel 


Jahren Bundeszuchthaus in | 


griff 


dem 


liſchen 


v ‚Müller, deutſcher Geſandter 
| babe 


Seaman, im | 


I Yondoner 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht Beute, 


2523 


Kleine Anzeigen. 


Bahrgang— Nr, 56 


ürken — — 2 allürteriegsichifie 
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Faſt 53900 Ruſſen gefangen 


An zwei neuerlichen Gefechten 
in Zlordpolen. 


DSeiterreicher dringen vor, 


(Selieiert bon Dei Aſſoziirien Preiſe“.) 
Berlin, 8. März. (UHeber London.) Eine heutige Meldung vom Gro— 
ben Hauptquartier über die meneiten Vorgänge auf dem öſtlichen Schauplatz 


„Südlich von Anguitorwo jchlunen alle rujjiidhen Angriffe fehl, mit jdhiwe- 


ı ren Verluiten für den Feind. In der Nahbarjcdaft von Yomza wurde der 
malt des Gefangenen bat ein Gelud | 
Verhandlungen | 


Kampf auf's Neue aufgenommen. Weitlih von Przasuysz und öſtlich von 
Plof machten die Nuflen mehrere erfolaloje Angriffe anf unjere Linien. 


Außerdem ſchlugen wir zwei ruſſiſche Nachtangriffe zu Rawa zurück. Ruſſiſche 


Vordringungsverſuche in der Nachbarſchaft von Nowomieſto ſind nicht er- 
folgreich geweſen. In dem ſich dort entſpinnenden Kampfe machten wir 1500 
Gefangene.“ 

Berlin, 8. März. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
land.) Das deutſche Kriegsamt meldete geſtern vom öſtlichen Schauplatz: 

„Ueſere Operationen nordweſtlich von Groduod nehmen ihren planmäßi— 
gen Verlauf. Ein ruſſiſcher Nachtangriff auf Mocare (nordöſtlich von Lomza), 
wurde, ebenſo wie eine Reihe heftiger Angriffe weſtlich von Przasuysz, abge— 
ſchlagen. 

„Unſere Angriffe ſüdöſtlich der Rawa waren erfolgreich. 
3400 Gefangene und erbenteten 16 Maſchinengeſchütze.“ 

Petersburg, 8. März. Die Ruſſen behaupten wieder einmal, die 
Deutſchen ſeien jetzt in vollem Rückzug durch den Wald von Auguſtowo, und 
würden von den Nıurfien verfolgt, welche jich bereits wieder der Grenze -Dit- 
prensens näberten! Tie deutiche Nachbut joll Schwere Verluste erlitten haben. 
Schon jeit 10 Tagen dauert der Kampf im Walde von Auguftoio, jet foll er 
ich aber endgiitig zugimiten der ARufjenentichieden haben, 

E3 wird aber zugegeben, dal die Dentjchen heftig auf die Feitung 
Djiowice (Ofjowes) losbämmern, und daß Tie die rufftichen Linien nahe dem 
Pilizafluß, zwiſchen War ſſchau und Kwanaorod, zu Durchbrechen ſuchen, 

Wien, 9. März. (lleber London.) 
wurde neitern vernftentlicht: 

„An einigen Bnrnften fan es geitern in Polen 
menitößen. 

„In den Karpathen wurden die Ruſſen durch unſer wirkungsvolles Ge: 
ſchützfener zur Ränmung mehrerer vorgeſchobener Stellungen gezwungen. In 
verſchiedenen Abſchnit en dauern die Kämpfe um den Beſitz wichtiger Höhen 
an. Der Feind erlitt beträchtliche Verluſte. Nachtangriffe wurden überall ab— 
geſchlagen. Wir nahmen fünf Offiziere und 75 Mann gefangen. 

„In Nordoſtgalizien herrſcht Ruhe.“ 


no 
— 


Wir machten 


Die folgende amtliche Aukündigung 


zu unbedentenden Zuſam— 


Konſtantinopel „forcht ſich nit“. 
London, 8. Der Korreſpondent der Reuter'ſchen Agentur in Am— 
folgende amtliche türkiſche Meldung aus Konſtantinopel 
Zenſor in London ſehr verkürzt worden iſt:) 
hiffe bombardirten Sonntag Nachmittag unſere 


Dardanellen Batterien anmtworteten erfolgreich. In der 


Mär j. 


(die wahricheinlich vom 
m teinditche 


Batterien in den 


Kriegsſe 
Die 
Verändern 
daß 


ag vorgekommen. 

der türkiſche Sultan und ſeine ganze Regie— 
donſtantinopel ſind, deſſen etwaige Verteidigung aus— 
Deutſchen, unter dem Oberbefehl des Generals Liman v. San— 
anvertraut worden ſein ſoll. 

Konſtautinopel (über 


Es wird auch bekannt, 


ders, 
Berlin und Amſterdam), 8. März. Amtlich wird 
Dar— 
danellen durch das Feuer der türkiſchen Batterien ſchlimm beſchädigt worden 
ſind, nämlich ein britiſcher und ein franzöſiſcher Kreuzer. Letzterer wurde 
völlig gefechtsuntüchtig gemacht, und mau ſah ihn brennen. 

Die türkiſchen Batterien erlitten keinen Schaden, 
zeigten ihre wirfjame Zielfumit. 
Yondon, 8. Marz. Dier leitet 
Tagen die „Berbimdeten‘ 
Dardamellen bindurd) 
talleır werde! 
Beſchießu 
der 


und ihre Kanoniere 


„man“ ſich die Prophezeiung, daß binnen 
aller Befeſtigungen, durch die 


würden, und daß bald darauf 


14 


ganzen 


nach Zerſtorung 


gedrungen ſein 
Smyrna ſollen mindeſtens 
Al ſchon zerſtört ſein, 


An den 
nehmen 


naen von 15 Kriegsſchiffe teil— 


eine Forts 1 und er Zeil der Stadt foll 


bremen. 


Briten melden Stes 


Ueberſeeiſche 


Türken und 
Berlin, 8 
betann: 


Eine De 


ni 
sur). LIU 


Neuigkeitenagentur gibt Folgen— 


peiche atız über 


durch Freiwillige 


Bagdad, donſſantinopel, meldet, daß die tür— 
unterſtützt, einen erfolgreichen An— 
machten, das am Zuſammenfluß von 
liegt (38 Meilen nordweſtlich von Basra.) Die Briten 
hatten einen ſchweren Verluſt an Toten und Verwundeten, außerdem 
wurde Anzabi aefangen genommen. 

Yondon, 8. Britische Meldungen, wel 
Indien daß britiſche Truppen, 
in der legten Yo 


Vorhuttruppen, 
auf Chalie, ſüdlich von 
Supbrat und Tigris 


Korna, 


und 
eine 
März che dem Staatsſekretär für 
welche das obere Ende des 
he einen Kampf mit zwei tür— 
riegern gehabt und ſie mit 
zerluſten geſchlagen, aber auch ſelber beträchtlich gelitten hätten. Die 
Briten geben ihren Verluſt auf 62 Tote und 115 Verwundete in dem einen 
Treffen an (ihre indiſchen Hilfstruppen mitgerechnet), ſagen aber, der Feind 
200 bis 300 Tote und 500 bis 600 Verwundete gehabt. In dem anderen, 
kleineren Treffen hatten die Briten nach ihrer Angabe 10 Tote und etwa dop- 
pelt ſo viele Verwundete; über die Verluſte des Feindes ſagen ſie nur, dieſel⸗ 
ben ſeien ſchwer geweſen. 


Offenſichtliche Schwindelmeldung. 
London, 8. März. Eine nichtbeſtätigte Depeſche der ſehr unzuverläſſige 
„Daily Mail“, angeblich aus 
kürzlichen Rückzuges der Türken nach den Operationen am Suezfanal (es hat 
delte ji nur um die Nückfehr einer Heinen Ausfundungsabteilung) hätten 


die deutichen Offiziere einen offenen Kampf mit ihren Verbündeten gebobt. 
und OP Türken jeien in eineg Keilerei nahe Nerujalem getätet worden 


zugingen, beſagen, 
beiet 
Ztreitkräften 

ſchwerenð 


Perſiſchen Golfs t halten, 


und feindlichen Stammest 





Kairo, Egypten, ſagt, während de 


Her luden aum Träumen ein. 


Morgen, 


E beginnen ſoll. 


ausgenutzt worden, w 


x 


Abendpofi, Chieagd, Montag, den 8. März 1915. 


— —— — ——— 


Dienstag, beginnen wir 
unfern jährlichen 


Baumwolleftoffe-Verkfauf 


In jeder Sinficht ein jchr großer VBerfanf. 


3 ift jo viel’ Vorteilhaftes über diefen Baummwollwaaren- 
Berktauf zu jagen, das man wirklich nicht weih, wo man zuerit 


Ungewöhnliche Zuitände im Baummwollenmarft find 


o immer dies möglid) war. 


Aus diefem Grunde fünnt 


Ihr mit der Erwartung hierher fommen, dab Ahr diesmal fjogarnod 
grökere Werte vorfinden werdet, als bei unjeren rüheren VBerfäufen, 


&3 mag Euch intereffiren 


Bor Kurzem vofferirten die Yabrifen 
Baumwollenitoffe von jeder Art 


billiger, al3 fie während den vergangenen zwanzig Jahren gewejen find. 
Wir fauften jehr große Partien, wodurd wir in den Stand gejest find, unjeren 


Kunden Waaren zu 
ofjeriren zu 


Es iſt die 
beſte Gelegen⸗ 
heit, die ſich 
Euch im Jahr 
bietet, um 
alle Torten 
bon Baum: 
mwolljtoffen zu 
den nicdrig- 
ften aller 
Breife zu kau⸗ 
faufen. 


Die deutjche Art. 


jtehen und Smwiegeipräche mit den ver- 
trauten Gefichtern halten. Darum 


u 


nannten fie auch in der Refidenz das 


Bemerkenswert niedrigen Preifen 


* 

Wir wiün- 
ichen,daf alle 
unfere Sum: 
den jich reich» 
lih verforgen, 
jedodh verfaus 
fen wir Hänb» 
lern nichts zu 
dieſen 1riedris 
gen Breijen. 


| Oma geiwefen, denn Hans Karl, ihr 
‚ einziger Sohn, blieb ganze ſechsund— 
dreißig Jahre im Elternhauje und ließ 


Ein Roman aus unferen grogen Tagen | Meich der alten Frau die Ahnengallerie | fi von den frauen des Landes ver 


bon Banl Burg. 


Copyright 1914 Du Grethlein & Co, ©. | 
m. b, 9., Leipsig. 


(1. Fortjegung.) 

Lächelnd hatie Erhardt das bunte | 
Meib gewähren lafjen, aber eine 
fremde Strenge lag jett auf jeinem | 
Geficht, ald Elena, nach der ernithaf- 
ten Ausiprade im Sattel ein wenig 
übermütig, mit leuchtenden Augen die | 
alte Erzellenz anrief, die jchon mit dem | 
Sclafe fämpfte: 

„Dma, noch etwas Neues! Wir | 
haben uns von einer Zigeunerin die | 
Zutunft prophezeien lafjen.“ 

„Glena, dann aber bitte drinnen, 
fonft weiß e3 morgen wieder jedes 
Kind!” mahnte Erhardt und drängte | 
die beiden Frauen ind Zimmer hinein. 

Die alte Erzellenz jtand hochgeredit 
am Zifh. Ahr meiher Kopf reichte 
Elena bis zur Schulter. Don dem | 
Worte Prophezeiung hatten die alten | 
Augen einen hellen Glanz befommen. 

„Erzähle!“ 

„‚Slena faßte fie um die Schulter. » 

„Dma,-e3 ift ja zu dumm. Mir 
yat das Weib aejagt, ich hätte eine 
ange und lautere Lebenslinie in der 
yand. Und Erhardt... 

Du, die Lebenslinie hat fie Dir ja | 
yarnicht gejagt, nicht?“ 

Ich Hatte fchon von dem unfinni- 
yen Prophetenipruche genug,“ wehrte 
rt ab, 

Forfchend fah die Greifin dem Entel | 
ins Geſicht. 

„Na, und Du?“ — 

„Oma, es ſoll ... Na, wie war es 
doch gleich? — 

Deines Urgroßpaters eigener Urs | 
enfel tötet Dih. Aber Du mirft Dei- 
nem Zodfeinde nicht ing Auae jchauen. 

Dma, dent doch, bitte, nad, mas 
das für ein barer Unjinn ift! Ober 
meinft Du, meil es jo geheimnikvoll 
Hingt —? AUlfo zählt an den FFin- | 
gern ab: Alle Jaaemänner haben nur | 
einen Sohn gehabt. Niemand als Er: | 
barbt ift alfo feines Urgroßpaters 
eigener Urentel. Da mühte er ich 
Ion felber...“ 

„Das ift ja finnlos! Wie könnt Ihr 
denn denten, daß ih... ! Nein, fo et- 
was tut feiner, der Jagemann heißt.“ 

3ornig ftand Erhardt vor den bei 
ben Frauen. Begütigend fchlang 
Elena den Arm um ihn und 309g ihn 
mit fi. 

„Komm; ich bin fo müde heute von 
al dem Reben und Denten. 

Gute Nacht, liebe Oma!“ | 

Die alte Frau nidte ihnen zu und 
nahm ihre Kerze vom Tifch, von der 
fie ich nicht trennen konnte, allen neuen 
Lichtarten zum Trotz. Sie war es ge— 
wöhnt, noch eine gute Weile in Selbſt— 
geſprächen durch ihre Stube zu wan— 
deln und auch noch einige Zeit wach 
rim Bett zu liegen. Dann löſchte ſie 
das Licht, faltete die Hände und jchlief 
mit ihrem Gotte ein. Seit vielen, pie- 
fen Jahren. 

Die große Stube mit den drei Tyen: | 
ftern und die Jange, jchmale ein-, 
fenftrige Kammer waren der alten Er: | 
zellenz don Jagemann ureigenes Reich. | 
Hier hatte noch fein neuer Gefchmad 
Einzug gehalten. Duftige Schleier: | 
borhänge mit braunfammtenen Schlei- 
fen büllten zierlich die meihen Teniter 
ein. Rings von den Wänden grüßte ; 
Bild neben Bild. Und in weicher Ma- 
© ferung alänzte der birfene Stuhl und | 
Euch, geichmweifte Lehnen, mollige Bol: | 
x In dem | 
E Alanten Kronleudter pranagten bier | 
Rerzen, und die alte Erzellenz hielt ' 
darauf, daß fie immer hell und froh 
fiammien. Oft mußte Reinharbt auf | 
ben Zrittftuhl fteinen und mit ber | 
Lichtfcheere hantiren. | 

Syn diefem Reiche aab die alte Frei- 
frau bon Kagemann jeden Abend und ; 
jeben Moraen ihren Erinnerungen | 
Audienz. Sie fonnte lange Zeit vor 


| rin. 


ı noch nicht laufen konnte. 


So zog die Exzellenz, 


ſchweren, 


| und fie felber die Groß-Siegelbewahre: | 


Bei den meisten freilich hieß fie | ihn dann zum Diplomaten. 
| einfach und ehrenvoll die „Dma“, 


ı hätjcheln. Seine jpäte Heirat machte 


Mit ihm 


| jtarb ein unrubiger Geift, ein Drauf: 


So hatte fie jhon geheißen, ald Er- | gänger. Der tleine Erhardt blieb ihr 


bardt ein ganz Kleiner Junge war und 
Geine Mut- 
ter war bei der Geburt geitorben, fein 
Vater im ausmärtigen Staatäbienit. 
feit achtzehn 
Jahren Wittwe, den Säugling auf, 
und wie gern erinnerte fie jih an 
des aufgewedten Sindes rühren 


den Dant, fein erftes, faum vernehm= 


lich geftammeltes Wort: Dma! 
Sene Stunde war ihr unvergehlid. 


ı Mit dem Mädchen und dem Kinde war 
' fie ausgefahren und fam den heiken 


Junitag erjchöpft zurüd. Auf der 
Promenade begegnete ihr der Fürft. 
Er blidte jehr ernit drein und wehrte 
ihren Gruß ab. 

„Erzellenz, der Sailer 
ben!” . 

Sie war jo erjchroden, dab fie 
feine Worte fand. Das Mädchen 
ftand mit dem Kinde auf dem Arme 
dabei, und Erhardt zerrie an ben 
Ihmwarzen Haubenfchleifen. 

„Unfer auter Kaifer Friedrih!" — 

Da redte das Kind die Arme hoch 
und rief: „Oma!“ 

„Da haben Sie einen quten Gefähr- 
ten für das Wlter, liebe Jagemann. 
Gott befohlen!“ Der hocdhielige Fürft 
reichte ihr die Hand und nidte dem 
fnidjenden Mädchen zu. 

Seitdem hatte fie wohl die Oma ge- 
heißen, und fie empfand das Wort als 
einen fo ehrenhaften Titel wie ihr Er: 


iſt geſtor— 


zellenzprädikat, auf das ſie ſtolz ge 
worden war mit jungen Jahren und 


das ihr jetzt im Alter doch längſt nicht 
mehr zukam. Eigentlich hatte ſie den 
Anſpruch auf die Exzellenz ſchon ſeit 
genau vierundſechzig Jahren verwirkt. 

Aber die Leute ſind nun einmal be— 

harrlich mit den unberechtigten Titu— 

laturen. 

Vor vierundſechzig Jahren! Da 
war ſie ein Mädel geweſen, ſchlank 
und jung wie Elena. Noch jünger und 
nod ranter. Du lieber Gott! Weber 
fünfzig wählt man ins Grab hinein. 
— Us fie zwanzig geweien mar... ! 
Heute jtudirt das junge Weibsvolk, 
und lädt fih Herz und Hirn mit lau 
ter dummen Dingen voll, mit fremden 
Sprachen und mit halbverjtandenen 
Miffenichaften. Ein Weib ift doch nun 
mal ein Weib, von Natur und Gott | 
für feinen einzigen Beruf geichaffen 
und eigentümlich ausgejtattt. Und 
darüber hinaus hatte man fih damals 
feine Gedanten aemacht, heiratete mit 
fiebzehn, achtzehn Kahren und mar 
vielleicht das Nahr darauf fehon mie- 
der Wittme. Dann gab e8 aber aud 
fein emiqes Verzagen; Xugend ber: 
windet, vergißt ja ſo leicht... Biel: 
leicht war e& ein quic: Glüd, ein rei: 
ches Erbteil der forglojen Jugend ba 
mal2, zu vergefien, was oft ein Fehler 
gewejen war. Heute nehmen die jun 


ı gen Mädchen alles fo jchredlich ſchwer, 


fie bilden fich geradezu etwas ein auf 
ihre Geelentiefe. Und am Ende find 
do alle Enttäufchungen immer wie— 
ber bie gleichen... 

Oder nicht? — Mit dem berühmten 
Minifter von Kreffentkin hatten die 
Eltern jie verheiratet. Anno adhtund: | 
vierzig, ald e8 ihnen an den Hals und 
Bei ging. Das war ein dider und | 


| grober Herr, aber feine junge frau be- 


handelte er mie ein rechtes Zierpüpp- 
hen. Gtarb aber fon das nädhite 
Jahr und lie ihr nur den Erzellenz- 
titel jammt breißigtaufend Xalern 
Chulden nad. Jı ihrem zeiten 
MWittwenjaht mar der blonde fede 
Jagemann gekommen, troß ihrer 
Säulden freite fie der Fünfundbreißi- 
ger. Fiel Siebzia im Kriege bei Or- 
lean:. Und fie behielt den Erzellenz: 
titel, den man ihr auch in ihrer neuen 
Ehe hatte zufommen lafien, in bie 
zweite Wittwenfchaft hinein. Cigent- 


F einem ber alten bunflen BE ih war fie damals fjchon eine rechte 
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Me Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Trägt die 


4 voa 


überlaffen, von jeinem erjten Tage an, 
bis ihn Elena heiratete. 

„Eigentlich feid ihr auten blonden 
Yagemanns doch alle wie die Finder 
immer bon einer yrauenhanb in bie 
andere gegangen...“ jann fie an ben 
Bildern Hin. „Du nicht, Du guter 
ftarfer Mann!“ blieb die alte Er: 
zellen; vor dem Bilde ihres zweiten 
Gatten jtehen. 

„Du hätteft mir bleiben follen. 
Wärft dann heute — — ih bin im 
bierundadhtzigften — — o nein, Hans 
Martin, lieber nicht fo alt! Wärſt 
ja heute neunundneungig, beinabe hun- 
dert, Zahre! — 

Bir ganz alten Leute find ja bloß 
noch ein jchlechtes Spielzeug, ein Flin- 
derfpott! — ch will mich nicht an 
Erhardt und Elena verfündigen; fie 
halten mid in Ehren. ber boch, 


Hans Martin, Du haft es beffer! Wo: | 


zu lebt man denn nod,; wa3 will man 
denn noch Großes von feinem Leben 
erwarten? Was foll uns denn nod 
überrafden? — 

Mich lachen fie aus, weil ich nicht 
mehr jo aut hören fann. Sogar ber 
alte Prinz Weihbart hat fidh das neu- 
[ih unterftanden, der alte liebe närri 
ſche Geſell! 
Den hab ich doch ſchon auf dem Arme 
gehabt, als er noch Wochen alt war. 


Und damals bin ich ſchon in langen 
Ich weiß es noch 


Hans Martin, ich will mich lieber 


Kleidern gegangen. 
ganz genau. 


auch auf das Sterben einrichten. Neu 
lich war ich einmal wieder bei Dir. 
Der Totengräber meint, Du ſeieſt nun 
ganz zu Staub. Und Dein Sarg 
müſſe auch einmal aufpolirt werden; 
es ſäße ſchon der Roſt im Eiſen.“ 
Kopfſchüttelnd ſtand die alte Gr 
zellenz vor dem größten der Bilder, 
nahm ihre Kerze hoch und leuchtete dem 
Manne in die frohen Züge, der vor 
anderthalb Menſchenaltern in Frank 
reich von der Hand eines Franklireurs 
gefallen war. Sie hatte ſeine Leiche 


ſelber von der Grenze abgeholt, nach 


dem ihr der Fürſt dieſe Gnade beim 
alten Kaiſer ausgebeten hatte. 

Sie trat von dem Bilde weg und 
ſah ſich in der Stube um. Aus dem 
Winkel leuchtete es hell herüber, des 
Ahnen Waffen, die einzigen Reſte ſei— 
nes ſtolzen Seins, die der Reitknecht 
aus den Freiheitskriegen heimgebracht 
hatie. Der Held Jagemann war ver 
wundet, gefangen, verſchollen. Die 
ſichere Nachricht ſeines Todes lam erſt 
nach anderthalb Jahren. Den Todes— 
ſchuß ſoll ihm ein belgiſches Weib ge— 
geben haben. Seine rau babeim, 


fein Kind hat er niemals twieberge- | 


ſehen. 
„Du haſt gar zu 


m früh 
müßten, junger Burſch!“ 


Die alte Er 


Gruße gegen die blintenden Waffen. 

Auf der Schwelle blieb fie fteben. 
Es war ihr eingefallen, dab bie Sin 
ber von einer Prophezeiung geiprochen 
hatten. Cie veritand ja nicht mehr 


alten Obren wollten nicht mehr. 
man mußte mwoL‘ noch einmal davon 
Iprechen; jolche Oratel find immer in 
terefiant und haben ein Fünhlchen 
Wahrheit in fi. Weberirbifche Weis— 
heiten, denen ein Menjchengebirn nicht 
naharübeln fann. Dem Jagemann 
bon Waterloo hatte doch auch eine Zi- 
geunerin gemeisfagt, ald er ausritt.. 
Die alte Kathrin mit den großen Zäh- 
nen, bie wußte e3 noch ganz genau. 


— Bar aub fon zehn Jahre tot. | 


löſchte jäh das luſtige Kichern. Eine 


paar Schritie. 


Was fällt ihm ein? — 


ſterben 


‚Unten im Schatten des Buches »er- 


Geitalt hufchte ins Haus. 

Als der Diener eintrat, die Lichter 
im Kronleuchter zu löjchen, fam bie 
alte Erzellen; — wider ihre Gemwohn: 
heit — no) einmal aus der Kammer. 

„Wenn Sie den Bertehr mit denen 
drüben nicht aufgeben, muß mein 
Entel fie entlaffen, Reinhardt! Gute 
Nacht!“ 

Die Tür fiel ins Schloß, die Greifin 
begab fich zur Ruhe. Reinhardt jtarrte 
ärgerlich auf die Kammertür, Unten 
in der Küche jchüttete er dem Mädchen 
fein Herz aus. 

„Was mohl zwei junge Menfchen 
bafür können, wenn jich ihreHerrfchaf> 
ten nicht vertragen! ch ſage Ihnen, 
Lina, wenn fie midy nodhymal jo an» 
Ihnauzt, die Oma, dann fage ich's 
dem gnäbdigen Herrn und fuche mir ei- 
nen anderen Dienft. Wahrhaftig!“ 

Das Hausmädchen warf dem Die- 
ner einen zweifelnden Blid zu. 

„Das friegen Sie im ganzen Leben 
nicht fertig, NReinharbt. ch brädt’s 
aud nicht übers Herz...“ feufzte fie 
ſchwer. 

Na ja, es iſt doch wahr,“ murrie er. 
Man iſt doch auch ein Menſch. Die 
Oma tut weiß Gott, als hätte ſie hier 
ganz allein zu kommandiren.“ 


„Hat ſie ja auch. Und nicht bloß 


hier. Die regiert die ganze Stadt und 
das halbe Land. Ich glaube, ſagt ſie 
Ja! und unſer gnädiger Fürſt ſagt 
Nein! — die Leute überlegen ſich's, 
ob das Ja gelten ſoll oder das Nein.“ 

Da ſchob Reinhardt ſeinen Teller 
weit von ſich und ſtand energiſch auf. 

‚Lina, das iſt doch bloß ein Spaß 
von Ihnen. Wenn der Fürſt was be— 
fiehlt, dann befiehlt er es. Verſtan— 
den! Da haben alle jungen und alten 
Weiber zu ſchweigen. Jawohl! 

Ich bin Soldat geweſen. Ich muß 
es doch wiſſen!“ 

„Wiffen Cie denn überhaupt, wa— 
rum toir mit denen drüben nicht jpre- 
hen? — Das milfen nun Sie wieder | 
nicht, Reinhardt. 

Die Frau Baronin ift doch der Oma 
ihre Nichte. Und da ift mal ein Em- 
pfang im Schloffe gewejen. Hentel- 
mann — Gie fennen ja ben alten 
Hentelmann — hat mir’s felber er- 
zählt, wie er damals no im Schloffe 
Dienft getan bat.und grade den Tag 
bor der Tür die Wache gehabt hat. 
Er hat die Oma vor ihrer Nichte, der 
Baronin, gemeldet, weil die Oma bod 
eigentlich Erzellenz ift, two fie doch aber 
gar feine richtige Erzellenz mehr ift. 
Der Fürft hat's wieder gutmachen 
wollen und iſt ein paar Schritte auf 
die Baronin zugegangen, bloß ein 
Aber ſeitdem iſt der 
Krach fertig. Wie er das erfahren hat, 
ſoll er mächtig über die beiden gelacht 
haben. 

Und das dauert nun ſchon über 
zwanzig Jahre!“ 

Reinhard zuckte die Achſeln. 

„Da foll einer nicht über die alten 
Meiber laden! Die alten Leute find 
manchmal wie bie fleinen Kinder. 

Na, ich warte nicht noch lange, bis 
die Dma no kindifcher wird. Ich 
gehe. Der gnädige Herr muß das 
einiehen!“ 

(Fortiekung folgt.) 
A ee Anh 


Geiftiger Turnabend. 


Brojeiior Scherger hält vor den Turnern 
einen Vortrag über Bismard, 

Unter jtarter Beteiligung bat geftern 
Abend in der Halle des Zurnvereind 
Vorwärts an der Weit 12. Str. mie: 
der eine geiftigsgemütliche VBerfamm: 
lung der Qurnvereine auf der Weit: 
feite ftaltgefunden. Profefior Dr. 
Georg Scherger vom Armour In— 
ftitut hielt im Laufe des Abends einen 
Vortrag über Bißmard, Deutichlands 
aroben Reichälanzler, ein ſtets dank— 
bares und fchier unerfchöpfliches 
Ihema, welches der Vortragende in 
prächtiger Weiſe behandeln ver— 
ſtand. Er ſchilderte Bismarchk ſowohl 
als Staatsmann wie als Privatbür— 
ger; Bismarck habe England ſtets 
mißtrauiſch angeſehen und mehr als 
einmal dem Gedanlen von deſſen 
Heimtüde Ausbrud verliehen. Wenn 
es mehr Staatömänner pom Schlage 
Bismards gegeben hätte, jo wäre bei- 
Ipielöweife der heutige Weltkrieg ver: 
mieben worden, aberBismardä aeiftige 
Größe fei niemals wieder erreicht wor: 
den, jagte Profeffor Echeraer. Auch 
die Ver. Staaten hätten jeit Georae 
Waibington feinen wirklichen Staats: 
mann mebr gehabt. 

Auf. Dr. E, U. Weild Borfchlag 
danlten die Anmelenden Prof. Scher 
ger mit dreifachen Gutheiltuf, An den 
mufifalifchen und gefanglichen Vorirä- 
gen beteiligten fih mehrere Künitler 
aus Martin Ballmanna Orchefter. Der 


11 
zu 


j | | Pianift Wilhelm Sasto fand mit den 
zellenz jchwentte das Licht wie zum | 


Vorträgen „Lorelei* von Raff und 
Variationen des gleichnamigen Volts- 
| Iiedes moblverbienten Beifall, Herr 


ı K8. Stark trug mehrere enaliiche Lie: 


| der vor, wobei feine jchöne Stimme 


it ; voll zur Geltung fam, und Frl. 2. D. 
alles genau, was geredet wurbe; bie 


Aber | 


Schneibt, eine in Berlin ausgebildete 
junae Sonzertpianiitin, fpielte das 
Jagdlied“ von Mendeläfon, „Elfen: 
‚ tanz“, eine Kompofition von McDdo- 
| nald und einem melodienreichen Neger: 
| tanz. Der konzertliche Teil des Abends 
| war unter den Umftänden ebenfalls 
\ recht genußreih. Grohartiq waren bie 
| turnerifcen LZeiftungen. Die Damen: 
| Haffe und die Kinberklaffe führten je 
\einen Tanz auf, 12 Altive und ihr 
| tüchtiger Turnlehrer boten Meiiter- 
leiftungen an hoben Barren. Zum 


Aber in den Briefen, die Hans Mar- | Schluß wurde das befannte Theater: 
tin bom Vater verwahrte, ftand ja auch : ftüd „Der Weg zum Herzen“ von be- 


davon ... Gie würbe e8 bei Gelegen 
beit nachleien, auch einmal den nad 


gelafjenen, ungeöffneten Brief — — | 
Nein, der jollte begraben fein mie jene | 


Hand, die ihn jchrieb. 


| währten Kräften aufgeführt, und ba- 

mit fand die Unterhaltung ihr Ende, 
— ;.: :.- 

|  * Das neue Ferniprechamt in NRo- 

| aerö Park ift jegt im Betrieb. Ohne 


1 


Die alte Erzellenz trat ans offene | die gerinafte Störung des Geichäfts 


Teniter. 
Reinhardt! 


Haſtig fehte fie ihre Kerze 
auf das Fyenfterbrett unb rief hinab: 


wurbe bie Veränderung ausgeführt. 
Das Amt wird künftig Rogers Part 
ſtatt Birchwood heißen. 


| 


| rich Nr. 1 Loge. 


| 
| 


| Gefteige Beceinsfefte. 


—— 


Frühjahrskonzert der zum N. S. B. 
gehörigen Arbeiter-Gejangvereine. 


VBorzüglide Leifiungcn., 


Die waderen Sänger haben wieder ein- 
mal Ehre damit eingelegt. — Kappen: 
feit des Gem. Chors Fidelia, — EStif- 
tungsfeit der Siebenbürgen: Sadien. 


Die dem Arbeiter-Sängerbund des | 


Großer März „Sample“ 
Naumungs-VBerfauf 


Shüunmtlihe Mufter von allen Sorten von Möbeln 


‚ Defen, Nugs 


und Betten, werden um Plak für die friihen Frühjahriwaaren zu ma- 
dien, ein Viertel bis ein Drittel unter den regulären Preijen verichlen- 
dert. Diejes ift eine Gelenenheit, wo Cie neue Möbel billiger Fanfen 
fünnen als alte und gebrandjte. Kommen Sie fofort, wenn Sie Geld 
an ‚ihren Möbeln jparen wollen. Baar oder leichte Abzahlungen zu 


den liberaliten Bedingungen. 


Nordmweitens angehörenden Gefangver: | 


eine von Chicago gaben gejtern ad: 
mittag in der Wider Part Halle ihr 
großes Frühjahrstongert. Diejen Kon- 
zerten fieht man in Streifen der deut= 
ichen Arbeiterfchaft jeit Jahren mit 
größtem nterefje entgegen. Auch das 
gejtern Gebotene ftand wieder ganz auf 
der Höhe vejjen, wa3 man von Diejen 
trefflih aefchulten Ehören zu eriwar- 
ten gewohnt ift. Meijter Reckzehs 
fundige und fichere Hand führte die 
Sängerfhaar mit fpielender Leichtig- 
feit über die Klippen mand jehwieri- 
ger Zondichtung hinweg. Das Pro: 
gramm war ein Außerjt reichhaltiges 
und wies nicht weniger als vierzehn 
Nummern auf. Auh den Damen 
hatte man bei der Aufjiellung des 
Programms den meiteften Spielraum 
gelajjen, und die von ihnen zu Gehör 
gebrachten Chöre ftanden denen ber 
Männer in feiner Weije nad). 

Die Frauenhöre waren ed auch, die 
das Konzert eröffneten, und ziwvar 
mit zmei Uthmannfhen Kompofitio- 
nen, „Der Arbeit Lied” und „Es jtebt 
eine Linde”, Auberdem fangen die 
Frauen no „Ein altes Lied“ und 
„Hrühlingsglaube”, vom jelben Kom: 
poniften vertont. Dieje Chöre wurden 
mit ergreifender Innerlichkeit geſun— 
gen, und der dem Leiter und den Sin: 
genden gejpendete reiche Beifall war 
ein mohlverdienter. 

Von den Männerhören gefiel be- 
fonder3 da3 an zmeiter Gtelle aejun= 
gene „Lied der Arbeit” von Scheu. 
Auch das „Iroßlied“ von Senfried er- 
mwedte wahre Stürme der Begeifterung, 
und al3 padender Gegenjaß zu biejer 
Kompofition murde das Chorlied 
„Dem Lenz entgegen” von Uihmann 
zu Gehör gebradt. Auch für treffliche 
Solisten hatte der rührige Vorberei- 
tungsausfhuß gelorgt. Da find an 
eriter Stelle die Damen Frl. Mildred 
Brown, eine Violiniftin mit vielver- 
fprechender Begabung, und Fräulein 
Anna NYohannfen, eine noch jugend- 
liche, aber äußerst tüchtige Sopraniitin 
zu nennen. Neben anderen bon Frl. 
Brown geipielten Kompofitionen Toll 
nur bie edel mwiebergegebene „Saprice” 
bon Kreihler erwähnt werben, die die 
Aubörer zu wahren Stürmen von Bei- 
fallätundgebungen veranlaßte. Linter 
den Gaben, die Frl. Kohannfen bot, 
gefiel befonderd das mit echtem Ge» 
fühl gefungene Lied „Still wie die 
Nacht“ von Bohm. 

Nach dem erfolgreichen Konzerte fa= 
men auch jene zu ihrem Rechte, bie 
mehr Terpigchoren, denn Polyhymnia 
huldigen, e8 wurde flott und viel ge- 
tanzt. Alles in Allem, die Arbeiter 
verjtehen Teite zu feiern, und das 
geitrige fteht ebenbürtig in den Reihen 
feiner Vorgänger da. Um den Erfolg 
der gelungenen Beranjtaltung hatten 
fi folgende Ausfchüffe verdient ge- 
macht: Worbereitungdausfhuß: Leo 
pold Baer, Richard Portent, Henry | 
Winnen. Prefausihuß: Die Herren 
Baer, Fürft, Bortent, Peterfen. Bar: 
ausfhuh: Die Herren Bahler, Els- 
holz, Hannia, Schub, Uebel, 

Gemiihter Chor Fidelia. 

Trröhlihe Laune, gemütliche Gefell- 
Ihaft und abmwechälungsreiche Unter- 
haltung einten fi) geitern, um das 
Kappenfeil des Gemijchten Chors Fri: 
delia zu einem alänzenden Erfolge zu 
machen. Giebens Halle war nicht nur 
bon den Mitgliedern, ihren Angehö— 
rigen und Freunden, jondern auch von 
ben Vertretern mehrerer eingeladener 
Vereine gänzlich gefüllt. Zu den leß- 
teren aebörten der Verein der Elſaß— 
Lothringer, der Berliner Klub, Nor: 
bica FFrauenverein und Prinz SHein= 
Allen Unmelenden 
wurden bumorifliih  ausaeltattete 
Kappen überreicht, die der Gäftefchaar 
ein buntfarbiges Ausjehen verliehen. 
Aber auch fonjt mangelte es nicht an 
Anregung. Einer der Eljaß-Lothrin- 
ger brachte erfolgreich mehrere luitige 
Kuplets zum Vortrag, während Frau 
Louife Matjchte fih unter großem 
Beifall in mehreren Liedern hören 
ließ. Der gaftaebende Chor gab einige 
feiner beiten Leiltungen zum Beiten, 
und in den dazwilchen liegenden Zeit: 
räumen wurde fleißia das Tanzbein 
geifhmwungen. Die Vorbereitungen, zu 
der fo befriedigend verlaufenen Ber: 
anftaltung lagen in den Händen fol- 
gender Damen und Herren: Yulius 
Splittgerber, Emma Stamm, Louile 
Splittgerber, Anna Geyer, Minnie 
Sads, Louis Neberzahr, Henry Sad 
und Henry Hollmann. 


1. Siebenbürger Sachſen K. U. B 


zZ 


Für fein aeftern in Fleiners Halle | 


gefeiertes 11. Stiftungsfeit, verbunden 
mit Konzert und Ball, hatte der Erfte 
Siebenbürger = Sahfen Krantenun- 
terftühungsverein ein reichhaltiges 
Programm aufgeftellt, dad denn aud 
auf die Mitglieder des rührigen Ber- 
ein? und ihre Freunde eine jo große 
Anziehbungstraft ausübte, daß bie 
grobe Halle bis zum vollen Faſſungs— 
vermögen gefüllt war. Nach einer bei- 
fällig aufgenommenen Begrühung?- 
anfpracdhe des TFeitpräfidenten Georg 
Daniel braten die Damen ©. N. 
Markel und Sofia Bret ald Duett 


EMSER Bastille. 
Bewährtes Mittel gegen Huften, Heiierkeit, 


Bericht ng. In allen Apothelen, 25 Et3. 
Ze der! Rn Vork, Beneral-LUgent. 
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Energy Kochöfen mit 6 Dedeln, 
garantirt qute Badöfen, jebiver und 
A Dauerhaft gearbeitet, 14 50 
Mwert 22550, für ++) 
Stewart Kohöien, — die beiten 
- Backöfen in der 


Bild zeigt, für 


Gichenholz 
Dreſſers mit 
geſchliffenem 
Spiegel und 
geräumigen 
Schubladen, 

3 ivert $12.00, 
für 


6.75 


Dreſſers — 
wie Bild, für 


12.50 


tvert 12.00, für 


Schwere Meflingbetten, mit 2 Boll W 


ſtarken Pfoſten, gehen bei 
dieſem Verfauf für 


Betten, — ivie Abbildung, 


4.48 | 
3.98 


(Diefelben find das Doppelte wert.) 


Echte Filzmatratzen, —wie 


Mn 
— ——— 
— — 

San 


= 


2 R 
Echte Eichenholz Aus— —A 

ziehtiſche, wie Vild, für. 9,75 ‚ 
Kühentifche, für. .oocorn...9Sc 


Korth Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentünter, 


Ditieite-Geidhäft: 


123-725-727 North Avenue 


nahe Halited Straße. 


das befannte „Wenn der Frühling 
auf die Berge ſteigt“ wirkungsvoll 
zum Vortrag. Später wurde das Lie- 
derfpiel „Singvögeldhen“ von Frau 
GN. Markel und den Herren o= 
bann Taub, Kohann Scheun und 
Fig Weber aufgeführt, die die Iufli- 
ge Handlung gefanglih und fchau= 
fpielerifih beitens zur Geltung 
brachten und durch reichen Beifall 
ausgezeichnet wurden. Herr Johann 
N. Markel hielt eine längere Anfpra= 
che, in welcher er auf die verbienitli- 
chen Zmwede des Vereins hinmwies und 
die Mitglieder ermahnte, für fein mei- 
tere Blühen tätig zu fein. Die Pau- 
fen zwifchen den Vorträgen murden 
durch die mufifalifhen Gaben eines 
tüchtigen Orchefterd verichönt, das 
fpäter zum Ianz auffpielte. E3 war 
bereit3 jpät geworden, al3 die legten 
Anmweienden ih zur Heimfehr rüfte- 
ten, und Allen wird das fchöne Felt 
jevenfall® lange in Erinnerung blei= 
ben. Um die Vorkehrungen hatte fi 
ber folgende Ausfhuß verdient ge— 
macht: Georg Daniel, Johann Mar 
zell, Paul Mehburger, Joſef Knäb, 
Johann Schneider, And. Weber, Frih 
Hienz, Mich. Edling, Johann Chri— 
ſtiani, Michgel Binder, Michagel Gott— 
ſchling, Johann Hermann, Johann 
Schebeſch, Michgel Bodendorfer, Fritz 
Weber und G. Schnell. 


Deutſcher Unterſtützungsbund. 

Die Diſtrikte 377 und 409 des 
Deutſchen Unterſtützungsbundes haben 
in Richters Halle an der Ecke der Bel— 
mont und Hoyne Avbe. geſtern eine Agi— 
tationsverſammlung abgehalten, mit 
der ein Tanzkränzchen und eine Ver— 
looſung verknüpft waren. Der Be— 
ſuch ließ nichts zu wünſchen übrig, und 
ſeiiens mehrerer Beamten wurden die 
Ziele und bisherigen Errungenſchaften 
des noch jungen Bundes, der aber be— 
reits 22,000 Mitglieder zählt, in ſo 
anſchaulicher Weiſe auseinandergeſetzt, 
daß ſich eine ganze Anzahl Zuhörer 
zur Mitgliedſchaft anmeldete. Das 
Tanzkränzchen nahm einen gemütli— 
chen Verlauf. 


a 


Biel umftrittener Kontraft, 


Nationaler Gemwerkichnftärnt wird ihn 


unterjuchen. 


Der vom Baugewerkfhaftirat mit 
der „Building Eonjtruction Employ- 
er3’ Aſſociation“ abgeſchloſſene Kon— 
trakt wird, einem geſtern vom Chica— 
goer Gewerkſchaftsrat gefaßten Be— 
ſchluſſe gemäß, auf das Eingehendſte 
unterſucht werden, und ſollie es ſich 
herausſlellen, daß irgend welche Unge 

ſetzlichkeiten dabei im Spiele waren, 
ſo wird man ihn für ungiltig erklä— 
ren. Der Vollzugsausſchuß des na— 
tionalen Gewerkſchaftsrats wird, zu— 
ſammen mit Präſident Gompers, 
welcher den Kontrakt für den 
ſchlimmſten bezeichnete, der je abge— 
ſchloſſen wurde, ſofort hiecher kom— 
men, um der Sache auf den Grund 
zu gehen. 

Bisher verhandelten die einzelnen 
Gewerkſchaften mit den Kontraktoren, 
beziehungsweiſe mit den Kontrakto— 
renverbänden, und ſetzten die Arbeits— 
bedingungen feſt, dieſes Recht iſt ih— 
nen jetzt aber genommen und dem 
Baugewerkſchaftsrat übertragen wor—⸗ 
den, an deren Spitze Simon D’Don- 
nell ſteht. Der Grund für dieſe Aen— 


ur Beftjeite-Gefchäft: j 
2348-2354 W. North Ave. E 


Gde Weitern Avenue. 


derung bejteht darin, daß die Ge= 
ſchäftsagenten gewiſſer Gewerkſchaf— 
ten ihre Machtbefugniſſe wiederholt 
mißbrauchten und dadurch die orga— 
niſirten Arbeiter in Verruf brachten. 

Den neuen Beſtimmungen nach 
müſſen alle Beſchwerden und Streit— 
fragen einem Schiedsgericht unter— 
breitet werden, eben dieſe Beſtimmung 
jtößt aber bei zahlreichen Gemerf- 
Tchaftlern auf den heftigjten Wider 
ftand, und Simon D’Donnell wurde 
ihretwegen auf das Heftiafie angefein- 
det. Gegen ihn wird fih auf die 
jeßt angeordnete Unterfuchung vorAl— 
lem richten, wirft man ihm Doch bor, 
daß er durch diefes Webereinfommen 
die organifirte Arbeit ihrer mwirffam= 
ten Waffe beraubte. 

Präfident Wright von der Thpo- 
graphia Nr. 16 wies in der gejtrigen 
Gemerktichaftsratsjigung darauf hin, 
daß eine ganze Reihe bon Schrift: 
feern dem Schnapsgenuffe ergeben 
find, und dadurch vorzeitig arbeit3- 
unfähig werden. Auf den bon den 
Delegaten der Schanfkellnergemert- 
Ichaft erhobenen Einwand, daß ein 
Verbot des Whistytrintens viele Anz 
geitellte der Wirtichaften um ihr Brot 
bringen würde, ermwiderte er, daß man 
ftatt Whisky Bier verfaufen follte, 
das mit feinem mweit geringeren Alfo- 
holgehalt feinen folhen Schaden an= 
richten könne. Auch feien die Brau= 
ereiangeftellten organifirt, die Bren=- 
nereiangeftellten bagegen nicht. 

Ein vom Ausfhuß für Gewerbe— 
fchulen eingereichter Bericht, in mel» 
chem die der Legislatur vorgelegte 
Cooleybill al3 der oraanifirten Arbeit 
Tchädlich heftig angegriffen wird, aing 
an ihn zurüd, in Verbindung damit 
faßte man aber den Beichluß, daß 
der Vollzugsausfhuß fid mit dem 
Bürgermeilter und dem Schulrat in 
Verbindung fegen und dafür forgen 
fol, daß in den öffentlihen Schulen 
nur Gewerkſchaftler als Gewerbe— 
ſchullehrer angeſtellt werden. 


— 4 Tote bei Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen einem Automobil und einem 
Trolleywagen zu Knowlesville bei 
Albion, N. Y. 

— Generalwahlen in der Republik 
Chile, Südamerika, für Senat und 
Abgeordnetenkammer. Liberale ſchei— 
nen geſiegt zu haben. 

—Im Ganzen jetzt 7 Tote durch die 
raſende Schießerei des Grundeigen— 
tumshändlers Monroe Philipps zu 
Brunswick, Ga. Man fürchtet, daß 
noch einer der Verwundeten ſeinen 
Verletzungen erliegt. 


— Der Opernſänger Baſil Ruys— 
dael, der mit einem Chicagoer Mäd— 
chen verlobt ſein ſoll, überfuhr mit ei— 
nem Auto an der 5. Ave. in New 
York den Kellner Charles Lawrence 
und deſſen Gattin. Letztere wurde au— 
genblicklich getötet, und Lawrence 
fſchlimm verleßt. Der Vorfall wird 
gerichtlich unterſucht. 


Dr.W.H.VAnDoren 


— it jest — 


743 Waveland Ave., 


Boke Broadway: 
Ein Blod öftlih bon Halfted Straße, 
Zelevhon: Wellington 500. 
Stunden: 9 Um. did 8 Abends, Sonntags IL | 





Jede kluge 
Hausfrau 


näbt ibre Kleider und die ihrer Kinder 
felbft und erivart dabei 4 der Anicaff- 
ungSloften, denn der Stoff foitet nur ein 
Drittel don dem, was Cie für fertige 
Kleider ausgeben müjllen. 


Berfuhen Sie eine von unferen au 
gezeichneten Näb-Maichinen. 


— Näh-Unterricht gratis! — 


Beltellen Cie 


sur den leichteiten 


51.00 per Wode 


genügt. Zufriedenheit aarantirt. 

„ Pioneer Näh-Maihine, aut geeianet 

für alle Zamilien Näh-Arbeiten, 10jubr 
gs 


1 DT. 
Garantie, Tomplett 8 1 4 85 
hoee... rn 9 J 


ınit allem 
Andere Modelle bis 845.00, 


PETERSEN 


| FURNITURE COMPANY \ 
1046—1056 Belmont Avenme. 
N 


Nfıpa om Lin nein 
Ihre Maſchine ſofort, 


Kam dem Tod zuvor. 


Alter Anſiedler von Chicago ſetzt ſeinem 
Leiden ſelbſt ein Ziel. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 223 On— 
tario Str., machte geſiern der 82jäh 
rige Henry John Schoff ſeinem Leben 
ein Ende, indem er ſich mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt, 
Herman Schoff, der Feuerwehrchef 
ber Borftadt Daf Barf, ein Sohn des 
Verſtorbenen, berichtete ver Wolizei, 
daß jein Vater feit längerer Zeit lei 
dend aemwejen jei und wiederholt die 
Adficht geäußert habe, feinen Leiden 
ein Ende zu machen. Der Beritorbene 
tom im ‘ahre 1864 aus Deutfchland 
nad) Chicago und betrieb hier eine 
Vuhrhalterei, bis er jich vor 18 Jah 
ten ins Privatleben zurüdzoa. 

Zarorence Lofersti, welcher 18 Jahre 
lang Gefangenwärter in der Bezirks 
wache in Süd Chicggo war, erſchoß 
ſich geſtern in ſeinet Wohnung, Nr. 
8737 Saginaw Ave. Vor ungefähr 
einem Jahre ſtarb ſeine Gattin, ihm 
die Sorge für ſeine zwei Kinder über— 
laſſend. Er wurde ſchwermütig. Ge— 
gen vier Uhr 
ſeine Kinder einen Schuß und riefen 
Nachbarn herbei. Dieſe fanden Lo 
ferski tot 
eine Kugel ins 

In der Küche ihrer Wohnung, Nr. 
5807 Racine Ave., fand man geſtern 
Frau Anna Beſſerer an Gas erſtickt 
cıuf. Neben der Toten lag ein Schlaud), 
welcher mit dem Gasofen verbunden 
war. Frau Edith Elliott, eine Schwe 
fter der Veritorbenen, iit der Anficht, 
daß ihre Schmweiter, die an Schmwind 
jucht Iitt, jich Telbit das Leben nahm. 
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Gehirn gejagt. 


Zur Aufklaärung des Publikums. 


Geſundheitsamt veräanſtaltet 
von Ausſtellungen. 


eine Reihe 


Das ſtädtiſche Geſundheitsamt 
wird während der nächſten ſechs Wo— 
chen in den verſchiedenen Stadtteilen 
Ausitellungen veranitalten,durch melche 
dem PBublitum aezeigt werden Toll, 
was zur Befämpfung. der Kinder 
krankheiten geſchieht, Und wie Jeder 
nach Kräften zur Beſſerung des allge 
meinen Geſundheitszuſtandes 
gen kann. Es 

Abteilungen 
für anſteckende 


14 16 
lingswohlfahrt, 


ſind ſechs verſchiedene 


Krankheiten, Säug 

Nahrungsmittelfür 
ſorge, ſanitäre Wohnungseinrichtun 
gen, Hoſpitäler und Statiſtik. Eine 
dieſer Ausſtellungen findet im Haupt 
gebäude der Young Men's Chriſtian 
Aſſociation an der La Galle Straße 
in dan 
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Bismark Berlin Noom 
Morgen: Dunitbraten mit Kartoffel 
Knödel. 
Animator Frühiohr-Starkhier am Zapf. 
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Per Schub zurückk 


ſtag in einer Herberge an 
Clark Sir. unter der Anklage, age 
falichte Cheds verausaabt zu 


der % 


2e3jährige Doris Brandon in feiner 


Gefelichaft. Sie hat angeblich bereits | 


in Baris und London mit ihm zufam 
nengelebt und tit ihm von dort bier 
her aefolat. Wahrjcheinlich wird fie jeh 
per Schub nad London zurüdgebracht 
werben. Gllithorpe ilt verheiratet: 
feine Frau wohnt mit ihren beiden 
Rindern in River FForeft. 


innerlich Verletzungen trug 
Charles U. Falve, Nr. 103; 

roe Straße davon, als er fü 

Fifth Ave. und W. Adams 

meit aus einer Elektrifchen 
Etr.-Linie beugte- und von einem 
Pfeiler des Hochbahngerüftes abae- 
[reift murde. Er mußte nad dem 
Eountyhofpital gebracht werden. 

* Marn Durfin, Dienitmädchen der 
Bee Edward Jrmwin, . Nr. 6110 
zernon Avenue, meldete gejtern der 
Bolizei, daß fie am Freitag Abend, 


ala jie Die Hintertür zu der Wohnung | 


bffnen wollte, von einem Fyarbigen an 
gegriffen wurde, ber fie mit einer 
Bleiröhre auf den Kopf fchlug. hre 
Hilferufe wedten Frau Irwin, die zur 
Bielle eilte. Der Schurke entflo. 


gablungsbedingungen. j i 


| 5. Ward im Stadtrat vertrat, 


ten 
ı Eronin und die Deteftives Egan und 
| D’Connor auf die Vermutung, dah er 


geweſen 
nahe der 


a | er verhaftet 
geitern Morgen hörten | 


| ein umfajjendes Geitändnik ab 


n Nr as 2. ıır Ir Al ind 
borhanden, tamııay Die | 


| fett nicht zu erzielen war. 


| jeite abtlapperten und ein 


„ir | po . 
ı erfolareicheren 
baben, } 
fehtgenommen wurde, befand fich die ! 


| er ertappt. 
| Bolizet. 


— — — — — — — 


Der Arm des Geſetzes. 


Jugendliche Banditen hinter Schloß 
und Riegel und geſtändig. 


ind geftändig. 


Ter auf allgemeine Berbadhtsgründe hin 
verhaftete Wagenführer der Bande 
legte nad Rüdipradjye mit einem Pric- 
iter eine Beichte ab. 


Die jugendlichen Autobanditen, die 
Donnerstag Nachmittag, wie berichtet, 
den fübrien Beutezug unternahmen, 


| ber jich über die Nordfeite, die Meft- 


und die Güdfeite erftredte, ſitzen in 


| der Wade an der 31. Straße hinter 


Schloß und Riegel. Sie haben ge- 
ftanden und find von der Mehrzahl 
der Opfer identifizirt worden. 

Die Häftlinge find: 

Garfield Sullivan, 17 Jahre 
ver MWucenfübhrer der Bande. 

Same: Springer, 19 Jahre alt, 
Nr. 2810 W. 39, Straeß. 

Virail Litinger, 18 Nahre alt, 
2734 ®W. 39. Straße. 

Aloin Carljon, 19 Jahre alt, 


2731. 39. Straße. 


alt, 


Nr. 


Nr. 


7 


Albert Lißinger und ein Neffe des 
früheren Alderman Libinger, der bie 
James 
und Alvin hatten jih am 24. Ditober 
1914 im Knabengericht unter der Ans 
tage zu verantworten, den Kraftwa= 
gen des Rev. Kohn Hitchcod, Briahton 
Bart, geitohlen zu haben. 

Sie wurden vom Richter Scully un- 
ter Polizeiaufficht geitellt. 

Sullivan war in Frant Madias 
Garage beichäftigt geweien. Madia 
war angebli” der Hehler, der mit 
Teddy Webb in Geichäftsverbindung 
ftand, und zu ihm flüchtete bekanntlich 
Mebb, nachdem er den Detektive Peter 
Hart erichoiien hatte, 

Als Angeitellter Madias foll Sulli- 


| van fich zum Meilterfahrer ausgebildet 
| haben. 


Feine Naie. 

Seine befannte Kunitfertigteit und 
Verwegenheit al3 Wagenführer brad)- 
den WBolizeihbauptmann Thomas 


an dem tolltühnen Beutezua beteiliat 
fei. In einer Billarbhalle 
37. und Halited Str. wurde 
und Cronin vorgeführt. 
Dieſer begrüßte ihn freundichaftlich, 
jaate ihn feine Beteiligung am Raub 


| | auge auf den Kopf zu und äußerte Tich 
141 11 144 11 . . . . y .. . 
uf, er hatte Tich | Yanın in fchmeichelhafteiter Meife über 


| jeine Gejchidlichleit als Waagenführer. | 


Ein ftolzes Lächeln zudte um die Lip 
ten des Burjchen, das aber eritarb, 
als Eronin nähere Auskunft über jeine 
Cpiehaeiellen verlanate. Nach kurzer 
Ueberlegunga bat der Häftling, ben 
Pfarrer John B. Murphy zu holen. 
Das geihah. Nach) einer längeren 
linterredung mit dem Priejter legte er 
und 
nannte und belaftete feine Spiehae 
ſellen. 
Feſtgenagelt. 

Auf Grund ſeiner Ausſagen wurden 
Springer, Litzinger und Carlſon feſt 
genommen, Von Cronin ins Gebet 
genommen, follen jie ichließlih Sulli 
bans Ausjage in vollem Umfang be 
ftätigt haben. Springer hat angeblich 
fogar die Beichte des Angeberd um 
Einzelheiten des Raubzuges vervoll 
ſtändigt. 

Aus den Ausſagen 
geht hervor, 
Raubzug Samstag vor acht Tagen 
gemacht hatten. An jenem Tage ſtah 
len jie einen Kraftwagen, der unbeauf 
lichtiat vor dem Bladitone Hotel ftand, 
ließen ihn aber bald im Stich, da mit 
ihm die erforderliche Fahrgeichwindig 
Am Telben 
Abend ftahlen jie den M. 3. Auerbach, 
Nr. 5006 Brairie Une, aebörenden 
Kraftwagen, in dem fie dann die Süd 
paar Stra 
bengänger überfielen und ausplünder 
Aber erit Donnerstag fanden ıte 
einen Kraftwagen, der allen ihren An 
forderungen entiprah. Sn dem un 
ternahmen fie dann den Schon ausführ 


der Burichen 


dab Sie ibren eriten 


ven. 


| lich berichteten, verwegenen Raubzug, 
| vornehmlich zu dem Swede, fich Die 
| Mittel zur Anichaffung pon Revolvern 
ı zu verichaffen. 


Märe Sullivan nicht 


| der Polizei in die Hände gefallen, To 


Als Henry A. Ellithorpe am Sam: | alte man 


wahricheinlich 
Raubzügen der Bur 
ſchen gehört. 

Die Häftlinge ſind angeblich ſchon 
von der Mehrzaähl der Opfer identifi 
zirt worden. 

Verräteriſche 
In der Anlage der Central Leather 
Co. an N. Sangamon Str. und Weſt 
Chicago Ave. wurden geſtern früh von 
dem Wächter J. D. Hertz vier Einbre 


Spuren. 


ei. Als die Häſcher nahten, ga 
ben die Spitzbuben, die Lunte gerochen 
hatten, Ferſengeld. Sie wurden mal 
verfolat, entlamen aber. Auf Grund 
bon Fußipuren im Schnee, die von der 
Anlage nad einem nahegelegenen 
Haufe führten, wurde fpäter in diefem 
Stanley Gloom, Nr. 900 W. Chicaao 
Uve., unter dem dringenden Verdacht: 
verhaftet, an dem Einbruch beteiliat 
aeweien zu jein. B 


—+ —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


Virgil ift ein Sohn des Poliziften ! 


bald von | 
neuen, womöglich noc, Fühneren und | 


ı 63. Blace, 


Hertz benachrichtigte die 


21. März in Powers 
| großen Empfana zu veranjtalten, bei 
welcher Gelegenheit der zu 


— 


"aubendpoit, Chicago, Montag, den 3. März ıy15. 


Z 


WAREHOUSE 
REMOVAL SALE! 


———— 


11 Waggonladungen Möbel werden blibfhnell verkauft! 


nfer Pojtbeitellungs-Sagerhaus muß geräumt werden und in unferen 


| Fäden ijt Fein Plat für die Waaren. Wir müjjen aljo alles verfau- 
I fen, und iwar jhmell, ohne Rücdficht auf Preife. 


As |) 


nalverpacdung. 
Augs! 


Nugs in großer Auswahl 


Beadten Sie 


Rugs! 
Ueber 300 ſchöone 
der neue 


genden 


ften Entwürfe, 

Prene: 

830 750 12 Prüffeler 

S18.00 8.53% 10.8 

32.25 2x 12 Ihhwere 

$22.50 8.3xX10.6 Icdhiwere 
Rugs zu 


8 0 09x12 


ind n 


4: 
Dies 1 
legenbeitcı 
oder weniger zu Jauien, 
Dies find 
Es jind 
Gardinen, 
ſtattungen 


Rugs..... 

Vrüfieler Ru 

Agıniniter 

ihmwere Ucminiter Rug3.... 

tr einige ber bielen 

bowbieine Rugs zum balben Breiie 
ı Ir 


Rugs! 


die ſol⸗ 
neue 
.. 84.95 


. 9.75 


14.05 Weiß und Gold, 
17.50 ieht au 
bi , .... 
bielen Ge 


BERE ER ornc... 


nur wenige der Hunderte von Preis - Offerten, 
Stide da für jedes Zimmer im Haufe; Matraten, 
Go⸗Carts, 
und andere Artikel. 


Waſchmaſchinen, Oefen, P 


Offen Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abends. 


1327-33 Milwaukee Ave. : 


Wechſelten Schüſſe. 

Poliziſt Ftank MeJInerny von der 
Wache an der N. Halſted Str. über— 
rumpelte geſtern früh einen Einbre 
cher, der im Begriff war, ſich Einlaß 
in die Apothele Nr. 1358 Webſter 
Ave. zu verſchaffen. Der Spitzbube 
ſuchte, ſobald er des Schergen anſich— 
tig wurde, das Weite unb entlam, 
nachdem er mit dem Beamten eine An— 
zahl Schüſſe gewechſelt hatite. Me— 
Inerny glaubt, ihn verwundet zu 
haben. 

Tas Sandwerf aelegt. 

Auf allgemeine Berdadhtsgründe hin 
bor dem Gebäude Nr, 1032 Milton 
Ave. verhaftet, jollen der 16jährige 
Garl Salvo, Nr. 864 Orleans Str,, 


| und George Garion, Nr. 1015 Milton 


Ave., jich als die Burjchen entpuppt 
haben, die drei Stunden zuvor in die 
Mohnung der Frau 
1151 Milton Ave, einen Cinbrud 
verübt und Schmud im Werte von $50 
aeitohlen hatten. in Garfons Ta 
ichen hat man angeblich das aeitohlene 
Gut und einen geladenen Revolver ge 
funden. 
Erhielt ſeinen Lohn. 

John Celak, Nr. 1311 S. Jefferſon 
Straße, Mitglied eines Einbrecher 
guartett3, wurde geitern niedergeichof 
fen und gefährlich veriwundet, als er 
und drei Genofien in einen Allerhand 
Isden an der W, 12, und ©. Halited 
Straße einzubrechen verjucten. Die 
Kerle hatten ſchon ein Hinterfeniter 


erbrocdhen, als fie vom Wächter Albert | 


— 


Schmidt, Nr. 3242 S. Hoyne Avenue, 
entdeckt wurden, der ſogleich Feuer gab 
und mit dem erſten Schuß Celaf zur 
Strecke brachte. 
ber Bande, Louis Kotlarski, Nr. 1214 
S. Union Avbe., ergab ſich und wurde 


verhaftet. 


Identifizirt 

In der Bezirkswache an Stanton 
Avbenue ſind die beiden Farbigen Wil 
liam Walter, 18 Jahre alt, Nr. 346 
Oft 35. Straße, und Welcome Peter 
fon, Nr. 2404 ©. Wabafh Avenue, in 
Haft. Gie ftehen im Berdadt, eine 
aonze Anzabl von Raubüberfällen auf 
der Südſeite 
wurden von Hugh Butlin, Nr. 63 Oſt 
As die beiden Kerle identi 
fizirt, welche ihm am Samstag an der 
6. Straße und S. Michigan Avenue 


ieine aus $18.25 beitebende Baarichafl 


ı abnabmen. 


Im Dften verhaftet. 
In Pittsbura befindet jih Willtam 


| Gottlieb, ein Vefigtitelprüfer, in Haft. 


Dr. William 9. Wall, Nr. 4157 ©. 
Weitern Avenue, will ihm einen Beltt 


| ıitel zweds Prüfung übergeben haben, 
| und Gottlieb foll angeblih, nachdem 
| er den Namen des Arztes falichte, Den 


Beligtitel verkauft haben. Er murbe 
verhaftet, ließ aber feine Büragichart 
bon $5000 im Stich und verließ Chi 
cago. 

— — 


Zu Ehren Profeſſor Meyers. 


Die Irländer Chicagos beabſichti— 
gen zu Ehren von Profeſſor Kuno 
Meyer von der Univerſität Berlin, 
dem hervorragendſten Kenner der 
gaeliſchen Sprache, am Sonntag, dem 
Theater einen 


Feiernde 
einen Vortrag über „Die alte Kultur 
und Bildung des iriſchen Volles“ hal— 
ten wird. Auch wird der iriſche Ge 
fanaverein eine Reibe von Liedern 


.n“ 


3%. ©. Jabo, Nr. | 


| Haupt, 


Ein anderes Mitalted | . 1 
| u. 28, März: 
| icher Hilfsverein; 15. April: Deutich- 
| Deiterreichiicher 


verübt au baben, und | 


| Mark für 


” 


—— 


Germaniatheater, 


Morgen wieder „Hoppla, Fräulein”. — 
Das Haupt-Gaſtſpiel. 

Das luſtige Stüd „Hoppla, Fräu— 
lein“, das am Freitag zum Benefiz 
von Frl. Crone gegeben wurde und 
durchſchlagenden Erfolg erzielte, wurde 
geſtern Abend wiederholt. Es ſteht 
auch für morgen und Freitag auf dem 
Spielplan, und es wird auch Herr 
Angelo Lippich wieder als Gaſt darin 
auftreten. 

Heute bleibt, wie üblich am Mon— 
tag, das Theater geſchloſſen. Für 
Samstag und Sonntag dieſer Woche 
iſt eine Geſangs- undTanzpoſſe „Ber— 
liner Kinder“ angeſetzt, und am 14. 
März zur Matinee wird nochmals 
Johannisfeuer“ gegeben. 

Uebermorgen und Donnerstag ſteht 
dem Publitum ein ganz beſon 
derer Genuß bevor. Herr Ulrich 
hier beſtens belannt und 
in allen Kreiſen beliebt, wird an jenen 
Abenden als Gaſt auftreten. Für dieſe 


intereſſanten Gaſtſpiele ift eine Nobi- 
| tät gewählt worden, die ficher großen 


Eindrud machen wird. Zolftois ge- 
waltiges Drama „Der lebende Leich- 
nam“, noch jebt die Senfation am 
Deutichen Theater in Berlin, wird mit 
Urih Haupt in der tragenden Rolle 
und unter feiner perjönlichen Regie in 
Szene gehen. 

Sala-Abende werden im Theater 
ftattfinden wie folat: Dienstag, Schil: 
ler Liedertafel, Junger Männerchor, 
Sefanafettion des FrauenvereinsTyort: 
ichritt; Donnerstag, Verein Deuticher 
Lehrer; Freitag, Harugari Sänger: 
bund, Thuäneldaloge Nr. 1D. D. 9. 
= Deutſch⸗Oeſterreichi⸗ 


Hilfsverein: 12. 
Ypril: Wrbeiter-Rranften- und Gter- 
befafle für U. ©. U; 27, April: Lie 
dertafel Freiheit. 

me 


Welttriegshronif. 


Im Verlage von %. %. Weber in 
Leipzig erjcheint die- in zwanzig Lie 
ferungen vollftändige ,SUuftrirte Welt- 
triegschronif“ der Leipziger Alluftrir- 


| ten Zeitung 1914, welche in zahlreichen 


ton den anaelebeniten Künſtlern her: 
geitellten Zeichnungen und Gfizzen 


| dem Beichauer ein anfchauliches Bild 


von den Vorgängen auf den verjdie- 
denen Kriegsfchaupläßen und den mit 
dem Sriege in Verbindung jtehenden 
Greianiffen des Jahres vorführen. 
Der überaus Har und leicht Falich ge 


ichriebene Tert zu den Abbildungen, | 


der eine überjichtliche Chroyif der er 
ſten Kriegsmonate darſtellt, 
aus der gewandten Feder von Paul 
Schrechenbach. Das Wert darf allen 
denen empfohlen werden, 


päiſchen Krieges intereſſiren. Der ge 
ringe Geſammtpreis des Werles, zwölf 
die zwanzig Lieferungen, 
ermöglicht die Anſchaffung desſelben 
Jedermann. 


* Timothy Morriſſey, Nr. 4414 
Emerald Ave., wurde geſiern Morgen, 
während er durch die Unterführung 


der Rock Island-Bahn an W. 335. 


Str. ging, von zwei farbigen Bandi 
ten angefallen und um feine goldene 
Uhr, fowie um $12 erleichtert. 
— — 
— Selbſtgeſtändniß. — Claqueur: 
„Na, wenn ich heut’ zu meinem Wer 
gnügen hier im Xheater wäre mie 


würde ih da zijihen!“ 


50 Ztüde Set, früberer Breis $0.75 


rlor⸗Aus⸗ 


ſtammt 


welche ſich 
für eine deutſche Darſtellung des euro 


Artikel fürs ganze Haus, und jedes Stück durchaus 

Hunderte von unvergleichlichen Werten. 

— Etra ſpeziel ! — Möbel zur Hälfte herabgeſetzt. 
Geſchirr 2 


Berfäumen ie nicht diefe Gelegenbeit, eine 
Garnitur Geihirr zu dielen i 

drigſten PBreifen zu faufen, Sedes Stüd wird 

als Dur&baus tadellos gazantirt. 

„pMwei berfdiedene Sortimente: Eins weiß 

mit Goldband: da8 andere prädtiges Vlau, 


89,75 
$3.50 
$12.00 
$26.50 
$15.00 
s3.50 
$15.00 Drejiers zu 
89.75 
$24.00 
$15.00 


Morris-Ztüble . 


Couches zu 


> 
allernie: Dabenportö Au ..... 


SidebvardE Al. ....... 
...33.98 


» 56.98 
= neu und in allerbeitem 


neu, 


Schaufelftühle zur are = 


0 Epeifezimmer-Tiihe zu. 
Er rag 40120 Hochfeines Küchen⸗Cabinet zu. * 
100 Stucte Set, früherer Preis 812.73. €3 fehlt an Raum, dieje Artifel au be- 

n ER? —*—* ſchreiben, aber jedes Stück iſt durchaus 


Zuſtande. 


in Origi— 


Weſſing⸗Bettſtellen zu ..... 
Spetiezimmer-Stüble zu... 
Eiferne Bettitellen zu .... A — 
31 Hochfeine 


42. — Küchen⸗ 
Kabinets 


s12.95 


die Shnen Möbel viel billiger als zu Fabritpreijen geben. 


Zie dürfen diefe Gelegenheit nicht verjüumen! 
Sie fi für die erite Muswahl! 


ı a 


im 1: Der 


Beeilen 


Kommen Sie heute oder 


Verkauf iſt jetzt im Gange! 


Freie Ablieferung innerhalb 50 Meilen von Chicago. 


4105-09 8. Ashland Avenus. 


FURNITURE Co. 


(Eigenberidt der „Abenbpoit“,) 


Zur Kriegdlage. 


Die Propaganda ‚der Alliirtenpreffe und die 
Neutralen,. — Faſeln bon ber Xeilung der 
Zürfei, — Bombardement der PDardanellen 
umd bon Smbrna, — 250,000 Mann türliſcher 
Truppen berlegen den Weg nad SKonftantinos 
vel, — Vom GSeelrieg um England. — Ents 
fheidungsihlacht bei Soiffons beborjiehend. — 
Kämpfe in den Vogeſen zwiſchen Seunheim 
und Münfter. — Lage in Nordpolen unber- 
ändert, — Dffowes bombardirt. — Eine 
neue Kriegdmaihine: „Der Katapult.“ 

Die Lage im Drient fcheint vor 
einer neuen Entwidlungsphafe zu 
ftehen. Das Bombardement der Dar: 
danellenfort3 und Smyrnas, das an 
fich militärifch nicht von den Erfolgen 
begleitet war, die man hätte erwarten 
fönnen, ift von den enalifchefrango- 
fifch-ruffiichen Nachrichtenfabrit dazu 
benußt worden, in Jtalien und Grie- 
henland, in Bulgarien und Rumänien 
Stimmung zum Anichluß an den 
Krieg auf Seiten der Alliierten zu ma> 
hen. Es geht ja im Leben die Ver- 
nunft jehr oft betteln. So aud) hier. 
Die Situation ift völlig verwirrt, Ita— 
lien und die Balfanjtaaten ristiren 
ihre Selbitändigteit im Falle des Sie- 
ges der Alliierten. Um dieje bittere 
Wahrheit zu verichleiern, hat es das 
alliierte Preßlügenſynditat fertig ge— 
bracht, daß in den Köpfen angebliche 
zukünftige Staaisintereſſen“ zu 
jpufan beginnen. Man hat den kleinen 
Gernegroßen einen Floh in’3 Ohr zu 
jegen gewußt: „Die Teilung der Tür- 
fei!" Bis dorthin hat es zwar noch 
aute Wege, aber jeder will fich jeßt 
ichon einen Biffen davon fichern, und 
jo fommt es, daß fie fich alle vor den 
Wagen Englands jpannen und den 
erfahrenen Karren aus dem Dred 
ziehen mollen, wozu die Alliierten 
allein nicht im Stande find. Immer— 
bin aber ift ed noch nicht joweit. E3 
fünnen ja plößlich no Umjtände ein 
treten, die die Situation nach der ent: 
gegengejegten Seite aufzurollen geeig- 
net find. DObmohl in einem fort in 
der Alliiertenprefie die Dardanellen- 
fort3 „zum Schweigen” gebracht wur= 
den, Ichießen die Zürfen immer noch, 
und bie vereinigten Yylotten find bi 
jet nicht jehr viel vorwärt3 gefom- 
men. Nach den Londoner Berichten 
hätte man meinen follen, die Alliierten 
find nunmehr vor SKonitantinopel. 
Das it nun nicht eingetroffen, und die 
Herren Engländer und Franzoſen 
jcheinen ein Haar barin gefunden zu 


Schnelle Befreiung von 
Herflopfung 


Beſorgt Euch Dr. Edwards’ 
Dlive Tablets, 


Dies ift der freudige Ausruf bon Xaufenber, 


eitdem Dr. Edwards' Dliven-Tableiten befannt | 


geworben find, ber Erfag für Aalomel, 

Dr. Edwards ein praltisicender Arzt feit 17 
Sabren und ein alter Gegner be Kalomel, ent- 
dedte die Herſtellung der Oliben⸗Tabletten, als 
er eine Anzahl von Patienten an chroniſcher 
Berſtopfung und träger Leber behandelte 

Dr. Edwards' Oliben⸗Tabletten enthalten kein 
ſtalomel, ſondern ſie ſind ein heilendes, leichtes 
vegetabiliſches Abſũhrmittel. Dieſe Heinen über 


auderten, olibenfarbigen Tabletien verurſachen 
fein Aneiſen. Sie regen die Eugeweide und 
die Leber zu normaler Tätigleit an, Sie zwin⸗ 
sea fie niemal3 zu unatürlicher Tätigkeit. 


| „ Senn Ihr ab und au einen üblen Gefhmad 


im Munde habt — fKlehten Atem — ein fdiwe- 
res, müdes Gefühl — Migräne — wenn Ihr 
an einer trügen Leber und Beritopfung leidet, 
werdet hr ichnelle, fihere und befriedigende 
Linderung finden duch da3 Einnehmen bon 
einem ober zwei Tleinen Dliven-Tabletten vor 
dem Schhlafengeben, 
Zawfende nebınen eins oder aiwet jeben Mbend 
e ibr —— — Brobirt fie 10c und 
bie De allen Apotbeten erhältlich, 
Se Dlize Zablei Kompand. Columbus, Obie, 


WW 
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haben. Nach türkifchen Meldungen fteht 
ein türfifches Heer von 250,000 Mann 
zur Verteidigung Konjtantinopels be= 
reit. Ferner nahmen die Landungs- 
berfuche der Alliierten ein Zlägliches 
Ende. Die Alliierten haben den Tür: 
fen zu Lande recht geringfügige Kräfte 
gegenüber zu ftellen. Was Wahre: an 
der Meldung ift, daß die engſte Paſ— 
ſage der Dardanellen beſchoſſen ſein 
ſoll, bleibt abzuwarten. — 

Vom Seektieg in den Gewäſſern 
um England und im Kanal iſt nichts 
von beſonderer Bedeutung zu berichten. 
Die deutſchen Unterſeeboote werden 
da und dort von einzelnen engliſchen 
Handelsdampfern geſichtet. Daß das 
Verſenken engliſcher Schiffe nicht mehr 
in dem Umfange wie früher geſchieht, 
iſt daraus zu erklären, daß der eng— 
liſche Schiffahrtsverkehr faſt vollſtän— 
dig ruht. — In Weſtflandern haben 
nur Artillerieduelle ſtattgefunden, die 
die Lage nicht weſentlich beeinflußten. 
— Dagegen ſcheint ſich bei Soiſſons 
ein Gewitter zuſammenzuziehen. Auf 
beiden Seiten zieht man neue Truppen 
heran, und es wird dort zu einem ent— 
ſcheidenden Schlag kommen. — Die 
Kämpfe in den Vogeſen dauern an. 
Ein größeres Engagement im Gebirge 
iſt zwiſchen Sennheim und Münſter 
im Gange. Von der Rheinebene ſind 
die Franzoſen vertrieben. Franzöſiſche 
Flieger erſchienen über Rottweil 
(Württemberg) und Colmar (El- 
faß) und marfen einige Bomben 
in dDiefe offene Stadt, ohne da= 
durch irgend einen Zmed zu errei- 
hen. Die franzöfifchen Berichte äußern 
ſich dahin, daß die imOberelſaß ſtehen— 
den deutſchen Truppen bei Altkirch 
und Mülhauſen gefährdet ſeien. Das 
iſt zum mindeſten ein bischen viel ge— 
ſagt und zeugt von wenig Ortskennt— 
nis des franzöſiſchen Preßoffizioſus. 
Von einem Abſchneiden der dortigen 
deutſchen Truppen von ihrer Verpfle— 
gungsbaſis kann gar keine Rede ſein. 
Es wird hingegen nicht lange mehr 
dauern, da wird man leſen, daß die 
deutſchen Truppen im Oberelſaß die 
Klappe zugemacht und den Franzoſen 
den Rückzug abgeſchnitten haben. 

Im Oſten haben die Ruſſen neue 
Truppen in die Wagſchale geworfen. 
In Nordpolen waren die Ruſſen in 
ihren Angriffen unglücklich. Südweſt 
lich von Warſchau hat ſich ein größeres 
Treffen entwickelt, über deſſen Aus— 
gang noch nichts bekannt iſt. Die 
Deutſchen beſchießen die Feſtung Oſſo— 
wez mit dem 42 Zentimetergeſchütz, 
die Ruſſen ſagen, ohne Erfolg. Das 
möchte man noch bezweifeln. Der 
deutſche Aufmarſch in Polen bewegte 
ſich im großen Ganzen auf drei Li— 
nien. Es haben jedoch umfaſſende 
Truppenverſchiebungen jtattgefunden, 
die den neuen Verhältniſſen Rechnung 
tragen. — 


In dieſem Kriege kommt auch eine 
neue Kriegsmaſchine zur Anwendung: 
der „Katapult“. Es iſt dies eine 
Schleudermaſchine zum Schleudern 
von Exploſivſtoffen auf mittlere Ent— 
fernung. Neu kann dieſe Maſchine an 
ſich nicht genannt werden. Das Sy— 
ſtem war ſchon im grauen Altertum 
vorhanden, aber heute iſt der damals 
primitive Mechanismus bedeutend ver— 
beſſert und viel leiſtungsfähiger ge— 
macht entſprechend unſerer fortgeſchrit— 
tenen Technik. Die Franzoſen und 
Ruſſen ſtanden plötzlich vor einem 
neuen Kriegsſchrecken. Die Wirkung, 
die mit dem Katapult erzielt wird, iſt 
einfach furchthax. Aa die Ruſſen fan⸗ 


den diefe neue Kriegsmafchine fo vor e 
heerend, daß fie allen Ernftez glauben, : 
die Deutichen ftänden mit dem Zeufel? 
in direkter Verbindung. Schon. Auliug® 
Eäfar wandte dieſes Inſtrument im 
galliſchen Kriege mit großem Erfolge 
an. Freilich ſchleuderte er damals nut 
Steine und verbreitete trotzdem einen 
heilloſen Schrecken damit unter den 
Feinden. Der heutige Katapult aber“ 
befördert Sprengjtoff-Duantitäten bis 
zu einem halben Zentner Schwereim® 
die feindlichen Stellungen,"und eg 1 
deshalb fein Wunder, menn' diefe Ma=3 
jchine geradezu für TVeufeläwerf ge- 

halten wird. 


Dans neutrale Amerika, 


Von H. W. v. Sch. 
Ihr ſeid neutral! In allen Euren Blättern 
Kann man es leſen täglich hundertmal, 
Gedruckt in rieſengroßen Lettern: 
Amerila bleibt ſtreng neutral. 


Ihr ſeid neutra Indes im blut'gen Ringen 
Europas Völler meſſen ihre Kräfte, 

Seid Ihr neutral und macht vor allen Dingen 
Bei der Neutralität noch glänzende Gefchäfte, 


Man ficht Euch fromm in Euere Kirchen geheg > 
— Gott wird Euch diefe Srömmigieit einft Io 

nen — 2 
Inbrünitig hört man Eu um Frieden flehen, 
Dann gebt Ahr bin und — baut Kanonen, 


Rann ilt cin Volk je fo neutral geiwefen? 
Nas tut Ihr? — Wenn don Deutihlands He = 
dentaten 3 
Morgens in der Zeitung Ihr gelefen, i 
mt Ihr und — liefert Srantreih die Gr 
naten. 


Des 
Sta 


Um off'ne deutſche Städte zu zerſtören, 

Zraucht England dringend nodb mehr Ylugmas 3 
ſchinen, 

Bull, wird dich erhören, 


Amerila, John 
$ wird dich gut bedienen. 


E3 ilt neutral, es 
Ihr Liefert — nad der Art von fireng Neutra 
Wenn Deutichlands Seere Kuklank überfhmweim 
vet nr we fie base bezabı 
den Siegesinuf zu hemmen: 


Den Ruſſen — 


Den Stacheldraht 


Ihr ſeid neutral! Wer wollte das verneinen— 
br feid fehr ſtreng neutral! Indes 
Huch für Neutrale gilt, fo will_mir feinen, 
Sohn Bull3 Debife: Kar i3 bufineß!“ 


G. & Reid. 


— — ee a —— 
Zus Reih der Schatten, 


£ 


Mediesfe und der hundertiährige” 
Aaron Saslowsth geſtorben. 

Paul Redieske, Hilfsoberbaukom— 
mifſär während Bürgermeiſter Buſſes 
Stadtverwaltung, iſt geſtern Abend in 
ſeiner Wohnung, 155 Carl Str. an 
Lungenentzündung geitorben. Er wars 
ein naher politifcher und perfönlicher: 
Freund Buffes, war mehrere Jahres 


Baul 


| lang Steuereinnehmer auf der Norbz3 


feite, Superintendent des Lincoln 
Bart und, während Zion City unters 
Konkursverwaltung war, Hilfsver 
walter des Ortes. Seinen Poſten am 
ſtädtiſchen Oberbauamt legte er vor 
fünf Jahren nieder, nachdem bie Merz 
riamtommilfion die Bezahlung pom® 
345,984 Prämien an den Wbzugsia-z 
nalbauer McGovern bloßgeftellt hatte 
Seither hatte Nedieste in Dienftens 
der American Afphalt Paving En, gez 
Itanden. 
Im Heim feiner Entelin Frau 25 
Lilienthal, 3340 Douglas Blod,; er 
im Alter von faft genau Hunberk= 
Aaron Saslowsky geſtern verſchieden 
an Altersſchwäche. Nachdem ſeine 
ganze Familie ausgewandert war, WarZ 
ihr der Verftorbene, der einer teichen 
Familie in Warfchau entftammde, imez 
Sabre 1885 gefolat. Hier hatte er ſich 
namentlich mit religiöſen und wohltä— 
tigen Werken befaßt. Außer eine 
Sohn, Nathan, überleben ihn eff Ente 
und dreizehn Urenfel. 3 


2 


Zefet die 


„Sanntaqgaf 
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E Die Hände weg von Merito! 


Die „meriftanijche Frage“, die bon 
ee jo unendlich größeren und ſchwe⸗ 
a europäiſchen Kriegsfrage lange 
* ganz in den Hintergrund gedrängt 
mar, erhebt mieder größere Anjprüche 
auf Beachtung. Die Lage in Mexiko 
ft, fo berworren, mie nur je zuvor. 
ie verfchiedenen Führer, Carranza, 
3% pata und Villa, ftehen einander jo 
Feinblich gegenüber wie nur je, und in 
Dem „General” Dbregon ijt ein neuer 
Enfiegreicher Held“ erjtanden, der, wenn: 
Sgleih zur Zeit noch ein Gefolgsmann 
Garranzas, fih als Führer einer 
Ineuen Gruppe oder „Bartei“ auftun 
rag. Statt fih zu vereinfachen, 
Eicheint die Lage in Merifo immer«ver 
Einidelter weroen. Der Loge ent 
Eiprechend wird wiederum mehr von 
Eder Notwendiafeit eines Ginjchreitens 
Ein Merito aeiprocdhen. In republita= 
Snijcen Kreifen fommt man, jo wird 
us Wafhington gemeldet, mehr und 
"mehr zu der Weberzeugung, dab Die 
merifanifche Politif der Regierung ihr 
undeſter Punkt und am jchwerften zu 
SHerteidigen ift. Die Republitaner IinDd, 
Bio Heißt e&, überzeugt, daß ein Ein: 
chreiten der Ver. Staaten in Mexiko 
I nachgerabe unvermeidlich geworden it. 
= Sn diefen Meldungen aus Waihing 
Eon it nun in Wirklichleit aar nichts 
eu. Wellen Gedähtnit, nicht 
Faanz und gar verjaat, ber wird ſich 
innern, daß die Republikaner von 
‚allem Anfang an mit der merik: nifcher t 
Bolitit der demofratiichen Regierung 
EN R durchaus unzufrieden waren und ſchon 
Poor zivei Jahren ein Einjchreiten ber 
Eher. Staaten in Merito wünjchten, 
Foöbgleich die Politit des Nichtein 
Hiohreitens der demotratiigen Admini- 
Eitration von ihrer Borganı gerin ber 
erbt worden var, ſozuſagen. Auch 
» FRräfident Taft wollte bon ı einem Ein 
Schreiten nichts wifjen — aus feyr au 
Ken Gründen. Weil dem jo war, fonnte 
Die republitanifche Breiie nicht aut laut 
heraustommen mit der Forderung, 
a8 wir an Truppen haben, in Mexito 
einrüden zu lafien, aber, wer ihre 
Aeußerungen und Haltung nur halb 
eegs aufmerkſam las, bezw. beobach 
dete, der wird jich erinnern, dab aus 
Allem der Wunjch nach fräftigem Ein 
chreiten Herausflang; Daß fie zwar 
immer erklärte, wir wollen nicht nad) 
FMerito gehen, dabei aber zwiichen den 
Feilen zu legen wor, jouten ein= 
Hbhreiten,“ md jeder den Die 
Megierung behufs Vermeidung dieſer 
otwendigkeit tat — jo aud) die Ver: 
Fanlafjung der A. B. C.Konferenz — 
n vornherein als vergebens hinge 
elllt wurde: doch 
bei heraus. 
es mag dahin tommen, daß ein 
greifen in Mexikos Angelegenhei 
ten von Außen nötıq wird. Dann Yol 
den aber die Abe-Machte,! 
Sraſilien und Chile, beziv. alıe lateinı 
Een Schweiterrepuoliten, das Ein 
reiten bejorgen, oder wenigjtens 
Dorangeben darin. Denn jie haben jo 
Bufagen die größten Stiefeln an: Sie 
baden wicht zu vefürgten, day ıhmen 
ein Einfhreiten in Merito als Erobe 
Fungsverjudh ausgelegı wird; 
Feoht nicht die Berahr, daß ein 


mo 


„wir 


Zrhritt 
Scchritt, 


ommt 


es iD 


ner 


Buch, die Nude und Ordnung in Wies | 


Fito mwiederherzuitellen, von den Staa 
n eines ganzen Jontinents als Be 
Drohung der linabhängiafeit eines 
— und Brudervolkes, 
Ind ſchließlich als eine Bedrohung ih 
er eigenen Unabhängigkeit, angeſehen 
Siperden fönnte. Und für jie find noch) 
etliche andere Gefahren nicht da, die 
Für die Ber. Staaten in einem Ein 
Achreiten in Merito zu liegen jcheinen. 
Sl nah Ausbruch der meritant 
hen Wirren wurde behauptet, daß 
merifanifches, aber vornehmlich briti- 
es Kapital dahinter jtede, und zu 
gleich wurde verjchiedentlich gemeldst 
a erito habe mit Japan gewmiiie Ab 
achungen getroffen, die dem Azteten— 
ande militärijche Hilfeleiftung ° \ 
ans in Ausficht jtellten, für den ‘ 
Eines amerifanijchen Eingreifene. ‘ 
Mögen nur Gerüchte gewejen 
der wenn man ich Ichon vor 
Babren fragte, woher kriegen die ver 
Aiedenen Führer und Generäle das 
Diele Geld, das zum Revolutioniren 
nd Krieg führen nötig it, und man 
feine bejfere Erklärung finden konnte 
nl die: aus britiichen und probriti- 
Den amerikanischen Tajchen, jo ift die 
Frage und die Antwort doch heute erit 
weht berehtiat. Denn es muß immer 
Mlarer geworden jein, dab in Merito 
ht nur fürRuhm gefämpft wird. Es 
aa jein, daß Xapan niemals die 
bficht hatte, bei günstiger Gelegenheit 
wie eine folhe dur der Ber. 
Staaten Einfchreiten in Merito erftellt 
werben würde — dem Ontel Sam ein 
denig gegen den Wagen zu fahren, 
Ger möglich ift auch der andere Fall 
u d beutichamerifantiche Geichäfte: 
eute, Die Gelegenheit hatten, das weſt— 
fit "Merito zu bereifen und „jonft“ 
igſtens durchaus zuverläflig find, 
pelbeten vor einigen Wochen, der 
anze Weiten ‘Merito’3 mimmele von 
ingen Fräftigen Japanern, die feinen 
pachiv i8baren Berdienit und jo meit 
5 beobachten lieh, feine Beichäftt- 
1a hatten. Japaniiche Tourijten, 
eieinlih; mönlicherweife aber 
h efinad Anderes. 
Nds mas man vom Arbeiten bri- 
Geldes und von Japans aebei- 
ven Berfprehungen muntelte, mag 
Mes nieberträchtige Verleumdung ge- 


u 


u 
fein. 


pie 


nichts 


Argentinien, ein Urteil über die rufſiſchen Soldaten 





miniſtration 


| als heute. 


ı fremd geblieben; 


| ihnen in den lebten 


| Mit 


| bezirfen gebildet. 


zwei 


| 
| 
| 
{ 


weſen ic, * man n aber bebentt, 
wie gar fehr es den Briten in ben 


| 


Kram paffen müßte, wenn Amerika fich , 


in Merito feftgeleat hätte, oder jeßt , 


noch feitlegen wollte, und wie leicht und | 


gefahrlos Japan fi durch mehr oder 
weniger geheime Unterftügung ber | 
merifanifchen Patrioten, die fi einem 
amerikaniſchen Einmarſch widerſetzen 
würden, für gewiſſe amerikaniſche 
Kränkungen rächen könnte, dann 
muß man doc zugeben, daß etwas 
MWahres an jenen Gerüchten fein mag, 
und — Vorficht ift Die Mutter der 
Weisheit! 

Die merifanifhe Politif der Mo 
mag fehlerhaft und 
Ihmwächlich geivejen fein und Vieles zu 
mwünfchen übrig laffen — ber Ent- 
ſchluß. nicht einzuſchreiten in 
Mexiko, war richtig und gut, 
und daran ſollie und muß feſtgehalten 
werden. Das iſt jetzt notwendiger im 
Intereſſe des Landes, als je zuvor. 
Wenn eingeſchritten werden muß in 
Mexiko, ſo müſſen die Abe-Mächte das 
tun; wenigſtens vorangehen müſſen 


die, wenn ſchon die Ver. Staaten mit— 
tun jollen. — - 


Welches find Die QAusfihien auf 
eine Revoiution in Nufland? 
Die Offenfiofraft der Ruffen muß 

nunmehr als völlıg gebrochen ange 

fehen werben. Die fürdhterlichen Nie 


| 
| 
| 


derlagen ihrer Heere auf der ganzen | 


Linie bedingen eine volljtändige Neu 
organiiirunga und Neuperteilung Der 
größeren und Hleineren Tiruppenver 
bände, und jolhe Veränderung tojtet 
Zeit. Wenn ich die Deutichen und 
Deiterreicher und Ungarm jtart aenuq 
fühlen, ihre alänzenden Siege fräftia 
auszunügen, jo fann die rufliiche Hee 
resleitung auf Monate hinaus 
daran Denten, 
Voritoß aegen den Feind zu unter 
nehmen. „in vielen reifen legt man 
jih nun die Frage vor, wie die un 
aufhörlichen Schlappen des Heeres, 
die auch der amtliche Bericht, wenn 
auch in etwas verſchleierter Form zu 
gibt, auf die innere Lage in Rußland 
wirken werden. Gar mancher iſt da 
von überzeugt, es werde jetzt bald die 
Stunde ſchlagen, da im Zarenreich ſich 
die Unzufriedenheit weiter Volksſchich 
ten Yuft machen und alles drunter und 
drüber aehen werde. 

Melhe Umstände rechttertigen eine 
joldhe Vermutung? In erfter Linie ift 
es der Hinweis auf die Unruden, 
nach dem Fehlichlagen des mandichuri 
ſchen Feldzuges ausbrachen. Indeſſen 
lagen damals die Verhältniſſe anders 

Die Entſtehungsgeſchichte 
Ziele des Krieges gegen Ja 
waren den Maſſen Volkes 
zum Kriege gegen 
hat ein erheblicher Teil 
der ruſſiſchen Preſſe planmäßig ae 
hetzt. Heute ſteht der Feind innerhalb 
des Reiches und die zahllofen Flücht 
linge aus Polen fowie die Hundert 
t bon Werwundeten, die in 


en, 


Die 


und Die 
pan Des 


Deutichland 


tausende 
allen Teilen des Zarenreiches unterge 
bracht find, führen jedermann auch im 
ferniten Wintel de Landes die 
Schreden des Krieges vor Augen. Der 
Verlauf des mandichuriichen Treld 
zuges hatte zahlreiche Schäden in der 
Heeresleitung und Verwaltung aufae 


| dedt, die inzmwijchen aemildert oder be 
ı Tettiat worden find. 


Deutihe Offi 
welche im geaenmwärtigen Kriege 
Geleaenheit aebabt haben, Tich 


ziere, 
ſicher 
zu bilden, ſind der Anſicht, daß bei 
zehn Jahren vieles 
beſſer geworden iſt. Man hat unfähige 
und unwürdige Elemente aus dem 
Offizierklorps ausgemerzt und auch 


für den gemeinen Mann iſt viel ge 


ſchehen 
ihnen 


s läßt ſich 
auch nicht verkennen, 
auch in der inneren 
Zarenreiches manches geändert bat. 
der Entwidlung der Induſtrie 
bat jih eine neue Berölferunasichicht, 
die der Anduiftriearbeiter, in ben 
Gropftädten und ländlichen Inbduftrie 
Die Leute jtammen 
tmohl meilt vom Lande. Losaelöft von 
der Scholle, in eine ihnen völlia fremde 
Umaebung verliebt, Tchlecht berahlt und 
ungenügend verforat, leben fie in ae 
brüdten Verbältniffen und verfallen 
leicht der revolutionären Propaganda. 
Aber fie ftehen jebt fait alle im Heere 
und dort verliert fich der Einzelne zu 
jehr in der Maff 
anrichten zu können. 

In der großen Maile bes 


Allerding andererſeits 
ſich ſeitdem 


Struktur des 


daß 


— 


Bürger 


e, um allzuviel Unheil 
— den 


Handelsplätzen zugewieſer 


finden läßt, 


abgeneigt iſt 


44 
nicht 


einen wirklich kräftigen 


‚ wäre 


tums dürfte der freibeitliche Gebante | 


ohne alle Frage weite Verbreituna ae 
funden haben; aber die Mitarbeit des 
Volkes an der Gefehgebuna, jo aerina 
fie bei der in Rußland Geltuna haben 
den Scheinverfaffung auch fein maa, 
bat doch aud eine aewiffe politiiche 
chulung mit ſich gebracht. Das 
er Beamten iſt nicht kleiner, ſondern 
größer geworden und mit ihr die Zahl 
derjenigen, deren Intereſſen in der Er 
haltung des gegenwärtigen Staats 
weſens liegen, gewachſen. Der Wohl 
ſtand weiter Volkskreiſe iſt beträchtlich 
geſtiegen und die Wünſche der Beſitzen 
den richten ſich wohl kaum auf eine 
neue Revolution. Auch die Bauern— 
ſchaft, das ſtärkſte Element Rußlands, 
hat ſeit der lekten Revolution einen 
Umſchwung erfahren. Durch den Ab 
ſtrom untüchtiger Elemente in die 
Stadt und anerkennenswerte Maß 
nahmen der Regierung wurde ſie in 
ihrer Entwicklung gefördert, und es 
hat eine größere Zufriedenheit in ihr 
Platz geariffen. Welche Wirkung frei 
lich bie diesiähriae Mihernte und bie 
Vereitlung der geplanten Aararreform 
durch den Krieg auf die zufünftige 
Haltuna der Bauern ausüben wird, 
läßt ſich ſchwer vorausſagen. 

Zum erfolgreichen Revolutioniren 
gehört aber zweierlei, das in Rußland 
nur in geringem Maße vorhanden iſt: 
Organiſakionstkalent bhei den Führern 
und Diszihlin der Maſſe. Das find 
jedoch gerode die ſchwachen Seiten der 
Ruſſen. Das hat unter Anderem auch 


— 
— 


d 


Heer 


ar > a 
ar au 
Fe Ss 


Br 


Abendpöft, Chicaga, Montag, den 8. 


ber Verlauf bes Krieges tieber beivie- 
fen. Wenn fon im SHeere, in dem 
in den legten Jhren, in Vorbereitung 
auf den jekigen Kampf, bejtimmt eif- 
rig gearbeitet worden ift, jo Wieles 
nicht Hlappte und viele alte Fehler aufs 
Neue zutage traten, wieviel mehr wird 
das erjt bei der undisziplinirten Mafle 
ber Fall fein. Niemand zweifelt ba 
ran, daß es in Rı:hland Taufende von 
umjtürzlerifch gefinnten Männern und 
Hrauen gibt, die für ihre Xdeen hun 
gern und fterben können; aber es fehlt 
ihnen das Vermögen, fich dem Ganzen 
unterzuordbnen. Der Ruſſe beſitzt dieſe 
Eigenſchaft, welche die Stärle des 
Deutſchen ausmacht und in der deut 
ſchen Wehrorganiſation ſo großartig 
in Erſcheinung tritt, nicht, und des— 
halb wäre es verkehrt, wollte man in 
Deutſchland allzu feſt auf eine ruf 


ſiſche Revolution als Bundesgenoſſen 
rechnen. 


Unſer Handeı mit Sudamerita. 


Die Einwände Ontel Sams gegen 
die Kriens smaßnahmen beider Seiten 
auf hoher See mit ihrer Behinderung 
jeines Erporthandels aleichen troß des 
ſtrengen Stiles, in dem ſie ſtellenweiſe 
gehalten ſind, den pflichtſchuldigen Er 
tlärungen eines auf ſeine torrelte Hal 
tung bedachten Gentlemans. Denn 
wenn alles geſagt iſt, was fich in dem 
weiten Spielraum zmwiichen und 
Unreht in den internationa 
fo bleibt doch die Tat 
die große Mehrheit des 
Ber. Staaten entichieden 


ar 
sch 


ſache, daß 
Vol [tes in den \ 


Wa 


8 


Rechtsauffaſſung 
ireten. 


mit fen einzu 


Staaten verborgen zu bleiben. 
jih England jedoch unter dem Dra 
des Hungerfrieges zur offenen Ber 
legung bisher anertannter internatio 
naler Rechtsfäbe emtichlofjen, dann 
es eine jchwer veritändliche 
Schwäche, auf die Belehrung Imbetei 
ligter "hin zurückzuweichen. England 
glaubt, 
zugunſten der Blockaderegeln durch die 
Ver. Staaten nicht befürchten zu müſ 
ſen, und iſt abgeneigt, die unoffiziellen 
Vorſchläge Onkel Sams, die in 
Deutichland fo aünftiae Aufnahme ae 
funden haben, anzunehmen, wenn man 
den tommentaren der enaliichen Blät 
ter glauben darf. Dies ailt für jekt 
und mehr nod) für die Zulunft, wenn 
ih auf dem Anfelreich das Gejpenit 
des Nahrunasmangels zeigen 
Diefe Unficherbeit in den engliichen 
Gewäſſern iwird endlich aröher wer 
den, als fie der Gewinn 
auftwieaen könnte, und die Ungewih; 
heiten Iangtwieriger, parteiiicher Pri 
jenaerichtsverhandlungen find aewih 
auch nicht nach dem Geichmad unserer 
Eporteure. ma jid mehr und 
mehr das VBedürfnif; nach neuen, Fiche 
ten Hanbelswegen aeltend, und weni 
e3 au vom Handel wahr ift, dah er 
die Richtung des Kleinsten Widerjtan 
des einfchläat, dann weilt jeht mehr 
als jemals alles nad) Südamerita. 
Grfreulicher Weife hat die Verwal 
tung feine Zeit verloren, den frieb- 
lichen Feldzug zur Erichließung Des 
füdamerifanifchen Marktes zu eröff 
nen. Wenn endlich der lehte Reit poli 
tiihen Mihtrauens in Südamerita ae 
ichwunden fein wird, ivenn fich vor 
ollem unsere Kaufleute das Gebeimnif 
erfolgreihen Grportbandels werben 
zueigen gemacht haben, daß fie ihre 
rabrifate den Eigentümlichteiten und 
dem individuellen Geihinad der ſüd 
ameritanifchen Märkte anpafjen mül 
fen, dann mag man aud) einem lebhaf 
ıen Maarenaustaufch der beiden Kon 
tinente entgegenſehen. Es iſt gewiß 
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nt 
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Es 
leine gewagte Prophezeiung, daß 

nerhalb eines Menſchenalters ein en 
ger, wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß 
der beiden Ameritas erfolgen wird, 
denn er tit für beide ebenio natüclid 
als notwendig. Xeider aibt es jebod 
bei der Eröffnung neuer Handelsiwege 
feine Sprünge, jondern miübjelige, 
unverdroffene Arbeit mit viel Geduld, 
piel Beharrlichkeit und viel Jeit. Erit 
bieß es auszutundichaften und den 
neuen Markt gründlid) fennen zu ler 
ron. Diefe Reloanoszirung ift, wie 
ous dem Jahresbericht des Handels: 
jefretärs hervorging, im vollen Ganae. 
Mehr als die Hälfte der neuernannten 


; Commercial Attahh“3 und Commercial 


Haentt, denen die Neuorganijation 
unferes Ausfuhrhandels ubliegt, wur 
den großen ſüdan meritaniſchen 


Nun tommt aus Weſbinglon eine 
Nachricht, die zeigt, daß ein erſter gro 
ßer Erfolg in un ſerem Feldzug be 
vorſteht. Der braſilioniſche Finanz 
miniſter hat dem amerikaniſchen Ge 
ſandten in Rio de Janeiro die Her 
abſetzung der Zollgebühren auf ameri 
aniſche Waren in Ausſicht geſtellt und 
die amerikaniſche Regierung eingela 
den, Vertreter zur Beratung des neuen 
Tarifes zu ſenden. Es ſoll eine Neu 
regelung des Einfuhrtarifs bevorſtehen 
und ein Schuttzzoll nur auf ſolche Gü 
ter beibehalten werden, deren Vertrieb 
weniger leiſtungsfähigen einheimiſchen 
Fabrikanten durch die übermächtige 
ameritaniſche Konkurrenz unmöglich 
gemacht würde. Für andere jedoch, bei 
denen dieſe Gefahr nicht beſteht, oder 
auf deren Einfuhr Braſilien angewie 
ſen iſt, ſollen die Tore zum amerika— 
niſchen Markt weit geöffnet werden. 

Ebenſalls ausſichtsvoll, wenn auch 
nicht ſo günſtig wie in Braſilien, lie 
gen die Dinge in Argentinien. Dieſes 
Land braucht nur die von Ontel Sam 
zuerit außgeftredte Hand zu ergreifen, 
denn mit dem Underwood Geſetz ſind 
die amerifanifchen Zollgebühren auf 
araentinifche Einfuhrgüter zum großen 
Teil aufgehoben worden. Der ameri- 
fanifhe Gelandbte in Buenos Wires 
fann darauf hinmweifen, daß 90 Proz. 
der argentinifhen Einfuhr zollfret 
durch unfere Schranten aelajfen wird, 
darunter auch folhe Wuaren, welche in 
Argentinien jelbit nach feinem aus dem 
Sabre 1906 ftaminenden Zarifgeiehe, 
hoben Zollfägen unterlieaen. So be- 


ılen Seaeln | 


‚ für die eine oder andere | 


Dieje Stimmuna im Lande ift | 


zu offenkundig, um den friegführenden | reitet eifentlirrend durch die Welt und 


läßt ſein 
na | 
| Schidjalsftunde angebrochen, 


eine bewaffnete ntervention | 


wird, | 


| v löſt 
in Ausſicht 


ſchauer 


| 


| 


fragen fie für tolifornifehe Frucht» 
und Gemüfetonferven mebr als den 
anderthalbfachen Falturenwert der ge— 
ſammten Fracht. Erfreulicher Weiſe 
ſind die Vorſtellungen der amerikani— 
ſchen Regierung günſtig aufgenom— 
men worden und der argentiniſcheton⸗ 
greß wird binnen kurzem über ein 
neues Tarifgeſetz mit ermäßigten Zoll 
gebühren und eine Liſte zollfreier Gü 
ter zu entſcheiden haben. 

Es iſt zu hoffen, daß dieſe erſten 
Erfolge nur die Vorläufer eines neuen 


Syſtems ſind, das den amerikaniſchen | 


Markt von den europäilhen Schwan- 
tungen, wie fie auch por dem Krieg 
füblbar waren, weniger abhängig ma 
chen wird. E38 gebt nicht au, daß 
ameritanifche Anduftrielle zittern fol 
len, jo oft das enalifche Intriguenſpiel 
am europäilchen Kontinent den enali 
Ihen Markt zittern macht obeı wie 
es fo lange der Fall war jo oft es 
einem der Ballanfürften beliebt, mit 
dem Säbel zu rafjeln. 
Anfana it, jo vielverfprechend ift eı 
doh. Alle Bebinaungen, vor allem 
dringendes nterejfe auf beiden Gei 
ten, fprechen für einen enaen Anſchluß 
zwilchen Nord- und duamerita. Ein 
folcher wird die jchmwächeren füdameri 
tanifchen Republiten nicht unfelbitän 
diq machen, fondern imG@egenteil ihnen 
wahrhafte Selbitändigteit zu Zeil 
werden lafjen. 


Sü 


Die Kunſt im Kriege. 


"Woljonen, 


ı cınchm ! en 


on Ermü v 
n Rau 
ur 


oltlichen 

der Nrieg, der ſchwaärze Ritter 
wehen. 
iſt eine 
jo ernit 
und fchiwer, wie jeit dem Dreibiajähri 
aen Kriege ihm feine mehr asiwiagen 
bat. Schon ift tiefe Trauer unter Tau 
fende und Mbertaufende von te 
Dädern, vom Palaft bis zur Hütte, 
einaetehrt, ichon hat das graue Ge 
Ipenit der Sorge fich unheimlich ange: 
fiindigt in fummervoll durchwachten 
Nächten; verwüſtet wurde deutſcher 
Boden, deutſche Wohnſtätten in Schuit 
und Aſche verwandelt, und dennoch 
leuchten die Augen aller Deutſchen in 
ſtolzer Freude, wie laum je im Be— 
wuhtfein unserer friedlichen Großtaten 
fie aeleuchtet haben. Denn unfere Feld» 
herren, unjere tapferen .Hlrieger baten 
unfere Fahnen bisher von Giea zu 
Siea aetragen. Und diele ftolze Freude 
eine jeelifche Erhebung aus, Die 
nur zu vergleichen ift mit dem Genub;, 
den wir an der tragiihen Erjcütie- 
rung Durh das Drama empfinden. 
Die, denen es nicht veraönnt ift, in beı 
Schlachtreibe zu fteben, jind als Zu 
aeladen zu einem Weltbrama 
von unerbörter Wucht. Sie werden zu 
Zeugen jchmachvollen Räntefpiels ac 
macht, wir hören von Yuaq und Trua, 
bon wilden Haß und ſchnöder Heuche 
lei, wir ſehen Blut und Brand und 
Not und Tod — und denmnoch läßt die— 
ſes furchtbare Schauſpiel unſere Her 
zen höher ſchlagen, dennoch fühlen wir 
uns im tiefften Inneren bealüidt und 
befreit durch den Sieg unjeres jtarlen 
Heldentums — genau jo wie ber tra- 
aifhe Dichter unfere Seelen zu er: 
ihüttern und zu befrien vermaq durd) 
fünftlerifche Darftellung des Kampfes 
eines Helden, jei es ein einzelner oder 
ein Bolt, jelbit wenn old ein tragt 
fher Held der lebermacdht böjer Ge 
walten unterliegt. Echte aroße Sunit 
fann ja niemals in dumpfe Irauer, in 
amweifelnde Verwirrung der Gefühle 
uns niederbrüden, weil die Schönbeit 
ber Form jene von Schiller gemeint: 
Heiterleit der Kunſt bedeutet, die 
ſelbſt aus dem Grauen des wildeſten 
Geſchehens noch edle Freude herauszu 
retten vermag. 
Doch auch 
wir als 


7 ls 


Banner 


; Wateriand 


blutrotes 
Für unſer Deut! iche: S 


utſchen 


den Krieg ſelbſt 
ein Stunitwert 
fofern als auch er nicht nur durd) bie 
Scredniife ber blutigen Taten, fon 
bern faft mebr noch durch die Offenba 
rungen bödhiter Schönheit, 
fittlihen Schönbeit, wirft. 
ner unferer Boltsaenofien, 
Ichräntteite Verftand, das 
Gemüt nicht, 


betrachten, in 


Wohl kei 
der be 
einfachſte 

vermochte ſich dem über 

wältigenden Eindruck der erſten Mo 
bilmabunastage zu entziehen, dba 
überall jich die verborgenen, faum ge 
abnten Anofpen der fittlichen Kraft 
unseres Volles in wunderbarer Schön 
beit entfalteten. Hab, Neid, Mibaunit, 
ängſtliche Hleinlichkeit, ſtumpfer Phi 
liſterſinn, ideologiſche Verbohrtheit, 

Geiz, Habfucht, Fyrivolität, Telbitfüch 

tiae Genußſucht alles das jchien 

auf einmal wie ausgelöjcht, und 
telle dieler 
über Nacht alle Schönheit edelficr 

Menisblichteit. Derielbe aütige und ae 

waltiae Gottichöpfer, der in ver Na 

tur das Erbabene mit dem Yieblicen, 
die Dede mit der fühen Wehmut der 
das Grauen mit der be 
rauichenden TFarbenpradht zu Paaren 
und jo das Aunftwert aller KRunit 
merfe zu aeitalten vermochte, er 

auch aus dem Kampf unferer aerechien 

Sache wider die ebermacdht ber Miß 

gunſt, der Rachſucht und 

Beuteaier ein erhabenes Hunftiwert ae 

ftaltet, 

Darum ift es mitnichten eine leicht 

fertiae Störung der erniten Undadts 

ſtimmung dieſer Yeit, wenn 
die Hunt zu Hilfe rufen, um unferen 
paterländiichen Feiern die Weib: 

Schönbeit zu verleihen. 

wir uns zu dem Genius 

Kunst geflüchtet, wenn wir in 


Stimmuna, 


deuticher 
dieien 


langen Friedensjahren manchmal ſchier 


berzagen wollten an dem guten Geiſte 
unſeres Volles. Würden wir nicht un— 


dankbar und ungerecht handeln, wenn | 


wir jebt diefelbe beutiche Kunit, die 


uns fo oft Zroft und Erbebung ae: | 
bracht hat, in diefer fehiweren, arohen | 


Seit verächtlich beifeite jchieben wol 
ten al3 etiwas Minderwertiae® 
gar Ummürdiges?! Wein, wir wollen 
dankbar und gerecht fein und alle ehr- 
lichen Fahnenfchiwinger echt beutjchen 


‚ nicht nur das toternfte Geficht 


Eo Hlein der ' 


fünnen | 


nämlich ber ! 


hat | | 


der roben | — 


wir uns | 


a re 
ie oft haben I 


oder 


März 1915. 


"1 Weeng als vornehmfte Ghrengäfte 3 u 


‚ unferen Feiten laden. Und wir * 
des 
Tragikers zu unſerer Andacht will— 
lommen heißen, ſondern auch den lie— 
benswürdigen Träumer, ja ſelbſt den 
| freundlichen Schall, Denn nicht durch 
finfteren Ernft und weichmütige Trä— 
| nenfeliateit machen wir ung dir gro— 
; Ben Zeit würdig, fondern durch ruhig: 
Faſſung, durch ſtolz beſcheidenes, ernſt 
heiteres Selbſt- und Gottvertrauen. 
Deutſche Dichter von reiner völkiſcher 
Geſinnung ſollen unſere Herzen durch 
beſchwingte Feuerworte höher ſchlagen 
laffen, deutihe Mufiter den Balfanı 
Hingender Schönheit auf die Wunden 
unferer Trauer ftreichen: &3 gibt fei- 
nen Alltag mehr in diejer bochherrli 
chen Zeit, jeder Faq ift ung zum Yeit- 
tag geworden; aber damit uns die Ge- 
wohnbeit die Feittage nicht wieder zu 
Alltagen berabdrüde, rufen wir die 
Kunft zu Hilfe, um einzelnen diejer 
iteten Sonntage eine befonders froh: 
Meihe zu geben und uns aus der wil 
den Spannung der leidenfchaftlichen 
Zeilnabme an dem gewaltigen Weltge 
Icheben zu wohltätigen Rubeltunden zu 
fammeln. Weich und ftarf zualeich tit 
das deutiche Gemüt, ernft und heiter 
zugleich ift alle echte deutiche Kunit. 
Darum muß in jeder deutjchen An 
dadhtsitunde das Strenge mit dem 
Jarten, dad Ernjte mit dem SHeiteren 
jih paaren, auf dab das aültige Erz 
des beutichen Gemütes einen 
Klog gebe. 

So mögen denn deutſches Wort und 
deutſche Weiſe aus dem Munde beru 
fener Künſtler erklingen und unſere 
deutſchen Herzen mitſchwingen laſſen 
zu feierlich frohem Feſtgeläute. 


Bunte Kriegsbilder aus 
Landkreis Hindenburg“. 
Beiſpiel ſeiner größten, jebt 
68,000 Einwohner zählenden Land 
ſtadt folgend hat jetzt auch der etwa 
170,000 Kinmwohner zäblende Land— 
treis SJabrze beichloifen, die landes 
berrlihe Genehmiauna zur Mender 
ung feines Nomens- in Hindenbura, 
2. su erbitten. Generalfelpdmar 
Ichall v. Hindenburg bat an den Land 
tat und WPolizeidireltor Dr. Suer 
mondbt in SZabrze folgendes Schreiben 
gerichtet: 

Hochverehrtier Herr Yandrai. 
Hochmohlaeboren danke ich ‚ehr 
Khre Mitteiluna, betreffend IImänder 
una des Namens des 
ch bin über die mir zugedachte Auf 
merfiamteit ehr erfreut und erfläre 
Nhnen mein Ginverftändnik zur Wa 
menänderung. Möge durdy dieje für 
alle Zeit die Erinnerung an alle die 
Männer aeichaffen fein, die aus Ahrem 
reife jtammen, in diefer aroßen Zeit 
unter meinem Oberbefehl bisher im 
Ditbeer fämpften und Gut und Blut 
für das WBaterland opferten. 

v. Hindenburg. 
Seldentat eines Wiustetiers, 

Mit dem Eifernen Kreuz 1. und 2, 
Stlaffe wurde der Mustetir Tyerbi- 
nand Drees aus Hamm ausgezeichnet, 
der dem nfanterierregiment Nr. 47 
zugeteilt ifl. Er befand fich zur Hei 
luna in einem Feldlazarett, als er er 
fuhr, daß in der Nähe ein jchwerer 
Kampf tobte. Kurz entichlojfen fprana 
er vom SKrantenlager auf, nahm fein 
Gewehr und eilte hinaus. Geinem 
Beifpiel jchloffen fich unterweas aroße 
Gruppen an, denen er bald als Fübh- 
rer diente. hr Aniturm auf den 


Deutſchland. 


Dem 


— 
— 
er, 


(Fuer 


Feind war fo alüdlich, dah fie nah | 


furzer Zeit zwei feindliche Fyahnen, eine 
Batterie von 8 Geichüben erbeuteten 
und 80 Frranzofen zu Gefangenen 
machten. Für diefe heldenhafte Tat 
erhielt Drees auch noch das bairifche 
Verdienitlreuz mit Schwertern. 


Borrat cingerrofien! 


Bernhardis 


weltberühmtes Bud): 
Deutichland u. der nächte Nrieq 


15 Zeiten, 


Neuer 


mit Marle, gebunden, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicanos Aröfte m, Älteite deutihe Buhhandlung 
170 Belt Udams Str. Tel. franfiin 858. 
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den 1 Belannten die traurige 
eine aclicbte und 


Gatten 


— Harder 
n ‚hrem sw, Xebensiabı 
int krerdiguna in 
n iu Ikuara, 
Zrauerbauf 
m Gracelad 
bme bitten 


Die 
tim oc d 
tags, bot 
“pe. nad di 
m icilna 
Dinterbliebenen: 
Gharles G, Harder, Watic 
Fran WMatbiida Binz, Frau 
“ivina Dalner, Wober 2. 
und Loniia 9. Harder, Minder. 


an‘ 
garftigen Frleden erblübie | 


odbesanzeige, 
hweiser Aranenverein, 


Beamten bi 
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iter 
Zuianne Nieien 


11 
J I, fıch 
| deritorbenen 
lest bbre au emvellch, 
wilie Miſer, Brülidentin 
Vantine Zhardt, Zelretärin 


finden 


Todbesanzeige, 
en läannlen die ix 


eltcble Wailiin 


ni und Be 

3 meine 
hiweiter 

Terotben Heudiorra 

Seren bericdieden tl 

ftatt am Zonnerfiag den 11. ;Närzs, nm 

” br Woraens bom Tranerbaufe 3 — Moipratt 
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Teilnahme bitien 
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retia ımt 


Die Beerdigung 
findet 


dann 
Botlte⸗ 


die trauern 

Alenitus Kendzorra, Gatte 

Johann Schramm, Wirs, 
verc, Inlins Schramm, Wirs, Win- 
ria Nidermann, Glara umd Wer 
teude Schramm, Stinder. 

Pirs, Anna, Sertba, Paul und franz 
Orſesti, Geſchwiſter. 


Anna Dis» 


Todedanzeige, 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
bie traurige Nachricht, dab mein gelicbter Satte 
und unfer lieber Bater 

George 8, 

Alter bon 72 Jabren am 7. März in feinem 
im, 2315 Gortao @tr,, fauft entihlaien ilt. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. Um flille Teilnahme 
bitien Die iranernden Sinterbliebenen: 

«mma Weiler, ac. freund, Gattin, 
John, Albert und Noie, tinder. 
Peoria Zeitungen find gebeien zu Topiren. 


Meiter 
tum 


auten | 


für 


Kreifes Zabrze. | 


Sadjer-Nafodı 


weltberühmte Nomane: Faller Hermelin, Kart: 
nis, Ecelenfängerei, Rufftihe Sofgelhichten etc. 
2säbrend ımferes 


Räumungs - Verkaufs 


ftatt $1.35 mur 50cC pro Band. 


A. KROCH & CO. 


Ameritas uröß:e Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(milden Wabafb und :Nidigan PMbe.) 


Todedanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nadı- 
richt, dak mein geliebter Gatte und umfer lieber 
Sater, Cohn und Bruder 

Henrh Winfler, 

beritorb. Bernard Winfler und 
der des beritorb. Ranuarins Winkler, am 6. 
Närz 1915 geltorben ift. Die Beerdigung Tits 
det Hatt am Dienstag, den d. März, 9:30 Bor 
mittaas, bom ZIrauerbaufe, 5402 ©. Zailin Etr., 
nah der &t, "YInanitinus Kirde, wo Requiem 
Hochmeſſe zelebrirt wird, bon da mit Automo— 
bilen nah dem St. Warien Gottesader, Uın 
ftille Teilmabme bitten 

Gatherine Winfler, 

Gattin 
Sen Binkler ir., 
Wenenicve Winter, 
William und Peter Winkler, Schwe 

fter M, Amalia, D. ©. #., Frau 
Frant Safranet und Frau Joſeph 
vill. Geſchwiſlter; nebit Ber: 
wandten, 


Zobn des Bru 


geb. Fellmeth, 


Sohn. 
Mutter. 


Todesanzeige. 


tet die traurige 
Gatte und 


cfann 
liebtex 


evt Jad 
dio unier guter 
Satcı 
Paul Redieske 
im Alter bon Sabren ji Monaten nad Tu 
em Yeiden am Zommag, den 7. März, Abends 
u Uor, fanit im Seren enilchlaien iit Die Vcer- 
dDigung findet jtatt am den 10, 9 
: Über Radın,, von 155 Garl Eir., mit 

» dem oncordia Fri dhof. Um stil 

die trauernden Sinterblieb 
Antonia Redieäte, gen, Rob, Bat 
Frau Yillie Haltenitein, Tochter 
Banlt Nedieste ir, Soh 
A. B. Sallenitcın, & Hiwi ger 
Auguſta Redieste, Mutter 
Fran Annag Brocmanimnd 

Rediceste, Geſchwiſter 


Todesanzeige. 


Belannten die traurige 
neltebter Gabe md u 
San ager 
Joſeph 
im 8* von 28 Jahren 
en ung find et itat it am Diittwocd, den 10.Märs, 
nm 0 Borm., bom Iranerbaufe, 2955 W. 
! 21. Wuanfitines sirche, 50. 
von da nah dem 40. Str, und 
Depot umd per Babn nah dem 
karien Soticsader Um Stille Teilmahnte 
irauernden Sinterbliebenen: 
Johanna Bot, ach, Eirobl, Gattin, 
Franz und Gart Boch, "rider 
Anna Diubhr, Marie Artner, 
tern; nebſt Zdbwägerin 
Schwager 


Todes 


daß ıimtere 


19 


rt wor 


ſohn. 


william 
modi 


reun Nach 
rınt, dab met ner lieber 


Vruder md 


Boch 


neitorben ift. Die Bes 


und Yallin 
stbland Abe 
1 
e, 


ten Die 


Schwe⸗ 
und 
modi 


anzeige. 


Belannten die 
gelieble Muter 


Loniſe Kohlmeher 

Rontag, den 8. März, 
Nlter don tt Rabren omat 
m, Ichwerem Yeiden jelig im Seren 
t d u igung findet at 
Uhr Rachm 


und 


in Imanıme bitten die wrauern 
Anterbliebenen: 

Fred Mohlmener, Naroline Xoren;, 
Auanita Milans, Ninder, reif 
Euteln und Enteunn und allen 
Berwandlien.,. 


Todesanzeige. 
Freunden und B 
richt, dak meine a 
bier nd Schweitler 
Henrietta Spoerl, ach, sunutb, 
; 1115 im Mlter bon 40 
iſt Die Beerdigung 
iv Kar 
034 Yo 
fircbe md „Aultine 
nach dem 49 md Nibland A 
ber Babn nah dem 
Die trauernden 


elanntei Dig 
ltebte Satlın 


traurige 


un 
am T, Mär 
ttorben 
ıtlworc, Den 
Tranerbausı 


Sabren ac 
findet ftat am 
I0 Uhr Borm bom 
mis Zir,, nach der evbanıa 
zu bon da 
be Dep t md 
Greenwood Friedhof. 


bebenen 


riedens 


tr 
zu 


inter 
Gdwarb Spoerl, 
Fran Sophia Imerder, 
Fran Anna Schallerer, 

“lila Umecer, 


Galle 


Emily und 
ninder. 


Todesanzeige. 
Plattdütſche Gilde Gambrinus 
Den Brüdern und 
die traurige sadırichk, 
langjübriaes lied 
Giaus Schmidt 

geitorben Das Begräbniß 
indet Ttatt am Wittwoch, den 10, d Nach 
ritt tags 2 Uhr, vom Tranerbaute, 2651 Yondale 
“iD ach dem Montroſe Kirchhof Die Ve 
amten find erfucht, am genannten um 11% 
Uhye in umferer Halle amwelend zu 

“m, Seidel, Meilier, 
9, Nico, Schriewer 


Xr. 11. 


Schweſtern 


Tage 
ſeln 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtüünnngsverein 


Beamten 
tl, daß Bruder 


Bavaria. 


und edern die traurige 


itgli 


EClauß Schmidt 


merwen« 
2, (#hrenhuber, Präfident 
4 luguſta Stoermer, 


45 Fuirfſielt 


Todes anzeige. 


mod PBelanmien Die 


2 Ant 
qriiebier ba 


Peter B. Miller 

ftatt 
v Uber Bornt., 
Ave nad) der 


‚> Ebields 
t ind Wentworth 


Miller, Gattin, . 
Yiltian und Gecilin Miller, 


inner mahnt 
inder modin 


Marı 
John, 
ti 


Todesanzeige. 
nden ım \ in 
dab 


t Die franrige 
( utter 
—* Kirchner, geb. Schneider 


fer bon 78 Jahre 2 Monaten nad 

enffhlaien it. Die 

findet Statt am Dienstag Nachmittag 
om Danfe ihrer Tochter, 4449 


Yintomobilen nach it rc 


" iden fTanft 
um 
Federal 
nwood 


Frau Eliſabeth Nordhus, 
Bropvban md Frau 
mersverscx. 


Frau Julia 
Anna Wei» 


Todesan jeige. 
Uen wandten 
die traı trige Rachrict 
und unſer licber Batcı 
Glaus J. 


*rc 
dal; 


nnd Pelannten 


iebter Gatte 


ten 


mein gel 


Schmidt 
Nahren 
rdiaung finde t al 

1915 


von rantı 
anıt 
sacım l., 
J — mit 
ttrofe sricdhoi Um 
Iranernden Adinberbliebenen: 
Edith Schmidt, acb. Meber, Gatlin 
William md Garl Schmidt, 


der modi 


Todes danzrige. 
md Belammte trau 
uner neber der ıt 
Ron NR. Muchihnuier 
Sabren gaeltorben iit x l 
dDiauna Mndet fratt am Dienstag, den D,. März, 
2 Uhr Nachm, vom ZTranerbaute, 1143 RN. wen 
te Me Antos mach Ysaldheim,. Amt itil 
die ranernden Hinterbliebenen 
Adolph und Augnſta Muchlhauſer, 
Eltern, 
Ndeiph ir., Bruder 
Lena Muchlhauſer, 


entſchlafen iſt 
Mittwoch den 
vom Trauer 
Mi tl ſcen nach 


ſtille Teilnahme 


Ihr 


t Die 
Iıı 


trige ad 


Zub l 


Nlier bon 


Die Be 


Schwägerin 


Todesanzeige, 
Schleswin-Holiteiner Genenf. Unterſtünß. 


Den obiaen Be 
richt, 


Verein. 
Miigliedern veins zur Nach 


daß Brude 
Glans Schmidt, 
de, am Samsötaq, den 6. 9 
8* 
Die Seerdigumg findet 
10 wärs, 2 lidre 
Friedhof 

D, 

9. 


651 Yondale 
n it, 
itlwoch, Den 


dem Montrole 


argz, 
ſtatt am 
nach 


a RNorbe 


Rachm 


D. Runge, bräſident. 
I. Zanffen, Zeiretär 


Todesanzceige 
Genenieitiger Unteritünnungsverein von Chicago. 
‚Die Mitglieder werden bierburh benacdrich 
tigt, dab 

Geora Franz 
bon der 12. Ceition geitorben ift. 
nung findet am Mittvoch, den 10, 
Nachnt., don 4041 North Ave. 
heim ſtatt. 


Beerdi 
2 Ubr 
Wald» 


Die 
März 
W. nad 


— Sieben, 


Geſtorben I⸗nann Micheis im Witer von 
55 Iabren, ® Wonaten und 10 Tagen, Beerdi- 
annag am Dienftag, den 9, März, Nacdmitiagas 
Ubr, von Eademanns Sapele, 3049 ilvauıfce 
Wve., nah dem Montrole- Friedhof, Dies zei> 
gen an die trauernden Sreunde, 


Zelretär. 


‚Schwaaer | 


| miltags. dom der stapelle 4041 


; Noienbs Gottesader, 


und umimfere licbe | 


| 


Todesanzeige, 


Freunden umd PVelannten die fraurige Madı- 
richt, dab mein Fieber Sohn ımd unfer guter 
Bruder 

Fred Forwan 
am 5. Märk im Alter don 20 Nabren felig im 
Herrn entichlafen iſt Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 9. "ärn, 9 Uber 30 Bor: 
Nortb Wwer nach 
von da nach dem St. 
Um ſiille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marı Forway, Mutter. 
Tillie Echorn. Annie Eckhhern 
Louiſe Forway, Schweitern. 
John Forway und J. E. Forway, 
Brüder, lame 


der Zt. Philomena Kirche, 


und 


Topesanzeiae. 
Freunden md Belannten die 


richt, dab uniere geliebte Sattin, 
ter md Schweiter 


Kathryn J. — geb. Garreth, 
am Samstag, den 6, März 1915, im Alter bon 
25 Nabren plöglid ft. Die: [di 
\ ch — iſt. Die Beerdi— 
gung Date Halt am Tienstag, den 9, Müär,;, 
8 Ubr Borm., bom Iranerhaufe, 2101 Wave» 
Kirche, bon 


land Ave. nach der St. Benediltts 
da mit Autos nach dem Ct. Bonifazius Fried: 


hof, Um file Zeilnabme bitten: 


Tito 9. D eer, Satıe. 
Warn Guma Deder, 
tebit Berwandten. 


traurige Nach—⸗ 
Mutter, Toch⸗ 


Baby Tochter; 


Todesanzerge. 
Allen Berwandten, 


sreunden und 
die traurige Ya hricht, " 


dab 


\ Belannten 
unter lieber Bater 
Simon Ynedemann 

Alter von 56 Nabren fanit entſchlaſen iſt 

zeerdigung ſind et ſtatt am Donnerſtaäg, den 
1. März 1915, Nachmittags im 2 Uhr bo 
Fran an. uellers tapelte, 1235 R. Albland 
Side, mit los nah dem Montrofe-$riedboi. 
Leiche aufgebahrt im XIranerbanie 2142 seit 
Dibifion Sir. bis Donneritag Worgen. Une 
ftile ZTeilnabme bitten rauernden Hinter: 
bliebenen: EEE 


int 
* 
Vic 
l 


Clara und Ella Luedemaunn, Tüchter 


modimt 


Todesanzeige. 
Frennden und Belannten d 
richt, daß unſer lieber Vater 


Jacob Rehm, 
geboren in Woeſſingen, im Elſaß, Deutſchland, 
am 7 Dezember 1828, am 6. März 1915 ga 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt amDdiens- 
tag, den 9 März, Nadmittags 2 Ihr, dont 
Trauerbaufe, 1547 North Dearborn Shr., nad 
Sraceland. Die trauernden Ninder: 


Jacob %., Fran Km. 6, Seipp, Frau 
Frederid M, Schmidt, William H., 
Frau Guſtav veffert, 
Rehm, Kinder. 


ie traurige Nach— 


Fraut äi. 


ſonnmo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten diée traurige Na» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Amanda —— geb. Grote, 


ar; im Alter von 31 sSabren geitorben 
Besbiunue. findet itatt am Ritmvod, 
März, 1:30 Nacht, vom Trauerhaufe. 
Lincoln Sir., mit Ktutihen nach dem 
Friedhof. Die trauernden Hinter— 


am ı 
iſt Die 
den 10 
1374 N. 
Montrofe 
bliebenen: 
Frant W. Newman, Gatte, 
Grace ıd Virginia Newman, Kinder. 
Fri md Emma Grote, Eltern. 
William R, und Edward L. Grste, 
Brüder 


Todesanzeige, 
und Bekannten die tram 
daß unſere liebe 


— 


Freunden 


ige 
richt 


Nutter 
Elizabeth Hanſen, 
Gattin des verfſtorb. John 
Rärz geſtorben iſt D 
am Ykittwoc, den 
iranerbanfe, 1042 


Hanſen, am 6. 
Die Beerdigima „‚indet tait 
10. März, 9:50 Bornt, bomt 
Srace Zir.,, nah der Wit. 
Larmel Kirwe, Belmort Aven, nabe Dalften Zt IT, 
vos da mil Mittos mach dem © Bonifazin 
Gottesacker. Um flilles Peileid bitten 
trübten Kinder: 


John B. Hanſen, 
und Moſe 6, 


die F 


Elizabetyh Indae 
Hanſen. modi 


Todesanzeige. 
Freunden imd Belannten 


— die traurige 7 
daß mein 


iach— 
geliebter Gatte 


richt und unſer guter 


Sater 
William 6, Pant 
in Alter don 45 Nabren aeftorben ift. Bie Be⸗ 
erdigung findet nan am Diendtaa, um 2 Uhr 
kadınittags, bon SHochipeiers stapelie, 2410 
tortb Mlde., aus mit Aıtomobile nach Wald— 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Amelin Boul, qeb, Sharlan, Gattin. 
srau GC, Schuh, Gertrude, John, Flor- 
encc, Ghas,, Glarice, Williem und 
Alice Banl, Ninder. ſomo 


Danffagung. 


Illen Berwandten, Frei unden 1md Belannten 
for den wir biermit umferen Dant aus für die 
ge Zeilnabme umd die vielen Blumenfpenden 

bei dem VBegräbniß unferes Gatten, Nater3 umd 
Schwiegervaters 
Carl Lautenſchlager. 


Allen Bereinen und Sängern den beſten Dant 
für die — *8* un Lieder, dem Herrn Vaſtor Fir: 
der fiir die troſtreichen Worte, ſowie der Leſ— 
ſing Loge Nr. 557, MN. & MM, für die 
berrlihe Seiler am Carge des Dabinaefchiede- 
nen, und Serrit Soltlich Mori fiir die Gefällig 
leiten, die er ımS als Bruder und Freund ers 
totelen bat, 
Maria Lantenidlaaer und Kinder. 
Zur Erinnernne. 
n lieben 
Johann Senger, 
Jahren, am 8. 2 1011 


kars ars 


it nun eingegangen 
In's ewige Vaterhaus 
Vorbei iſt alles Bangen, 
du ruh'ſt in Gottes Haus. 
Geendet iſt dein Leiden, 
Dabin die’trübe Zeit, 

Dir winfen ewige renden 
Und ewine Zeligfeit 

nube fanit. 


Gewidmet von deiner Gattin 
nebit Kindern. 

Zur Erinnerung. 
unsere liebe Gattin Mutter 
Karolina Trader, 
vor vier Jahren 


1911, geſtorben iſt. 


—— 
und 


am 8. Mära 


weht um ein heiliger Schauer 
Wenn ich nad deinem Grabe geh, 
brinat mein Herz im tierte Trauee 
Nenn ich bor deinem Hügel Tteb 
Das Auge weint, die Lippe zittert, 
ch iteb’ allein md tief erichüttert? 
Es aeht die Tonne auf ımıd mieder, 
Meine liebe Gattin fehrt nicht wicder. 


Semidinel bon dei 


Gatten, 


nem Sieltrauernden 
Sohn und Schwiegertörhter. 


Waldheim. 


Einer der fhönften Friedhöfe horn Chicago, — 
Durch Metrovoliian-Hochbabn für Sc zu erreis 
I 1, gleihfall3 audb mit allen Etraßenbabnen. 

illige Begräbnikplätse find im dieſem ſchönen 
* cdbof anf Abſchlag zahlungen zu haben, 
Senerat DOffices; Foreit Barl, IL: Zelephon 
Auflin 7906 Vocal Telephon: Foreſt art 157 
G iſt, Präſ.: Auguſt Pfaff, Vigepräf.: 
Fred Kaas, Zefretär und Shagmeifter: Jalob 
Schwab. Superintendent 


Ge 


Germania Theater Fuli Temple 


Ede N. Clark u. Chicago Abe, Tel, Euperior 7239 
Verroaltung: Verein Tentiher Thenterjreunde, 


SDente, Montan, neichlofien. Dienslag ud 
Freitag, der arößte GEriola der Zailon, Galts 
fpiel don U, Pippi: „Boppla, Tränlein!' — 
mittwoch und Donnerstaa, Galtipiel pon Ull- 
rih Haupt, Nobität: „Der Icbende Leihnam!" 
Drama bon ZTolitoi. Ueber 400 Mat in Berlin 
md Prien aminefübrt, Donmerstan, 18. 
Benefiz-ebrenabend für Direftor Aofe 
„Die Tohter des Herren Fabrizuus.“ 


Mars, 
Danner: 


_ Wurz’nSepps 
El deutliches Jamilien:Kokal 


Tel. Yincoln 745 NORTH AVE. — 


8036 
Münchner Küche. 
Zu Neun! u zB Neu! um 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Schmitts Orcheſter; Humoriſt Goriz. 
48ofttamı udo* 


[Edalmelse Pavillon 


(Früher TDietrie.) 


[Großes Salvator- Felt 
vom 15. bis 22. März. 


12m; 


u 


Fußleiden. 


W an ZFußleiden entfernt. Wenn Ihr 
un. fühlt, rote Fleden, Gefchwnlnie oder 
barte Stellen fi zeigen irgendwo am Buße, 
beiorat uch  hoilfenichafllihe,  bollfommen 
ſchmerzloſe, üaberzeugende Behandlung, die Eure 
Fußleiden entfernt. Yangjäbrige PEninen als 
&biropodiit, Unterfuchung feet. ABl, 21 €. 
Ran Buren Str, diviihen State und Nabail. 





Soten Sie Heute Mteroie 
gegen Hüflenweh! 


63 bringt erftaunlich fchnelle Linde: 
"ıng. Und es ift fo leicht anzyivenben. 
Sie reiben einfach gründlich mit 
MUSTEROLE ein, und der 
Schmerz ift mean, ein 
wohliges, lindes Beha⸗ 
gen tritt an ſeine Stelle. 

MUSTEROLE _ift 
eine reine, weiße Salbe, 
unit Senföl gemacht. Ge- 
brauden Eie e3 an Stelle 
von Genfpflafter. Zieht Leine 
2Iafen. 

Aerzte und Pflegerinnen verwenden 
MUSTEROLE und empfehlen «3 
ihren Patienten. 

Sie merden hnen gerne jagen, 
welche Linderung es bringt bei Hals» 
web, Bronditis, Bräune, fteifem Hals, 


Lokalbericht. 
Sweißer ift krank. 


Muß Eröffnung feiner Nedefam- 


panne veridieben. 


Run Stimme ihonen. 


Tem. Panorstandidat wollte beute Kampf | 


mit Anſprache an Harriſonleunte eröff 
nen. — Was wird der Fortſchrittler 
Thomſon tun? Thompſon iſt zurück. 


Die für heute Abend geplante Er 
öffnung der Redekampagne Robert 
M. Sweitzers, des demokratiſchen 
Mayorskandidaten, muß, ſoweit der 
Kandidat ſelbſt in Betracht kommt, 
verſchoben werden. Sweitzer war ge 
tern aus Hot Sprinas, Arf., wohin 
er fih nach der Vorwahl zur Erbo 
tuna begeben hatte, zurüderivartet 
worden. Statt deifen traf die Nach 
richt ein, dab der Arzt Smweiber em 
pfohlen hat, feine angeariffene Keble 
noch einiae Ioae zu fchonen. Der 
Nandidat wird daher jedenfalls nicht 
vor Mittwoch oder Donnerfiaa zu 
rückkommen 

Henry Stuckart, Countyſchatzmei 
ſter und Leiter ſeiner Vorwählen 
tampagne, wird Sweitzer infolge deſ 
ſen heute Abend in der Verſammlung 
des Harriſonſchen Flügels der 
Coot County Democrach, in der 
ſeine Redekampagne eröffnen ſollte, 
vertreten. Zu dieſer Verſammlung 
war auch Mayor Harriſon geladen 
worden, der aber an derVerſammlung 
nicht teilnehmen kann, da heute Abend 
eine Stadtratsſitzung ftattfindet. Auf 


die Frage, ob er anderenfalls kommen 


würde, erwiderte der Mayoc, er ſei 
ſich nicht ſicher, welche Haltung er ein— 


nehmen würde. Die 24 ſeiner Faktion Straße i 
| Tätlichkeiten ausartete. 


angehörigen Mitglieder der County: 
parteileitung bätten beichloffen, bor 
Samftaa nicht Stellung zu nehmen. 

Iroß der MUbmejenheit Sweibers 
wurde feine Kampaane heute eröffnet. 
Sie wird von dem Hauptquartier im 
mweiten Stodiverf des Hotel Sherman 
aus geleitet werden, das während 
ver Borwahlenfampaane benubt, jebt 
über beträchtlich erweitert wor 
den it. Henry Studart hat die Leis 
tung übernommen, Frant ©. Ryan 
iſt Vorſihender des Kampagneaus— 
ſchuſſes, und Rudolph Schapp iſtVor— 
ſitzender des Ausſchuſſes für Wahl 
verſammlungen. 

Die jungdemotratiichen Vereini 
aunaen, die während der Vorwahlen: 
tampaane im ntereife Siveiters und 
Harrifon aegründet worden find, ba 
ben fich verfchmolzen und werden un— 
ter dem Namen jungdemofratiiche 
Vereiniaung für Sweiter Stimmung 
machen. 

Die demofratiihe Organifation der 
17. Ward hielt geitern Wbend 
Harmonieverfammluna ab, in der die 
Kandidatur Smweiters und die Stadt 
ratsfandidatur Stanley Kielezins 
fy8, de3 fiegreichen Kandidaten der 
Faktion Harrifon, indoffirt wurde. 
Auch die demofratiihe Oraanifation 
der 27. Ward bielt geitern Abend eine 
kemaenkäettemmiung ab, in der 
Anton N. Hojta, der umnterlegene 
Stabtratsfandidat der Faktion Har 
riſon, ſich nachdrücklich für feinen 
ſiegreichen Gegner von der 
Sullivan, Chris. MeGrane, 
bert M. Sweiher erklärte. 

Warten auf 

Anhänger 


und Ro 


Thomſons Entſcheidung. 
William Hale Thomp 
ſons, des republikaniſchen Mayors 
tandidaten, ivarten mit 
auf die Fnticheibung des fortichritt- 
Iihen Manorstandidaten Charles M. 
Ihomfon, der aeitern aus Wafhina 


ton nad Chicago zurüdaefehrt ift und | 


ich entfcheiden wird, ob 
Mampf tagen oder zuquniten 
republifantihen Mitbewerbers aus 
dem Rennen ausicheiden wird. Eine 
Konferenz der fortjchrittlichen Bo 
mit Kongreßmitalied Ih fin 
det heute Mittag Statt. Wie aus ; guten 
Kreifen verlautete, werden sich die 
tortichrittlihen Parteiführer voraus 
Fichtlich mit ihrer Enticheidung Zeit 
Iaffen. Aus guter Quelle bieh es, 
es jet im böchiten Grad zweifelhaft, 
»b Mongreßmitglied Ihomjon über: 
haupt zuaunften Thompfons heraus 
onmen werde, und nicht ausgeichlof 
'en, daß er einfach feine Kampagne 
ühren werde, ohne jih aber für 
Ihompfon zu erflären. Von anderer 
Seite wird erwartet, daß Xhomfon 
ih nur unter der Bebingung für fei- 
ıen republifanifchen Mitbewerber er: 
(ären wird, daß diefer in feiner®Plat- 
orm fortſchrittliche Maßregeln be: 
ürwortet. 


CASTORIA tüsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr-Immer Gekaufi Habt 


den 
feines 


er 


| Harmonie innerhalb 


er | 


eine | 


| Foreit 


| detettive anzustellen, 


Faktion | 


| 272 Bart 
Spannung | 


Aſthma, Neuralaie, Blutanbrang, 
Bruftfekentzündung, Rheuyratismus, 
Hüftiweh, Kreuz» und Gelenkſchmerze 
Berrenkungen, iwehen Musteln, Que 
ſchungen, FFroftbeulen, froftverleßten 
Füßen, Erkältungen auf der Bruft (e3 
verhütet Lungenentzündung). 


Bei Ahrem Wpotheler in 25c und 
50c Bücdjen, und eine 
befonbers große Hoſpi⸗ 
talbüchfe für $2.,50, 

Nehmen Sie kein Er- 
fagmittel. Wenn hr 


* Apotheler es Ihnen nicht 
liefern fann, jo fenden Sie 25c oder 


50c an bie MUSTEROLE Company, | 


Cleveland, Ohio, und wir fenden Zh- 
nen eine Büchfe portofrei. 


Dr. %. 3. Gordon, ein belannter 
Arzt in Detroit, jagt: „Mufterole ift 
unfhäßbar in meiner Pragis und in 
meinem Seim.“ 


Thompion iit zurüd. 
William Hale Thompion, der repu 
blitaniihe Mapnorstandidat,  febrte 


mo er Heiluna von einem 
rhbeumatiichen Anfall aefucht hatte, 
zurück. Er erklärte fich heute zufrie 


| den mit dem Fortichritt der Kampuane 


und Sprach die Hoffnung aus, daß 
der republifant 
ichen Partei berrfchen werde, und daf 
die Kampagne ohne perlönliche An 
ariffe durchgeführt werden 
Ihompfon wird feine Redekampagne 


am Donnerstag Abend eröffnen. 


Die 
ver 29. 
neens 
Hbend eine 
Pläne für 
werden ſollen. 
Organiſation der 


republikaniſche Organiſation 
Ward, die vom Anhang De 
tontrolirt wird, hält 
Verſammlung ab, in der 
Die 


21. Ward iſt 


halle einberufen worden. 
Verhandlung verſchoben. 

Die Verhandlung über den Antrag 
Ald. Hazens von der 33. Ward, eine 
Nachzaählung der in der Vorwahl für 
die republikaniſchen Stadtratskandida 
ten abgegebenen Stimmen zu veran 
ſtalten, 
bis zum Mittwoch 
Countyrichter Scully 
Ald. Hazen, der von Robert 
geſchlagen worden iſt, verlangt 
Nachzählung in 15 Wahlbezirken. 

·ñ 
Meſſerhelden. 


verſchoben, 
M. Buck 
eine 


Zwei Männer erhalten im Streit lebens 
gefährliche Stichwunden. 
Im Delikateſſenladen Nr. 
W. Toylor Straße geriet der 7jährige 
Iſidor Iſenberg, Nt. 1729 W. Taylor 
Straße wohnhaft, mit drei jungen 
Burfchen, Lewis Miller, Nr. 1817 
Miller Straße, Human Koienthal, Wer. 
1237 ©. Gangamon Gtraße 
Edward Fleir, Nr. 1734 W. 
Straße in Streit, der jchließlic in 
‘m Verlaufe 


der Holzerei foll einer der Burfchen ein 
Meifer aezoaen und Xienberg einen ac 
fährlihen Stich in den linterleib bei 
gebracht haben, jo daß er nad den 

Countyhoſpitol überführt werden 
mußte. Die jugendlichen Rauhbeine 
wurden in der Wache an der Maxwell 
Straße eingelocht, leugnen jedoch, 
während des Kampfes ein Meier ae 
braucht zu haben. 

Un der Blue Jsland Ave. 
lor Straße, geriet heute der 
Joſeph Clamando, 
Straße, mit dem 
Melliculico, Nr. 
in Streit, der fchlieglih in eine Prü 
gelei ausartete. Als ein Poliziit ein 
traf, fand er Clamondo mit einem 
Meiferftich in der Iinten Seite auf dem 
Pflafter lieaen, während fein Anarei 
fer entflohen war. 

— 9): 9  — 
Spredensregiment. 


und Tay 
30jahriae 
Forquer 


Nr. 562 


26jährigen 


Die Bewohner von River Koreit wollen 
ibm jest ein Ende madıen. 
am Samstaa Abend in 
wieder zwei Cinbrüce verübt 
wurden, find die Bewohner diejes Vor 
ortes iibereinaelommen, einen Priva 

um den Dieb un 
Ichadlich zu machen. Die meilten Ein 
brüche ereianeten fich während die Be 
wohner Sich im Wanbdelbildertbeater 
befanden, au —* olle Anzeichen 
darauf ſchließen, daß der Dieb mit den 
a na run der 
vertraut tit. Inter den Familien, 
im den lebten 

heimgeſucht wu 
gende: Harry 
Williams 


In 


an 


ſich fol 
Ir. >15 


befinden 
Joanis, 
Straße, Eugene $ 

Ape., Beorae X 
Ar. HIN. Kenitone 
W 


2* in = 
W. Swett, Ar. 3 


rden, 


De 


pe. 


—+- 
An übler 


Die Befiger der in Indiana aele 
genen Kohlengruben befinden fih in 
übler Yaae. Durch die fcharfe Kon 
furrenz jind die Preife fo tief herab 
gedrüdt worden, dah von einem Ge 


Lage. 


und | 
Taylor | 


(57) | 


| tum, 
ı allerlegten Plaß füllte, 


tuna zufließt, 
| Bungsrebde, 
führung der von der Berliner Firma | 
niß des deutichen 
| Generalftabs aufaenommenen Wanbdel 


ı teten dem Bublitum, 
ı lebhaften Beifall begrüßt, 
| des deutichen Kaifers und feines Bun 

ebenfulls aeitern von einer Reife nad | 
| Michigan, 
| friedliche 
| aber wurde die Stimmung eine ern 


| an der 
| end auch die Zeppeline, 
Folgen der erſten Kämpfe, 
Häuſer, 
würde. | 


Adendpoit, — — den 8. März — 


arci 3 Abend.“ 


In der Nordſeite Turnhalle vortreffliche 
Krieasbilder aczeiat. 

Der erite der 

Abende“ im der Nordieite Turnhalle 

bat die darauf aejegten Erwartungen 


| in jeder Meife erfüllt, denn man fah 


jich mitten hinein verfegt in den furdht: 


; baren Kampf, den das alte Vaterland 


zur Seit zu führen hat und im Publi 
welches den Saal bis auf den 
berrfchte der: 
jelbe deutichpatriotifche Geiit, 


den, in delien Adern deutiches Blut 
fließt, beieelt. 


Herr Mener-Eigen, der Oberfpiel 


leiter de3 Germaniatbeaters, welchem 
| legteren der Reinertrag der Beranitals | 
hielt eine kurze Begrü- 


worcuf dann mit der Por: 
W.Menter mit&rlaub 


bilder begonnen wurde. AJuerft Teuch 


bon ihm mit 


des 
entgegen. 


desaenofien, 
reich, 


Kaifers von Deiter 
Dann tamen einige 
Manöverbilder, allmählich 
itere, man fah das Leben und Treiben 
Front, die groben Krieasichiffe 
und dann die 
brennende 
Dörfer und Städte. Immer 
büfterer wurden dieBilder, man wurde 
Zeuge der Beichiehung von Maubeuge 


| und der llebergabe dieler FFeituna, der 


heute | 


die Kampaane beiprocen | 
republitaniiche | 
auf | 
| morgen Abend zu einer Harmonieberz | 
| Jamımlunag nad ber Nordfeite Turn 


wurde beute im Gountyaericht | 
da | 
abmwejend war. | 


1716 


| 
| 
: 
— 


Ruſſen 
Da die Bilder 
eingehend erklärt wurden, 


Daniel | 
748 TForquer Straße | 


| und Anderen vor, 


| „Wir find die Welt“ 
| und 
| Ferner 


River | 


| quitrigen 


Kämpfe bei Namur, Dirmuiden und 


„baterländiichen | 


welcher | 
; in biefer tiefernften, fchweren Zeit Je: 


die Bilder | 


i 


' fhaft an Escanaba pe. 


Kein Hleiderlurus. 


Frank Bacits Koftüm beichränfte fi auf 


einen alten Ucberrod. 

Die Bezirtiwache in Süd Chicago 
wurde heute Morgen erjucht, mad) 
einem Wefen zu fuchen, das ben Bezirt 
in Schreden jege und anſcheinend ein 
„Geiſt“ ſei. Der dienſttuende Ser 
geant ſandte einen Poliziſten aus, der 
nach längerem Suchen in einer Wirt— 
einen nur 
ſehr ſpärlich betleideten Mann feſt 


nahm, der ſeinen Namen als Frant 
Der Ge— 


Bacik, 40 Jahre alt, angab. 
fangene war nur mit einem ſchäbigen 
Ueberrod befleibet. 
anzugeben, warum er fich in dem Auf 


zug herumtrieb. 
— — — — 


Ungünſtig für Fifh. 


Einer ſeiner Angeſtellten gezwungen, ge 
gen Angeklagten auszuſagen. 
Jetzt, das Zeugenverhör 
Falle gegen den Feuerſchadenabſchätzer 
Joſeph Fiſh ſich ſeinem Ende naht, 
verſucht die Staatsanwaltſchaft 
Entlaſtungszeugen gegen den Ange 
tlagten auszuſpielen, um ſo für die 
vielen Leumundszeugen, die für Fiſh 
günſtig ausgeſagt hatten, ein Gegen 
gewicht zu ſchaffen. Henry Senf, der 
Jahre lang bei Fiſh angeſtellt war, 
mußle zugeben, daß er an Max Pfeil 
ſchmidt in Fiſhs Auftrag Geld aus 
gezahlt hat. Noch 
Angeklagten war es, daß Genf zu 
geben mußte, mit Morris 
Kontralt abgeſchloſſen zu haben, 
treffs Abſchätzung des Schadens 
Feuers bei Morris Breidt, Nr. 2606 


wo 


be 


In der Kompagniecha iſe 


— 


„Nompaniedniien” nennen die deutihen Soldaten die Heinen, nern benüsten 


darin Rlak. 


Antwerpen, der Schlachten um Rbeims, 
der Artilleriefämpfe auf den Höben 
bon Soiljons u. [. w. Bom weltlichen 
Krieasihauplage aina es dann nad) 
dem djtlihen, nad Ditpreußen und 
nad Galizien, und Grauen erfüllte 
‘even beim Anblid der dort von den 
angerichteten Verwüſtungen. 
von Herrn Friedman 
wußte man 
ſtets genau, um was es ſich handelte. 

In den Zwiſchenpauſen trug Herr 
Meyer-Eigen eine Reihe deutſcher 
Krieasdichtungen von Dr.Heinz Emers 
die das Publitum 
Herzens padten und 

Applaus bherborrie 
jeien bier die Gedichte 
„an England“ 
Meiner Mutter Haus“ erwähnt. 

fang der befannte Yenoriit 
Herr Georg Mewi verfchiedene der Ge 
fegenbeit entfprechende Lieder, die 
ebenfalls wohlverdienten Beifall fan 
den. 

63 werden auch noch für heute, mor 
oen und übermorgen folcdhe vaterlän 
pifche Abende angefündiat, die ji) dem 
würdia anichliehen "werden. 


im nnern des 
einen ftürmiichen 
fen. Befonders 


Mer fich auf ein paar Stunden aanz 


| bineinverfeken, 
Beitohleneit | 
Die »] 
Wochen bon dem Dieb | 


| itpfübrern 


win faum noc die Rede ift, von dem | 


einzigen Mittel, das Abhilfe Ichaffen 
fönnte, einem Schußverbande, bürfen 
fte aber feinen Gebrauch machen. da 
es gegen das Shernaniche Antitruft 
geieß veritoßen würde. Was fie unter 
olben Umftänden tun werden, bleibt 
abzuwarten. 
EEE ER 5 


Unheilvolle Keidenidaft. 


Frau Martha Brandon, Nr. 3142 
N. Clark Straße, fam aeftern Abend 
in die Wache on der Chicago Ave. ae 
wantt und erzählte dem Seraeanten 
Babbington, daß fie,- folle fie nicht 
förmlih umfommen, unter allen Um 
ftänden Morphium haben müffe. Der 
Seraeant verfchaffte der Unalüclichen 
Aufnahme im —— 


A 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


' auf aber erwibert, 
ſchuß 


großen, zur Erhaltung des 
Baierlandes geführten Krieg 
wer den Geiſt der Zeit 
ganz erfaſſen will, jollte ſich dazu ein 
finden. 


in den 
alten 


——)+9 — 


Ueberſchyuß der Eiſenvahnen. 


Vor dem Bundesichiedägericht, wel 
ches die ziwifchen den weftlichen Eiſen 
bahnaefellichaften fomwie ihren Yotomo 
Heizern beſtehenden 
ſchlichten ſoll, wies heute 
Vormittag W. J. Loch, der in Dienſten 
der Gewerkſchaften ſtehende ichver 
ſtändige in Finanzangelegenbeiten, 
darauf bin, dah die Babnaeielliharten 
ihren Büchern nach einen Weberiuß 
von $680,000,000 haben, dah die 
ihnen durd; Bewilligung der verlang 
ten Kohnerhöhuna erwachiende Mehr 
ausgabe alfo von feiner Bedeutung 
für fie fein fönne, e3 wurde ihm bier 
daß dieſer Ueber 
meiſtens nur in den Büchern 
beſteht, d. h. daß er längſt anderwei 
tig verausgabt wurde, ohne daß aus 
dem einen oder andern Grunde bisher 
die erforderliche Abſchreibung vorge 


und 


Differenzen 


> 
— 


nommen wurde. 


| 


me 


* Frank U. Artlip, Mitinhaber ber 
Firma Kimball & Artlip, melde in 
Aurora, IU., einen Leihftall betreibt, 
erflärte Sich heute im Bundesgericht 
für zahlungsunfäbig. Seine Beitände 
find auf $1950 und feine Verbindlid)- 
keiten auf $2980 angegeben. 

* Dur Einatmen von Gas mad) 
te der 6Ojährige Shannon E. Ward 
in feiner Wohnung, Nr. 1211 D. 52. 
Str., feinem Leben ein Ende. Die 
Urfache ließ Fich noch nicht ermitteln, 


— — — — — — — — 


Süd State Straße. Dieſes Feuer 
war ebenfalls auf eine Branbitiftung 
Ktoribats zurüdzuführen. 


abfchäger für Verficherungsgefellfchaf 
tet, jagte aus, daß er Filb auf der 
Brandftätte der KHorihat’ihen Wirt 
ſchaft an der Straße und Armour 
Ave. im Jahre 1910 getroffen habe, 
und daß er Zeuge davon gemweien jei, 
als Fiih mit Korjbat bei der Gelegen 
beit perfönlich unterbandelte. 

Fiılb hatte früher unter Eid ausge— 
ſagt, daß er vor ſeinem Prozeß Kor 
ſhat nie außerhalb des Gerichtsſaales 


o- 
hd), 


| geieben habe. 


| kotifchen 


| Davon zur 


| daß fie fich durch ihr Worgeben 


ni 
Warnung an Yerzte. 


Türien die Ratienten nicht mit narfoti 
ichen Wiften veriorgen. 

Die ftrifte Durchführung des 
jeßes, welches den Verkauf von 
Reizmitteln verbietet, 
nad Anficht des Bundespiitritisan: 
walts Clyne eine Reihe von Nerzten 
beranlaßt, ihren Patienten, welche an 
ben Gebrauch derartiger Gifte ae 
wohnt find, die verlangten Mengen 
Verfügung zu ftellen. 

madt nun darauf aufmerf 
daß auch dieles verboten il, und 
einer 


Se 
nar 


Clyne 
ſam, 


ſtrafttechtlichen Verfolgung ausſetzen. 


| Die 


American Mebical 
bat fich bereit erklärt, 


| auf alle Einzelbeiten des Gefeges auf 


iſt 


mertſam zu machen. 
Sub. EEE 
Polizeitapitän Names 
bon der Bezirtswadhe in Woodlawn 
traf heute mit feinem Sohn james 
bon Toledo, D., bier ein und über 
führte ihn nach dem Mercy Hofpital, 
two er in bedenklichen Zultand dar 
nieberliegt. Der: junge Mann nahm in 
Toledo vermutlih in Selbfimörbderi 
Icher Abficht Quedfilberfublimat. Er 
anicheinend nervenfrant. 
* Als er heute an W. 26, 
Gampbell Ave. 


Madpen 


Str. und 
auf eine Elettrifche 
yartete, wurde Nolepb Wilinomsti, 
Nr. 1848 Blue Ysland Ape,, 
Banditen angefallen, die ihm 
aus $8 beitehende Baarichaft 
men. Die Kerle entlamen, 
Wilinowsti und mehrere Straßen 
aänger ihre Verfolauna aufnahmen. 

* Die 30jäbrige Grace McEarthu, 
Nr. 2154 W. Madilon Straße wohn 
baft, ein dem Kofainteufel verfallenes 
Opfer, jtellte fich beute in der Wache 
an der Warren pe. ein und bat ben 
PVolizeiarzt, ihr eine Dolis des fühen 
Giftes zu verabreichen, da fie Gelbit- 
mord begeben mülfe, falls ihr der ae 
wohnte Genuß noch länger entzogen 
werde. Die Unglüdliche wurde 
dem Hofpital des Arbeitäbaufes über: 
führt, wo fie eine Kur dburchmachen 
ſoll. 


Leiet Ne „Sountaadoit“, 


— 
- 
Se» 


feine 
abnab 


Er weigerte fi, | 


im | 


bie | 
I 


belaitender für den | 
Breidt einen | 


des | 


| Divifion Str. 


' Schwiegervater 


ı alte Bäder Louis 


Pierdefuhrwerke der Champanne. Nur drei, hödhitens vier Mann finden | Carmen 


‚ erzie hoffen, 


bat ! 


Herr | 


Affociation | an der Ganalport Ave. eingefäfigt. 


ihre Mitalieber | 


froßbenn | 
v Thaw. 


nach | daB _ ich der urſprü el 
ı teilsiprud, ihn im Alyl für irrfinnige 


Bofitive Sie 
bei Berflopfung 


Der Yortichrite der modernen 
mediziniſchen Wiſſenſchaft tritt 
vielleicht nirgends deutlicher her— 
vor, als in der Vereinfachung von 
vielen alten Heilmitteln vergange— 
ner Generationen. Zum Beiſpiel 
die ſcharfen Stuhlgang- und Abs 
führmitiel, die von unſeren Vorfah— 
ren gegen Verſtopfung angewandt 
wurden, ſind heute nicht nur als 
unnötig, ſondern als direkt ſchäd— 
lich anerlannt. Verſtopfung läßt 
ſich wirkſamer beſeitigen ohne Un— 
annehmlichteit und Schmerzen, wie 
ſie dieſe alten Heilmittel verur— 
ſachen. 

Eine Verbindung von einfachen 
abführenden Kräutern mit Pepſin, 
in Apotheken unter dem Namen von 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin ver—⸗ 
fauft, ift jeher wirtfam, aber mild 
und angenehm. Es ijt abjolut frei 
bon Dyiaten und Norkotics, und 
ebenio geeignet al3 Heilmittel für 
das fleinfte Baby wie für den ftar- 
fen Marin. Eine freie Probeflafche 
erhält man, wenn man an Dr. W. 
B. Caldwell, 442 Wafhinaton Str., 
Monticello, JU., jehreibt. 


In 


Berrüdtes Suhn, 
N. B. Aulton wird auf feinen Geiites 
suitand Lin unterindt werben. 

Der Barbier R. B. Fulton, 1367 
N. Elart Str., iprach heute bei dem 
Leichenbeitatter George Klaner, 4719 
Broadway, por und erfundigte fich 
nach den Koiten eines Bearäbnilies. 
Er jei, faate er, aeitern Abend an ber 
beim Würfelfpiel mit 
ben Mitipielern in 
Diefer jei in eine Prügelei ausaeartet, 
und babe damit feinen Abichluß ae- 


| Handtafche im Werte 


Die Beweispfliht. 


Wichtige Entiheidung des Appell- 
hojes bezüglich Kokainverkaufs. 


Haftpflicht von Hotels. 


Beſiner iſt für Habe ſeiner Gäſte haft 
bar. Joſeph Blocks bedeutender 
Nachlaß. — Streit um einen Baſe 
ballklub der „Federals“. 


In nicht weniger als vierzig Fällen 
hat der Appellhof heute Entſcheidungen 
abgegeben, von denen aber nur fol— 
gende weitere Kreiſe intereſſiren dürf 
ten: 

Beſtätigt wurde die Verurteilung 
des Apothekters Charles Montgomery 
wegen Verletzung der Ordinanz, wo 
nach Kokain nur gegen ſchriftliche An— 
weiſung eines Arztes verkauft werden 
darf. Der Appellhof entſchied, daß 
der Apothefer den Beweis erbringen 
müffe, daß der Verkauf auf ärztliche 
Unmeifung Hin vorgenommen jei, 
nicht den Behörden falle diefer Bemeis 
oder der Gegenbeweis zu. 

Beltätigt wurde ein Sprud von 
Kreisgerichtsgeſchworenen zu Gunſten 
von Elmer S. Eppſtein, dem als Gaſt 
im Hotel Lexington Kleidung und 
von *175 ge⸗— 
ſtohlen und dem dieſe Summe als Er 
ſatz gegen das Hotel zugeſprochen wor 
den waren. Das Hotel machte gel— 
tend, daß es nicht haftbar ſei, da ein 


Hotel als Herberge von ſolcher Haft-⸗ 
was der Appellhof 


pflicht befreit ſei, 
aber nicht anerkannte. 


Abgewieſen wurde die Berufung der 


Eriebahn gegen ein Zahlungsurteil 


| über 81950 zu Gunſten des Bremſers 


Streit geraten. 


funden, daß einer der Streithähne er: | 


jchoflen und vier, 
verwundet twurben. 

Stlaner, dem der Stunde nicht 
geheuer vorkam, benachrichtigte 
Polizei. Fünf Minuten 
Fulton, der aus 


darunter auch er, 


ganz 
Die 
fpäter jah 
einer Schnittiwinde 
am Arme biutete, Die er, wie feitae 
ftellt wurde, jich Jelbit beigebracht 
hatte, binter Schloß und Rieael. 
er angeblih am hellen Iage Geſpen 
jter fieht und die Schauermär von der 
Schießerei ein Erzeugnif feiner über 
reizten Phantafie ift, wird er auf fei- 
nen Geilteszuitand bin unterfucht 
werden, 


u — 


Tragiſcher Abſchluß. 


Machte nach einem Streit ſeinem Daſein 
ein Ende. 

einem Streit mit ſeinem 

Otto Tarnow, Nr. 

2759 Winona Ave., machte heute zu 

früher Morgenſtunde der 32 Jahre 

Levins, 2756 


Nach 


Nr. 
Abe., 
Daſein ein Ende. 

In einem durch 
urſachten 


Arbeitsloſigkeit ver 
Anfalle von Schwermut ver 


ſuchte heute der 48 Jahre alte Her— 


mann 
Geo. A. Stange, ein Brandſchaden- 


Stark, Nr. 1652 Bryn Mawr 
Ave. ſich mittels Leuchtgaſes ins Xen 
ſeits zu befördern. Er war ohnmäch— 
tig, als man ihn fand, wurde aber ins 
Bewußtjein zurüdgerufen und nach 
dem Alerianerhofpital aefchafft. Die 


zu fönnen. 
Die 16jährige Elifabeth Rice, Nr. 
Bladdawf Straße, trank geitern 


in einem Anfalle von Lebensüberdruß 
Lyſol. 


657 


Unſchaͤdlich gemamt, 


Detektives feſtgenommen. 
An der W. 19. Straße und Blue 
Island Ave. bemerkten heute Detet 


gegeben worden, 


| worfen worden; 
| richt 
Da! 


mittels Lyſol ſeinem 


ihn am Leben erhalten 


Sie befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


Wagniß übernommen und auch 


Zwei Buſchtlepper nach heißer Jagd von 


tives von der Wache an der Canalport 


Apve., daß zwei Sterle 
Kubin, Nr. 1922 Blue Ysland Xoe., 
berfielen und ihn L Leibesviſita 
tion unterzogen. ie Beamten befah 
len den Banditen, na ju ergeben, doc 
erariffen fie, 
folgt, die Flucht, wurden aber 
heißer Hab, in deren Verlauf die Br 


über Edward | 


| Bloc Hinterleat. 


bon den WBoliziften ver= | terläßt Unteilfcheine der Inland Steel 


nad | 


amten mehrere Schüffe auf die Sterle | 


abgaben, eingefangen und in derWache 


— — — 


Wilfon nicht nach San Frauzieto! 


(Belieiert bon ber 


Wafbinaton, 


„Allosiirten Breffe“,) 
D. 8.8. März. 
wird jegt in aller Form verkündet, 
g) 


Präfident Wilfon nicht imftande fein 
wird, die Banama = Pazifik - Welt 


(vs 


‚ ausftellung zu San FFranzisfo in die 


em Dionat zu befuchen. 

Als 
Kotwendigfeit an, 
zu 
mit denen die Regierung 


„der Thawfau.“⸗ 


tt bon Der 


New 


AmMostirten Pre 

Yort, 8. März. Harry K. 
ber wegen Ermordung von 
Stanford White dem ſtaatlichen Ir— 
renhauſe überwieſen wurde, aus dem 


er ſpäter entfloh, wird, wie es heißt, 
um 


jelbjt dem Zeugenftand betreten, 
ih gegen die „Verihmwörungsantlaae” 
zu verteidigen. Morgan J. O'Brien, 


| Mechiel 


Charles B. Richter, dem beim Kuppeln 
von Wagen während der Fahrt ein 
Bein zerquetfcht worden war. Der 
Bahn mar bis zum 12. Februar 
Seit zur Einreichung von Einmwänden 
fie hatte das, da an 
jenem Tage, Lincolns Geburtstag, 
das Gericht gefchloifen war, erit 
nächiten getan, und dann 
Finwände als zu fpät eimgereicht ver 
übrigens gab das Ge 
der Bahngeiellihaft den Troft, 
daß jenes Zahlungsurteil, auch abge— 


ſehen von jenem Fehler, beſtätigt wor- 


den wäre. 

George Fritze war für letzten Mai 
die Miete für ſeine 
orge Siegfrieds Haus, 
Avenue, 520, ſchuldig geblieben und 
hatte, als ihm am 5. Juni von Sieg— 


fried die Aufforderung zum Ausziehen 


zuging, dem Hauswirt 820 angeboten, 
Siegfried hatte aber 840, 
für Mai und Juni, verlangt und ge 
tklagt. Er erwirkte ein Zahlungsurteil 
iiber $40, und der Appellhof hat Fritzes 
Einwand heute verworfen; letzterer 
war damit begründet, daß er die Miete 
erſt nachträglich und nicht im Voraus 
zu bezahlen brauche. 

Beltätigt wurde ein Zahlungsurteil 
iiber $5500 zu Gunjten von Marie 
Romani, deren Gatte, ein Kohlengrä 
ber, durch fchlagende Wetter getötet 
worden war. Er hatte die Arbeit ein- 
ftellen und fich von dem unten in der 
Srube befindlichen Auffeber die Lohn 
anmeilung holen wollen, als ibn jein 
Scidjal ereilte. 
feither wieder verheiratet. 

Der Federalfiub in Ranias City. 

Vor Kreisrichter Baldwin begann 
heute die Verhandlung einer Klage der 


am | 
waren die | 


Wohnung in Ges | 
3423 Perry | 


die Miete | 


— — — — — 








Die Wittwe hat ſich 


—— Bajeball Eo. gegen die Tyederal | 


League um den Spreibrief für den Liga 
lub in Kanfas Eity. Anfenas 
fich fein Unternehmer mit dem nötigen 
Reiervetapital von $100,000 aefunden, 
ichlieglih hatte Harry St. Clair das 
einen 

$250,000 Koitenauf 
Da erhob die andere Ge- 
fellihatt Einfprud. Ehe der Prozeß 
entſchieden worden iſt, kann der 
Spielplon für dieſen Sommer für alle 
Klubs der Federalliga nicht feſtgelegt 
werden. 

Sein kleines Grundſtück. 
Im Nachlaßgericht wurde heute die 
Inbentur des Nachlaſſes von Joſeph 
Der Verſtorbene hin 


Spielplatz gr 
wand gebaut. 


der HH 
bon 


Go. im Werte von $470,000, 
man Michaelis Co. im Werte 
865,000, 23,000 Bonds, 
und $32,000 Berficherung, 


an 
— 
DD, 


| aber an Liegenfchaften nur die Vrab: 


| Anibe Manriv, 


lilath 
wur 


Friedhof der Ha 
wo er begraben 


ſtätte auf dem 


de. 


daß | 


| veiter 


| und Kind, 


Grund gab der Präfident die | AUT 


„in enger Fühlung 
| mit den verfchiedenen Gegenftänden 
ı bleiben, 
‚| tun bat”, 
bon zivei | 


zu 


ı iin, 
| way, 


einer feiner Anmälte, joll jedoch damit | 


nicht einverftanden fein. Falls Thaw 


ı in diefem Prozeh vom Richter als ge 


fund angefehen wird, dann hofft er, 
daß Ichließlich der urjprüngliche Ur- 


Verbrecher feitzubalten, umgejtoßen 
werben wird. Zahlreiche Zeugen für 
beide Zeile werden erwartet, man er- 
wartet jeboh, dak der Prozeh nicht 
länger als eine Woche dauern wird. 


Kurze Gheirenden. 

Bor drei chren heirateten 
Crown Point, Ind., Iſabel und Syl 
F. ‚röder, fie haben ein 
altes Kind. Am ktober 
Jahres verließ S 


Sck 
Jahre 30. O 
jenes 
Scheidung und Nährgeld behaup 
tet. 

Der Unterſchlaägung bezichtigt. 

Harry Moylan, Nr. 4330 
Ierrace, der früher Abteilungsvor 
ſteher der Grundeigentumsfirma Rege 
Jenſon & Co., Nr. 4306 Broad 
war, iſt heute unter der 
verhaftet worden, der vorerwähnten 
Firma Gelder unterſchlagen zu haben. 
Richter TFiiher hat ihn Bis zur Ber 
handlung gegen $1500 Bürgichaft auf 
freien Fu aefekt. 


euer, 


zn Ylaat Hoffmanns Schnittwaa 
tengeichäft, Nr. 9175 ©. State Str., 
broch heute Mitioa Feuer aus, das fo 
Ichnelt um jich griff, daß zeitweilig die 
Eälte der im zmeiten und dritten 
Stodwerte betriebenen Herberge in 
Gefahr fchmebten, jie vermochten fich 


| aber alle in Sicherheit zu bringen. Der 


Schaden 
$1000, 


beläuft ich auf 


unaefähr 


hatte | 


500 


. ' lia Ave., 
m | 


wöder Gattin ! 


iie die grau im ihrer Klage | nn herriihrendes Schreiben des An- 


' halts gefunden, 
\ nicht wiederlehen werde. 


152 } 
Viſta 


Anklage 


erlitten. 
dem 


Gebleichte Bettlaken Moire Taſchen für 

Größe 81 bei 90, Damen, neuſilber⸗ 

für volle Bettgröße, ne Rahmen mit 

obne Saum, aus Spiegel innen — 

aus guter Sorte, baben ein fanch 

| | Sheeting, reaulärer Schloß und Catch, 

—— ift 7 Te 50 *— 75e, 39 

für Dienſtaa UC C Dienſtag, c 

1 Belichtigt unſere "uniere Schaufenliee für 
diefe großartigen Dienstag 

Bargain-Berfäufe. 

Kleiderſtoffe Slippers 

Schlichte, ſchwarze Ein Strap ſchwar— 

Poplins Pongees ze Sammet Slip⸗ 


Verbleib ihres arbeits 
dret ı 


Dienstag- 
Bargains! 


Kleider. 
Nachmittags-Ktleider für 
hübſchen faney Crepes gemacht, im 
kleinen, netten Figuren; mit Seide— 
Satin beſetztem Kragen und ‚Cuffs 


bequem zugeichnitt. Größen von 98 
36 bis 44; wert 82.50, Dienstag JOKC c 
Strümp fe. e. 

Schlichte ſchwarze Damenftrümpfe, gute 

mittlere Sorte, wert 123c das en 

P Saar, Dienstag — BAR 
Ser: 


1 


Servietten ———— 
20 


Damen, aus 


Gebleichte 
vietten, 20x2 
bliimte Mater, 


— geſaäumte 
Zoll, hübſche ge— 
wert 123c, 
Gardinen 
Mufter Spitengardinen-„Säuares“, ein 
aroßes Sortiment von Miuitern in 
Nottingabam= und Gable-Nekß, 

wert 256, Dienstag 


Der Laden it Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends vffen. 
Unterzeug | Mus lin 

Jerſey gerippte Ungebleich. Mus— 

Damen-Unterhem- lin, 40 Zoll breit, 
den, extra Größe; ſehr gute Qualität 
gerade die Sorte für — nicht die dünne 
das Frühjahr, nied- Sorte, gewöhnlich 
riger Hals mit oder | 12}c die Yard — 
obne halbe Aermel, | ipeziell für Diens- 
vequlärer Preis tit 


20, für MB % 


Dienitag . 


er Handtaſchen 
Beitlaten 


Schwarz ſeidene 


und Seide geſtreifte 
Crepes, alle 
Schattirungen 
manche ſind etwas 
feblerbaft, bis zu) 
>5c die Ward wert, ! 7 
u zu räumen, 
Dienttag, 


pers für Damen— 
beiten | mit niedrigen oder 

| hoben Abjäten — 
fommen in allen 
Größen von 3 bie 
wert $1,25 
das Baar — für 


ae.) — 8 9 c 


Handtuchzeug. 
Reguläres 7e deutſches gewürfeltes, ge— 
bleichtes Handtuchzeug, 16 Zoll breit; 
die Ward, 


für 


aute, itarfe Sorte; 


Dienstag i 


am 


NRedtlleiten 


Weite Muslin = Nachtfleide er Fir Mad, 
chen, Mode; 
Aermel 
Srößen 
50e, 


„Slip⸗over“ 


Hals und 
mit 


feiner Stickerei beſetzt 
2 bis 


14 Jahre; wert 
Dienstag — 32. 


Grscern.®d 


Zalmon — 
rot — die 
ſpeziell — 
zu 

Craknels 


Club 
gebaden - 
Ipeztell 


Houie Marke, 25c 
zu 


Flaſche, 1 5e 


Dienitag 
Hausausftattung: 3= Department 
Knoop's beſtes Toi— ı Öläjerner Waller: 


lettepapier, it itets | | frua, gute jchwere 
für 5c die Rolle ver- Waare — 


kauft, ſpeziell für | 
- für 
—31 


x eyartıew 
mittel : Sardinen — mit 
Büchſe, Schlüſſel, 2 Büch⸗ 
1 1 ſen ſpeziell 
ILIC zu 
friſch Catsup 
das Pfd.“ 


IIe 


Dienſtag, 10 10.1 
c Dienjtag. 


3 3 Rolfen 
Ihr könnt es Euch nicht —— die⸗ 
ſen Bargain-Berkauf zu verſäumen. 


Spye zialitäten 
Gläſ. Fiſch— 
Glocke und 2 
Goldfiſche — 
vollſtändig — 
wert 25e, ſpe⸗ 
ziell für dieſe 
Verkauf zu 


Srau emailt, 
Geſchirrſchüſ— 
ſel, 10 QOt. 
wert 39e, für 


Rocheſter ſchwere 

Blech-Waſchkeſſel⸗ 

Kupferboden, Nr. 8 

—* Holzgriffe, 
50 

= 


Frau Baul Mita, Nr. 1734 Waban- 
hat die Polizei erjucht, doch 
Stuchforfchungen anzuftellen nach dem 
(ofen, feit Sam®- 
taq vermikten Gatten. Sie habe, gab 
fie an, als fie fein Zimmer aufräumte, 
dort ein an fie aerichtetes, von Jeiner 


jie ihn lebend 

‘hm bliebe 
nichts übria, als Jich das Leben zu 
vehmen. Sie befürchtet angeblich), daß 
ex feine Drohung in die Tat umſetzen 
werde. 


da ß 


oe ——— 
Saniten ın Die Tiefe. 


Ein am Haufe Nr. 2524 Lincoln 
Ave. angebrachtes Gerüst brach geitern 
ufammen, und vier auf dem Gerüſt 
beſchäftigte Lattennagler ſauſten mit 
den Trümmern in die Tiefe. Einer 
der Verunglückten, Brady Street, Nr. 
1015 Oſt 43. Straße, hat einen Bruch 
des Handaelents und Schädelwunden 
Die Volizei jchaffte ihn nach 
Hlerianerbofpital. Seine Uns 
alücfsgenofien find mit unerheblichen 
Duetichunaen dapongelommen. 

ne 

* Yuf dem Rangirbahnhof der Wer 
ftern Indianabahn an der 101. Sl. 
wurde heute Morgen der 35 Jahre alte 
Mächter Salvita Zilette von. emem 
Quae überfahren und getötet. 





5 Belt ober Telephon- 
Beſtellungen 
$ werden yrompt ausgeführt. 
el. Monroe 6543. 


Keine Poft- oder Telephonbeitellungen auf dieie Schuhe werben angenommen. 


10,000 Vaar neue Rrübiahr- Schuhe für Männer, Damen, Rnaben und Kinder, 


ans fofidem Leder nemacht, in allen Größen; fie find in den folgenden Kacons u. Leder »Finifbes erhältlich. Nirgends 


Schuhe für Damen | 
Batent Colt Schuhe für Damen $ 
Matte Galf Schuhe für Tamen....... St 
Diatte Kid Schuhe für Damen........ si | 
2ohfarbige Kidihuhe für Damen...... 31 
se New But Schuhe für Damen. .si | 
Chwarze Sammt Schuhe für Damen, si | 
Dameniduhe mit weinem Sberteil.. A 
Braune Sammtidhuhe für Damen...... s1 
Mit boben oder niedrigen Ahfägen, | 
—— oder ſchwere Sohlen, Tuch⸗ oͤder 
Leder⸗Oberteile. 


———— 


2elour Galf, 
Galf, Bluder 


Haus-Siippers für Männer, loh· 
farbig oder 


— 
‚Speziell 


» Milwaukee Avenue at Paulina Street. | 


Die größten Schub Erfparnifie in Chicago 


"18 fonit werden joldhe arose Schuh-Werte in jo großer Auswahl offerirt, da in jedem Falle die Werte das Doppelte iind. 
Mädchen⸗Schuhe 


Batrut Colt, hoher Samitt 
hoher Schnitt 1vblen Hacons 
Nnepifacon., 
mit 


zanımliobericil „.. 


Anaben-Schuhe | 


Blucher Facon,, si 
Facon. 81Mattes 
2elour 
Patent 


Gali, 
Gali, 
ſchwarz, Golt, — 


Evderett- 
s 


| Haus-Slipperd für Damen, 
aut gemadt, alle Gröken 


** et 


Für Männer 


Einzelne Männerboien, alle Größen von 
2 42 — ſchlichiſchwarz od. brai 
und gcrau geſtreift, auch Corduroh, 

WERE $1.00, SDESIeT Sllereeeneeeenen 69 

Arbeitähemden für Männer, 
forditte Farben, 50c Wert, ; 

@eripptes wollenes Männer 
Unterzeug, $1.00 Corte, zu... 39 

Gilbert Holland milde hiefige "Zigarre, 
eine „Kite an einen —— — 1. 00 
$1.75 Kifte von 50 zu... 8 


Für Knaben 


Diane ader gemiſchte Norfolt — Au 
züge fürs Frübiabr, alle, Gröhen bı bi: 
81.59 


15 Sabre, $2.50 wert, 
siell zu.. h 
Einzelne Bloomers für "inaben, beihränfte 

Quantität, Größen mır bon 4 

‚ fveziell zu 

Oofenträger für naben, reines Liste Ge 
mebe, Reiter und lleberbleibicl, reaulär vbel 
au Ibc verlauft, ſpezielli zu......AII. c 


ept fi 


Apparel Bargains für 


Bargains in Strümpien 


Schwarze oder lohfarbige baumwoll. 
nahtloſe Damenſtrümpfe, doppelte 
Ferſen und Zehen — Wc 

Werte, zu nur 


Schwarze, loh- und fanchiarbige — 
tlnfo 11 itriimpis Yatıy 
in web Dilen as dc; 6 Baar. 20e 
Schwarze gerippte baumwollene nahiloſe 
N — — x bis 914, de sc 
Schwarze, lob- oder iauchiard. baummwoll, 
nabtlofe Männeritrümpi Dobv, 121.66 


nd schen, alle Größen, tot, 


und 


Welluunree 


un 


Shwar; ‚€ reinieid. nabiloie Ta» 
upfe dopp. 
Run of tbe 

Raar 9; drei 


zisie 


All 
»aar 


ganı 
DIS 8, SC 
"Tveziell Dienitag Bormi ttag mur 


a | en 


(Ein Paar an ciıten Stunden.) 


r Dienstag : 


ailı ı em modernen Umi enelranen 


: wercale Haus leider, 


gar Be a n billig u 31.48 98c 


Sinderihuhbe ans 


__Abendpon,” Chicago, Montag, ven s. mar 1915. 


eano, füblih bis zur 79, 
Strake, ebenio nach zabl- 


Ablieferung in aanz Chi- 
reichen Borftädten. 


a 26 
Damen-Zlippers 
sı  Fancın Damen » Stippers, in 
\ — X 


ee teeteeteteteteteteteteteletetegeie it ti le de dee ee 


Shwatse Satin » Slipper 


BE DOMER „ones. *2 


Blaue Satin Samen Sltipp. 31 
danch Damen Genötipp.. 31 


—* 
in eim 
rübjabre: Kaconsd 


awargen 
ee 


aus Fils, 


” 
* 


Für Damen 


Shonc Neue Frübiahrs facons 


— 
2) 
* 


in 2awn. 


d langen rmein ' 


etc Die 


"et oder duntetfar- 
1, mit bübfcbe Ztiderei md ndern 


ER) 
** 


ji 


4 0 


zune u Kleider für 


ideher 
I 


Tamen und 
Ibiabrsfacons 


KR) 
.. 


) 


iacht 


ru iibarün, 


85.00 
Für Hinder 


vaby Hemden aus australifcher — 
> all «oc, Ipest . 


25c 


(obfarb. rin > Patent 
stı topffc ’ bandgewe ndet 


elite 


| Eule und Stabtfuperintendent €. 


Steken Zühlhorn aus, 


Goof County Boters’ Yengne will 
Manorsfandidaten aushorchen. 


Treten in Reib und Glied, 


In der geitrigen Beriammlung der Goof 
County Deimvcrach fanden ih aud 
viele Harriioniten ein. —PBoridlaa zur 
Ginbernfung einced Berfaiiungstonvents 


Die Mayorswahl bildete geftern den 
Geaenjtand einer Konferenz von YFüh- 
rern und Mitgliedern der Eoot Coun 
ty Voters’ League, einem Verband 
von prohibitioniftifhen Vereinigun- 
gen, der im Vorjahr gegründet worden 
ift, um die Ortspolitit im Sinn der 
Prohibitioniften zu beeinfluffen. 
Delegaten, die ungefähr 25 Bereini- 
gungen vertraten, waren amivejend. 
Den Borfig führte Edward T. Lee. 
Unmwefend waren unter anderen Pa 
tor M. P. Bonnton, Robert MeMur 
du, der Legislaturabgeorpnnete John 9. 


50 


a)* 
Davis von der Anti-Saloon League, 
die alle an der Prohibitionsbewegung 
lebhaften Anteil nehmen. Es iourbe 
befhloffen, einen Ausfhuß zu beauf- 
tragen, Robert M. Sweitzer, den de— 
mofratifhen Maporsfandidaten, und 
feinen republitaniihen Mitbewerber 
William H. Thompfon über ihre Stel- 
lung in wichtigen bürgerlichen Fragen 
auszufragen. Was dieje Fragen find, 
wurde nicht beftimmt. 

Während der Verhandlungen in- 
nerhalb der republifaniichen County: 
parteileitung, die zur Indoſſirung 
Harry SIfons führten, fuchte ein der- 
artiger Ausfhuß der Coot County 
Voters’ Leaque den Ausfhuß auf, der 


ter anderen Charles ©. Deneen und 
Yojeph F. Haas an. Die Vertreter 
der Liga verlangten die Aufitellung ei 
nes republifanifchen Kandidaten, der 
fi als Mayor in dem Entſcheidungs— 
fampf zwifchen Liberalen und Prohibi- 
tioniften, durh den die lehteren im 


| aber 


e — 


Fur Einfendurgen aus obem Leſertreis iſt die 
Redaltion nicht verantwortlich. Buſchriften 
müffen möglicit Uar und lurz gehälten, und 
ſrei von perſonlichen Ungriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und die Adreſſe 
des Einſenders tragen, werden berüdjichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Geitatten Sie mir einige Bemerkun- 
gen zu dem unlängit in der „2 em ten 
veröffentlichten flowatiichen Bilde. E3 ift 
ſehr wenig über das flowafifche Volk und 
jeine guten Eigenidaften befannt, ge= 
wöbnlich werden die Slowalen al3 Ange- 
börige einer niedrigeren Rafie angejeben 
und als eine Nation ſehr wenig, wenn 
uberbaudt, geachtet. Es jollte heutzutage 
ıber Jedermann wiſſen, daß die Zahl der 
Slowaten 3% Millionen beträgt, und 
daß ein volles Drittel davon mwaffenfä 
big it. Sie find fait ausichlieglich Feld- 
arbeiter, einfache, itarfe und moraliſche 
Leute, aljo ein Material, au dem fich 
borzüglihe Soldaten machen läßt, und 
dieje braucht Dejterreich-Ungarn jeßt jehr 
nötig. 

Achtungsvoll, 

F. J. Drab. 
. * = 


New YNYork, 6. März. 


An die Nedaktion der „Mbendpoit“, 
wie die 
auch 
organiſirien 
für die Ver 
bündeten zu machen beſtrebt iſt. Auf den 
europa ischen Schlachtfeldern werden 
tauſende von geſchulten und gut bezahlten 
deutſchen Handwerkern jeder Art von den 
indiſchen Söldnern Englands hingeſchlach— 
tet. Wenn der intelligente amerikaniſche 
Arbeiter wüßte, daß der indiſche Dad- 
tteinmaurer 10, fein Mörtelträger 7 bis 
Ss Cents al3 Tagelobn erbält, dann wür 
den ſeine Sympathien nicht auf der Seite 
Englands ſein. Zu bemerlen iſt, daß der 
indiſche Handwerker oder Arbeiter dieſen 
Lohn nur dann erhält, wenn er für einen 
Weißen arbeitet, ſein eigener Stammes— 
genoſſe zahlt ihm noch von 30 bis 50 
Prozent weniger. Ich bin verſchiedene 
Male in Indien geweſen und kenne die 
dortigen Verhaitniffe⸗ genau. Möge die 
amerifaniiche Arbeiterwelt die von mi 
angeführten QTatjachen erwägen und ge- 
recht beurteilen, anitatt jich von der New 
Yorler Preſſe beeinfluſſen zu Yajien, die 
durd; einen goldenen I it € 


Mit grokem Bedauern jebe ich, 
hieſige angloameritaniiche Breiie 
unter Der ' gewerkfichaftlich 
Arbeiterſchaft Stimmung 


ein neutraler und echter Amerikaner. 
— — —— — 


Ein hehrer Genuß. 


Aris Kreislers neitrines Abichiedsfonzert 
für die Saifon im Auditorium, 


Doppelte S. & H. Grüne Stamps am Dienstag. 


Beas 
nut 
But⸗ 
ter 
Kiſſes 
Pfd. 
de 


SINN — 


3239-3245 LINCOLN a 


————— —— — 
Märzverlauf von Spiten:Gardinen 


5 Gable Neb Gardinen, 1.35 | 
Dies it obne Frage einer der | 
größten Gardinenwerte der St 
fon, und iit fogleih als ein jelte- 
ner Bargain von allen aut ums | 
terridhteten Hausfrauen zu er 
fennen, Eure Auswahl bon 21% | 
u. 3 MDd. Längen, in einer großen 


Auswabl bon neuen ı. pm 
bübihben Muitern, Raar. 1.39 
Res: 


fen. 
rand u 


Baar. 


035 Baar von 3.25 Gable 

Gardinen, zu 1.98 

Die aroße Deliebtheit diefer Tchö 

nen Kablefepe iit eine der beiten 

Attratti onen dieſes fenfalion elleı t 
Berlaufs, ‚und dieErſparniß wird 

Mühe lohnen, da es Ms. 


| Diele 
enthält 


fih wo bi 
ungew. 
w, Arabia, 21 


Nd, Längen, “iveg., en — 1. 98 


1200 Paar 
BVoile Gardinen, 1.50 
Sämmtliche nexen und bübichen 
Scrims u. 


1128 * aar von 2 
ham Gardinen, 
ausge 
eine unvergl. 
in beliebten 
Frühlingmuſter, 


2.25 € 


> Serim- und 


Toilesfind einaeichloi- 


Meiitens mit fhwerem Spis 
Spik eneiniat, 
hoblaefün mter 


Elfe nvein und FEN 
50 


u, bicle a 
Stante. Sn me 


SU Notting- 

1.48, 
Bartie 
Aus 

neue 


eichnete 


Farben, 
2% u. 3 


Längen und bieten 

Ach find, in weiß,cream eine wunderbare&rfparnit, 

zu unf. —— 
Verlaufspreis 


‚1.48 


—— Erſparniſſe an F Frähjahe:stleiderftoffen 


15c ZIiliue Gin 19c gefire iſter Voile 
ſchwarz, lau, rofa 
starrıı 2 pn 
n und Labender Cirei- 
Raids u. Sitre ien, 40 Zoll breit, — 


dieien Ber 
108 121 


far tch 
gen 
ten, Ipestell, 


Yard 


Die neuen Kleider, 


In bielen fehbr büb- 
ſchenFacons von pracht⸗ 
vollen Serges und ſei 
denen Poplins in dem 
beliebten Blau, Grau, 
tobfarben und Schwarz, 
einige be 


Kleiderröde. 


Zochben angel 
F ſind 


angt — 
ine ele» 
ımm ung db. 
> idfamen 
dem 
neuen, falbionablen 
Flare Effe It und 
an ‚der sront mit 1 
ode 2 Za sen, die 
exte rangiren auf 


} wärts 2 95 


VON, ooon0nc.. 


Eriparnit an Tafel: 
Damaft 


1.25 ‚garantirter rein« 
lei nnener ZafelDamait, 
ol breit, in einer 
Auswahl „bon 
bei. neuen Mujitern, 
Diele Woche zum 
Verk., ſpes., md 
30c gebI. mercerizeb 
Tafel-Damaft, 64 Zoll 


M 
breit, ausgezeichnete { 


$4.00 Grepe de 
Chine-Bluſen, 


Soeben angelangt, eine 
hübſche 
dellen, mit 
dernen 
in weiß, roſa, 
er 


Diefe = 


3uc Fang ie Sleis | 29c feiner mercerized 
DEr = inter, gute 


Yuswabl bo n Nar- « m⸗⸗ um 
bon. — : oll ben und Mufter, 
breit, seziell, die | 40 Zoll breit, fpeziell 


cn 19 


Boile, 


48 — Ver⸗ 


> — 
2 ut, Yard... 


83 — Acate 
Säle 1.98 


Ungefähr 200 hübjche 
febr bibf b mit 
und Bi ndern gar 
preis für Die 
Kaufer, 

Fertig garnirte 
Milan Hemps 
Ztrob, in jold 
tacons wie Tipperary, 
— Toque undMa 
troſer , inige an * r 
zeite au ‚fgebe ogent, — 


Er 48 


Kränze von Nuni » a — Vergiß⸗ 


meinnichte und Be egulärer 190 


29c Wert .. 
Cluſt er von ſeidenen Roien — Mit 
Bergibineinnichie, 


ne ueModelle in dem be- 


und Tanct 
modernen 


eren, 


Eammet = 
tegulärer 6‘ Ic dert, 


Plaids, ‚ dollit, 
Ausw. aller neuen 
—4 M 98c 
>10 gr: ste 

au 2.98 1.25 Satin Meffaline, 
363Ö1l., die neueiten 
— — u, Far: 
beit De 

fon, fb. 


Sammlung d. 
dem mv» 
Milttärfragen, 
Maiz e 

bot n 36 


2.98 


luſen und 
hifarbig, 
tt! zus] chen 


Gr, 
ſpe 4. 
zoche 


Sarietat von Muſtern, 
tiefe Woche 22 $2 Grepe-Kimonos, s1. 18, 
goer aus des Dafeins dunflem Ge- Ma . 2 „ Bractvoll gem, Gfielte in den ftets 
— oc mach! Zafeld * beliebten u. ſchönen Empire-Facons, ſo 
Kunſt. 1 L 64 i mbich Jaltend Tur Die fich lor: 


a : 158 wen Sausirauen 


44* 2 


näciten Jahr Chicago troden Ile 
wollen, neutral verhalten und die Li- 
beralen nicht unterftüßen würde, 
Dberrichter Dlfon erwies ſich allem 
Anfchein nach aeneiat, vielen Forde- 
rungen nachzulommen, denn bie pro> 
bibitioniftifche Liga indoffirte ihn. 
Kehren zurüd. 

Pläne für die Regiftrirung am 16, 
März wurden in der geitrigen Ver: 
fammlung de3 Gullivanfchen Flü 
gels der Coot County Democrach be 
fproden. Die Verfammlung war qut 
befucht. Bemertenäiwert war die große 
Zahl von Anhängern Carter 9. Har- 
rifong, die jich eingefunden hatten. Es 
war jeit langer Zeit das erjte Mal, 

daf fie zu der Verfammlung der Ber» 

eintgung gelommen waren, ber fie 
früher angehört hatten. Außerdem 
wurden Pläne für eine gemeinfame 
Reife nab der Banama-Ausftellung 
Laufe des Sommers befprocden. 


Ansiihten auf Berfaiiungsfonvent. | 
[ 
} 


Waſchſtoffe 


Standard Schürzen - Gingham, Yabrik Reiter, 
alle alle gewünichten blauen Narrirungen 
editfarbig, die Yard_.. 


DOnting » Flancıi — 15c aewebte Madras Hebleihte türfiihe re — — MB» 
ganze Stücke, ſchön ge Waiſtina, ſchön geſtreift z doppelfadig, ern 


Hl breit Dielfaline, Zaf 
. iv Hemden oder Da: $ reaulärer 25c Nert ferner 4 arzer ſting Ile 
ftreift, Larrirt oder | on ni ne I das Stüd 16c de = A 


. WBaiſts im Du Zilid... ....... chei 20! inhte nt gän gen er 
Plaids, — 10c Ungebieichte Bettinteniuoiic, 36 ngen, wer 
wert, Yarb den 


1 Fabrit MR y oll breit, fhwerer runder stell, 39€ 

En - die Nard 1 aanze Stüdı - tz 20 c 
Sutting, 36 * ... 93€ Lan einen 

breit, hũbſche ſchottiſche 4özölliges Chiffon $? 54;0I, 

Plaids, für Kinderflei —— — un L Han und 

der, edhtfarbig, nie für : EEE un ir Krühiehr —— alle 

—— als En . ver valmufier, aud geftreift $ „willen Sorte — (mnr 20 Yarda g Yallend für Frübjabt —— Zen ' 

— u zegutl, Kan einen Kunden) — bie 3 su umd ZtteLde : ſirts oder Eu 
lauft — die >Cc 0 Boll breit 64 ri ( 29c 
’ ie PMard BB,» rd £ c 


larrirt — 
se Yard zu 
— —————— — SAN * 


> 2 —F 
Emprek Seitiaden — Hälel⸗ Wolle * 2 * sejautnönfe, „Sataul” > 


jhöne ] 500 Pard Spulen, weiß un. San Seide ENDEN — bearl 


leiht | oder ihmwars, Nr, 40, 50| in al — Zchat igen garı r _Tobf <daitirung zen 
rt tifel 


und 60 — Wert 5c, 1 —— Sc - röhe (2 an n einen Im Nufler oe 


39 
— ae 


Seide Greve de Ghine, Zoll breit, iehr be- 
Hiebter Seideitofi, alan;. 


Biniin, volles 
Ynaaer von Karben, 51.30 wert, Yard c 


* 
* 


Haushalt-Leinen 


—* —— 
garoß Sorte, aus 
ung ae macht, 
beicbinugt 


Ipeziell 


* 


— — 
ſchwere l 
ein Teil dar 


* 
*7 


wirr in die lichten Höhen der 
Als vollstümlich war ſeine Vor— 
tragsfolge angekündigt worden, 
dieſe Voltstümlichkeit wurde durd) 
die Perfon des Künftler® und feine 
Spielweile auf da3 Glüdlichite er- 
gänzt. Schon die etwas 
Geftalt, die Abmefenheit der ber: 
fömmlichen Künftlermähne und das 
ganze, Einfachheit und Natürlichkeit 
atmende Auftreten des Geiger® mu 
hen den Eindrud urwüchliger Größe 
und gebiegenen Ernites, 
des Künftlers beftätigt diefen Ein- 
drud. Gleich weit entfernt von der 
eisfalten aligernden Handfertigteit ei 
ned Kubelif wie vom der 
getragenen lächelnden 
„temperamentvoller“ Birtuofen, ver: 
bolmetfht SKreisier die Tonwerke 
‘ aus wahrer innerer Empfindung ber: 
aus und offenbart ihren Gehalt aud) 
dem einfachen empfänglihen Gemüt. 
Wer ihn hört, hat das fichere Gefühl, 
bier etwas Echtes ohne entitellende 
Verkleidung zu empfanaen, eine Wie- 
bergabe, die auß:einer nach Wahrheit 
und Stlarbeit ſtrebenden Künſtler 
jeele heraus geboren ift und mit ehr- 
fihem, aufrichtigem Herzen dargebo- 
ten wird. Dies, im Berein mit | 
aroßer technifcher Meifterichaft, macht 
Kreisler zum wohl größten lebenden 
boltstümlihen Bioliniften; feine 
großen Erfolge beim PBublitum, die 
a Modeerfolge find, erflären fich 

rons, Gie gehen nicht nur in die 
B :eite, jondern vor Allem auch in die 
Tiefe. 

Das Programm aing mit weiler 
Berüdfichtigung der Aufnahmefähia 


** 


7 
oe 


maurine 


Muſter —— , 


Gandtüder, und 


a grof fetta, 36 


Verbündete Bereine. ein Wort 
gedrungene der Nacht 
Heute Abend 8 Uhr findet im ber | ms allen 
Nordfeite Turnhalle. die regelmäßige | jchichte iit 
Monatsverfammlung der deutichen | allerdings für die Frau etwas pein⸗ 
Vereine der Nordſeite ſtatt, die zu den lich, wenn über 50 feindliche Solda- 
Verbündeten Vereinen für örtliche ten im Haus ſind. Doch im Kriege 
Selbſtregierung gehören. Alle Dele-J läßt ſich ſo etwas nicht vermeiden, die 
gaten ſind dringend erſucht, ſich franzöſiſchen Störche ſind anſcheinend 
pünktlich einzeſtellen. wenig rückſichtsvoll. — In L. frag» 

ee ten uns mal die Bayern in aller Serr- 
gottsfrühe, ob wir Kaffee wollten; 
als wir mit unjeren Seldflafchen 
naber binzufamen, war aus dem 
Staffee feiner franzöjiider Rotwein 
geworden. Much die SKavallerie- 
patrouillen, die oft recht einfam he— 
rumreiten,. hatten haufig etiva3 Bes 
jonderes. So bradte uns ein Melde- 
reiter einen Sad Nobanntisbrot mt. 
Wenn wir manchmal in den fteilen 
Vogeſen feſtlagen und unſere Feld— 
füchen nicht folgen fonnien, jab e3 
mit unſerem Efjen mitunter fchlecht 
aus. Da haben wir Kameraden vit 
das fette Stick trocden Brot mitemans 
der geteilt. Einmal befamen wir 
ziwer Tage nichts zur ejlen. Wir waren 
nämlich von drei Seiten bon franzo- 
fiiher Artillerie eingeichlojien. MAIS 
mar am zweiten Tage fie unferen 
Hauptmann Eſſen beſorgt hatte. 
lehnte er mit den Worten ab: „Wenn 
meine So —— hungern, will ich 


Franzöſiſch zu können, in 
fertiggebracht haben, war 
ein Rätſel. Aber die Ge— 
doch ganz gut verlaufen, 


Narda di rn 
23 
4c 
Noller Handtunritoife — Mes 
bleidt — mit roter Borte — feine, 


Neinwollener © Eine #Bartie 


ft hrımmit sitin 
c/hrumpts zutmma 


Beieeiejeeleeiete te de 


a 
* 
dere 


Eine Partie achätelte 
Bettdeden, grob, 
Mufter, ein Zeil 
beſchmutzt, wert 
81.00, Etüid 


Das Spi 
— Bolitur — Das Spiel 
Winnet 


* 
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Verkauf a Nahrungsmitteln 


Friiches lojes Leaf Lard, nur am Tiich verfanit, das Pfund zu 10c 


Friih gebadene Inu-| Trodene Bwicheln,] Swift Snowilale ; Fanch biei, Schwei« | ‚Reue — hol Noyal vder Cheal- 
fperige Soda Graders| feit, fanch mittlere | Pı utterine, „ve in und er — do3 9 5c ländifder 9 tt nae | Tenge arfe SKaffec 

Ibe ° 19c ? N altes Mildyuer bas Bm 25c 
Kobilöpfe umd | Run „Beinite norwegische | * vu sen S8c : = — 
L acı8, "Ganity "Marke 2 — . Fancy Basteı Fired 
faııch roter Alasla Merrill Iavan oder GSuny 


ga Korn, das aller- Der Tr die 6Uc So 
4 md 
: Br 
friich 


un. 
21c 


ansaeiudt und aron, 
das Dußzend 
Dellow Ya 
J acrotleict 


zur Schau 


z j Aus 
Siegermiene 


dem eldpoitbriefe eines yabrif- 
arbeiters. 

Sm Allgemeinen ijt es jebt u (in 
den Bogejen) jeher ruhig. Uns fan 
es ja nur lieb fein; denn „meit vom 
Schuß gibt’3 alte Krieger.“ Doc 
Scherz beifeite, wenn die Jranzman 
ner fommen, friegen fie ihre Schläge, 
damit unfere Heimat von dem Elend 
verjchont bleibt, weldyes hier mandhe 
Städte und Dörfer beimgejucht bat. 
Wiederholt verjuchten die Franzofen 
den Srenzichuß zu durchbrechen, wırr 
den aber immer mit blutigen Köpfen 
wieder nad Haufe geichidt. In 
einem Gefecht wurde meinem Herrn 
Hauptmann das Packpferd erſchoſſen. 
Eines Abends hatten unſere Köche ein 
herrenloſes Pferd erwiſcht. Sie frag 
ten mich nun, ob ich es als zweites 
Pferd für meinen Herrn haben 
wollte. Ich nahm es ohne Bedenken 
an, hatte ich doch die ſchöne Ausſicht, auch nichts haben.“ Leider traf ihn 
nun auch wieder reiten zu können. zwei Tage chen eine Kugel. — Spa- 
teit der Hörer von Schmwerem aus | ige Tage darauf war unjer Batatl- | ter waren wir mit 52 Mann in X. 
und fchritt zu weniger Schwerem | lo wieder im Gefecht. Der Burjche | auf Feldwace, uns furz gegenüber 
und immer Leichterem fort. Auf des | des Hauptmanns der S. Kompagnie | lagen die Franzojen. Neben unferer 
Haffifhen Altmeiftere Bah Suite in | md ich erhielten nım den Befehl, die | Feldivahe war ein großes Gehöft. 
E-moll folgte dejfen Adagio und Fuge | Fierde, bie in einem Gehöft jtanden, | Der Bejtter verficherte, feinen Fran» 
in G:moll für Pioline allein. Die | zur den Offizieren zu bringen. , Der | zöjiisen Soldaten aejeben zu haben. 
Klarheit der Auffaffung, die Abrun- Feind war jedoch jo Itarf, dab wir | Plößslich erhielten wir lanfenfeuer, 
dung des von Würde erfüllten Spiels | 1 it mmten: dadurd) wurden wir | md bei naberer Unterfuchung fanden 
brachten beide Werke zu vollem Ber: | beide von umjerem Bataillon  ver- | wir die ganze Bude voll Franzojen. 
ſtändniß. Daß er aub „Iempera= | iorengt. Wir ritten 24 Sm. nach M. | An nachiten Morgen jtanden von dem 
ment“ bejitt, bewies der Künitler mit | Dort erfuhren wir, dat; jid) das Gehöft nur noch die Mauern. Die 
dem Spiel des ziemlich bekannten | taillon 15 Stun. feitwäarts im Gefecht | Yanıwe war nämlich umgefallen. 
Mendelsſohnſchen Konzerts, Opus befände. Wir ritten nun los. Nach Hätte der Beſitzer die Wahrheit ge— 
64, im „Allegro molto appaffionato,“ | ungefähr zwei Stunden Famen ums | jagt, fo wäre die Lampe ficher nicht 
wenngleich fein Temperament nicht | veriwundete Soldaten entgegen, die | umigefallen. — Sebt liegen wir mm 
von der fahrigen, fprühfeurigen Art, | ums warnten, weiterzureiten, der | Ihon mehrere Wochen bei M. als 
fondern einer das Spiel von Grund | aanze Wald vor und wäre poll Alpen= | Grenzichut. Cine Kompagnie dom 
aus durhiwärmenden ftetigen Glut | Higer. Na, jo ganz angitlih waren Bataillon iſt 14 Kim. vorgejchoben als 
vergleichbar if. Inniges Gemüt | wir num dod; nicht. Wir leaten ımjere | Yot rpoſtenkompagnie, jede Woche 
ſprach aus dem „Andante“, hüpfende | jdmiibereiten Gewehre vor ns auf andere. Eine Patrouille ſtieß 
Lebensfreude aus dem Allearo de3 | den Dal der Ererde md per Le nut erier franzöſiſchen zuſammen 
Schlutſahes. Die drei Stimmungen unter allen Umſtänden zu unſerem Ein Pole legte ſein Gewehr weg, 
wurden vom Künſtler ſo echt hervor- Batgillon zu fommen. Der Weg war ſprang auf einen Franzoſen zu, um— 
gezaubert, daß das Publikum mit ſei⸗ gut, die Tiere auch noch einigermaßen faßte ihn, wie wen er mit ihm rin⸗ 
nem Beifall nicht eher ruhte, als bis dabei ſetzte er ihm die 
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I 
Draht mit England 
mit der Muswahl eines paflenden res | verbunden iir. | 
publitaniihen Kandidaten betraut Achtungsvoll, 
war. Dieſem Ausſchuß gehörten un— GeorgeBerry, 
Fritz Kreisler entführte geſtern im 
egen | Auditorium ein paar taufend Chica 


im | 


oder Ginger Snaps,- — | Größe, gelb lobe8; | gef nd — 
die Sorte — 
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* 
* 
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fefte 
IC gelbe 

Krund. 
Kartoffelu, — feinſte Aecvfel, 
me Be Sorte — der: Baldmins 
Bulbel zu 59; m 26; — 
das Red 15c ı un 


Galvanic oder —* Ro More Fa 
milien-Seife, 10 Stitde 

für nur nenne 
Holly BWiarke feine | 


geräuderte Echinten— 
das Pfund 


u 

ewiftt Empire 
Brisfet Evred — das 
a 
au 


ie 


Der Senat mird, Nachrichten aus 
Sprinafield zufolge, diefe Woche ent- 
icheiden, ob die Wählerjchaft des 
Staates eine Gelegenheit erhalten Toll, 
fich über die Frage der Einberufung | 
eines Verfaffungstonvents auszus | 
drüden. Allem Anjchein nad wird er 
fih mit großer Mehrheit dafür erklä- 
ren. &meifelbaft ift hingegen, was 


KR} 
** 


Burnhum & 
New Dort = a 
10 Bid, für 


Aufbel . — ——uc 
e 199 . Pirhie... 


SFreiniter aranulirter Zuder, Eier 
0 Bi fü 
‚A Binnd für — 


für nur 


7* 
* 


**.* 


— — 
Feine Liköre 5 
ger. Keriumerte mo Fenniblvania Mnc wilt Edge Unis —58* ls 2 = 
benlofe Dr 16e en, ee — u Baller, das Unterhaus tun wird. Bee 
das Biund.. Su Fer - "49 Sallone au 82.45; wrisiens Lid Sonn, ;_ New Genturp Mei, E)W. Duff Piercy von Mt. Vernon, der 
——— —— Saltone..B1.25 | tv - Seife »as aller : von den Demotraten ala Borfigender 
A in. fin 4 3c m $1. IE = | des Ausichuffes für Berfaffungsän- 
Feinfter Garolinn Kopfreis, Minute EN Ouaker » ec? derungen im Ausſicht genommen wor 
3 Pfund für Dats, 3 Badete für =) den iſt, ſprach ſich dahin aus, daß der 
— Zu. Senat den Borichlag jedenfalls anneb 
ee | en würde. Der Abgeordnete Louis 
EEE Rierfon, PBräfident der „Conititu 
| Progeffes in feinen Befit zu bringen. | tional Convention League“, wies ge- 
Gleichzeitig beabfichtigt H. A. E1- | tern darauf hin, daß der Staat jet 
| fins auch die Youna Men's Ehriftian | nahezu 50 Jahren feine Verfaflung 
| Alfociation in Elain, IU., fowie das nicht qeändert habe, troßdem raditale 
| DId Peoples Home zu verklagen, ivel- | Veränderungen im Gtaat und ber 
| be angeblich ebenfalls aeitohlene Ge: | Stadt Chicago vor ſich gegangen ſeien. 
| de feines Vaters in ihrem Beſitz Chicago leide ftart unter den überleb 
| haben. —* — ihnen von einem | ten Freibriefbeſtimmungen, „Die ihm 
| Panne ‚ der fie gefauft hatte, | nicht ermöglichten, moderne ‚sragen In 
| 
| 
| 
i 
I 
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Ruibmore Whisten, 


ottled i R Be — Kiite 


volle Su $ — u von a Busen 
1 — 200 


x * J —*54 
**** * 


2*24 erh * —— here 


u . 


We 
Hannoveraner u. Braunſchweiger. ben von der Bühne ebenfalls * 


Powers. „be 
wird bier nur noch bis 
Woche gegeben. 

LaSalle— Wbat’s Going On?“ 
bleibt hier auf dem Spielplan 

Eort. — „Ihe New Henrietta 

| wird bier meiter aejpielt 

Garrid. — Diele 

| legte des Gaftipiels von Marie Tem 
peit und ihrer Londoner Gelellichaft. 


darin auf, 
Dummp” 
Ende Der 


Eine jeher vergnünte Feitlichkeit. — Sehr | 
-anfehnliher Zumwadıs von Mitaliedern. 


‚Der Berein der Hannoveraner 
und Braunfchweiger hatte angefit- 
Digt, bei jeiner geitern in Sads Hal- 
le, an Zarrabee Straße, abgebalte 
nen Feitlichfeit jolche Herren, die jich 
ihm anzwichliegen winjchten, foiten 
frei aufnehmen zu wollen. Es fan 
den ſich infolgedejjen and viele ea erg 
engere Landsleute ein, die dem blü. | Gegeben wird „Neariy Mar 


u mal 


Me » ++ Ne ee. Nioit ** m 
Woche iſt die dhne zu daß ſie von einem | der gehörigen Weiſe zu löſen. Heute 


habe die Stadt ein Drittel der Bevöl 
ze feruna des Staates in ihren Mauern. 


: — Rordjeite Turnhallekonzert. Bald werde ihre Bewohnerzahl 50 
henden Verein bisher ferngeblieben Princeß. Our Chil 2 Prozent der Bevölkerung des Staates 


waren, und da fie fich bald jehr hei- | mit Henry Kolter hat die hund _ Die Saifon der von der Chicago | pilden. Dieje tosmopolitifche Bevöl— 
mifch fühlten, jo meldeten jich drei- | Aufführung erreicht. zurmgemeinde beranfialieten Sonn | terung habe wenig oder nichts gemein 
zehn don ihnen zur Mitglievihatt | Cohbans Grand. — „On | faanadpmıitagstonzerte neigt iA jeß! | mit der Bevölkerung der Lanbbezirke. 
an. Zum Beginn der hauptiählid) | Trial“ wird jebt in der elften ihrem Ende zu. Ca mwirb ihrer mut | Her fühliche Teil des Staates jet in 
aus Yanz beftehenben "eier hielt | geaeben. ı noch) zwer geben, worauf Dann als | Gejinnung, Gewohnheit und Lebens 
; Präfident d. 7 Maijold eine Begrü V iktoria. — Rock and Fi uiid Schluß am Sonntag, den 28. März anſchauung ein Teil des alten Südens, 
. Fungsanfprade und machte darauf | neben in diefer Woche „The Candy | 20° Deneiz z zum Seſten des verdienten deſſen Bedürfniſſe andere ſeien als die 
aufmerffam, da; der aus der Shop.” Fapellmeiſter⸗Martin Ballmann ſtatt⸗ Chicagos. — 
fichkeit erzielte Neinertrag der | iz A &ool’ There ini m toiri Auch geſtern war der | Sprecher Shanahan begab ſich ge 
2 Deutfgen u.Defterreihiich-Ungarifchen | guys f . zeſuch wieder gußerordentlich gut, und Abend nah Springfield. Esr 
ielfchafn iüberwiejen werden * dem Unterhaus am Mittwoch 


u — JBeſud ter 
Spielplan Die pom Lrchelter zu Gebor gebrachten | hofft 
m”. : * ESpielplan. Bat N 1 elle 
würde; er forderte dann ſeine Zuhö und poltstumliden Kombo= | die der 


—I 
Diebitab! herrührten. 


Ba 


rien” 


> 
idren 
ertſt 


Woche 


eine 
bierbet 


L 
Ä 


EZ ic 
ver! 


it für Diele Woche auf vem | 


| Hoffifchen munter, daber hatten wir aljo nicht | acır wollte; 


E rer auf, jich recht zahlreich an der be 


"porjtehenden Bismardteier zur bete 
ligen. Später ridjtete nodı Herr 
Emil Weidner vom Stammtiich Ger 
e mania einige Worte an die zahlrei 
= hen Anmwejenden, md bat, 
FE yadhzulaiien m den Bemühungen 
= dem Silfstonds weitere Gelder zuzu 
© Führen. Die jehr harmoniich verlau 
e fene Beranftaltungn war von den 
- Herten — Maiſold, 


J umſichtig vorbereitet worden. 
— — — 


Sie engliſche Buͤhne. 


= sllinvis.— Ihe Silent Voice“ 
ba neue Stüd, in welchem Dtis Skin 
Ener hier auftritt, it von %. E. Good- 
man nah einer Novellette von Gou 
Eperneur Morris verfaht umd voi der 
Eat wie „Ihe Poltina of the Ihird 
Elder Bad“, „Ihe Dawn of Iomoı 
on" und „Ihe Return of Peter 
) Grimm“, Frau Stinner (Maud Dur: 
bin) tritt * achtjährigem Fernblei⸗ 


leske heißt „2 
| moon, die * 
Winners 


nicht | 


Vräfident, 9. | 
Shhraber, D. Fride und H. Lerwin jehr | 


‚| „Mount Shafta“, 


| jebiaen Bürgermeiiters, für 
| angelauft wurde. 


KRolumbi - Die neue 
Broadway 
ruppe beißt 


I 


—— +. — 


Elfins’ Bilder, 


Kines von ihnen in einer Wirtichaft anf 
aefunden. 

Nah Jahre langem Suden hat 9. 
YV. Eltins, Nr. 401 W. 63, Str., das 
Metiterwert feines Waters, 
geitorbenen befinnten Malers 
Arthur Eifins in einer 
im Hauptgeichäftsteil der Stadt ae 
funden. Es nennt fih „Sierra Ma: 
dre“ und bildet ein Gegenftüd zu 
das feiner Zeit bon 
Harrilon fr., dem Water des 
$15,000 
„Sierra Ma 
dre* wird auf $50,000 veranichlaat. 
Das Bild ift amaeblih aleich 
Eltins Tode aus dem Atelier. aeitoh 


Henry 
Wirtſchaft 


Carter 


Die 


verſuchen, es mittelſt eines im Bun— 
desgericht anhängig zu machenden 


ſitionen 
Würdigung. 
lannte 


| bei der der 
m, Yan 

linkünſtler 

‚ ind), Die 


des 1884 | 


Beifallsbezeugungen 
ſchüttet. 
nach 


| auf die 
(fen worden, und der Sohn wird jebt | 


fanden 
Der jehr vorteilhaft be 

Violinitt Milton Lipfchulk 
bom Orcbeiter bealeitet, Hollän 
„Biolintonzert“ meilterbaft, und 
lich zu einer Zuaabe bequemen, 
Stonzertmeilter und Rio 
Mangold dein Ghicagoer 

Stlavierbealeitunag über 
Von allen Sänaerinnen, Die 
während des Winters in diefen Kon 
jerten aufgetreten find, hat wohl feine 
einen jo durchichlagenden Erfola er 
zielt, wie geftern Frau Ella O’Meal 
Gorriaan, die fih ja au ald Opern 
fängerin einen bedeutenden Ruf er 
mworben bat. Die Künitlerin befikt 
einen $ der Bewunderung 


Hochſopran, 
erregie, und fie wurde deshalb mit 
formlih über 


Ipielie 
Ders 
mußte 


Di DAL 


nahm. 


nie 
Kindermund.— Mutter: „Komm 
andere. Seite, Kind; 
ftommt ein Beituntener!"—Sturtcen: 
„Richt wahr, Muttchen, das ift ein 
Schlechttempler d 


beim Bublitum volle | 


| ©. Iron Straße, als 


| über 


| gefüllten Keffel vom Herd, 


hier | 


Liſte Ausſchußernennungen 
vorlegen zu können. 


— — — — 


Erion. 


Zwei Kinder, die entſeßlich verbrüht wor 


den waren, geſtorben. 

Schwere Brühwunden, denen ſie 
bald darauf erlag, erlitt geſtern die 16 
Monate alte Beſſie Rosner, Nr. 1913 
die Mutter ver 
ſehentlich einen Topf kochenden Waſ 
ſers verſchüttete und der Inhalt ſich 
das zu ihren Füßen ſpielende 
Kind ergoß. 

Bor einigen Tagen riß der Zjährige 
Joſeph Lang in der Küche ſeiner elter 
lichen Wohnung, Nr. 455 N. Peoria 
Straße, einen mit kochendem Waſſer 
wobei er 
ſchwer verbrüht wurde. Geſtern Abend 
iſt er durch den Tod von ſeinem Lei 
den erlöſt worden. 

— m. 


Leſet die 


„Sonntagpaf“| 


| Doorats Humoreste, 


er zum Preislied aud den „Meifter 
fingern“ den Bogen anjehte. 

E3 folgten fünf fleinere Sachen 
aus alter Zeit, von denen dad altvä 
terifche Andantino von Padre Mar: 
tini und das reizende Rofotoftücdchen 
„La Brecieufe“ von Louis Couperin 
befonders aefielen. YAuh bier fah 
Kreisier fih durh den ftürmifchen 
Beifall zu einer Zugabe veranlaft, es 
war ein jlamwilcher Tanz, den er ziwei- 
mal jpielen mußte. 

Dann kamen die voltstiimlichiten 
der voltstümlichen Stüde, allen voran 
Kreidler eigene köſtliche „Caprice 
Viennois,“ eine prächtige Schöpfung 
feines in Defterreih” wurzelnden 
Künftlertums, Wien mie e8 meint 
und lacht. Auch diefen Tribut an fei- 
ne Heimat mußte der Künftler wie 
derbolen. Er spielte dann nod 
jo wie man das 
viel geipielte Stüd bier wohl nod 


r nicht gehört hatte — es war mie eine 
‚ neue Offenbarung — und zwei alte 


Wiener Walzer, denen noch eine legte 
Ei Die 


* * 
I rau des 


biel zu wagen.Zeider famen wir nicht 
weit, die Franzoſen rückten wirklich 
auf der ganzen Linie vor, und wir 
mußten alſo den Weg wieder zurück 
nach M., wo am Abend unſer Ba— 
taillon auch eintraf. Am folgenden 
Tage aber erhielten wir Verſtärkung, 
auch Artillerie, und nun trieben wir 
die Franzoſen den ganzen Weg und 
noch weiter zurück. Mein Herr aber 
hatte ſich zwei Tage hundemüde ge 
laufen, während der Herr Burſche 
mit den Gäulen in der Welt herum 
gegondelt war, Na, meine Schuld war 
es nicht. Viel jchlimmer war .es, dad; 
mir die Sufaren bald darauf das 
Bierd wieder abbolten. — Bei unje- 
rem weiteren Worrüden waren wir 
einmal in einem abgelegenen Gebört 
in den franzöliichen VBogejen auf Vor: 
poiten, als jich in der Nacht bei der 
Hauſes der Storch anmel— 
dete. Die Sache war ſchwierig, weil 
keine Ziviliſten durch die Poſtenkette 
famen. Der Leutnant ſchickte nun 
zwei Soldaten ab, die Hebamme zu 
Solen Wie die Soldaten das, ohne 


Feldflaſche an den Mund und ſagte: 
„Muß dich gefangennehmen, aber 
trinken ſolſt du doch, biſt ſich ja auch 
ein armes Teufel.“ Der Franzoſe 
trank und ließ ſich gefangennehmen. 
nNeriſV, mö, arſtükche Harckkackeſ 

— — ⸗— — 

Das iſt es ja eben! — „Ihr 
Mann muß doch als Kellner einen 
ſchönen Groſchen Geld verdienen!“ — 
„Ja, wenn er nich' ſo ausſehn tät!” - 
„Aber er iſt doch ein hübſcher, ſtatt 
licher Mann!“ — „Das iſt es ja eben! 
Die Leute wagen es gar nicht, ihm 
ein Trinkgeld zu geben! 

Vor dem Elefantenhaus. 
Fritzchen: „Wieviel Zähne hat der 
Elefant?“ — Vater: „Du ſiehſt ja 
mur zwei!“ Fritzchen: „Nicht 
wahr, der liebe Gott bat ihm nicht 
mebr aegeben, weil’s Elfenbein jo 
teuer 117“ 


Zefet die 


„Sonntagpoft‘ 





Flocr Entrance to’L" Traine 


Berjuht unjere ausgezeichnete 2dc Mahlzeit 


Täglid; von 11 Vormittags bis 5 Nachmittags. 


Hört die große Vfeifen-Orgel 


Reitanrant, 


Doppelte 


— 
u: 


8. Rloor. 


Grüne Stamps 
am Dienitag den 
ganzen Tag 


Todesfälle. 


Raditebend verötfentliben wir die Namen der 
Sceutiien, über deren Tod dem Geiundbeilsamt 
Meldung zuging: 

Perinftein, Static, 4148 

Danien, Glizabetd, 1042 Grace 

Harder, Auguita, 69 I., 4655 

»edmen, Ella, 27 N., 5133 Xale Barf ide, 

Serie, Marie, 88 I., 6506 Drexel Blod. 

Meßner, Mathilde, 88 N., 175 %, Humphrehy 

Abenue. 

Meileg, Georg, S., 2345 Cortez 

kaul, m., 45 S., 2410 North Yive. * 

Rehm, Jalob, 87 N.: 1547 %, Dearborn tr, 

Shend, Chad, Foreit Home. _ 

Shmwandt, Alice, 1425 N. California 

‚Naltex, Unna, 221, €. Gait Yıvı 

— — —— —— 


Borlennotirungen. 


Die nahitehenden Nutirungen an der 
Getreibebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittagns, wer: 
den der „Abenbpoft“ täglich von der Ge- 


Grand Bwd. 


Michigan Move. 
er 


mc 
ı2 
J 


Ave. 


treidemaller-Firma E. W. Wanner& 


Co., 90 Boarb of Trade Blda., nelicjert: 


Hoch. Nledrig. 11 Vorm. Schlutzpt 
Beisen— Samstag 
Mai ..31. 474 1.43% $1.46%  S1.41lE 
Sul .„.. 1.18 1.16 1.1773 1.15 
Sept .„.. 1,10 1.0814 1.10 1.071 


Maid— 
Mat .. 

Juli .757 
Hafer ⸗ 
Mai .. be > 
Auli 4 


Sped— 
hal ...17.92 
Juli ‚15.52 
Shmal;— 
Rai „..10.05 
Juli „..10.02 


Rippchen ⸗ 
Rai „10.20 .05 
duli iõo õo 10.37 


Anperdem liefern E. W. Wagner 
& Go, den fulgenden Sitnationsbe- 
richt, fjowie als heutige Shiuf- 
notirungen: 


Weizen Mais .. 
Mai 51. 4044 .73% 57% 1792 10.02 10,22 
Auli „ 1.10% .75% 33 18.32 10,90 10.50 
Weizen jhloß um von 48 bis 82 
Gents höher ab. Mais um %, Hafer 
um 13, Cents und Propifionen um 
pon 12 bis 30 Punkte. Der um 11, 
Uhr Nachmittags bekannt aegebene 
Negierungsbericht über die auf den 
Farmen der Ver. Staaten aufge 
ſpeicherten Getreidevorräte lautet mie 
tolgt: 
1915. ...152,900,000 
1914....151,000,0UU 


913....156,000,0U0 i 
1912,....122,000,UU0 


Diejer Bericht ift Weizen günltig, 
weniger aber den anderen groben Ge: 
treibeazien. Der fichtbare Weizen: 
vorrat hat um 2 Millionen, der 
Mais um 1, der an Hafer um 3 Mil: 
tionen Buihels abgenommen, Der 
Umfaß war heute in allen Getreidear 
ten ein jehr geringer. 


Drosuitendörje, 


Der Prei von 
Gier blieb heute unverändert, und 
die ziemlich beträchtlichen 
wurden größtenteild behufs Aufipei- 
herung in Kühlhäufern aufgefauft. 
Der Abjah für Hiefigen Konjum war 
jehr lebhaft, und au aus nahebelege: 
nen Großjtädten liefen viele Aufträge 
ein. 

Der Buttermarkt will fich noch 
immer nicht beleben. Die Großhänd 
ler halten noch immer am Preife von 


10,15 10.17 
10.42 10.44 


Sped Schmalz Rippen 


Weigen tais 
010 ,000,000 37 
Sb, 000,Uu00  419,000,000 
280,000 ,v00 


884 ,U00,VUO 


Hafer 
VVO— 


1814 Cents für 


29 Cents feſt, da die Lagerhäuſer aber 


wird ſich eine 
unabweisbar 
um größere Nachfrage 


ich zu füllen beginnen, 
Ermäßigung bald als 
herausſtellen, 
hervorzurufen. 
Der Geflügelmarkt 
heute große Feſtigkeit; 
kleinere Sendungen 
die Preiſe für 
Sent in die Höhe. 
Kartoffeln, die am Samitaa 
‚u 36 Cents aehandelt wurden, wur: 
den heute zu 38 Cents das Bufhel ver⸗ 
zeichnet. Die Zufuhr war nicht groß, 
gleichwohl wurden mehrere em» 
genladungen, deren Qualität nicht 
Anforderungen befriediate, biz zu * 
Cents herab abgelaſſen. 
Gemüfe und Früdte 
mit wenigen Ausnahmen im 
unberändert. 
Sie folgenden Treiie gelten für den 


Großhandel. Beim Einfauf Fleinerer 
Onantitäten find die Breiie etwas höher. 


Molfereinrodufte. 


Butter. 
Bayıe & Zum, 


Pater Etrabe.) 
das Piund, 
Pund.... 


betätigle 

es trafen nur 
ein, und gingen | 
alle Hühner um 1% 


blieben 


Preiſe 


Notirungen von 
South 
Creamerh“, crira, 
Extra Firſts das 
Firſts“, * 5 
„ Seconds" 
Dairies, „ext ud 
‚sirits“, das Pfund.. 
„Seconds,“ das Piund. 
Radiwaare, das Piund.. 
Ladles“, das Pfund.. 
Wozeßbutter das und. 22 
(Preife für Grocers: „Ereamerb“, erira, 
sie; in Pfunde abgewogen 32c.) 
Gier. 
(Rolirungen don Wahsne % Co, 
South Water Srraße.) 
Gemiſchte Waare, Kiſten einge⸗ 
Isloffen, dad Dußtzend . 0.18 
Dirties*, daB PDirsend...... .. 0.16 0.16% 
— ee Dupend.... . 0.22 —0.224% 
‚Erbinarh irfts“, dad Dutend 0. 2 u—0. 
"Cheds”, das Tuben... 0 014 oe 
(Eier für Grocers ungefähr 2c böber.) 


Das 5 —— 


0.22 4% —0,.2 


übe! 
159 


welt 


— 0.1814 


604,000,000 | 
20, —00,. 000 


un; 


Zufuhren 


E 


| 

| 

J 

|: 

15 

ı 

| i 
| Butternüſſe, 
4 

| 


Käſe. 
lirungen bon dee 
| Nabınfüje, „Iwins“, 
| Moumg MImerica”, ? .. 

„Long Horns*, das Plund..... 
Daities Dad PBlund..o.00000> 
Brid, das Pfund. .... 
Schweizer, rund, das Blund, 
do., „Blod”, das Pfund.. 0.14 
Limburger, 2 Biund Etüd, Kid. 

bo, 1 Blund Elüd.cesnesese 


(Jo 


. 0.14 


Küfebörfe,) 


H 44 
+ 


0.15 
0,15 
0,14% 
0,15% 
0,14 
—(0,19 
—0,141% 
0.15 
0.1514 


Ge Tügel und Sleiih,. 


Geflügel (lebend). 
bon Sepien & 
Soutb Water Straße.) 
Die Preife aelten mm für fünf Yat 
Yatienfiten Ysc d 


ce 


olirungen 


eite Enten fund. 
Indian Aunner Ent en, Pfund.. 
Ulte und junge Gänie, Biund,. 
Perlhühner, das Dutzend 
Ulte Tauben, lebend, Dutend.. 
do. tot, dDa8 Dupend. ..uooncceo 
„Sauab5* lcbend, Dupend..... 
do., augerichtet, Dupend.... 
Kleine, mtagere, weniger. 


0.10 


Nurmann, 


—* o 


226 Welt 


der 

. böber.) 
0,10% 
0 11% 
0,14 
0,13 
011 
0.16 
0.12 

— 41 
3.00 
20 


Geflügel (troden gerupft). 


zrutbübner, 
das in 


Sünfe 


Enten, das P 


ie nad Qualität, 


rund 
Geflügel (nebrübt). 
er, 4 Pfund u. mehr, Pid. 
Springs“, Das Pfund.. 
tie Getlügeliender — 
Ziere jind bier berfü 


Kälber (geichlachtet). 


Roliz 
eifrig 
icıiwige 


Motirn 
Eoutb Water Etrabe.) 
> Gewicht, Bid, 
Gewicht, Brd, 
_ Bewigtt, Pid. 
ſund Gcwicdht, Bid, 0.14 
Baare, Pur NDd. ..... 0.15 
gebüutet, Das Pf ud, 0.08 
Kälber (aebäutet.) 
das 


ou u 
100 
10 1,0 
Ausgeſfuchte 
Hammel, 


8— 


— 60 hp 
4 
b 
I 


stülber, 3 Bis öc 
nebäutet, 


Nindfleiich 


Nippen, Ar. 1, daS Pfund... 
bu. Yir, 2, Das Plumd.cnuncee 
do. Yir, 3, das PMund. .ounc 

„Loins“, Mr, 1 das Rund... 

Ar, 2, dad Plund. counce 

Mr, i 8 MUND. .ornc.. 

5 das —— 
Mund. o.. 
lunDd, 
das und. 
UND. anno. 
BRD 
das PBlund... 
BiunD. 2000.00 


Ds na —— 


Schweine (zumerichtet 
Schweine, das Biund.. 0.07 
10 Sid, Gewicht, Bf. 


Lebende Kertel. 


Gewißt..e.r.e.. 1,50 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Golirungen db uA Biron & Co, 
1 rier Sirabe,) 


iffer 
vualler 


0.15% 
‚Nur 
ullic.) 


ugen don Sevien & Murmanıt, 


0,111 


(zugerichtet.) 
(Breile von Armour & Co,) 


0.10 


177 


— 0.1614 


guie 


226 Belt 


3—0.12 
0,12. —0,13 
0.13. —0.14 


—0— 1414 
—(),16 
—U,0814 


Plund niedriger ala um. 


0.17 
0.14 
0.09 
0.19 
0.16 
0,10 
0.12 
0.11 
0.09 
0.11% 
0,10 
00s14 
0 0.091, 
0.0» 1, 


us 


—0,.08 


—0.12 


—2,50 


Weſt 


Kühlhausäpfel 
. 225 —250 


Srimes Golden 

Greenings 

Golden 

RNo riberi 

Pound 

Zal man 

horbury 

Z1arts * 

Vorl Imper 

yr, 2 aller t 
Sweltlid € S E ſe 


ini 


bc nd u 
rzr 


Abielmein. 


Siranäbeeren. 
(Nmerican Srauderry Exchange. 
alle Eıraße.) 
ı Kaltern How 
Ysislonfin 
Cherry 
Vanner X 
Erdbeeren. 
von Wahne & Low. 
Water Straßze.) 


Notirungen 


Nüſſe. 
GC ‚Bi ie 
\ > eu abe, ) 


vun oo *P 


+ L.13 
0. 0.08 
as 1 0,01 
PBecannülie, Das Plund..uu.n... 0.19 
Belinuije, das Su 
Kiitachinnüfie, das 
Kıadmandeln, Das 
Kandel, dag 3 
Walnußlerne, de 
Pecannublerne, 


Silberis, "dus 


1 und, 
brazilnufie, das ! 
d 


Kl ınd.. 
rund 

und, 

Bi ud. 
das Bund. “ 


ce & Go, 71 


6061 Io 


Word Ya 
4.00 


fund.) 
. 061, 


—tH 
—() y’ 
— 
—0.10 
— . 02 
0.1 
V.u6 
—(),416 
—().20 
0,33 
—(),37 


0.45 


Kalifornifches bit 


Kernobit. 

von Al. Biron 

South Waler 
Drangen, Navels 2.25 
Zangerinen, % Riſt .. 1.75 
rap Fruit, J 1.7 


1, die 


Aovtirungen 


& Co, 


Sirabe. ) 


„il die 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preiſe gellen nur beim Eintauf 


größerer Mengen.) 
Artiichofen, Scliforntiche, Dyd....$0.90 
_ bo. Stifte zu. 
Blatticlaı, Heine 
do. Jiomtaine, Sla., Yamver.. 
Biumenfobı. talil. 2 Di. —* 
do. ſtiiſle.... 
Bobnenitau ie BSnbei....:. 
Boree, dus Bündel.. 
Champignons Karton zu 
Andere Sorien boön........ 
Eierpflanze, Florida, eu 
2 bis 3 Dußkend..... 
Endivienialat, falif, Kifte,, 
o., imp. beig., in Körben bon 
16 bi3 20 Sind, das Bid 
do, imp, beig., einzeln. Sid. 
dv., New DOrleand, Fab...... 
Erbien, New Orleans, Haınper. 
GSrünfohl, Baltimore, das Fab.. 
Surfen, das Dugend. .... 


"sküite 


—1.00 

4.50 

—),213 
—2.00 
—2.75 
‚50 


| 
| @daie, 


| Ebic., 
| &bic, is 


x. 00 


pubbape Sauaid, das Pfund. «. 
wm... ee “ 
* der Eır eine. os... 8 
Ua lleniſcher Fr 
aopffalat, vouiligna, —— 2 6. 
do., Zeras, Meiner Samrer.... 1.00 
do., falit, „eeberg“, Rlite... 3.00 
do., New Orleans Lower Coait, 
Hauwer onessoreunnre. 1.60 
Majoran, 12 Bündel serseeun 0.074 —0.10 
Meerrenig. Druend . 0.65 0.70 
dbo,, 21. Yonts, Kab... 5.0 1.20 
do.. bictiger. Brumd. .. V.00 06 
Vioprrüben, in Süden. .... v4u u). 
do. gcwafen seöonsgseee 0.65 —075 
do. Aew Orleans, 5*8* 300 —4.00 
do., Kanner, Faß.. sun 4.50 —5,00 
Dplierpiant Tupend 0.55 —0.40 
Baitinafen. übel 0.0 
bo.. der @ad.. ...0. 0.85 0.70 
Peierfilic, deurice, "das Fab.... 350 —4.00 
ET TUE 3.0 —4.00 
Beıerlilienwurgel, Deutide, Dpb. 0.18 —0.23 
Pleifer, Florida, grobe Kilte.... 3.00 —4.00 
bo., bo. Lieine Kilie........ 2.00 —2.60 
Btefferniinge, Bündel zururnı. 015 —0.25 
Rofentobl, Ouart 0.08 —0.15 
do., in 100 ®Pib, — .. 08.00 -10.00 
Rotkohl, D 2.25 —250 
Aüben, tale, in Ehen. ......0.0 0.45 
do., New Drleans, — 
dab 40 —450 
bo,, Vouiftana, öah.. 2.00 —3.00 
Renige, (dwarze. Kiite.. 0.35 —0.40 
bo, 20. DEE Ehdeccacce 0.50 0. 
dbo., Louifiana, Kanner, Bab.. 4.00 —5.00 
do. New Drlcand, FRab....... 2.50 —3.00 
do, do, Das Dupend.. + 0.40 —0.50 
do, Zreibbausivaarc, 0.35 —0.40 
do,, Milfiffippi, lange, 
entbaltend 20 Dupend 
bo., Dusend 
Rhabarber, tlalif., 30 Pd, Stiite 
bo, Ranlalee, Hilte. zur. 
bo., Midigan, Bündel 
Nutabagas, fanadiidhe gelbe, Bu. 
Salbei. 12 Bundel 
Chnittlaud, in — i Ei 
Kiite AU orurscen 
dbo., loie ... . 
Sellerie, Alinois” u. 
bo. Bündel „u... 
do... Deuticber, Sup. "Knollen. 
do., faliiormider, Jumbo, .... 
bo. do., erira Qumbo. ... 
do. do Mammoth 
Sellerielohl &incl.. fanın. 
<baliots vouiliana, Na®.. .. 
do, D. va, Ha 1er 
Spargel falti., silte * * 
Spinat "teraıtiicher Bi tibelforb, 
do,, das — 
Eußtationelu. Rew Serien, 
(Stiin_dried), Hampek..uuunses 1,50 
bo, Marvland, Hamper. u... —1,40 
Tomaten, Florida, Kite... ; —4.00 
do., fleine .... 2. 2.75 —3.00 
Süafferfreffe, Körbben „......... 0.1: 2 —0,15 
Wermutfraut, 12 Bündel.. 0.07% —0.10 
Siwtebeln, bieliac, aelbe, 0.70 —0.75 
do, Do. rote, ber 0.70 —0,75 
dbo,, Weiße, der © 1.40 
do., Ipantice, arobe Ktite.... 3.50 
bo, Do. Meine SRilte..... 1.25 


Bohnen. 
Hamper, urn... 4.50 
Wadsbohnen, — Sn 5.00 

DO. DE. — .. 2.0 
Note "lc tenbohnc: nn u 
, Pea ıcano bandgc — 40 

do. gewöhnlide — 1.15 
Braumc, Ichwediiche, länalice.. — 


Kartoffeln. 

(2. Etartö Co. 102 N, 

(Die Breife ge nur bei 
Daggonladungen.) 

Isislonfin, Bufbel . 0.38 

Midigan, Bufbel .. 0.38 

Nene Bermudas, Yab.zeoncss rss 8.0 —850 

do., Nr, 2, Kiite.. sonne 6.50 7.50 

Nody Mouniains, Kiite, 50 Etüd 1.35 —1.50 

Idabo, Bufbel aussuunsennnnnnre 0.00 —1.00 


0 
—1.25 
—0.85 
—0.233 


6.00 
—.(0,30 


—).25 


—2.25 


0.20 
2.00 
2.00 
0,50 —D.60 
0.35 —24 
- 0.074 —0.10 


—0.70 
—(0,50 
—1,65 
—0.30 
—0.25 
—(),40 
—(0.50 


Hidigan. . 


Kiite 2, 


Sad.. 
end... 


Grüne Bohnen, 


—4.00 


Elarf Eır.) 


Abnahme von 


(Tte PBrelle gelicn nur für ben Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreiie.) 

Winterweisen. Nr, 2, rot, $81.38—81.40%; Nr 
2, bar, $1.41%—$1.424%; Nr. 3, hart 
$1.37%; Nr rot, $1.46. 

Mais. Nr. 4, aemiicht, 68% 
mifcht, lc; Kr 
gel 601% 70 


ir, 2 1b, 2% 1 

weiß, Tic; Ar, 5, gelb 

Safer. Sir weih, Bu —hilac; Nr. 3, 
Bra —hbc; <tandard, 55% — Ic 
weiß, Di —56c; Nr, 2, gemilci 

Gerite, Ralting”, —70cC; Fech“, 
‚Zcreenings”, Wü i 

Nogaen. Ni $1.12; Nr 
Srabe, $1.08 

Mehl. Spring Batents”, $6.00—$7.20 
Faß: Roggenmehl $0.20— 86.3 
Glcars“, $6.20-—$0.30, 

Heu. ABerlauj aut den Geleifen.) — »eltes 
Zimotbvu, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.00— 
$16.00: Nr. 2, Zimotbn, $13.50—$14.00; 
beites Alfalta, $18.00—$18.50; Nr, 1, $17 
—$17.50; Nr, 2, $15.00—$16.00; Paddeu, 


$5.00—$86.00. 
Aleciamen. „Cafb Lois“, $10.00—$14.50. 
„Galb Lots“, $4.25—$6.50, 


Timothuliamen, 
Schlachtvieh. 


Gute bis augeſuchte Stiere, 
pro 100 Pfundz milllere 
Etiere, 87.50—84,25; Eihladilübe, 
86.75; Bullen, 89.50—87.00 
Edjweine,. Mittlere bie < on 
100 Plund; aute bis ausyneiuchte (Rittelge 
wicht), 86.70—$0.80; mittlere Dis ausg 
wäbite Hleifherwaarc, $0.70— 80.871, ; gute 
bıS aus gewäblte Fexlel. 36. 00 30. 65. 
„Fed wWerhers pro 100 Piund, $7 
$5,00; Native Lanıbs $8.50-—$10,00 
Dearlings‘ 87.200—80.00; 
Gmwes”, 85.75- $7 u, 


Del, Harz unb — 


mi iB 1% 


N 
sic; 
— 680 

$1.090%; Sample 
das 
0; Zirſt 


Rinder. 


su.15 


$8.25— 
bis aute 
81.,5— 


Fed 


Standard, 
Headlight. 
Naphtha 
Galolin ° 
Maſchinen⸗ Gafolin .. 
Ceinfamenöl, xob, im Fa 0.59 
dbo., gereinigt, Do, 0.00 
Zerpentin, im Faß. ....... * 941 
Beiweib, im Hab, Bud. uno. V.074 
Eocene 0.10% 
DOrangelarbiger Eıhellad, Gallone $1.65; weiber, 
$1.75. (Wei Ubnabme von b und 10 Gulloe 
nenlannen 5c die Sallone niedriger.) 
180 garadıger denaturirter Wlfchol ın Fül» 
fern Gallone —[—[—— | 
Pögradiger Holsalfobol, Ir isäflern, Gall, 0.49 
(5 und 10 Gall. flannen 7c die ou, höher.) 


Aktienbörfe. 
Nachitehend die Verkäufe an der hie- 
figen Attienbörje für lebte Woche: 
Attten. 
Berlauſe. Hoch. Nedr. Schlußtz · 
preite. 
American Radiator... 15 38T: 3874 387g 
UAurora-Elgin, bev.... 20 ü J 65 
Vootb "ilberies, bev.120 ’ 70 
Ch. C. & CE, Ny,, bev,s4u 
pPneun. Tool.. 
Zeries 


OR, 


v 10 
V.0y 4% 


0.1644 


do., Zerics 

do,, Zerics 
Gbic zitlie & 
Bommonmw, &dilon l 
LZiamomd Math „....221 
Sart, &, & MR, bev,.. "0 
Illinovis Brick 10 
R8BR 20 

do. bevorzugt ..... 25 
Lindſay Liaht ß— 
NRNentg. Ward, 
National Carbon 

‚ beborgu 


Was 


‚ bevorzugt 
Nocbud .... 
‚ bevorzugt ... 
Public Service .. 
DV., beborzugt ..... 
Swift & Co 
tcwart-Nsarner 
. — — 
Union Carbide 15 
Bonds. 
Armour s 
5,000 Booth Deb. 68 
15,000 Ebic, Eitb Mn. I 
24,00 do, Kon, Ry. 7 
Chic. Avs. 
do BY“ 
do, 8, IV 
‚000 Do, inf, 48, 
000 Ebic. Teicpbone ? 
090 Sommonw Ed, 
3,000 Diam, Math 68,....102 
2,000 Weirop,. Gold 48 T 76 
1,000 Korib Sb. DR...... Y 
35,000 Ogden Gas 
7,00 Beopics Gas ...0 
20,000 Bublic Zerpice 5e.... M 
6,000 Zomtb Side „U” 5 au 
31,000 Swift & Go, 
— — — — 


Bauerlanbnihiheine 


18,000 
7.000 
in 


wi 
1007, 
04 


„u 


In HUN 


wurden 
4 Dit 75, Eir., 


ausgehtellt an: 
2htöd. Badltein-Yaden 
atgnebäude; RN. D. Baler, 85000 
107 Kildare Ave, 1dhtöd. Baditein-Nelidenz; 
28, Bierlfon, $1500, 
1017 N, Stildbare Wve., 
Is, PBierlon, $1500, 
10901 2, Balbtenaw Ape,, 1-Ttöd, 
denz; 3. 9. Bollini, $3500 
541 Hawtrborne Place, 14Ähtöd 
umbau; Gigentümer, $3500, 
1720— 22 M, 101, Zır., 1iyltöı 
Sobn Zilfinion, $2000 
4455 NR, Harding Ave., 1-Itöd, 
A. Baſhburn, 32000 
7255 Indiana Abe 2Moöd. 
bäude; Hall Sanien, 85500 & 
4015 ©, Waplewond Mve,, Zliöd, Frame-Flat 
acbäude; Dominic YWwotlbivile, 82700 
07035 &, Campbell Wpe., 1-Mtöd, BaditeinRefi 
dena; Ntelb & Zon, 84500 
112659 &, Sermola Ape., 1-Itöd, 
A, 4, NRorbeb, 82800, 
1931 3%. Zuperior Eir,, 2 
und Flatanbau; Fobn I. Malel, 82700, 
512—14—16 Bi, 24, B., Hritöd, Baditeinde- 
vage; A, E. Martin, $12,500. 
301—03 N, Elarf Eir., 2.itöd, Badliein-Labens 
und laigebäube: I, Etiellon, $30,000, 
8046 N. Nacine Wbe,, 2Atöd, Baditein.Laner- 
haus; Ebarles Ruben, $1200, 


1 und 
Fla 


J 
‘ 


1.Nöd. Baditein-NRelidenz; 
Frame ⸗Reſi 
Frame⸗Reſiden⸗ 
Frame⸗Reſidenz; 
FrameReſidenz; 


Baditein-Flatge: 


Frame-Nelidens; 


ſtod. Backſtein⸗Laden · 


S0.80 pro | 


00 | 


„Sieitern | 


Vlies | 


— — — ———— —— —— — 


—— 1— 


wurden ausgeſtellt an: 
4810—18 Nice Str,, 2itöd. Baditein-Flaigebaus» 
de; Yomis Auderfon, $14,000 
1718 Boron Zir,, Yltöd,. Badltein-Flaigebäude; 
Erbei Ries, 8500, 
Mi2 ©. State Zir., 
3. Gelfeion, $2000 
24306 Gullom Wve., Itöd, 
Baumighriner, 82500 r 
015 N, Aeinheiter Mve,, nöd. Badiiein- vlal 
achbäude; eo, %, Barmen, 310,000 
szui Kinbourn Wve,, Zitöd, Officolimbau; X. 
E, Sürina, $1000 
27 NR. Äroy Sir, 
Gbaries dobman, $4000, 
3334-40 Yamwrence Wde., 
Dengebäude; Beileld u. 
2134 Iowa Zir., 2ftöd, 
MY. Goben, $65U0. 
GL 3. Mans Str, Dfficellmbau; Com: 
merciat National Sale Depolit Go., $10,000. 
339-351 Surf Str., 3ltöd, Baditein-Aparimeni; 
gebäude; Tbos, Zagneb, $50,000. 
2825—38 Gambribge Nve., _ Sltöd. 
Apartmentgebäude; Ibhos. Zagreb, 
4343 Cottage Grove Nve., 2.ftöd. Baditein-Wa- 
raar-Umbau; Maribali ield u. Go., $10,000. 
2217 Roscoe Zitr., I1rliöd. Frame-Attic- Flat; 
5 Surburg, $S00 
1735 Str 
Matgebäub ; Nobn 
8222 Lalumet Mve,, 
E Kanaf s1000 
21 S. Beſlſern pe, 2-liöd 
und ‚slatanbau; Need, 8 
307 ©, Beoria tr, 1-itöd, Frame⸗Wohnhaus; 
U, Zlatt, 8800, 
14.33 „ Dit 65. 
reparaluren; W, 
2, Sumlin 


1.Mt0d, Frame-Nelidens! 


Frame Reſidenz 


Atocd. BackſteinFlatgebaude; 


1,itöd. Baditeimtar 
DSirib, SHO0V, 
Baditein- Slatgebäude; 


Boditein- 
810,000, 


Baditein-Yaden- und 


ALU 


2.itöd 
Miller, & 
1.Nöd, Kramıc Relidens; 
Baditein-Yaden 


in 


Str., Yitöd.Baditein-Flatbaus- 
SD, 2uolle, gs, 
2301 €, Ave., 2ltöd, Baditein-Flalge 
baude; Chas. Roval, 533300. 
cai2 Dercheſter Abe, iritöd, 
baus; E. Pladiicld, $3850U. 
6115—17 Nogwood Barl Ave., A-ltöd, 
Garage; I. HS. Boods, 3400 
2329 Harlem Wve., 21töd, Frame » 
Frau W. Samawab, $1000, 
3844 Irving Park WBlvd., 2:itöd, Ba 
gebäude; E, N, Rafbburn, 1000 
4421 R. Averd Mpe., 2ltöd. Badilein-Slatge 
bäude; E. WU. Walbburn, $1500 
102 ©, Ridaewab Pipe., 1-10: 
ccbüude und Wolibens; U 
fi Kidbmond Zir., 2,itöd 
uppen; 3. Dint, $:000 < 
ion Wo itöd, Badıieimi Im 


aude; Atitenboutc md 


Baditein-Rohn- 
Badſtein⸗ 
Reſidenz; 
Flat · 


iftein 


MeinLaden⸗ 
32700 
heildeng 


a 
obaf 


„ranıc 


4 


Baditein-Yabdcı md | 


sıu,auu 
tod 
322 
Frame 


Zztolch, 
Abe 
Reiers 


2 Badltein: Flat» 
acbäubde; 0 
1470 % 1:itdd 
F. , Ballantins, $2500. 
0410 ©, Sindelter Mpe,, 
tage: I. 8, Birdsall, 
48412 N, Mlbanı Moe., 
biude; 3. Strumpf, 
bas R. Lavergne Abe., 
bäude; 9. 3. Bromm, SH000, 
5507 8, Adams Str., itöd. PBaditein-Flatae- 
bäude; Ifabell Matiton, S000 
4053 Yamwier Wvc., 1% 
Tran Vellic M, Yober, 
02, Immbnli Yive., 
Bernard S22W, 
z yalited Zitr., td 


ulocd. 
83000 

3ltöd, 
35000 
2.1töf, Badliein-Zlaiges 


Frame Col⸗ 


Badhıein- Zlatge» 


nöd. Stuffo » Nelidens; 


SUN 
1-1t0d, 


Franc) 


tcribens; 
!. Baditein-Ya 
ıdas, F21 


Alte 
i 


ei Yata 


rin), 

bin 
1, Sun u 

Punt Mt Badltein: Slatgebäude; 

Dennis, 85500 

- a ——— 


Der Grundeigentumsömarft. 


Folgende Grundeigeniumsüberliagungen in 
ber Höbe von $1000 und Darüber wurt amte 
lih cingeitagen: 

Gergo Ave,, 76 3. Öitl, von Paulina Sitr., Süd 
front, 60 5. au NMogers Yive,, ausgen, Oil. 16 
Sub; DR, Hopfins an E, S.Wchtiafe, 322,000 

Howard tr, 166 5, weill, von Zberidan Road, 
eüpdir., 45.78 bei 100 Fuß am Dltende, 85 %. 
am ueftende; X, E, Gould an W. W. 
rard, STom, 

Greendiem Ave., niana Zir,, Dit» 
from i ucher an Jozel 


A 
04; Guſtab Bo 


füdl, bon 


ı 


lingt e 
Trier, dure indolpb, $ 
Noiemont Avı ö Berry Zir,, 
Züdfr., 50 bei 1341; N. %, Saas an 9. U. 
Sobnion, 83000, 

3, Mdbbilon Zir., 
33 bei 150; Birginia 9, 
Rutnam, 3500 

N. Albanıb Mvde., 171 5, Tibl, bon Bilſon, 
front, 30 bei 125; Charles Jelling an 
Banlfon, $1000 

507 MArmilage Mive,, Nordir., 
R. Kefgen an John Ferrier, $1800, 

W. Berteau Abe, 110 „5. Öftl, von Lodwood, 
Südfr., 35 bei 125; Olaf Edgeland an Ida 
Sperion, $6000 

N. Hamlin Ave, 241 %. nörbl, bon Diverich, 
Dftir., 25 bei 122; Paul Odwrot an 
Rudanndy, $2050. 

N, Hedzie Ade., 174 5, nördl, bon W. 
Seltfe., 25 bei 125; GE, Z, and Iı 
ftce, an M. 3. Bradicy u, A. $12 

N. Kedzie Ave,., 78 5. nördl, von Bloominadale, 

ftfr., 25 bei 12 Beier I. Bible an Karl 
Zodberauift, 8317 

8, Yarzrence Spe., Züdmweliede Kordir., 
00 bei 125, u, a. Einemum; E, E, Bilt an #. 
EG. Spalding, *11,00m 

Is. Yamwrence Av Zitdı 
60 bei 12, u, a, Big yentu 
an Yila Fairbairn, * 

Milmanfee Ave 11 5. füboitl, von 
Sseftir., 30 bet 102; € € Alt 
A 
Nilwaulee Abe 411 5. 
Seltir., 30 bei 102; 5. E 
3, Falrbairn, 30000. 

WW, School Zir 
Abe Rordfr 
an Yaura U. Henfc, $2000 

N. Troy Eitr., 268 F. füdl, von Mrabie 
0 bei 125: Nellon Tbomalion 
Oswald, $1000, 

Didens ipde., 216 9. 
front, 25 bei 120; 
Drupfa, $1700, 

tr. 130 5. u 
130; Anna G 


to, 86500, 


ss 


züdoltede Steating, Nordir,, 


Rand an Ebas, 8, 


Weſt⸗ 


25 bei 132; Lotlie 


Leland, 
Go, Tru⸗ 
00, 


rdDIr,, 
Zpalding 

000 
'aworence: 
an ©. 6 
judptill, bon Xalorence, 
Spalding an Yila 
Sie ©, 


25 bei 127 


tintball 
Biensfer 


welti, bon 
vermann 


Weltir,, 
an GChas, %s 
von %, Nortb, DO 


an Ania 


nordi 


r und In 
Nobı Sadomwsfi 


ordi, don 
Anderſon 


Ditir., 
Stan 


Hobbie. 
an <. 
von 


korıb 


Part N 


ivan an NIobn 


Rorde c wr 1 7 3 10 bei 
125: Ado * Lehm yanır an George H. Schäfer, 
s3000, 

a, 30, Sir, 325 8. Öfll. don 
25 bei 125; Aramces KG, 
%, Bootb, 33000 

Archer Abe, Rordweſlede 
bei 70; doip! h Lehmann an George H. 
fer, $2060, 

Menue N, Südweitele 101, Zir,, 
bei 125; Billiam F. Yucbbe u, A. 
in Eb., an €, #, Enners 83700 

Galumet Ave., 283 %. an. bon Dit . er, 
Ditir,, 148 bei 125: Julius Grganga und Gals» 
tin an Xoonarb Br, J und 
$105,000, 

Conitance Ade., 197 *. 
iront, 50 bei 134; 


oo 


Butler 


Mehers an 


A 
illiam 
zchü 
Ditir., 31 
duch IN, 


i 


von 68, Sir, Dit 
an Rhit. 


noͤrdl 

George E. Marlin 

F. Newlon, 54 

Andiana Abe., 214 #8. nördl, von 51. Str., Weſlt 

from, 27 bei 162; &barles ı an Rola 
eyer, 38000 

117. 21 141 F. weſtl. von 
Südir., 50 bei 123; George 3, Sarris 
non Grasfo, $3700 
119. F 


ir, 98 
Iron, 


öftl, von Lowe Yve., 
25 bei 106; Philamine Ban Hecht 
kite Vorvian, $3550, 

71. ®L., 48 5, welil, von 
front, 25 Bei 125; © & 
derion, $900 
Ztepbeni on Mipe., zwiſchen 
Ditfr 16 bei 21; kbw 
Inderion, In) 

Aberdeen — 
25 bei 124; 
fort, &000, 

Alpland Ave., 216 5. iidl 
2n bei 125: Salle »erron 
cauneli, SH000 

(rode Ave., 297 
24 bei vs; 6 
Ssı000 

Öchne Mpe., 210 3 bon ? 

0 bei 124: George N Kalott 
miil, $10U0 

Auitine Sir., 25 5. füdl, bon 7 
121: Sultad Sollnid am Albert Biauttc 

Lowe Ave., 66 3. füdl, von W, 7 eifı 
33 bei 125 Mabei E, ©. Bohnton an ar 
Burle, 52800 

Laflin Sir 
1243 98. €. 

Laſahette Abe 
Dftir., 20 bei 19 
trid Madin, 8800 

Wincheger Abe 130 F. 
Weſtir, 30 bei 123; ©. 
drchend s3100 

!usentwortb Mive.. 
Ditir,, 61.7 bei 
an F. Mm, Ibiel, 

Wenworth Abe 0, 
Dftfr., 25 bei 122; 
D’Uonnor, $1850 

Union "ipe., 115 5 
40 bei 125: Tbeo, M. 
Zimmons, $2000 

Tbroop Er, 237 9 
50 bei Marb 
Sarb, $1525 

Albland Blod 
front, 43 bei 150; 
die Donng Bowen's 
caqo, 815,000, 

Humboldt Str., Züdoltede Cornelia, 
bei 123; Adelaide Beberiy an NR, N 
%17,000, 

K. Albanp Ave, 25 #. fübl. bon 
Dftir., 25 bei 125: Nalvb 3, T. 
9. E, Prenfe u, 4., $1200 

Gurtis Sir., 100 8. füdl, von ® 
48 bei 110: Selene Franpen an 
bica, $11,700, 

Aibland Mive., 
"4 bei 120: 
Johnſon, 511 

Columbia Ape., 250 3 
front, 50 bei 13%: 
R. Zichle, $32,500, 

Weitern Ave, sm. Sowarb und Bruom, 
142 bri 840: Peter M. ieber an Klara M 
£, PBallom und Ebna ®, Selber, STOTR. 

Frait Ave, Norbivellede Greenbiew, 
65 bei 174: Billlam I, 
2. & I. Co, 845,000, 


Achigan Abe 
an 

Nord⸗ 
an 
Pladitone Ave., Cüd 
Sobnion an Erif 
113. mw. 114 Ztr,, 
ard Bicie an Diaf 


Dftir., 
Swan⸗ 


füdl, von W. 72 
Gemmill an 9. U 


bon 50. Zir., 


an Joſerh Bryl 


fũdl 


bei 


25 bei 


200 %&. Tübl bon 2, Ditir., 
Hatje an Eli River, $3300, 
ſudl von sarfield 


Thomas D. O'Hara an 


Dibd., 
Fa 


soo 3. 


fol bon Gi 


Carl Ellis an 
218 5, nörbl, 
130; Nane % 
834500 


von ‚A oe . 
Boulfon u. N. 
* 
Zir. 


Role 


nörbl, bon 43 
Sannab Hearnch an 


füdl, von 75. ir, Diifr,, 
Anbderion an Erneit N. 


nördl, bon 104,, 
a2: Sabacool an NR, DB. 
Monroe Sir, Be 
Eimer €, Gourieb u 
Ehriltian All'n 


Züdoltele W 


Weitfe 0 
Siichel, 


Homer ir 
Grayſon an 


Erie, Dlifr,, 
Michael Ba 


zudweſtecde 
Dudlen 6. 


— 


Farwell. 
Habs an 


Diifront, 
Zelma 6 
öl, dv 
Charles 


Valewoob 
Zchubert an 


ziid» 
Du. 


har 
l 


Wohnhaus, | 


De Be⸗ 


Chicago 


Kels P. 


John 


Zir., Ditir., 48 | 


Gattin, ; 


i Sid 


Ans | 


Oftfr., ! 


mn, Swn | 


Iseftfr., | 


Bellfr., 


Elbfr., 
Senderlon an die CE, 


2er Ormibelgeniumtmarti. 


a Belg nde Grundeigentumsübertragungen un | 
lid eingetragen: 
dicht End Mpe,, 
usa bei 126; 
Bropbb, 81200, 

Ebappel YIve,, 150 #. füdl. 
w bei 125; GCbarles , Cramer, 
Anicil an Alpin HS. Aced, 31875. 

Gommerrial Wve,, 33. nördl, von 
tseltfe., 25 bei 158; Harıy W, Gofice 
bam I, Yiebman, $1000, 

“venue %, 72 5. Jubdl. von 108, Zır,, 
bei 116; John Wiüller an 
$1V00, 

R, 47. Str, 121 5. Öltl. bon 
Kordir,, 50 bei 125.9; Harry 
John F. Armitrong, $400U. 

Aberdeen Etr., 137 5. füdl. von W,. 68,, 
front, 25 bei 124; Zuian M, 
Zima For u, U., $2750. 

Aberdeen Str., 275 45. nörbl, bon 71. U 
25 bei 124; Mrie Zencate an Mary S. 
niton, $1400. 

0407 ©; Horsre Str. Weſtfr., 
Gridion an Iobn Nobnion, 83150. 

Lafaberte Ave., Südoltede Is, 66, Str., Weilir., 
50 bei 134; Ielfe 38 Taylor an Artur E. 
Semmings u, U., 840900 

Baulina ©tr., 225 8. Tüdl. 
bei 124; Jwal W, Pirdfali 
De wert 


Ri, 71, 


Sübdoftede 72. ir, 


iu Weſtfr 
William Lacey an 


william W. 
bon 70, Ztr., Ditir., 
unbert, Y% 


08, 
an 


<tr., 
Abra 
Ir., Ditfr., 24 
‚karie GE, Engel, 


Nacine Ave. 
J„enlinion an 
Reit: 
Matthews an 


Beitfr,, 
Ien: 


20 bei 123; Louis 


Ditir., 25 
Durrant, 


’ bet 


Zbaw, 


don GW 

an Oliver 
Südoitede 'Yeapitt, N 
os, €, FSiaberiv an You, M. 


l ordir., » 

35; J 

1400, 

Churdill Zir., Südir., 24 bei 
anna Weber an John Jurgelionis, $4750,. 

Srent Eir., 156 5 ditl, von MWab, Nordir., 
24 bei 151; Warhanna Yafota an Jogef Eichh. 
81375. 

Hermitage Ave,, 251 %. nördl. von Wabanfia, 
Dittr., 46 bei 122; Anton Milolajcezaf an Jo» 
fepb 'B. Zimsniewica, $4000. 

Humboldt Blvd., 90 5. füdl, von 
Weltir., 35 bei 125; Beler I. 
Foreit E. Mofbier, $23,000. 

N. Zalman Yve., 551 5. mördl, 
Jschtir,, 30 bei 01%; Jose 
mirus, 834100. 

Auguita ‚1233. 
bei Piott 
s2700 

ibland Ave 8. nörbl 
elt 100 
AArida 
rınilage Ave., 25 5, nmordi 
Iselitt 2 105; Minnie 

Icc s2501 

Iripp Wve., 1060 5. Tüdl 
> 5F aur Alley: NMoſa 
J. Liebmann, 31000 

ſtoöſtner Abe 5, Tüdl, 
11%, bei 126; Matthew 
Batcs, $4200, 

Auftin Mve,, 169 5. öiltl. 
24 bei 110; William 9. 
Meli, $150U, 


l 
x 


2044 100; NIutlis 


Linden Place, 
Niemann an 


bon Milwaufee, 
Haliaf an Ja 
zitdfr., 
viva, 


öill, von Raılina, 
Kolbusz an Jacob X 


\cheynolds 
Bold an 


von 
Ironislam 


<ir., 


John 


bon Emily 
Nedow an 
bon Grand, Vselllr., 
Zlorabn an Abrabam 


North, Weſtfr. 
an Sebajtian 


bon 
Bales 


bon Cicero, Südiront, 
Barry an Bincent U. 


Mabfield 
Ste: 


W. Nandolph Str., 118 %. öftl._ bon 
70 bei 58, u. a. Eigentum; 


YIde., Südir., 
vben Billinger ‚an D, I. Yefimann, $4200, 
! von Stilpatrid Ave. 


W, Suron Zir., 274 5. Öftl. 

Südfr., 25 bei 120; Julia Hidef an John Via 
fovsfy, 82000 

Irivp Upe,, 170 ©. 
front, 30 bei 125; 
Zum, S1IS00, 

Gonarek Zır,, 251 5. weltl, von 
vd kordfr,, 25 Dei 125; Eitzabetb 
der an Yetlliam Yogae, 3348. 

Stenmeib Ave., 50 5. nördi. von W. 5 t 
Iseltir., 28 bei 124: James Sarban u, N. 
Tomas Aumlackhh, 83500, 

'yeitern Ave., 225 53. füdl, von Sich Ci 
front, 25 bei 125; Walter 3. Altmann 
ltus Freedmann, 55700 

Laſondäle Abe, 20 F. ſüdl. von Hirſch Str., 
Dftfr., 50 bei 124; George I, Leedle an Nehe— 
miab 2, Sillam, $3700. 

Vionticello Ave, Nordweitede Auguſta 

Ditfe., 25 bei 124; S, I. Ehriitenien an 
riette Ehriitenfen, $5000, 

ebic ago Heights, Teil von Lot 5, D. 

Sallace an A, W, Gillefpie, $2500, 

Chicago Seiabts, Yot 6, WI, 22; Edward Grums 
fhel an War Kocbler, $1150 

Ebicago Heiabts, Lat 239, Bl. 79; 
man an Wariauna Gavpriotiti u, A 

Seiabts, Yot 11 u. Zcil von Yot 125 

luguit Burau an Fran KAralel, $2700 

Bremen twnibip 36, w. 12 
>13: U, 8. Suliallon an 
Daniel, $14,000, 
illane vi NRidgeland 

Mod 9; Cbarles 2. 
Buchner, $3300 

Warren Barl NDdDd., 
15 u. 46: €, 3. 
Iroife, 1000 

selt Srohkdale, 
56, Blood 5; 


Ztr., Tell 
william 


füdl,. von W. 44. 
Zarah Shapiro an 


Roſner 
Schnei⸗ 


an 
‚St 


T, 
au 


Ju⸗ 


Str., 


20; Dabid 


Maggie Boards 
8050, 


Teil der olg 
Zcopille au George 
Schumacher 
Snaedinger u, N. an karl 
Qots 31, 32, 55 u. 

Byron GE, Thorpe 
Zchneider, 


$1000, ö 

Irinnelfa, Grabes’ Zub., Teil der Lot 5; N, 
9 Road an rei Rn, Meadows, $3000, 

Troh Sir, 98 #. nördl. bon Yeland Mive., 
Weitir., 30 bei 125; Xberefia NRadtle an Geo. 
Schall, $8750. 

RN, Wrteflan Ave, 321%. füdl. bon 
Ditfr., 30 bei 125; Anna Maganufon, umbert, 
1, Anteil, an Hermann Bollensfy, $3600. 

Junen; vor, 260 FJ. weſtt. von Weſtern 
Nordir., 25 bei 114: R. 3. Dabromwäfi u. 
an Andraei Rita, _$3000. 
otus Ave., 132 5, füdl, bon Altgeld, Dftfr., 
50 bei 126: , Katharina Pawlomsfi. an Feanf 
Zmolen, $1800, 

Irbina a®rf Blvd,, 
fitana Wve,, Nordfr., 
fon u, U., durch IM. 
s5711, - 4 
16. Eoumt 75 F. 
Ditir., 25 bei 124 
Dumfinger, $1300 
tortb pe, Nordoilicde 
wei 124.05: Erben bon 
niewsti an ‚sritbiof Senridien, 

1625 N, Mvers Ape., Iseltir,, 50 bei 
BR. Rederien an Neil Sweeney u. W., $3200. 
Trırit Deed—N. Kedzie Ave., 141 F. nördl. bon 
hm, Yalvrence, Ditir., 150 bei 125, 6 Sa., 65 
Ero2.: Yalorence I. Yrbite und N. Thomaſſon 
ir an Eimon ®, Straub, Truitec, $70,000 

“oetbe Str, zwiſchen Rorthw. Sodbabn und 
Isella Str., Eüdfr., 223% bei 150; E, I. & Ir, 
So,, ITruitee, wWilliam Sleopulos, 33400. 
rchard 5. nördf. von Willow, Weſt— 
front 94; Babeite Soeder an John 

“ffalter, $2500 

Dit Zmperior Ztr., 
125 bei 125; ITbe 
Rresbhterian Chur 

thodiſt Bool Concern, $62,500, 

Hadbawf tr., 125 5, dftl. von Elybourn Mbe., 
tordfr., 23 bei 58 ır, a. Einentum; Franf Dir 
denhoeffer an Anton Dorner, $4600._ 

Inneres Gigenium, zw und 37, Zir,, 
land pe. und Eifenbabn, .315 Mlcres; 
H,.Spoor ımd Arthur $, Yeonard, Truitees, 
on Iacob "bite und Harrb D. Ziofes, jeder 
unbert. balben Anteil, 879,07 2 
linion Mve., 150 %, füdl, von 29, <ir., 

»5 bei 121; Thomas KHodl an Franf I. 
fl, SH000 

Vallace Str., 100 8. 
bei 124: Eleanor 3, 
leda, $070, 


an 


Abe. 


— 


06 F. weſitl. von Chri 
2 bei 125: A. F. Sven 
in Eb., an Wary Boat, 


bon Ralmer 
Berg a 


YIve., 
Chas. 


nordi 
Suitav I, 


Züdir., 


Dfe 


damlin, 
Chriſtina 

$10,000, 
125; Nels 


Nordweltede Ruflb, ZSüdir., 
Gonareaation of the Fourth 
oi Ebicago an das "ie 


in 


Mu 
nördf. bon 36 
Ihompion an 


Meitfr., 25 
Man Fa 
Iruit Deed-—4620—37 Lale Rarf Ave., Weltfr., 
100 bei 304 oder bis zur Il. Zentralbabn, vgle 
hart Apartmentgebäude, J Jan 6, Proz.: Jo⸗ 
feph %. Duplilfis an Simon %, Siraub, Tr., 
s110,000 
Bradley BI 
>> bei 125; 
sid J 
Sramdille Anpe,., 1 
front, 30 bei 125 


Hoeber, $8650. 


Südir 
oft 
oft, 


Hohne 


Kordweitede 
Soieph Hunl an 


Ave., 
William H. 


Glenwood, Nord 
an Caroline 


3V F. öftl. v 


David Hahes 


Sermitage, Eitdfr., 
Aloys Neveling, 


„meitt b, 
ioder an 


Wrightwood, 
Waulegan, 


7 F. nördl. v 
tir Kohn Main, 
I., au Herbert N. Role, $35,000, 
rien Et, 72 9%. füdl. v. Marianna 
yeltfre., 25 bei 124: Stittie Reilly an 
C Bugienbggen s2000 
Iron tr, Nordoitede Xeland 
38.52 bei 100 bei 1255 M. 8. 
„Ama Schweißer, $2900 E 
ıribfield Mpe., 72 8. nördl, db. 37. € 
front 24 bei 125; 8. I. Kudla an 5. 
s1050 
Gaae B., 83 7 
front, 25 bei 125; 
E, Leon, $1400, u 
Ihenhwortb Ade., 375 F. nördi. b 
ont, 25 bei 122: &, MI. B. Murphy an 
ebb, $1000 
213 %. fübdl. db 
bei 124; 


350 


ir 
Lonis 


Ave, Belifr., 
Flaberty an 
ir. EI 
tudla 


Weſtern AWern, Nord 
E. Sayre an Lewis 


mweitl. b 
Ellen 
43. ir. DI 
Tas 
Pldd,, sell 
an Sof 


Sarfield 
Michel Stat 
Arneger 
Green Ztr,, 150 % 
bei 125: Senry I 
mann, $1204 


nördl, d. 69,, Iseltir.. 25 
aumann an Cbas, 5. Pau 
Nordiront 
Suftadion, 


öſtl. v. Laſalle, 
A. J. Ton an G. T. 


En 
„ 
22 
Zir Nordweltede 
ır Bahn; James 
Co,, $1100, 2 
Milwaufce Ave. 376 %. d, Paulina zir d 
mwelife., 48 bei 100; Yauman zir., 185 F 
nordweitl. db. Albland Mbe,, Norditofr., 48 bei 
100; derman N. Nufh an im, U. Wieboldt 
$187,500 
Becria Ztr., 100 %. füdl._d. 
front, 75 bei 115: mM. €. 
Sottinann, $30,000. 
Gobleng Ztr., 188 
front, 24 bei 100; 
Zofierwrca, $5100 
Palmer B., 173 5. nordwelll, db 
Ave., Zlidir., 35 bei 124; Iom, 
A. mM. Tbompion, $4000 
Rierce Abe., Nordolticde Central 
24 bei 118: Gont. & Comm, 
N Feiſchet. 83100 
Emerfon Ave., 250 5. Öftl, b 
front, 25 bei 00; Auguflt U. 
Rorto, $2250 
Harding Ave, i41 %. 
front, 24 bei 124; 
Ibier jr., $4500, 
—+>0  — 


Ploman ergiftvig 


Nale Ave, Züdfr., 112 
Rago an die E. x%& 


1 


14 
N. 
I 


Zitds 


Blvd., Dit 
an Tbeo. 


Sadion 
Kreichmer 


züd 


zu 


an Sacob 


dill. dv. Hobme Abe., 
Tomas; Zudolas 


Zacramento 
Thornburg an 
zidfr. 
Danl an 


Barf. 
Rai. 


<tr., Eid 


Basquale 


Leavitt 
NReß an 


füdl. dvd. Norib Ave, Off 
Unguit Grelf an Billiam 


Nah dem Genuß von Büchfen- 
fleifch erkrankte Yda Lechner, Nr. 
2315 N. Keeley Ube., 
unter allen Anzeichen von Ptomain- 
vergiftung. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte fie nicht reiten. Geftern ift fie 
geftorben. Der Koroner hat eine Un 
terfuchung eingeleitet. 


öbe bon $1000 und harüber wurden amti« | 


Hens | 


& &. Go, Yot3 


füdl, 12 Lot | 
Conrad | 
Laivrence, | 


u; 
A, 


Jo m 


Ditiront, | 


| einer Warnung entiprechen, 


| Garranza gerichtet worden, 


Samftag Abend ı 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Ausstattungen 
für Damen 


Kurze Scide-Handihuhe für Damen, doppelte 


Tingerſpitzen, zwei Klaſpen, in allen 
Schattirungen, reg, 75€ Wert, zu 39% 


Epipen ımd  Bbeitidte 9.0 5 I gefüumte Ta⸗ 
Drgandh Beſtees für ſchentücher; fpesiell, 
Damen, ſeine Muſter 5c wert, 

und eine grobe Aus— 
wahl, regul. 30c Wert, 
berabgefest auf 

mur 

Korſet Cover, ſehr ſei 
nes Nainfoof Clotd — 
beitidt vder rimdumt 


im. Spiben gar 1 5e 
€ 


nirt, fvesteil.... 


Korfet Covers, extra 
ſich we res Nainfcot 
Cloth, garnirt mit 
Stickerei und breiter 
Spitze, roſa od. blan— 
em Band, reguzirt 
bon £ } 
tie 


Norfolk Knabenanzi 
5.00 wert, für 3.98 


Bulgarian Facon, reinwoll. Cerge, bolle Bea 
Zop Aniderboder Hojen, Nähte durdiiveg- 
Sinnefaßt, mit Belt Looys und abe. 
Taſche. Mittelſchwerer Stoff fürd Früh 
Diefe Anzüge find fehr dauerhaft und: fürs 
nen harten Gebrauch vertragen, 


$1 u. $1.25 Männerhemden, 79c. 


Bercale oder Madrad, extra feine: Qualität, 
Ballen und Arbeit perfelt, glatter oder ges 
fältelter Bufen, ichöne neitreifte und moderne 
Mufter, perfelt waichbar. 


Gerivpte3 Männern: Unterzeug für Mäns 
terzeug, Hemden und ner, Hemden -u.Heins 

Reinfleider, in ailen Tleiver, _ Merine — 
Hrößen, creme od. file Größen bi zu 50— 


berarani, ſpe— ...38e ives stell 39% 


BR Alleria J— PETTTTT) 


Eine Räumung von üegenwetter-Trachten 


März und April bringen fjchwere 
raumen unler Lager bon 
zu weit unter dem stoftenpreis 


Regenftürme mit 
Regenmänteln fir 
Berfäumt diefe Gelegenheit nicht, 


fih, Bereitet 


1 Euch vor! 
Mädchen und 


Regen-Capes 


Wir 
für Kinder 
ſie mag in einer 


Lebenszeit nicht wiederlommen. 
Beee a 


Regenmäntel für 
tem Finiſh, ſehr modern ausſehend, 
Regen-Capes für Kinder, 
blauer Serge-Finifh, garantirt edhtfarbig, 
Seerſucker-Unterröcke, Seide-Finiſh, mit 

remmlärer 609c Isert; berabgeiett für 
nonfirmationsShawls aus reiner 
Seide-Finiſh, Hoöney Comb Mufter, 


Damen, 


aus rubberizcd Popling, 
| abfolut wailerdicht, 
Sroßen von 6 bis 14, 


Nurrje Strip od. einfach, volle Bröhe, 
Dienstag ımd 
2solle, bandgeitridt md mit jchwerem 


in Serge oder gemifch- 
fpeziell zu nur. 
rubberizcd Boplins, nabye 
zu mr 


‚2.69 
‚1.29 

39e 
3 00 


ſpez ziell 


Mittvoh auf mur....... 


ùMο —E— — — — —— 


F 


Tat Norolana Ye 
ber und Nieren: 
Sr snei, regulärer 


> Wert. 
14c 


Garfield3 Tec 
oder Kopfwehpul⸗ 
ber, reguläre Z2öc 
Größe, 


20 

29e 
ſür reinen norwe— 
giſcgen Leberthran 


reanläre Duc 
in 


tie N 


f. Paar Gajbmere 

fhwarze od, natur= 
farb. Männerftrims 
pie, 19c wert, 


für fließgefütterte 
Strümpfe für Da: f Baumwolle 
men, regulärer 15c ziell — das 


Wert. 3— Tugend 


Bett⸗Springs, Drabt 


Koil Spring 
regulärer $5 
fegt auf mur 
MWaichlelfel, Sr. 
oder Nr, 9, mit fur 
pferboden und Nand, 
ſehr fchweres Blech, 
1.39 
gefegt auf 


00 Bert 


für 


98c 


Tavetenreiniger, 
—— 8 
ſen, 


Slirt 
ben, 


Binding, 


Stopf 
in al 
drei 


Farben — 


—* n 5e 


[er 
M errid 


45c) 


New Century Mehl, ein Viertel Faß ............ 


Lemon Wafers, Ktaliec, friſch 


garanul. 
2Pifd. Sta! 
und auf— 


L er ‚ fanch, beiteQua 
lität, große 4 
Büchſe, wi. 1510 ac 


Swiits Jewel 


Pad. Grandmasisafd- 
pulver frei mit jedem 
Einlauf. 


Marfball White 


und |; — 
58c ——— — 19c 


Büchfe Lello frei 
jedem Einlauf, 


Schmalz, 
komp ound 
Pfund.. 
Kartoffeln, weiß 
mehlig, Bed 
15c; Wufbel..... 
BWalhburne3 Gold Me: 
dal Wiehl, —— 
B Fallſton Marle 
2* er Mir 
Hiefige Sardinen, die Tomaten, OU.... 
beſten, die Geld lau— 
fen ann, die 10 
6e-Zorte, 3 für, c Pfund yi 
Florida Apfelfinen — 
die größten, jehr füß, Nabhbohnen, 


ſpeziell — das gepfliuckt — 
Dugend 26c 5 Pfund 


Seife 





Head — drei 


Entſetzlich verbrüht. 


Die achtjährige Helene Dammia, 
Nr. 612 Armour Str., tik im Haufe 
Nr. 1414 W. Erie Str., mo jie be- 
fuchömweife meilte, einen Keffel um, 
deffen aus fiedendem Waſſer beſtehen— 
der Inhalt fich über fie ergoß und fie 
entfeglih verbrühtee Sm County— 
hofpital, wo fie Aufnahme fand, wird 


Ian ihrem Auftommen gezmeifelt. 


— — — — — 
Ontel Sam warnt Werifo. 


Bölliner Umihwung in der Haltung der 
Ver. Staaten? 
(Seliefert ven der „Affoziirten Breife“.) 
Wafhington, 8 März. Neue und 
dringende Darlegungen, die tatfächlich 
find von 
den Vereinigten Staaten an General 
in denen 
eine Beiferung der Zuftände in Merito 
verlangt wird. Diplomaten, die mit 
dem Snbalt der von dem amerifani- 
ihen Konful Silliman Carranza zu 
überreichenden Note befannt jind, legen 
diefe als Beweis der völligen Aende— 
rung der Politit Wafhingtons gegen- 
über der Sachlage in Merifo aus. 
Wafhington, 8. März. Die erwar- 


tete Schlacht zwifchen Villas Truppen 


und General Carranzas Garnilon von 
Niedras Negras hatte bis zum Sam: 
tag Abend nicht ftattgefunden, laut im 
biefigen Staatsdepartement aus Eagle 
Pap eingegangenen Berichten. Villas 
Iruppen waren zmwilchen Allende und 
Sabinad zufammengezogen worden, 
und die Sondervertreter des Staats— 
departements, Garother und Melt, 
beabfichtiaten fih am Samstag bon 
Guadalajara nad) dem Norden zu be> 
geben. 

Die hiefigen Vertrauenzleute Car- 
ranzas teilten heute mit, einer ihnen 
überfandten Depefhe zufolge hatten 
fih 6000 Arbeiter aus der Gtabt 
Merito nach Verafruz begeben, um fich 
dem Heer der Konftitutionellen anzu= 
ichließfen. Sie erben auch einge- 
muftert werden und im Kampf gegen 
Monterey und San Lui3 Potofi Ver: 
wendung finden. Die Lage in ber 
Stadt Merito beffert ich ftündlich, 
Lebensmittel find etwas fnapp, aber 
eine Hungeränot ift nicht zu befürdh- 
ten; e3 herrjcht auch Ordnung in der 
Stadt, und alle Gerüchte über Belälti- 
aungen von Ausländern find grund= 
(08. _ Ebenfo falfh ilt das Gerücht, 
e3 fei eine Spannung ziwijchen ben 
Generalen Carranza und Dbregon 
eingetreten. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Panaman von Panama. 
New Yort: Ryndam von Rotterdam. 
Neapel: Duca d'Aoſta von New Porf 
Rotterdam: Niemo Amſierdam von New Port. 
Liverpool: Lufitania don New Port. 
Abnenaunei: 
Rev Norl: Dante Aligbieri nah Mi 
bäfen; Chicago nah Habre; Dregonian 


New Port: 


Mittelmeer: 


nach 


| Liverpool, 


Rew York: New Port nah Liverbool, 
Sibraltar: Atbinai, bon Athen nad New Nork, 
Rihervool: Ordbuna nad New MNorl 


6zöllige Elevation, bronmzirtes 
Zupports. 


8 ı Mifchborolen, 
grau cemaillitt, 


I 
t 


Bert — berab: | zu nur 


t 


hartem 
die | gewanit u. 
Büch— Ic alät tct - 


Geld- — an 
Kurzwaaren 


{ merzerilirt, 
regulärer 10c Wert, 


Baumwolle, J — 
Größen, 

weiß 
D — 
Spulen —— 
ſpe⸗ ſchwerer 


I—— lc 25C 


alles, Ye, 1 y ie Weire und Liköre 


mit 


21 
63c 


Reis, fancy Brolen 


band⸗ 


J 


| 


| 
| 


| volles 


65e 155 Beit-Springs zu 2.98 7° 55: N 


gewebter Zioif Top, f. gefließte Anion⸗ 
Nöhrengeiter, | Zuits für Damen, 


= : niedr, Hals, = 
Schr itarf gemadt, nn 


genärmel, 
berabge= 2 98 
19e 
f. gerippte fließgef. 


stinderleibden und 
Veinlleider, große 


\ Numım,, 35c wt. 
® 
29e 


blaue - Cham: 
Druy Arbeitshem— 
den für Männer— 


\ Größen bis 17. 
en N 


( 3 


1. Ihiwarze baums« 
mollene Männers 
ſtrümpfe — regu— 


läv 12%%c, 
cl 106 


f. fließgef. Kinder: 
unterzeug, Heine 
Nummern, regul. 
Werte, 


weiß ıt. 
1 regu⸗ 
äre 4öc und 50c Wer: 


e — fpesiell 35c 


Fleiſchhacbowlen, aus 
Holz gemacht, 
mit Sand 
‚Die große 3 

nut 


alle 
zu nur 


Far- 


4c 


alle 
in er u, 
— dns 


er ei ra 
Draht, alle 
Srößen, 2 Bas 


a 
Fleisch 

Leaf Lard, 

und. 203c 


Nound Steal. don Dr 
ide Beef, 
Pfund 

Sirloin Zieat 
tive Beef,— 
fund. ... 
Port 
und mager, 
Pfund... 
Chuck Roaſt, 


1 
»fund.... 12 20 
Veal Stew, 


3 
Pfund... 12ic 


Hamburger Eteal — 


friſch gehackt 113 1 c 


ne 3 
$ ipven-Zups 
penfleifh.... 103 37€ 
Dscar Riahers 
weiß geräuch. S =, 
ter, Pfund 1 
Kiſte von zwei Ba u.? TE ee 

Fla⸗ zreakfaſt 


Old Sunny 
bottled in 
Quart 


J — 
Bond“ 


2 Flaſchen.. 1.49 
Holland Geneva Type 
Sin, enthält 32 
Sallone, zu 
1.25 Slajche 
Nde oder DId 
Dads stentuch 
bon -— bolles 


bo 


19 
Schulter, Bein 


103c 


Cream 
$rand 
Bour⸗ 


$1 Flafhe California 
zsna Brandy, wired, 
die Flaſche 

TRETEN 54c 
seiner Soppel Getrei⸗ 
desftimmel — 
QDuartflaiche 

1.10 Flaſche O 
lers stentucdh 
bon — volles 


Bour⸗ 


Exportbier oder Culm— 
bacher 

Dutzend 
Ihe Au 


ze 


leine kriegsnachrichten 


Türken ſind duldſam. 

MWafhington, D. K., 8. März. Der 
deutfche Botfchafter Graf Bernitorff 
verliet eine längere Erklärung, worin 
er ausführt, die türfifche Regierung 
habe die meitgehendfte Duldfamteit 
gegen alle Religonen gezeigt, und Stö- 
rungen der jübifchen Bevölkerung .in 
Serufalem, fomweit folche überhaupt 
borgefommen feien, Hätten ihren 
Grund nur in dem übergroßen Eifer 
örtlicher türfifcher Beamter gehabt. 
Neuerlichen Wlarmgerüchten über bie 
Lage der Juden in Paläftina jei ab- 
folut fein Glaube beizumefjen. Mit 
einer früheren Ausmweifung bon us 
den aus Baläftina hätten nur örtliche 
Militärbehörden zu tun gehabt, und 
diefe Ausmeifungen hätten fich nicht 
gegen Juden als ſolchen, ſondern le— 
diglich gegen Ausländer gerich— 
tet. Inzwiſchen aber ſeien auch dieſe 
Akte widerrufen worden. 

Dampfer Pacific freigegeben. 

London, 6. März. Der amerikani— 
ſche Dampfer „Pacific“, der am 15. 
Februar den Hafen von Norfolt ver⸗ 
ließ, um nad Rotterdam zu fahren, 
war in Yalmouth, England, feitge- 
halten, nach einigen Tagen jedoch mies 
der freigegeben worden. Der „Bas 
cific” ift nun in Maadlui, Holland, 
eingetroffen. 

Billigere Fahrpreiſe. 

London, 8. März. Die Cunard— 
Linie kündigte heute an, daß der 
Preis für die Fahrt über den Ozean 
in zweiter Kajüte auf allen ihren 
Schiffen, einſchließlich der „Luſita— 
na“ auf 850 herabgeſetzt worden 
ſei. Man glaubt, daß dieſe Herabſetz— 
ung des Preiſes dem Umſtande zuzu— 
ſchreiben iſt, daß viele Reiſende es 
vorziehen auf Schiffen zu fahren, die 
die amerikaniſche Flagge führen. 

Die Wirren in Vortugal. 

Liſſabon (über Paris und London), 

. März. Der Finanzminiſter im 
neuen portugaefiichen Kabinet hat ab» 
gedantt, und vorläufig hat ber Minis 
fter des Auswärtigen feine Stelle 
übernommen. 

Dentichland bant mehr Unteriecehonte. 

Kopenhagen (über London), 8 
März. E3 mird gemeldet, daß in 
Kiel noch 15 deutiche Tauchboote ge= 
baut werden, und zmar bon einem 
neuen Top, von geringerer Größe 
und nur zu Austundungszweden be 
ſtimmt. 


In Italien beſchlagnahmt. 

Kom (über Paris und Lonben), 8. 
März. Eine Depefhe aus Genua‘ 
meldet, va 15,000 Tonnen Reid, Has 
fer und Bohnen, von Sevilla, Spa: 


nien, abgejandt und nad Deutichland SB 


beftimmt, zu Orreglia, einem Seeha⸗ 
fen am Golf von Genua, beichlaa= 
nahmt worden feien. 





ee Brand Opera Honje. — „Un ? 


Bergunügungd-Weaweiier. 
Sermante hbeater — Repertoire, 
volumbia, — Burleste, 


ru 


na rial 
„Reariy Married,‘ 
o „Grumpy.”“ 
— „be Dummy.” 
— „The Rew Henrietta.“ 
le, — „Bbat’3 Going On?* 
8.— „Abe Silent Boice,” 
„Ibe Candy Shop.” 
— A Sool There 
Hanth anly.“ 
Jeden Abend u 
—— Konzert 
Surzanjepp, 7: 
riß and Schmitts 


Yun 
ur 


REINE 


Avbve. 


Nort 
w0Tli 


Orcheſter. 


Ein Denia des ; füsbfildgen Kara— 
— im Oſten. 


In den ſächſiſchen Regierungsblät— 
tern berichtet der Oberleutnant und 
Regimentsabjutant von Zimmermann 
im Bornaifchen Karabinier-Regiment 
über die heroorragende Tat feines Re- 

giments in der Schlabt an den Ma 
Atifchen Seen. Wir entnehmen der 
Schilderung das Folgenve: Oben im 
Morden tobte die Schlacht an den 
Friſchen Seen. Wir, die „Jächliid;e 
Kavallerie-Divilion“, wie man uns 
bier nennt, waren jeit neun Jagen 
eusgeladen im VBormarih nah Nord 
often, um der rufjiichen Armee über- 


Ya 


bolend von Süden her in Flante und | 


Rüden zu fomınen. Da hieh es feine 
3eit verlieren; bis zu 70 Kilometer 
marjchirten wir an einem Tage, Die 
feindliche Kavallerie mit Artillerie und 
Mafchinengewehren in dauernden Ge 
Fechten vor uns hertreibent. Viber fait 
m jeder Ortichaft, fait in jedem Wald 
ſtück —— ſie ſich von neuem feſt, um 
uns aufzuhalten. Ein Fußgefecht 
folgte dem andern. Am 12. 
ber Abends überſchritten wir 
Hurra die rujfiihe Grenze. 
Shladht im Norden war zu unieren 
Gunften entjchieden. Die ruffische 
Armee Flutete zurüd. Höchite Eile 
war für uns geboten. Es ſetzte die 
BDerfolgung bis zum legten Atemzug 
bon Mann und Roß ein. 

Der Befehl zur Ilnterfunft 
beute aus, obaleid wir jchon 
Mari von 40 Kilometer hinter 
hatten. In tiefer Dunfelbeit wurde 
die Marſchkolonne mit verringerten 
Abitänden neu formirt. „Leder Feind, 
der jich zeigt, ijt von jett ab zu at- 
tadiren!“ lautete der Berehl der Di— 
vilidn. „Marjchraft bis 1 Uhr früh.” 

Es war 10 Uhr Abends. So hiel: 
ten wie denn, wir Karabiniers hatten 
den Vortrupp, in tiefer Duntelheit 
auf einem Feldwege bei ftrömendem 
Regen mit der angenehmen Austicht, 
in drei Stunden eımen Feind zu at 
tadiren, bejjen Stärte mir abjolut 
nicht kannten, in einem Gelände, Das 
jich der Feind wohl entiprechend un 
sünftig für uns würde ausgeludt 
haben. 

Meldungen und Befehle famen und 
gingen, dauernd fchallten die „Halt! 
Mer da?“:Rufe und das Schiehen der 
Poften durch die Nacht. Endlich wurde 
e8 1 Uhr, alles machte ſich zum Ab— 
marſch fertig. „Raſt wird bis 4 Uhr 
ausgedehnt“, rief es da. Die Poſten 
nahmen ihre Plätze wieder ein, mon 
legte ſich wieder ſchlafen. Noch drei 
Stunden waren uns alſo geſchenkt, 
und dieſe drei Stunden waren wert— 
voll; ſtieg doch damit die Ausſicht, 
gzicht in vollkommener Dunkelheit Die 
Attacke reiten zu müſſen. — 4 Uhr 
früh! Es wird angeritten; vorn 
1. und 3. Eskadron, 500 Meter Ab 
ſtand, 2. und 4. Estadron Karabiniers 
unter Führung ihres Majors beim 
Stabe, zwei Geſchütze, Ulanenregiment 
21. Dies war die Vorhut, die in die 
jen Tagen der Kommandeur des Ka 
rabinierregiments führte, 
mit Abjtand das Gros 
Wir find wenige Kilometer marjcirt. 
Der Morgen araut. Rechts 
uns ein mäßiger Höhenrüden, der fich, 
inf wendend, über unjere Vormarſch— 
ftraße zieht und das dahinterliegende 
Dorf Anczlamta unjeren Bliden no 
entzieht. Da! Gemehrfeuer von vorn. 
„Auseinander, marſch marſch!“ er— 
tönt das Kommando des Führers der 
1. Esfadron, Rittmeifter Merz, und 
was die Pferde noch laufen können, 
seht e3 über die Höhe, Gie tft von 
dem ruffiichen Poiten bereits geräumt. 
(Sin mörderifches Feuer empfängt die 
Estadron jet vom Dorf aus. Was 
fällt, da3 es gibt nur noch den 
einen Willen: Vorwärts! In wenigen 

Sekunden ilt En Hang bevedt mit To 
ten, Berwundeten und Geitürzten, mit 
aetrofferen Pferden und zerbroienen 
Waffen. Aber noch iit weit vorn Mitt 
meilter Merz, der die Richtung auf das 
om itärfjten beichte Geböft nimmt, 
bor dem eine Schügenlinie von minde= 
ſtens 20 ruſſiſchen Drugonern liegt, 
und von deſſen Mauern und Fenſtern 
der Hagel der Geſchoſſe am ſtärkſten 
zu kommen ſcheint. Doch Sumpf mit 
großem Graben liegt davor, ein At 
tadiren ift bier unmöglich. Alio, 
rechts um, gegen die anderen Gehöfte, 
aus denen es jebt auch heftia jchteht. 
Mie e3 im Frieden geübt, folat die 
Esfadron ihrem Führer. Zwilchen 
dem Sumpf und einem Haufe bin 
dureh führt der Weo. 

Züge fommen an ihr Ziel und verrich 
ten dort blutiae Arbeit. Dem vierten 


Septem 


mit 


blieb 
een 
uns 


Zug ift bereits der Weg an der Enge 


veriperrt, und auch der folgenden drit= 


ten Estadron jedes Vormwärtstommen | 
unmeglih. Für dieje gibt es aljo nur 


noch „Kehri!“ und Belegung des Hö- 
benrüdens zum Fußgefecht. Ihr 
fommt jchon im Galopp der Reit des 
Regiments entgegen, der den bevräng- 


ten Kameraden vorn zu Hilfe fommen | 


will. „Attacke hier unmöglich“, tönt 
es von vorn. 

Jetzt wird es auch auf dem Höhen— 
iden rechts lebendig, und ſcharf pfei— 
fen uns bon dort die Geſchoſſe um 
den Kopf. „2. Esfadron nimmt die 
Höhe rehtd in Beiig! 4. Estadron 
attadirt rechts umfajiend das Dorf!“ 
Bald ift Die 2. Esfadron auf der Höhe, 
fist ab, Windmühle und zwei bejehte 
Häufer gehen in Flammen auf. Der 
4. Esfadron aelinat es durch das Aus- 
holen günftiger an das ftart bejehte 
Borteraeböft heranzufommen. Die 


\ icbon an anderer Stelle blutige 


| feinen 


| aus 


| genug 


ie | a 
Die | VWerwundeten zieht 


| auf das Genid und einer 


ı böft. 


ı aud 


—E 


fein dlich en seric 
etwa 600 Gefangene machen und zwei | Sı. 
I 


I nicht 


I aut 


Ihr folgte | 
der Dipilion. | 


begleitet | 


Die eriten drei | 


auch 


ı ter; lann 
| tenden 


— 


davorliegenden Ruffen eilen neben das 
Sehöft und fperren in vierfacher Ki: 
nie, jtehend jchießend, die Dorfitraße. 
Aber fchon ift der Rittmeiſter Freiherr 
bon und zu Mannbab in ihrer Mitte 
und bahnt fich eine Galle. hm folat 
Leutnant der Referve Wilhelmi 
dem Reit der Eätadron, Jomeit fie nicht 
Arbeit 
gefunden hat. 
ieiner der 20 NAuifen lebt mehr. 
Rittmeijter ift aber jchon weiter. Mit 
Itompeter und einem Llnter 
offizier ift er in den Hof des Hauies 
geritten. Von allen Seiten dringen 


* 
. 
ver 


| die Rufen auf die Angreifer ein. Mit 


Kolben und Bajonett, mit Yanze und 


| Piftole wird der ungleiche Kampf ae 
| fochten, dazu jchieht es aus allen Fen 
tern und Türen, aus Haus und Stall. 

| Der Trompeter fällt, 


das Pferb des 
bricht zufammen. Wa⸗ 
nützt es, daß der Unteroffizier 

mit der Lanze durchbohrt, daß 
Offizier den dritten mit der P 
niederſtreckt. Mehr und mehr dringen 
dem Haus hervor. Da kommt 
Leutnant der Reſerve Wilhelmi zu 
Hilfe, mit ihm der kleine Fahnenjunker 
Kirchner und etwa ſechs Mann, 
die anderen gibt es ja draußen 
zu tun. 
ſind getroffen. 


Rittmeiſters 
zwe 
der 


> 
2 + a 
iſtole 


noch 


Pferd Schnell zieht 


man ihn unter dem Pferd vor, immer 


mit Säbel, Karabiner und Lanze ſich 
der Angreifer erwehrend, aber 
hat ein zweiter Schuß in die Bruſt 
ſeinem Leben ein Ende bereitet. Auch 
der ———— fällt im Kampfe, 
noch mancher andere von der klei 
nen Schaar findet bier den Heldentod. 
Haus geht in Flammen auf, die 
man noch jchnell 
heraus, noch rechtzeitig erwacht der 
Rittmeiiter, der bejinnungslos im 
Hofe lag, und wantt aus dem Geböft. 
Fin Schub durh das Ohr, ein Yan 
zenjtich vor die Bruft, ein Kolbenjchlaa 


und 


— 
Das 


böſe 
er 
der 

ieht zu 
Noch ſchießend kommen 
Dragoner 


zugerichtet. 
wieder die 
auch 


— ihn 


rnimmt 


ron, 


aber ſofort 

Führung der 
eine Ulanen-Es 
Hilfe gekommen iſt. 
die ruſſiſchen 


Es waren etwa 40 darin gewe 
ſen, bald lebt keiner mehr. 

Teile des Regiments und des Ula— 
nenregiments 21 ſtießen durch das 
Dorf durch, nahmen die anderen Ge— 
höfte und trieben in wilder Verfolgung 
die fliehenden Ruſſen noch kilometer⸗ 
weit vor ſich her. Viele Ruſſen, aber 

manchen Deutſchen fand man | 
noch tot weit hinter dem Dorf. 

ruifiiche Kavallerie 

feitvem niet mehr; am nädjiten 

gelangte die Dipilion an die 
Hauptträfte und fonnte 


vann 
Die behinderte 


. Tage 
wiederum 


erſter 
wird 


Geſchütze erbeuten, wobei 
das Karabinier-Regiment 
Linie beteiligt war. Mit Stolz 
das Karabinier-Regiment den 13. 
Septiember ſtets als Ehrentag in ſei 
ner Geſchichte führen, der auch den 
zwei ermähnten Rittmeijtern den Mi 
litäar-St.-Heinrichsorden einbrachte, 
— 

— Gedächtnißſtütze. — Bader 
einem Touriſten): „Woren der 
im vorigen Jahre auch hier? 
„Allerdings.“ — „Hab' ich nicht ein 
tes Gedachtniß * Kunſtſtück 
wenn Sie jeden „zeichnen“! 

— Schöne Seele. Er: 
es mir ſchrecklich, die Frau 
tikers zu ſein.“ 
ſchicke ſchwarze 
eventuellen Nachfolger 
lich in petto haben!“ 


in 


(zu 
Herr 


>» 


„sch dente 
Frau en 1es Avia 
Sie: „Ja, 
te und 
muß man frei 


t eine 
Toilet einen 


Kleine Anzeigen. 


—— Männer und —* 


rit1 nt da 


an unge ſuchen: 2 Männer und Knaben. | 
(Ainzeig ıter Diefer .ubrif 1 Cent das ort 


Ge— fucht: 


l 48a 


Gefuct 
als wWorter 
enalifd 
Geſucht: 
oon auſmad 
igliſch, ha 
gearbeitet 
nach N Sch 


Ipricht gutes 6 
sion laß 


Ws 


dem 
‚stagt 
Sute dritte Sand 
3 jucht ftetigen 


Platz. 


Seh ut: Erfabren er 
gend mel rt Dirt. 

Seil It: 
alt, bai 


Bartende r fucht Stelle ir 
Adı 2, 356 Abendpoit. 

Junger Mann Reierpiit, 6 
gute Empfehlemgen, 
Sanitor oder Gelier, 
beit aı, Richter, 558 
Geſucht; Junger deuticher 
jien a& Ihenterreiniger, 


Sabre 
ſucht Mrbeit als 
Nimmt Auch andere Ar 
Wells Str. 


Mann wünscht 


ı Bo. 
4815 Hiitb Ave, 


— —⸗ 


mit | 


Ein kurzer Kampf und | 


I 
für | 


Der Leutnant und fein | 


| ir, Sup or 7 , Oberit. Amalıot 


auf den Arm | rseisen 


| 
| 
aus dem brennenden Ge: | _ 
| 
| 


| 
I 1 
1— 
| 


F 

—— | 
j 

1 


— | Hausarbeit 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 8. März; 1915. 


} Stellungen inden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Cent daß Wort.) 
Geſucht: Junge, 16 Jabre alt, 


ein Geſchuft zu erlernen, 
25354 Mrgble Sir, 


wünfdt irgend 
fein Sohn, nur Board, 


Zuverläffiger Mann fuht Cielle als 
borter oder Hausmann, beite Empieb 
> Abendpoit modimi 


fudt ftetigen Abend 


Seludi: 


SGeſucht: Guter Barbier 
kolltam Sir. 

| " — 
18 Jahre alt, lurze Zeit im 
gend ein Geſchäft erlerne 


Aler 


zprachen 
J. Gardner 


Lande 
Sabre 
1116 


| seid Sunger Man Dabre im 
t me war 14 
Mdr.: 2 

bartenden 
Zus, 603 


fann 


ı1amıi!!c, ‚ 


(Serum: 


32 SAel 
gehl auch als 


14 
ſomo 
Geſucht: Junger Mann 620 
inniiben Mrbeiten wobivertrau 
we in Baris umd Buenos Ylires 5, 
tranaotıld ſucht 
.r * 4 


irre per: 
irgend + 


ichon | 


Klafte Bü 


I zu 


erd eiraleier 


r fomtt 


Dann fudbt Plab als 

fann mit Pferden 

Jalbienatw Bive. 
Zmziwf 


eimas 


u. Robner, 58 © 


Sal 


Qerlangt: 


Frauen und Madchen. 
n unter dieſer Rubrik 1 Cem das Vort.) 


Laden und Fabriten. 


ußlubrung 
r ſame 


Sxgvurgo Mie. Eo,, 
erlangt: lernen; 
uß bei Hand nmäbe ömmen, 9. Wertb, 3091 

Milmaufee fonrmomt 


Berlanat ãdchen für Voſamen 
Be 30 blung. 3. Wertb 


fonmomt 


er- zrımmın 
5091 kılm 


Hausarbeit. 
fir allg 


t $1 die 
Ape 
autes ftarfes a Mädchen für 
ertragen 1128 N, Afbland 
Nonre .% 2558, 
Nädden für Hausar⸗ 
34354 R. Leabitt 


mriges 
Stunden des Morge 
Straße, nahe Roscoe 


Mäbiben für 
nilie, gutes 


Ein tüchtiges ebrliches 
Hausarbeit, leine Fa 
4 Indianag Abe 1. Upt. 


en für allgemeine 
ödin fein, Re 
nuc, Xelepnbon: 


hen, um bei ber 
yeim fir die rich 


it Sananı 
na 1417 


eriabrene 
f elbitänd tigen 
Deimat u 
na { sd 

.. Se 


für allgemeine 

Sohn. 839 Xalvrence Ab 
fonmodt 
Mädıben für Hausarbeit; 
Waldhen. 200 Samlin ve 
laiomo 

allgemeinedausarbeit; 

Agench, 1118 N.Roben . 
tınzimX 
‚sadıhen 
2409 Sirich 


verlangt für 
Zim N, Sir, 


| _ Perlangt: Mädchen mit Erfabrung an Braid 
I »stoas und Ornamenten. Cbicago Praiding and 
| Embroiderh Co., 16 zip Nartet Str. umz mt 
| _ erlangt: Eriobrenes Müdben. für allgemeine 
in »samilie don vieren. Bäſcherin 
wird gebolten. Angufranen: 1225 Asburð Ave. 
Evaniton, Il. "Bbone: Gvanliou 4498, jalow” 


S»ausarbeii} | 


| 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Angeigen ınıter biefer I Nubrit 1 Eent das Bor) 


ee 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in feiner Familie, Wirs, Hedeimer, - 
Straße, nabe Calumet Abe. 

Rerlanat Junges indermädden, 
lib fipeidbt: muß Erfabrung und 
baben 033 #Fullerton Mive., 2. 
pbon: Belmont 75536, 

erlangt keine aliere Fran 

Familie Sm 
erfragen 


Hausarbeit 
43 Dit 46, 


das eng 
Referenzen 
Flat Tele 

modimi 


als 


inn 4 
Mi, ou 


‚abihen ti 
d Toben Tön 


wräulprecen 


allaemeine Hansarbeit; 
nen und etivas engliich 
im Xaden, 1406 ®%, 
Berlangt: Ein quied Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit. 6513 Tonage Grobe de, i 
mädhben für Hausart 
Midiaan Mpde., 3, 


veriteben, 
Glar! Str. 


Verlangt: Neites eit — 
Butes Heim, 53185 Apt. 


Stellenvermittlungs: Büros. 


(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Gent3 dad 7 


gaarııahes 
n N un Hau 
152 


ı ade. 
teflaurant, 
Fuhrs deutſchungar. 
langit Mochen fur 
bat, 542 North 


Vermit 


Ave. Zel, : 


Das Germania Stellenvermitil pug i 
Nortb Bive,, Ede Halited Eir., 1. ver 
beutibe Mädchen für allgemeine 9 
Priva ham en, auch Abdinnen, zweite 
und Kindermüddben; die bödlten Löhne 
23jan® 


langt 
orbeit in 
Madden 


— 


St tellungen udn: Frauen und Möddıen. 
ı e t das Wort.) 


(Inzei tubril 1 Ger 
ı fucht 2 
53 Bilfell Er 
ſucht Deutſchſungariſches M 
Nemlio aliich deritebt, aut foden und Haus 
arbeit tı = ; Sans, fußt Stelle in befierer Yyamis» 
fie Antwort mit Lobnangadbe umter Abreſſe: 
Rober, 11 &, Grand Abe. 
Gelubt: Eine Frau 
lei hte Sausarbeit. 
Stat, Front. 


idchen, das 


mittleren Alter fuct 
1735 Larrabee Straße, 2. 
ınodi 


ucht: 


bat Erfahrung 
modi 


e im irgend einem Geſchaft 
Bäückerei. 1440 North Park Uvbe. 
Geſucht: 
für allgeme 


Auges deut ſches —X wucht 

ine Haı usarbeit, 1824 DViobanf 
Gefuct: Alte Frau, gen Diener Ködbin, ber-+ 

ribtet leichte Hausarbei nicht waſchen und 

f&hruppen, it au au En aeborenen Babies aut, 

bat befte Beuanilfe_ ald Sranlenmmwärterin bon 

iener Uniberfität, fudt Stelle, Lohn $2, 1722 

Nord Haliid Etrake, 

ıtfcbe ; Fran fırdht 
Ordhard Str, 


Baft- 


Geſucht 121 ztelle 
allgemein ce „au % w acbt 1 Nord» 
zeltleile Bitte elbe rınipre rn 


Lailin Zirahc 


tur 
oder 
4052 


ielle, Tann gut bü 


) Rafdirau furcht St 
geln. "546 Hadbon Abe. 
Behn & Deutiches 
ſpricht enaliſch 8 einfah Tohen, bat 
gern. Beire, 1337 RN, Halited Eır. 
Gefucht: Deutide Frau fucht Wwäfche ins 
und Pläpße aum ausgeben l Pup, 
Elbbourn ve. Tei.: Yinco in “07 
Gefuht: Zunge Fran fuct 
beit oder Riibenarbeit im Reltaur: 
fhlaien. Bitte vorzu ſprechen: 1947 
2, Blal, Front Diverich 3518 m 
Geſfucht: Griahrenes y Nüdd en fucht Gtelle in 
Mäderei, bilft and in Hausarbeit mit, 41005 


Sausarbeit 
Finder 


Mädchen fucht 


Haus 


1501 


für Hausars» 
11; gebt beim 
Riffell Etr., 


odi 


Stelle 


Ieliere Frau fuht Plak für 
den des Iay Brieflich 
Burlina Zirake, 
tihbland aeprii 
Klat 
ptlcaen 


Beriteigerung am Dienstag, 


nn ng — — 


Diöbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das ort) 


ben 9. März, 


10 Uber Bormitiags, in unferen Rerfaufdräumen 


2521 


ISaare 


ee : 
hiicherichränfe, 
6: —— 


ublige 
| 3 


NAusberlauf 


260 


Een — 


— 


pie: Möbel be 


235 


u, wie folgt: 


Esaimmer 
Refrigerators, 
len, Beitzeug. 

Bilder, Buͤche 
andere Sachen 
eebie | 


bon 
diefe 
riau 
50 1103 jent ol 
Rang” 
die 


muten 


‚grübte, am 


berte don ande, ten 


510 ©, 


Zu verfa uien: Neue 


und an 
Ktiichent 


ler» 


Lesen 


zabireih Jind 


ne 


sd 2 Kell Didilion 


VBianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 


Rir 


garantiren dafür, 


ner F 


ber ı 


s r 
Fiam > 


nabe 


—— 


* 0 Tauf 


u} right 


u berlauien: 


Mirfic 


Eiewart 


Blader 


mi der 
verner 


ere Bau 
tiiche 0 
si 


n mi 


‚14 


IWe 


wriai 
Ztorage Go 
nd Sausbalt 
DIEIE 
lbr su berlauf 
Yinoleums 
um bier 


N. Ralpb, Auftt 


ıuien Has 


1911 


Sheffield Ave, 
faden eines 12 Zimmer Haufes,alles ausgefucte 
Eircallian 
und Eidhenbola Drefiers 
BarlorsSets, 

Set in allen 


uc 


Henftubte 


ben obne 
daumen, 253 


Ebiffoniers, 
und andere 


eimont 


Sämmtlibe Hausbalt 


Walnuß Maba 
und Cbiffoniers, 
Beit » Daveuport, 
Finiibes, Gas 
Kücden-Gabinet, Meiling-» 
Rugs, Garpets, Pianos 
rt, SKiibengeräte und um 
iıoun Houfe, 
riieiaarer breit iber! 

D Samstag Aben 


„Piobel Zamples 
voche ‚810,000 we 
fen umd exivaren | 
um Beiipiel: 


Beiten 


Eiüiden, 
Babajbh Ude, 
12jant* 
öbel, Deien, Ten bie 
jsgeger nit än de Ipott bil! 
4 itarfe E 
t S1L.48, c Sila 


Dreifers mit acıcli 
= ai 


nie 


li, 2 


wei Wagenladungen bon 
artifein erbalten mit der 

ıdiicht auf den Pre 
2 Lincoln Ade,, morgen 
en. Die Möbel umiaflcıt 
Meifingbetien, Aug, 
Waaren, die an 
angeführt werden zu lön» 
onator, 

Go:Eart, 


ide, 


Range 


Suite 


n 
\ 


Euer 
umgearbeitet i 


Leichtle 
initalliren 
dab 
teile darımter 
Hand 
ri hie n wii 
ın eu 


88 %oter 


I trati ne tug 


miilag>. 
zonorn® 
606, 17 


en quies 
t Piano, 1961 


$150 
Bor, mit 30 
5064, 


SHobfeines Uprigbt, f 
au’ verlaufen, 


Piano 


leide 
geipielt werden 


ira 


Upright Piano, 
NR, Halli 


Records, 


1710 %. Ya Calle Vbe,, 


Baby Buggh 


echtes Leder 
TmalwX 


ir, 


2 Genis das Wort) 


Piano 
n ein 88 Noten 
für $175, 


Sabhlungen 
uniere 


Action” und 
Smitrument in fei 
und fo gut wie bor 
lann. 
» ein 65 Noten 


Plaher 
Euer 


m an 
»i 
ı Plaber ein, 
ih awiidden 10 wu 
Eompandb (ink.), 
Nord Babaſh Ave 
Gentral 24 
21tbimtz 


aE.: 


und $ 50 tier 
ted Str. ſamodi 
Concert Grand, 
$75.00, Bhone: 
jonmo 
o gut wie neu, fpottbillig 
Flat 1, 
23nd,fun* 


$55.00 fauien $400 lpriobt Piano, $5 monat 


No, 1 


ven! 


J, 
sc 


Kauft 
alle 8 


Plaher und Upright, 


Zeleph 


565 Narrabee < 


fauien $S400 lir 


te 


it 

— & ' 
t Eı Pian 
Bertar 5 oſite. 


on: Lawndale 


»direlt von uns 


Fedyie Abe. und 21. 
9522, 


Str, GmatlivXk 


right Piano, $5 monat 


ola lann tagsiiber 
endvpoſt. on 
Lyons 

loic ın nz 


J —— 


Piano⸗Fabrilanten. 
15 und fpart 
Sietfer_ & Sons Grand 

ec 5. 


14no*% 


Pierbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter bieler Nubril 2 Cents das Wort) 


Bı J * fen: 


vies 


Bargain: 


Edte 
Varrabee 
$125 Taufe 
Bid. fchw« 

ıt feine 


in 680 


1024 


Yrbeit dafür, 5 


Spisbunde 


Flat. 


(Pup⸗ 
momt 
n junges Ge fpan n Nüb- 

und bopveltes Gejhirr; 
024 Soma 
4. Sınailo 


meibe 
Str, 2 
ib -. 


1300 Riund, 


Sarmilute, 
raunes Pferd 


Dart Ave 


rindle Bu 


—*— it vier junge 
t Ichirre; 


Eir, 


ömzitoX 


d & 


Yale 


Rahmaſchinen. Biencles n. f. w. 


> | (NAinael 


Seiratögeiude. 


Jore ıu 
en ein ım 
Ile Abendl urie 
s Tages beichaft 
Freitag Abent 
Auf Abzahlung 


deutibe Automobilicbuie 
hafragen für deutliche 
veicte 


in ber | 
Lbauffeure 
ag u 


ziapi, Biet 
” te 
eparirle 1 


ndtlo 


sr Cbica 


2021 2, Zallın 


er 


LE» 


— Rechtsanwälte. 


(Anzeige: t unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort) 


Fred * Io # fe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorat. Xrafti- 
sirt in alien Ge" ten. Hat frei. 127N. 


A 


Tearborn Str., Simmer 144. 7b7 


Albert 4. Kraft, Nehbtd 
Erogelfe in allen Geribtsböfen geführt, Wille 
tehtsgeihäite beftens beforgt. Erbihaften ein» 
gezogen. Aulprübe überall dDurhgelekt. Vöbne 
ihhnell. folleftirt. Abitrafte eraminirt, Belle Em» 
pfeblungen. 520 Harris Zruit dldg. Tap*x 

Hausbefiter! Schlechte 
alle Unfoiten mur $8.00. €, Oswald, 555 Korth 
“ve, Ede Larrabee Eir. Bitte Abends uber 
Eowmdg Piorgens vorzuſprechen. 22ag*k 


anwalt. 


Mieter beraus sgelett: 


und au 


gen unter ; diefer d 


fen: Gurt 
1102, 


Yon 


brifat e 


wärt3,. Eu 


Kal 


Drop 


brif 2 Eent3 da3 Wort) 
inger i 

ttorma Mipe,, 

Head I 

3249 


Rähmaicbinen 


itan, Lincoln 


Abe 


40l’} 


Kanfs- und Berfaufsangehste. 


Geichäftseinrichtungen, 


Anzeigen 


ı € 
ie 


Ar 


ure Mbel 
babt b 


en unter diefer 


Rubril 2 Eis. das Wort ) 


Bir Haben mebrere 
zebrowenen Süter 
werden muitlen. ‚sreile 
adung. sommt mit 

mit einer Yadung; 


J ui ga Den e l 


I — 


nier Dicjer 


Billard nd 


nter biefer 


Nubril 2 


Winicbinerie uiw. 
Rudrif 2 Cent3 da3 Yöort) 


Bodet Tiice, 


Benis 
?, bo out indtg neu 
ndigem ubebör 
üubgelepten Breis 
beriniet zii he 
itete „vom Kaufprei 
ihtungen etne 
— ender 


blan*x 


1 


das Wort) 


4 A. 
i 


‚Gelb auf Möbel u. ij. w, 


unter diejer ! 


das 


Geld, 


on ein bis 


Abzablen 


“er 
sıı 


Hoimmmie 


— 


Könnt 


$sı0 
aut 
die 


gewie⸗ 
ent 


Zimme 


Niedrige 


leben, 


in ein 


tandard 
er 702 Hartford 


Down⸗Town 
monalliche 
bandlung. 


bezablen 
nt Das Weld | 


Bianos, 


Rub til 2 


Ihr 


> ent da3 Wort) 
rt baben w oil: 
Bierde und Wagen etc 
awölf Monate Zeit 


zum 


Eure Schulden. 
ofort baben und nah Be 


rü u tr in wöen tlihen oder monal 


olpb 3075 


er 


J br Ge 
bie 3100 
Möbel oder 
Koiten fin 


Steine 
n, obne Geld 
aqao 
t 207, MidEit 

Madilon und 


Raten für 
s25 für 


paar Stunden, 


die Andere olieriren. 
Mutual Security Go, 


143 N. 


pre DL bor, 


| in einigen 
ı nah der Weitfeite 

Kure 
billiger — 
Eompanies 
Abzahlungen. 


LoanC 


J 75c monail, & 
$75 für $2 mionatl, 


Dearborn Etr,, 


reibt oder telephos 
Sagt nah Mr. Spibder. 
epoit Company, 


Bldg. SS. 


Empreß ! 


‚Komint und | 


| des 


| tig: 


für | 
ur 


+ | bon 


a n | 
Dcarborn Eir, 


Oda*rE | 


Id gebrau de 
Stunden. 
wenn Ihr leihen wollt 
Piano, es iſt bedeutend 
d nur halb ſo groß, als 
berechnen. Kleine 
Ehrliche Bes 
ehrbare Verſon wird ab» 
erhalten zu babeı. 
o. Auguit Stilger, 
y Bant DBldg., 2, 
Halited Straße, 


n ? 
Kommt 


Mar. 
Sloor, 


Ain* * 


und Piano- Dar 
‚0 für 81,50 monatl, 


Mobel⸗ 


$100 für $2.25 monatl. Geld 


ir geben alle Borteile, 
Zelepbon: Central 5495, 
(6 red —— Fe 
Ede Randolph, Zim. 44. 

1ib*£ 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Hubrif 2 Eents das Wort.) 
— — 


x verfaufen: 2 aute 
Ave. billig, NRadıaı 
Avenue. 


Saloond an Milwautfee 

fragen 2116 Wilwautee 

modimi 

zu mieten gefußt: Meat 
22 Abendpoit, 


Mar let. 


modi 


Nr 


ofer Yisens zu Janien geiucht 
Adendpoit 


swöblirtes 6-yimımen 
nabe —ã 


320 antlin 
tFxunutli 


ertauſen: 


Sprit 


ellaurani 
kakbbarichaft, 
liq, berlaiie 
Elarl Str. 


deutiche 
bil 

Nord 

joıno 


Suncdroonmt zu berlaufen, 
gute VYaae; Teine Konflurrenz 
Stadt. Nachzufragen: 2818 
Diderfey und Broadwah. 
u tgebender Saloon ft wegen Krantheit” von 
kann md rau billig au derfauien,. Ndr.: B 
+ Abendpoit. falomo 
Roomingbaus auch 
Nachbarihait, 312 enter 
Part. 6mz1wæe 


zIimmer., 


tfanien: 


»bieriel 


jalom 
ud ul 


Bu berfaufen: Jonrinabaus 
angelegenbeiten, 26 möpblirte 
monatlide Einnahme, 2117 

> 


i s350 Tauien 
WRobnzimmter 
1419 NR, 


167: ocexd und 
billige Miete, | 
Campbell Ave. 


fünf 
nten, 
im 31we 


N er Geichälte laufen oder 
vende Ic veriranı ne voll an 


will, 
115-Ageits 


pbe tr: 


verlaufen 
die Geichi 
* ir 
ur“, 1537 Glyboı 


en: 


lifate ſſen⸗ 
eit: : aut fi 
achzufragen: 


27fbiwe 


Noni y 
preis. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Yubril 2 Et3. da3 Wort.) 


Berlangt: Teilhaber für alte3 gutgehendes 
Buther-Geihäft an North Abe, Lange Leafe, 
1546 Larrabee Str,, Zimmer 6. 

Partner verlangt mit $200 in Clea 
Reparaturarbeit, Fachlenttnib wicht 
Adr : 9» 


ning- und 
Bedingung. 
-4 Abendpoft. 


z : Mann 
laı tert 


100 
Mlcres l 


1315 » 


bearbeiten auf Y 


ulton Str., Chicago. 


faion w 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 E18, das Bort.) 


Zu vermieten: 4 


Straße. 


Simmer, Dinten, 10, 541 


ito 


Bu bermieten: 
naye Xıncolin 


höblirte 3 oder 5 Zimmer 
Bari, billig. 1510 Elarl Eir. 


Flat 


ou e be rmieten: © 
— 


Toilet, 315. 00. 


zimmer Border Wohnung mit 
Racine Ave. 


5n vermieten: 2., 3. 


und 4. Stodwerf 
„Abendpoit“-Gebandes, 223—225 
Waibington Str.; aroi, heil und Iuf- 
Dampfbeizung. Näheres beim Ge- 
imäftsführer der „Abendpoit“, 223—227 
W. Waſhington Sraße. 


W. 


foliges * 


inglon 4108. 


zu vermieten Nodernes, 


Flat, Thone el 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rı ubrit 2 2 Een t5 da3 Wort) 


Smel Freunde finden ein reines ' Simmer, 82, 
bei anftändiger Frau, 1329 8, Superior Etr. 
momi 


Zu vermieten: Möblirtes 
Bei deutfcher Frau, 1653 N, 
North Ave., unter. 

Roomer berlangt. 
Noomers verlangt, fhöne 
Nord Halited Straße, Ede 

Zwei bis Drei 
bei einer deutſchen 
1150 R. Fraäantlin 


— 


Zimmer 
»allteb 


und Koit 
Str., nahe 


1844 Wells b modimt 
1606 
modi 
Heim 
verbindung. 
Diviſion. 


Fror zimmer, 
Nor ib pe, 


autes 


Boarders fü ıden 
Frau; gute 
Str., nabe 

Bermiete modern?, reitte 

me r, nabe Sodbabhn. Hoftmann, 

field Apdenue 


vermieten: 


Sıt bermieten: Ein Tleinei 
Zimmer, billig, 1126 R. Ya 


Salle Str. Amaim& 

Deutſche und 
Diviſion 
Sie, 


belle, reine Zimmer an 
$1.25 mödentlid. 643 
n Larrabee und Halited 


Sermieie 
Ungarn, 
zwiſche 


Str. 


2mz 1wa 


3u mieten gefucht. 
(Anzelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


and mit 
An 


eten geſucht: bis 3 Acker L 
—— in 


Chicago. 


Abe 


Perſönliches. 
(x inzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


BrivatGefhäftsmann lauwi 
ton oder ‘Bandicheine und zahlt meh 
Händler; alle Geſchäfte vert 
privat. Vergeudet Eure Zeit 
ten-Mafler, Tondern gebt zu 

immer 1117 Mafonic 2 
bendpoſt. 


t Diaman 


Erwähnt 
237b,1miX 

feinen billigen 

ſchickt 82.75 Nechfel ode 

eine Sallone Wbisfy gemacht I 

ntirt ablolut echt; verich 

Bloltlen bezablt. E. 6 

. Elarf Str., Chicago; 


Whis — 
fün ven3borv, 

einfacher 
eadleh, 
— Jahre 


10fb,ImtX 


Kb.; gara 
tor, Erpi 
1145 N 


eiablıri 


Sc wünsche die Adreiien von S 


f. An 


draicher und Sähtichaner, aanz beionders | 
Kofron ausfindig | 
Frank Bogner, Glen Ullin, 


aber die von Mathias 
zu machen, 


Bor 58, Nord- Dakota. 


tab, Kirhbofi 
i aramgebeugte 
Heim daſelbit 

s enannt 


wird berzlicbit gebeten, 


Beglaubigungen, Boll 
mw, prom und 
Deffentliber Notar, 225 
; und Eonntagd 


1918 Rob 


soim! 


‚ab margt!  ranfbeit berlangi 
Office auf lange Zeit zu 
— 220 sconſin 

el Ebrer., 

1 yerzen 
nob einmal zu 
bergeiien fein 


KRlimawech—⸗ 
vermieten 


Da 
darniederliegt, 
feben, Alles I 


und Stillen Tauit 
l en bei E. Einmerich, 
Offen von 10 bis 1. 


-22m3,110 


zirase 


si Pianoitimmen $1. Pbon 


Humboldt 4590, 
413210% 


taddent andere feblgeihlagen haben, 
Trs. Jordan& Smith für $ 
eingewacfi, Nägel etc. 115 ©. 


probirt 
ihneraugen, 
Dearborn, 3.704, 
>mzimk 

< iben Sie heut ıte nad) meinem Berzeichnik 
Srjindungen, die jeher in Nadfrage find, 
Zanders, 116 ©, Ban Buren &t,, ebic ago, 
2Tla” & 


HN 
we nd 





Aerztliches. 

e Anzeigen unter dieler Nur ibrit 5 Eent3 da3 % 3ort) 

Dr, Bı e i$, erfabrere vertraulicher Arzt, 
behandelt alle Beanenisanitciien, leitet Hcb» 
aumeniäule, Staatseramen-Borbereitung; ı ion 
Entbindungen an, 1176 Milmaulee Ade,, bier 
Züren füdl, von Didifion. Iel.; Monroe 94. 

2311* 

Spesialiit für Damen: Ipricht 
Konfultarion frei, 1510 Beft Mapdifon 
<preditunden 9 bis T, 6m;2WwX 
die Blut-, — und 
Geichlehtsleide nden, erhalten genaue tliche 
Unterſuchung ebſt Blut- und Urin— 
frei, 058 Genter Str., 2. Floor. 


Dr. Thoma: 
deutich; 
Straße. 


Kranke, beior ders 


Kur, obne, Medizin, 
20—22 ©, State Straße, 


Biarrer Rneipp obne 


Meffer, Buch frei. 


Dr, Front, deutfcher Arzt, früper Affiſten 
der Wiener Univerſitäi, bebändelt gewiſſenhaft 
alle Aranibeiten. 1164 Milwauflce Mbe,, nabe 
Divifion Str. Borm. 10—12, Abends 5—9, 

1ap*F 


ANdrefiirt: 


ı gu 


= un) | 


; Abendy 


Nrgelegenbeiten 


| tum: 


| frei und bauen fomplet, Steine Extras, 


| jortige 


4of,unwomidofa* | 
Euch, 


Grundeigentum und Sdufer, 
(Anzeigen unter dieier Aubril 23 Kis. dad Wort.) 


— — 


Nordieite, 


Leſet diesl 


E3 wird Euch intereffiren. 
Rodernes drei lat Brid, $5950, $750 baar, 
>30 mwnallih, 2 Blod3 bon Northiweftern Hoch 
babır Erpre ebitation, ein 5= md zwei 6 Zimmer 
Flals. Hartholz Trim und Fußböden. Bad, Gas 
beißes umd Taltes Wajfer in icdem Zlat, ge— 
vilaſterte Straße, ganz bezablt. 

William Zelosty, 1005 Belmont Avpe. 
6mz1w 


Koderites 

0 Unzahl L, 
eleftriihes Yicht 
Meidima, Bad, 
Beide Ztraben 
Blod bon Logan 
innerbalb eines 
Belnmont Ave,, 


‚ummer Gdwohnbaus, $3,75 
820 monatlib; Danız i 
HartholzFußböden er 

Gas, heißes und laltes Waſſer 
gepflaſtert und bezahlt. Gin 
Blvd. Gute Fahrgelegenheit 
Blods, Seht Zelosty, 1905 

oder ruft auf Yale Bier 1641. 
oma 1mX 


50 ZuB Lot, Sarihoiz 
\ Sicht, Bad, Gas, heihe 
und taltes Waſſer; geptlajterte Straße ganz b: 
zablt, ein Blod von zwei Carlinien; $5250, 
s1000 baar, $15 monatlich, e 
Silliam Zelostyh, 


und 


— — — — 


Bargain: 2 Flats auf 
Fußboden, eleftrifches 


1905 Belmont be. 
6nzimE 
at, 5 um 
; eingeridtet iin 
beißes ımd fall 
Iblung; $25 montat 
Belmont Ilvenir 
6nz1ioX 


zteintto 


zimmer 
Hartbolz-Be 
heißes 


47* 
1453 


zhöne 
Bafement, 
Bad, Was, 
Straße; $2 
lid, William 


Got tage, bobes Stonfrei 
tfleidung und Fußböden, 
und faltes Waſſer, gepflaſterte 
$400 Anzahlung, $15 monat- 
selosty, 1905 Belmont Pipe. 
6mzimt 


Beieht End 2255 
Offerte. Modernes 
Concrete-Baſement, 
den Monat, 
Abzahlung. 
30934 N. Ro 


innemac 


Ude. und macht 
-Slat Frame⸗Gebäude, 
5 und 5 Zimmer, Rente $45 
Shpotbef $2600. Baar oder auf 
kehme Lot in Zaufh. Srant Ber 
bey Eir, mon 


Ir 
In Lal 
2NRNorth Avbve. 


zimmer-Wohnur 
36500, nötig 
NR Del, 60 


ıgen 
>00. mw. 
Ginzim 
Niete 380. 
Str 
6m;imf 


Neue 5 Zimmer Cot- 


es 5 Zimmer WoHng 
s3100, nötia 8500, villow 
F.Ruedel, 602 Rorth Abe 
Berlaufe wegen Abreiie: 
tage, Bridbafement, große Küche, 3 Zimmer in 
Attic, gebraudt für Bordingbaus, 1964 Ber 
whn Ade., 3 Türen bon Rofehill Ear. ims1m& 


Kreis 


Verlangt — bom Eigentümer — für foforti- 
gen Kauf, gut gelegenes und preiswertes Nord» 
feiie_ Geihäfts- und Privat-Eigentumm, 

Auguit Torpe, 820 W, North Abe, 
24fb,imt? 


m— 


Gefucht: Unbebautes und verbejjertes Eigen- 
tum, groß oder Llein, nördlich bon Addiſon Str. 
Käufer an Hand. Franf Bet, 3954 N, Roben Si. 

6ibr 


zu veriauf. pen: 
leere Bauftelle. 2, 
Edgeiv ater 6580. 


Slatgebäude_ für 
56Broadiwan, Zei 
24fb I m& 


— — — — ———— 


Korbweitieite. 


: Gute Kottage jür Meine Sarın 
Milwaufee Ave. modimi 
Zu verfaufen: Neues 2 ftöciges 2:5lat Haus 
Bafement und Dagboden, nwdern, eleftrifhes 
Licht etc, 29 Fuß Lot, nabe Milwaufee und 
Belmont Ave, Gars; Breis $3900; 8500 Ans 

aablung, Reit $20 monatlich; Miete $32, 
Gielede & Son, 2811 Milwaukee Ave. 
momiir 

$150.00 Anzahlung 

$10.00 monatlich 
und Binfen laufen eine 5 Zimmter 
Brid-Eottage; Eichenbolz-Fubböd 
dung, SKtonfretbafement, Alles 
8200.00 Anzablı 
514.00 monat 
ten ein 6 
‚Sort; 


vernies 2 
Nathan, 52 


Mo 
NL 


zu bertaujchen 
Jarnec fe, 2116 


—— 


„Bueteil” 
en und »Berlleis 
modern, 

ıng 
lich 

Himmer „Buetell“ 
alles modern. 
4101 Fullerton Ave, 201 


Koſtner Ave. 
1410*4 


Zu verlaufen: 
Stadt, zweiltödiges 
Slats, 34700; fleine 
North Avenue. 


Bill ic wegen Berlajien der 
Bridhan. zivei 6 Zimmer 
Anzahl * dabe, 3914 
Jamo 


wert S60 


Zu vertauſchen: Sefcäft: Sproperth, 
000, nehnte Sarm bis zu $30,000, Senf, 1543 
Ebicago Avenue, jomo»di 

Bu berfaufen: Eeh3-Zimmer Cottage, in jei- 
rem Zuſtand, Furnace heizung, nabe Yogan © 
8, Preis $3000, Berburg, Sullerton Nde 

4m3 1w* 
— — —— —— — ———— 
Sũ dweſtſeite. 

Zur berlaufen: Neue 2-jtöd. 5 u. 6-Jimmer— 
2Sridhäufer mit allen modernen Einrichtungen 
Straße gepflajtert, leichte Adzablung. Weit 2: 
Place umd 49. Ave. ®. Bintert u. Söhne, A810 
Welt 22, Str, on 


3057 


Südfelte. 
Ic Zimmer Haus, 
South Morgan Sir 
Hu derfaufen: Neue >= ımd 6 
Tridhäufer; alle moderneit 
Straße gepflaltert und bezahlt: an 59, und 
plewood Ave. (3 Blods weitlih von 
Abe.) Eigentümer am Bla. ! 
Eöhne, 4510 Weit 22, Strabe. 
Sarmländereten. 

„ı berlaufen oder zu bertaufchen: 
Mihigan Farm mit Ichönen 
Schuldenfrei. 1005 NR. 

u berfe ufen: 20, 57 umd 16 0: Acres 
Somit ınd Milderei-sarmen, 1 
Chicago. vermann Galle, Sach, 


Rargain! 4 
66523 


Bad, Gas. $1500 
ſaſonnddim 
Zimmer lige 

Einrichtungen 


2ſtöcki 


15 
Brickgebäuden. — 
Crawford "be. 


Acker 


s Gefli igel-, 


Stunde bon 


Ind. 


Beſte Offſerte nimmt 
land im weſtlichen 
Adr.: E 34 


671 Nder beites 5 
Michigan; nahe 
Ab endron. 

Tauſche meine 106 Ucres Farm mit 
und Maſchinerie, nahe Wauteſha, an der Eiſer 
bahnſtation, 90 Meilen nördlich von Ebicago, fiir 
einträgliches Kordfeite Ya useigentum. J. P 
Foltz, 1943 Grace Straße 2mz 

Zu v —S Ertr agreiche Lehmboden Farm 
ländereien, Hartholz Valdbefand erſt kürzlich 
abgebholgzt worden, nabe emporblübenden Iomn® 
Gilendabnen, Schulen. Niedrige Preife, leicht 
Abzablı ıngen. Sprecht bor oder fchreibt: Good 
man Lumber Company, Goodman, Ris, 


„ziod 


13 


_Sreie Eiſendah ufal Ort für Käufer, nädite 
C rfnefion am 2, Februar nah Mobile, 2lla., 
Obfigärter und Jarmländereien, niedrige Freiic, 
leichte Abzahlungen 
SB Diener& Co, 
8 E. Dearborn Str, 

2710*4 

— — — — he — — — — — 


Finanzielles. 
(Auntzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


3 9. Kraemer & Sobn, 

Eulle Straße, Suite 401—40?, 

—$ ee — 

auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Zinſen und geringen Unkoſten. — 
Gute erite Hbpotbelen und Bonds mit Garantie 
Bel lizen zu verfaufen. 2nb,momiia 


Na 


zıt berleiben 


$2500 bis 83000 bon RPrivatmann 
geſucht auf Eigentum, 86500 wert, 
Gegend. Mdr.: 8 444 Abendpoſt. 


zu leihe 
in feiner 
ſamo 
‚u leiber 
ohne 


erite Hnpotbet: 
Nordieite Haus, 


auf 
auf 


ge A t, 
tommitfion, 
ot, 


$2000 
B 697 
fafonmo 


uberläffigite Bedic mi nung in 
wendet Eub an 
Diden & Schepler, 2001 


Für Hypotheken⸗ 
Lawrence Ave. 
2101. 1* 
bis 82000 zu verleihen auf berbeflertes 
Grundeigentum. 
Franl 


8300 


Bed, 5954 N. Robey Str. 


2056*1 


Brivatgelber « auf zweite Smpotheten zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grumndeigen 
leihte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim 
mer 1444. 1olæ 


5 Jahre im Geihält auf demijelben Rlape. 
Bir find Baumeiiter von Häufern, Xüden, lat: 
ufio,,. liefern Geld, Pläne und Boranfoläge 
Richard 

Dearborn S 
2903 * 
Zu verkaufen: Be erite 6% Spvothefen in 
Cummen bon $ aufwärts; reine Papiere 
Stihard AU. Rod, 25N,. Dearborn Str., 7. Blur. 
Ubends: 555 Norib Ude, Ede Sarrabee ı 
z2ja®t 


Baddod, Bond & Eo, 23. 


+ 
ie 


ebaum Sons Banl & iruit 
Compand 

Geld auf Grundeigentum und zum 
Niedrigiter Zinsfuß. 

erite SHHppothelen, in beliebigen Sum- 
auf bebautes EChicagoer Grundeigentum zı 
Nordoſtecke Clark und Randolph Sir. 


sil* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer over 
Banitellen,. Baudarlehen eine Spezialität. Co» 
Bedienung. 9. DO. Stone & Co., 
Nandolph 300. 76 MW, Monroe — 

20p* 


Green 
verleiht 
Bauen, 
Sichere 
men, a 
berfauien. 


phone: 


Zagt uns, wa hr bauen wollt, wir jagen 
was e& koſtel, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
„wir bauen exira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Ko. Stmmer 
04, 109 N, Dearborn Straße, 20d3*4 


— — — 





Ihr fönnt Vorteil daraus ziehen, dak Ahr hierher kommt n. uniere Werte feht. 
Und wir verihern Euch, dai jeder Artikel ein wirklicher Bargain ift und End 
Geld iparen wird. — Alle "Bhone- u. Poft-Beitellungen prompt ausgeführt. 


Breife für Dienitag und Mittwoch 
Bir geben „Grüne Tidets“ mit jedem Einkauf 


Tel: Wellington 26234 
le Department, 


sola-22 LINCOLN AVENUE 


ö— — — — 


Koupon. | Koupon. 
Beſte Tu Eingen. Zwiebeln 
ode 


ter, Bid.. od. ſüße To⸗ 12 
Mit dieſem matoes, Pf. € 
Koupon. Mit Diej. Koupon. 


Mit diei. 


Koupon. 
Good Luck Butte⸗ 


rine, — 1 9e 


Pfund. 
Koupon 


Koupon, 
Beſtes ausgelaſſenes 


Schmalz, »3c 


2 Pfund. 
M it dieſ. Koupon. 


Grocery: Spezialitäten 


zanch californ. Rofjinen, Pfund. 
seine Uprilojen, Pfund 
Victor entfernte Rojinen, 
Elub Houje Gelatine, fort. 
bors, 2 fü 

Gebrochener Macaroni, 
Feine Eier-Nudeln, REP 
Ellbogen Macaroni, Pfund ee 
Alte Ernte Santos Siaffee, Bid 

Rio Kaffee, Plımd.......... 1: »ige 
Geröitete Gerite, Bfund.... „be 
Fanchy Kopf-Reis, 2 Pfund..... * ”e 
Meike Bohnen, Pium.... 59» 88 
Milch Flaſche Senf ·8 enf .Sc 


u 
—— . 
Radet. .10c 

Fla⸗ 

250 
.20e 
„12e 


3 Bund. 
Rfı md 


Koupon 
5 Pfd. Sack Ned 
ze ehl E 
— 19e|: 2 I 
Kit Dielen 
Koupon. 


K 8 upou 
od. Bar: 


— Tip⸗ 


> be eſte Streich— 


Er ae 


nit biefem 
Koupo 


— 


Salatöl, Quart Flaihe ........23€ 
Fuji Chop Tuey Sauce. .oo0....13c 
Precilla Rrejerved, Jar...0....10c 
Deerfield Bidles, ..ide 
Koonhour Sardinen, Shacdtel....10e 
Coi net Senf-Sardinen 
Pride of Alaska Lachs, zu 
Reaco Lachs 
O u Corn 
Mot ber Oats Packet 
Reindeer Spargel n, Büchie 
Meadow Ballen Erbien, Büdie. 
Kartoffeln, gute Kochſorte, 9 
unkiſt rO Suntiſt Mangen, Dutzen 


Flakes, 


ier 


sed .. 


Koupon 
stitch en Klenzer— i 


ir. tile| . 


Be 
Wert. ‚$L. 


Mi * 
Mit diefem e Flafchen An 
Koupon. Mit dieſ. Konpoöon 


Koupon. 
sl. iimmel 75 
Fl. Whiskey 75ñe 


Te, 


⸗— — 


teile 7 —A 


Hetzels Schinken, 
Californ. Schinken 
Reiner Fett-Sped. Fe 
Rippen Beal Chop8..ocusoer.. 
Schulter Lamm Chop3..0.......158 
Sriiche Porf Tenderloind. .......25c 
Friſche Spare Libs............. Yisc 


s—10 Pd... .1dlgc 
11340 
13280 
.18c 


Mageres Beef 12 
Friſch gehackter Hamburger, 2 Bid 25c 
Gepökeltes Schweinefleiſch 
zeigers PorkWurſt od. Frankfurter 
Swifts Silver Leaf Schmalz, 

3 —— zu 


Dill Pickles, 7 für 


— — —— —— — 


— — NT 


——— — — 


Finanzielles. 


DER Geld zu vericihen 
auf Grundeigentum zu den 
eünftigften Bedingungen. 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 


su 5% bi8 6% Zinien itetd an Hand. 


| 
| 


A. Holinger & Co. (In.) 


Euite 201-205, 170 ®. Beibinsten Str, 
Zelenbon 1101 Main ofı5smi ifamo® 


Schiffsfarten 


Von oder nay Deutichland, 
Ungar: l, für Fr 


Oeſterreich und 
rguen und N ‚Inder oder Männer 
er 60 


Jah re 


Geldiendungen 


werden für Dentichland, Deiterreih (nicht 
lizien), 
zu beu billigsten Preiien angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dofumente jeder Art 
werden billig und facdhveritändig beriertiat. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentichungariiche Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Nene Kiliale 


1400 W. Sl. Strasse, 


ie Loo 
Siien $ Morgen 5 bis 8 DS, — 


Ga 


untags 9—1, 
M 


Geldſendungen 


(nicht Galiz ien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 


— —A — 2 * 
Schiffskarten 
nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Erhſchaſlsſachen, hoſſmachlen 
und Dokumente jeder Arl 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


KR. W.Kempf 


| Ableitung des Wortes aus dem Ru 


120 N. La Salle Una. 
z3mifrſamo 


Warum anßſt 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Su Taurit überall bevorzugt? ER 
Anz, Dielelbe mit der peinlio ſten Reinlichlen 
Wei aus dem beiten Material 
mwirh 


Befraat Euren Li eferan ten bierüber, 
s0of.mifemo® 





Rupture, Hernia 
len geheilt werden mit einem 


Iann in bieler 
Yrug! and, Wir baben über 100 


gut palien? 
berichieden t 
den, jtet8 borrätiq, eiı 
u. aufim,, Doppel te3 

Strünpie, Leibbinden, 
ufw, zu den nicdrigite 
Vandagiften für < 

li von 9 biß 6, 


eitiges Etablband $1.00 
82.00 aufm, Elaitiiche 
Bandagen, Geradehalter 
nFabrilpreiſen. Erfahrene 
tten u. Damen; j 


Sonntags bon 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 


Etablirt 1860, 


sol Milwaun fee Avenue, Ede Chicago Ave. 
. Etod, Nehmt Elevator. 


ö 


Krankheiten 


der Rau⸗xer, Frauenlterden, Magen⸗, Nie⸗ 
zen», Dame, Leber·Blaſen⸗Blut⸗· und 
Nerdenleiden, Rbeumane 3, Wergiftune 
gen, Geihwüre u. Anftert ıgen werden 
eründlih und ehrenbaft behandelt, 


> aM 
Dr. Schwarz, Peutiher Arzt, 

39 ®W. Adams Etr., Zimmer 60, 

Derter Flog. eeaenüber der „Fair, 
Sprechſtunden: 9 Ubr Morgs. bis 5 über 
Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittag, 
NAAR LALLLELIIMLIN 


"tar 


Ungeheilte 


bie fon berge' 78 überall Heilung fuchten 
Testen fi auf es Fülle mit dem „Auititute vi 
Reform“, 1546 Larrabee Str., Chicago, Ill., in 
Berb —— 
Medailler 

preisgelränt. 


> 


ng. 
Ehrenireuzgen und Ehrendiplomen 


1627-11326 


gi. 
v Orthopodies, 
bebandelt, 9: 
Sreiflinif: Montaa. 


College of CEhtropodie und 
321 NCElart Str. 
30 Vormittags bis 5:30 
Mittwoch und 

esiv*] 


jreie Klinik* 


Fu !Bleiden I 
3 Lay nitt ans. 
reitaa Ab 


— Berechtigte trage. — Amt3- 
richter (zum Angeklagten): „Unter: 
breden Sie doc nicht immer Ihren 
Verteidiger!“ — Der Angeklagte: 
„Werb’ i eing’fperrt ober er? 


Ungarn und Rußland unter Garantie | 


| tragende 


“onen —— — — — —— + 


Die Einwohner des in Kar 
pathenwaldes. 


Von Dr Alwin Cramer. 
In den Berichten vom 
ſchen Kriegsſchauplatze iſt 
von den Huzulen die Rede. Dieſe ru 
theniſchen Karpathenbewohner find 
ſeit jeher als regierungstreuer Volks— 
ſtamm bekannt. 
Jahren Profeſſor Kaindl aus Czer 
nowitz, der beſte Huzulenkenner den 
wir haben: „Dem Kaiſer iſt das 
Volk in unbedingter Hochachtung er 
geben. Anordnungen, die dem Volks 
geiſte widerſtreben, erzeugen daher in 
der Regel den Glauben, 
den Willen des Kaiſers erlaſſen wor— 
den ſeien. Der Huzule dient als Sol 
dat ſehr gerne.“ Jetzt haben die Hu 
zulen, durch deren Gebiet ich jüngſt 
reiſte, auf eigene Fauſt einen organi— 


weſtgalizi 
zuweilen 


ſirten Guerillakrieg in der Bukowina 
Ruſſen in- 


gegen die eingebrochenen 
ſzenirt, und ſie leiſten als Kenner al— 
ler Gebirgspäſſe dem Staate hervor 
Dieniie. 

Der Name vieles in voltstundlicher 
wie fittlicher Beziehuna höchit eigena 
tigen Names ift rumäniich (das „ul“ 


I. . * e 
iſt eine türkiſche Endung) und bedeu 


was ſich mit 


| und 


tet Räuber. Aus beareiflichen Grün: 
den gilt er daher bei den Huzulen als 
Schimpfwort. Gie jelbit nennen 
ſich Chriſten oder auch „Opryszki“, 
Edelräuber 
ließe. Ihre Sprache iſt ein rutheni— 
ſcher Dialekt, den auch jeder Pole ſo— 
fort verſteht, bis auf wenige aus dem 
Rumäniſchen übernommenen Aus 
drücke, die ſich hauptſächlich auf Vieh 
Milchwirtſchaft beziehen. Den 


gelehrten Sprachforſchern genügte al 


bergeiteiit | 


lerdings dieje einfache etymoloaiiche 
mänifchen nicht. Sie aaben fich mit 
der „Räuber“erflärung nicht zufrie 
den und mollten im Dialeft rumäni 
Ihe Wörter gefunden haben. Sie 
tahmen an, daß der Name Huzul von 
den Rumänen, die auch Guzen oder 
Uzen beißen, ftamme. Andere gingen 


ı nod) weiter und jahen in den Huzulen 
direfte Abkommen der Stythen. Ja 
ı e8 gibt jogar Forfcher, die behaupten, 


— 


daß die Huzulen von den Römern ab 


offen täg· 


ſtammen. 
(Kolonia) und Kuty 
Weſtgal 


(Ortſchaften in 


Hier in dieſem römiſchen Sibirien ſoll 
angeblich Ovid ſeine legten Jahre ver— 
bracht haben. 

Die größte Rolle im 
zulen ſpielt die Liebe. Ein ſchönes 
Weib gilt ihnen als das höchſte, was 
eine arme Menſchenſeele während der 
kurzen 


ſie ein Synonym von 
verliebten Huzulen iſt kein Gebot, 
kein Hinderniß groß genug, um ihm 
den Weg zur Geliebten zu verſperren. 
Und ſollte die Geliebte auch — ſeine 
eigene Tochter ſein. 


Weib vielmehr übertrifft darin ihre 


übrigen Erdenſchweſt ern. 


| einem Manne zu verfagen. 
| ben&motto ift, recht viel 


Die Heilmerbode ilt mit goldenen | 


| Kindern auf die Welt zu bringen, und | 


Ein Frauen 
berächter aus der Schule einesStrind- 
bera füms nah einem furzen Aufent 
halt Suzulen geheilt 
Die Huzulin, hält es für Sünde, 


bet den 


Ihr le: 
Kinder. flin- 
der fopiel al3 nur möglich zu haben, 
und ftammten fie auch bon verfchiede- 
nen Männern. 
Meibes ift 


ei bei den Huzulen einzig: 
allein bie, 


eine gewilfe Anzahl von 


ı e8 herrfcht der Glaube: dak das Weib, 


das auf Erden diele Beftimmung nicht 
erfüllt babe, nah dem Ted: 


bären verfäumt hatte, aufefjen müjfe. 
Der Aberglaube ijt bei den Huzulin- 
nen ſehr verbreitet, und die fonderbar- 
ften Anfhauungen find mit ber Ge- 
burt verbunden. Den Neuaeborenen. 


Sagte doc) fehon vor ; 


daß fie ohne | 


überfeßen | 


Die Gegend von Kolomen ! 


izien) berum foll Doch der Ver: | 


| bannunasort der Römer qemweien fein. 
‚ ein gut paiicndes für Je= | i 


Leben des Hus | 


Filgerichaft auf diefem Kleinen | 
Erdball zu erjireben hat. Leben tt für | 
Lieben. Für ben | 


Dieſe Auffaſſung 
von Liebe iſt aber nicht etwa in dem 


Weſen des Huzulen zu ſuchen. Sein 


zurück. 
Tich | 


Die Beltiimmuna des | 


zur | 
Strafe fopiel Kinder, wie fie zu ges | 


Abendpoft, Ehiean, Montag, 


noch nicht Getauften, wirb ber Teufel | 


mit einer brennen Serge ausgetrieben. 


nad) brei Tagen das MWocenbett. Bon 
einem noch 


lomca wird erzählt, daß fie ein paar 


einen Geiger eine „Kolomejta“ fpielen 
börte, aus dem Bette gefprungen fei, 
und mit ber den Hugzulenmäbchen eige- 
nen Grazie bie fchwierigften Tanz 


mejla ift ein munberjchöner Tanz, 


fie wartet noch 
Eine 


tanze befannt find; 
auf ihren Brahma. 
Strophe führe ich an: 


„Ein Hu 
Suzualin bon anderswo, 
Seden ſich ſchnell um er Fichten, 
Fruͤbſtüdchen au elien, 
ber nit ein foldes Frübftüd, 
280 man möcdte eiien 
Kielmebr fo ein Frrübft üdden, 
Vobei man Tann füllen.“ 


Ueltere Mädchen babe ich wenig ge: 
feben, hingen Mehrzahl jugend» 
liche Weiber. Wenn dad Weib liebt, 
dann ift der Mann eiferfühtig. E3 ift 
| daber für die Volfäfeele charalteri- 

tiich, dak ihr in den Volfälievern ge: 
| feierter Nationalbeld Doboih ein 
ı Opfer der Eiferfuht wird, Doboich 
iſt der Huzulenrinaldo. Er bat zu: 
| guniten ber Armen die Reichen ge 
| plündert, die öflerreihiihen Gendar: 
| mentugeln fonnten ihm nichts antun. 

Auf der 2000 Meter hoben Czarna 

| Hora, wo er begraben liegt, hat ber 
| verfolgte Räuberhauptmann vor eis 
nem arauenbaften Abarunde zum 

Hohne für die Verfolger Burzelbäume 

geichlagen. Er wurde jchliehlich 
‘von einem eiferfüchhtigen Huzulen er: 

ſchoſſen. Eiferſuchtsſzenen beleben 
überhaupt das ſonſt ſtille huzuliſche 
Familienleben, ſie enden gewöhnlich 
mit tätlicher M ihhandlung des Wei 
ı bed, €3 ift daher auch nit mahır, 
; wenn behauptet wird, daß der Hus 
ule aus Gaftfreundichaft alles mit 
‚ dem Gaite teilt, fogar fein eheliches 
Weib. Der Huzule benimmt fich der 

Frau aegenüber immer ritterlich, To= 

gar Ältere Weiber Spricht er „Molo- 
I butichla,“ („junges Frauchen“) an, 

bon dem Grundjate ausgehend, Alter 
| Shübe vor Torheit nicht. 
„Sch meih nicht warum, aber ich 
fühle mich immer zu den Männern 
hingezogen”, geſtand mir eine FHleine 
jrübreife raffige Huzulin. Dunkle 
Zöpfe, geflochten wie die Weihnachts— 
ſtriezeln, umrahmten ihr reizendes 
Geſicht und zwei teufliſche Augen, die 
man, einmal geſehen, nicht leicht wie— 
der vergißt, ergänzten ihre Worte. 
Ihre Hemdbluſe war ein Kunſtwerk 
von geſchmackvoller Sticherei. Anſtatt 
eines Rockes trug ſie nur zwei Schür— 
zen, wie man ſie bei den Egyptern 
auf den Gräbmalereien ſieht. Dem 
warmen Orangebraun dieſes Schurz— 
rodes prophezeite ich, dah ed noch ein- 
mal zur Modefarbe wird. Ihre Mut- 
: ter, bie freundlich lächelte und wie eine 
| ältere Schwelter ausſah, unterfchieb 
fih in der Trabt nur buch ein 
Zud, das die Haare berbedie. Und 
wieder fonnte ih auf ihrem Hemde 
das tunftvollite Mufler der rotaelb- 
arünen Gtiderei bewundern eine 

Stiderei, wie man fie nur no auf 

den Koflümen der Bäuerinnen um 

Haram berum findet. Die Kleinkunft 

jtebt dort jehr hoh, Won dem kleinen 

geichnikten Artitode, den jeder Huzule 
mit fich berumträgt, und den er jogar 
beim Ianzen nicht aus der Hand gibt, 
| biß zu den Steramilen hat jeder Ge 
aenitand bort feinen eigenen Stil, und 
| die Keilfhriftornamente auf den be 
rühmten Oſtereiern ſind Kunſtwerke, 
die man bei uns im Muſeum aufbe 
wahren würde. Wenn jemand bei 

uns derartiges zeichnete, ſo ſtände d 

runter zu leſen: „Entworfen von dem 

Künſtler “ Dort wird die Eier 

Ichale zerbrochen, weil fie wertlos ift: 

jeder iit dort Künitler, die Kunft lebt 

bort. 

Von da aing ed nach dem Güden; 
über Nabworna führte uns ein Hu 
zulenpferd auf die andere Geite 
Karpatben. Das Huzulenpferd 
Hein, aber fräftia, aehört 
Rafle an, die ihre Abitammung bon 
dem Gteppenwirlpferde nicht 
fonn, und die fib an das 
bolltommen angepaf;t hat: ein Maul: 

‘tier im Pferdebabit. Neues Leben 
eröffnete fich mir in Köröfgmezö, der 
DOrtichaft, wo neulich die Ungarn die 
bon Yage Madelung befungenen blu- 


ee un — — — — — 


uzul aı Kolomca, 


en ın 


„ir ı 


Gebirae 


Die Mutter verläßt auch fpäteltens | 
lebenden Weibe in So: | 
Stunden nad der Entbindung, als fie | 


Ihritte ausgeführt babe. Die Solo: | 


bon Fiquren belebt, wie fie aus dem | 
Czardas und dem ruſſiſchen Koſalen- 


typiſche 


der 
iſt 
einer eigenen |} 


leuanen | 


tigen Siege erfochten, ala fich die aalt= | 


freie ungarifche Ebene 
Augen auäbreitete. 
ı andere Menschen, andere Sitten, an 
bere Landicaft, eine andere Welt... 
aber meine Gedanten meilten bei der 
jungen Huzulin mit ber 
Tochter. 


vor meinen 
Andere Sprache, 


— — — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Sächſiſche —— zeichnungen. 


Aus der Sächſiſchen Staatszeitung: 
Vielfach wird angenommen, daß die in 
nichtſächſiſchen Truppenteilen ſtehen⸗ 
den Sachſen 
ſächſiſchen Staatsangehörigkeit 
ſiſche Auszeichnungen erhalten. 
Annahme iſt unzutreffend. Die ſäch 
ſiſchen Kriegsausʒe ichnungen 
vielmehr in erſter Linie der Armee un— 
ſeres engen Vaterlandes zuguie fom 
men, 
ſich durch Tapferteit auszeichnen. So 
hat der König bereits das brave und 
mutige Verhalten einer großen Anzahl 
| von Offizieren und bon 
4000 Unteroffizieren und Mannichhaf 
ten feiner Urmee durch Auzzeichnun 
| gen anerfannt. In befondberen Fällen 
werden auch Solche ausaezeichnet, bie 
bei anderen al3 ſächſiſchen Truppen— 
teilen fteben. Kürzlich wurden einer 
Reihe folder Offiziere, Unteroffiziere 
und Mannichaften Orden und Me: 
boillen verliehen, bie Schulter an 
Schulter mit unſeren ſächſiſchen Trup— 

pen gefochten, letztere im Gefecht ka⸗— 

meradſchaftlich unterſtüßt und ſich 
| bierbei durch befondere Tapferkeit ber: 
vorgetan haben. 


ſäch 
Dieſe 


_— 


fchönen 


aus dem Anlak ibrer | 


follen | 


und zwar jolcdhen Perfonen, die | 


meit über | 


Halstrachten | 


Halstraditen für | 
Damen, Muiter ges 
fauft von berbvors 
tragenden Kabrifans 
ten feiner, zeitge- 
mäher Haldtracten 
oefauft, reguläre 
50c und 75c Halss 
tradıten, zu 


23c 


Baſement 


STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 


den 8. März 1915. 


— — — — 


a in unserem Baroain Basement 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


The Store of To-Day J I To-Morrow 


Bander 


Neinjeidene Taf- 
feta-Bänder, — in 
weit, roja, blau u. 
rot. Dies find ale 
le3 reine und neue 
Waaren, 34 Zoll 
breit, 10c Sorte — 
ipeziell, die Yard, 


hc 


Baſement 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Großer Berfauf des ganzen Wholeinle Schuh: Lagers 


Von FRANK E. HANSELL, 137 S. Fiftth Ave., Chicago, — 


Bargain Baiement 


a . 

Bartie 1 
— — — n 
Inedenen ‚sacons, aus 
Yınenes, 


jolide 
sum 
und € 


Bartie 2 


von S Die 1 
gute 
gemacht 


ſind 


hafte 
Eure 
ziell 


—⸗ 


Siem 


‚ive 


19 farbige Bordered 
bohlgejäumte Scrims, in 
Längen von 1 bis zu 10 
Nards; Fabrilpartie 
bon Längen von regulä— 
ren Waaren — nur 2000 
Yards, die! 
zu nur 


eine 


Hemden zu 39 Handtaſchen 


— Saraaiı Balcment 


und Sommers 
wurden bon der 
Ben“ 
Baltimore, 
gelauft. 


Dies find Frübjahr- 
Hemden. Cie 


1agq 


den Reit von diejen 


der 
Gloth 
weichen 
ſchetten, weiche 
ichmal plaited 
Buien — und 
viele andere, 
zu Zahlreich, 
um fie anzuge⸗ 
ben, Auswahl 
bon allen Gr. 


lobtarbig, 
Raiie- 
Mans 


mercgri 
Facon 


einfache 
ſpeziell 
rue nur 


Dienstag 


Ein wichtiges Bafement Ereigniß in Schuhen. 


Bargain Baiement 
Wir jiherten uns das ganze Wholefalelager zu einer großen Prei3- 
ermäßigung — in jedem einzelnen Fall zu weniger al3 den Fabriffoften — 
jeßt iitt Eure Gelegenheit, Geld zu erjparen an Schuhen für's Frühjahr. Tau— 
fende von Baaren — für Damen — für Männer — für Knaben — für Mäd- 
hen und Kinder. Vollitändige Auswahl von Größen in allen Moden. Tiefer 
Verfauf wird morgen in unjerem Bargain-Bajement abgebalten. 
Auswahl von dieien 2.00 nnd $2.50 Damen-Schuhe. 
Partien zu $1.50 und $2.00 Mädchen-Schube. 
Für Haniell's $1.75 und 92.00 Männer 
Für Saniel!s $1.50 Schul- m. Drefichube für Knaben, 
Für Hanfels $1.50 und $2 Männer-Hausihuhe. 
Viele andere Bartien zu dieiem Breiie. 
Saniell’s $2.50 
Haniell's $2.50 


Snaniell’3 $2.00 
Hanſell's 52.00 


Für Hanſell's 8 
Für Hanſell's 
Arbeitsichnhe. 





und $3.00 Drefichuhe für Tanten.. 
Straßen Boot3 für Dameır 

Schul- und Drehichuhe für Sinaben..... 
Scnür- und Andpfichnhe für Männer.... 
52.00 Eltifin EIE Sohlen-Schuhe fir Männer.... 
Und viele andere Bartien zu dieſem Vreiſe 


29e 


Auswahl von dieſen 
Partien zu 


37 


Hanſell's 


für Häanſfell's J. Alligator Haus-Slippers für Männer. 
2de für Haniell’3 Bourdoir Slippers für Damen. 
69 für Haniell’3 Strap-Slippers für Tamen. 
79e Haniell’s —— niedrige Schuhe für Damen. 


Kinder Dry Goods 


—⸗Bargain Baſement 
| 68c Yard breite feid. Faille Poplins 
| reicher, Glanz, erira, ſchwer kordirt, in 
ſchwarz und 50 berjchiedenen Schattirun— 
gen, einſchließlich Sand, Putty und 
Schlachtſchiffgrau, weiß, hell— 
blau und roſa uſw. — 
tag, die Yard 
u z ⸗ $1 4430ll. feine 
r J 3 J 3 - 1, 'n — 1 
derabteilung im Baſement. importirte franzöi. 
+ Gin jehr bemerfenswerter | erg Tur reines 
= RG und Skiris, Plaits 
Einkauf iſt die Urſache die-Drapes, in ſchwarz 
ſer Bargains. Ihr könnt 
Tubkleider kaufen für 39e 


E 
und Schattirungen, 
Ipeziell für 
& r 
und Middy -» Blujen 
3%. 


für 
Mütter! Mor— 
ein großes 


eunundreißig Cent“ 
Ereigniß in unſerer Kin— 


9 ! 
Achtung! große 
gen gibt es 


geſteift; mittlere 


1.25 5630ll. reins 
wolf. Poplins, in 
ſchwar Navy, 
braun und grün⸗ 
das korrekte 
und Gewicht für mit 


Suits und 19 hohe Wüfte, 3 


Sfirt3, zu. 


Rofa Korfetz, 
pulär, 


DIS 


nur 68C 


Shac Yard breite gebleichter Muslin, IR eg ne 
weicher Nainſoot Finiſh, Fein Dreiling, ten; . die 
fertig für die Nadel; aud) Stsc Mardbreis Nainfoot oder 
te3 ertra jchweres runder Faden 8 
ungebleichtes Sheeting, jpeziell.... De — 

124 Fabriken— Fabrikenden 20c 
den. — Yardbreite | und 25c Yardbreite 
Standard Dreäs | feine import. 
Bercales, in netten | tin Streifen Chirts 
blauen und weisen | ing Madras. Hüb- 
Figuren u. fchtvar- | jehe Streifen und 
zen u. weißenChed3 | Figuren, für Hemz 


1 

I 

J 

I 

| 

} 

Längen bi3 '%1ı den und 1 = 
ängen b c d ¶ >C |; i 

° | 

I 

I 

J 


2 32 
10 Yards.. Waiſts, au. 
over 
| mit 


fiir 


— Tuds garnirte 


7,000 
für 
6 bis 


QTubfleider 
Siinder, Größen 
14, in 10 vers 
Bercales mi 
Ntarrirungen unt 
und Rückſeite 


Korſet Covers. 


Nainſool 
mit Spi⸗ 
ven oder Stichke— 
rei garnirt — in 
mn zöſ. Facon; 


feiner 
Gover3, 


Sa: 


Streifen, 
Farben, Front 
Sinöpfen, Tunie 
— 

Dienstag 


2 
ıy 


für 


Facon, 
Stickerei oder 
gute 


2,100 Middy Blu—⸗ 
ſen für Kinder und 
| Miifes, in Gröhen 
14 und 14 big >20. Dies 
ſchwere Middh-Bluſen, gut 
und dauer 
weiße Stoffe 
Auswahl in die— 


10c.ertra 28 94 uns; Sad rifreiter 
v ge ; Man, | bon 2öc Icd- 
fhmwerer gebleichte Pep— ne garnirt, 
berell Hemden ftreiiten Bobs 
ferner 8Yuc/itoffe; ferner lin it weiß, 
Fr Voolfold Stleis o5c Yardbreite ſchwar * zu 
der bercale; an und Farben; 
in hellen und ſanch geſtreiſte ſerner Bcjei— 
dunklen 


ars | Catin Feder: !dener geb 
ben, Yard, 


Tiding zu N 
It 


196 | le 1: 
ardinen, 99c dns Paar Garnirt 


Eine Der 
gen für den Frühjahr Gebrauch iſt der 
paſſende garnirte Hut. Betrachtet die J 
ſtration 
machtes Modell von prächtigem Braid, 
Satin Top und Kranz. Dieſe 
entzückenden Hüte regulär zu 

$1.95 markirt, ſpeziell fü 
Diens T zu 


bleichter Sha 
ter = Flanell: 

Unterröde. — 
ia liche 
Sateen, mit 
Ruffle, plaited 
hübſchen 
m ut ſchwar 


ter 


Bargain 


In dieſer Partie ſind 1,000 Paar 
Nottingham und Cable Nei Gardinen 
in weiß, Elfenbein oder Eeru; 3 Yards 
lang; einfaches oder — Zen⸗ 
trum, breite oder ſchmale Borders. 
Alles ſorgfältig ausgeſuchte Gardinen, 
die gewöhnlich von $1.30 
bi3 $2.00 verfauft werden, 

Dienstag, Paar zu 


$1.00 Nuffled Muslin Gardinen, | 





Sanfbüte. Dies 
Matı 
Sie find aus 


Ungarntitte 
alle 21% Yards lang, auf verichiedene aropen Schäferinnen = 
Arten von Gardinen=Swik gemacht, De len Sal 
einige baben boblgejäumte Ruffle. iit der 1e nach genäht, 

r 400 Paar für 5 9 fehr bübfcher Effett vit. N 


» Mm; . und fd —X z zu baben. 
dieſe Räumung. ;_ Tpes er 
siell das Paar offerirt 

Einzelne Nottingham= 
Gardinen, einige fünnen | 


für nur 
u2nor =» Metihade Dr 
on mn REN zu Paaren vereinigt iver- 

Yrore ı 3: ee = 
gute on nn au den. Falls dieje Gardinen a en 22 
eiei , nunfit — * | Terneneiten Blumen-G 
* — = nalttat zum reg. Xager geborten, nituren, in allen neuen 
hübſche Marſeilles Mu 


— würden fie zu etwa 81.00 gpangen eze 

ſter, ſpeziell, 99, dns % men, nation: 
Sti 3 verfauft 

d Stitd c a3 Baar 19€ 


werden, Stüd 


was ein 
Farben 
eaularer 


Milan Hanf Hüte, 
Kualitä it Hanf gemadt, 
DreßShapes. Cailor3 und B 
cons, Sync aub Turbans. - 
reguläre Preis ift $2.45 — 
taa 
Satin Daifies, die : 


Ste 
nuter N 
ole 

Der 
Dienss 


geſänmite oder 


franzöfifche, 


alle 
ı 69c verfauft © 
— eine große 
| Auswahl, au... 


Sirümpfe- —R 


Barga in Baſemenꝰ 
Seidene Faſern Boot-Strümpfe für 

Damen, ſchwarz, weiß und alle popu— 
lären Farben, mit doppelten Ferſen u. 
zehen gemacht, für 
Dienstag das Paar, 

für nur 
tel: geitel u, 


Griffe, frü- C 9 
"67e | Schwarze baum 
voll. gerippte Stine 


Comb 


as 


se ns 


Leder-Handtafhhen — neue Faconz 
aus Pin Lammleder, mit Cpiegel, 
Metall Buderbor, Co- 

logne Flaichen, Metal | 

Rouge Rlaihe umd | 

fleinem Nartenbebäls | 
ter ausgejtattet, Moire 

Nic In 


„Big 
Go., 
MDd., 
Fürdienss 
offeriren tir 


Shirt 


Hemden mit 
be feitintem 
IImlenessira 
ren in 
Gream, Tan, 
blau, Laven⸗ 
der und roia 


Futter, 
kannier, 
ker $1. 00; 
— a 


der-Strümpfe, mits 
teljchwer u. elaitiich. 
Dies find Seconds 
— erlmutter⸗· ¶ von den 12e Strüm— 

pfen; ſpez. markirt 


John J— larl!’3 | 
| 
l 
| 
Inöpfe, verſchiedene I 4 
für den Dienstagberfauf, 
| 
I 


Kemer beiter ichsfaher 200 
— BDEMLen | Yard Epulen Faden, | 
mit befeitin- | in weiß u. fcivarz, | 
tem militü» | ?, Spulen 
riſchem Kra⸗ 
gen. Cream 
zed Madras—⸗ 
Hemden mit 


Beerieh Eedar Oil 
Möbel » Bolitur 


4 Uns. Flaiche 10c 


Quarnabel » Nlabi 
net, aflortirte Haar: 
nadeln, 125 Stüd in 
fan Bor — « 
| 5o2orte, für.... Sc 

Schwarze Maſchi-⸗ 

nen » Nübfeide, 100 


Vd3 auf Spule, 
3 Spulen für.. „€! 


veſucht unfere neue Xoilettewaas- 
rem-Abteilung im Balfement. 10 
Alte Präparate, Stüd.gu...... c 


Größen — 7 
6 Paar für 25e; PBaar.. 


starte für 
Leber « Handtaihen, J * * 
mit Spiegel u. Vörfe, Soden für Männer, mit meikem 
|dte neue * Melonen Fuß; die beiten Soden für zarte Fühe. 
jorm, — Bi wei N nolts > Koarfo 2 
| $rain Leder — 5066 | Toppelie Sohlen, Ferjen und 13c 
Werte — | Beben, 2 Baar, 25c; Baar.... 
15c baumtwoll. Strümpfe für Das 
men. Mehrere hundert Dubend, alles 
erite Qualität, Sommerjchivere, echt 
fchwwarz, Elajtic und dauer-- 10€ 
Brenn 


ſchnitts ⸗-Figur; 


Damen-Beinkleider. — Spezielle 


Auswahl 
Cambric, 
Stickerei oder Cluſter von 
Ruffles 


| — Epezielvartie | RP 
Ichön geitreift, 
rirt, 
oder 
in 

Effelten 
moderne 


Damen ⸗Nachtkleider. 
Square oder V-Hals, 


Längen. 


Bor: 
Qualität 

breiter 
in 
Muflern,— | 


Verkauf van Korſets 


Bargain Baſement 


In unſerem Baſement ſtellen wir zum Verlauf eine 
Anzahl Korſets in guten Modellen für die D 


Durch⸗ 
aus Batiſte nemacht; Leicht, jedoch feit » 
und niedrige Büſte. Spegiell zu 


44c 


gerade jebt fehr po- 
Ein dorzitgliches 
T | durdhichnittlihde Staturen, 
Tuch | I >26. Gut gemadt, 


Modell für 
Größen 19 
aut geiteift, 


Stiderei garnirt, mittel» 


eines Fabrikan— 


| f 
Spitzen⸗ 


“rc I 


— oder 
ercale Stleider -— 
far 

flein geblümt 

einfarbig 
lontraſtirenden 
garnirt; 


von feinen 


acons 


5 zer 
Slip⸗ | 


49c A 


Spitzen 


Mit Stickerei gar⸗ 
nirte Nainſool Kni—⸗ 
ckers für Kinder — 
Größen 2 bis zehn 


Sabre — Ivo 25c 


3ielt 2 für.. 


Gauze Union-Zuits, 
fiiv Damen, fpigens | 
garnirt, ganz mo | 


dern und Sehr aut 
aemacht, reguläre od. | 
j Extragröben, 


e Site ir Frühjahr 


Baſement 


beſten Putzwaaren -Schöpfun— 


feſt 
Illu— 


- e3 tit ein feſt paſſendes, handge— 


mit 


3) 


find die neıte — 
enhüte (wie Bild), 
eriter Quus 
der obere Teil der Krone 


3Ic 


dicht — und aus 
in allen fanch 
Bonnet Fa— 


1.69 


siränze — imbortirte 
die neuelten 
Muster, alle Yarben und 
Sorten, regulär Dis 


. 


Kleider 


—Bargain Baſement 
Die Balmacaans 


ſind gemacht aus 
Tweeds, in hellen u. 
dunklen Farben — 


Regendicht. 


Die Anzüge in als 
len Größen f. Mäns 
ner und junge Mäns 
ner. Helle u. Dunkle 
Farben, Mijchungen 
und Streifen, ivert 
bi3 zu $10. Einge- 
ichlorfen find_ blaue 
Serge, mit Stinner 
Satin gefütt. Anzüge 
nur in großen Nun 
mern vorhanden. 


6.95 


Männerbofen aus blauem Serge, unboltftäns 
bine Größ zen bis zu 42. Gefireifte KAammgazrıe, 
Eaffimeres und fhiwarze Thibets, 1 
allen Größen, wert bis zu $3.00 + 


‚Beinfleider für Männer, alle Größen 
bis zu 52, blaner Eerge und genreift 2, 75 
en Z au — 2 
Kniehofen für Knaben, alle Größen e 
zu 15, regulär 49c, Dienftag äs.sune- 25c 


Kinglb 





und Zinfen. 


F 


2 einen Preis von 100 erreicht. 


* Die erſte Kriegsanleibe, die zu 9714 
Der oben aenannte Preis und die 


—— 
—* En 
RN 
ur & — 


Abendpoſt, Chieaao, 


r 2 Nene 5% Deulicje Reichsanleife 


Unfündbar jeitens der Regierung bi3 1924. 
u Yrcis: 98% und Zinfen. WE 


Wir fordern alle DTeutfhen auf, jich an der obigen Niriensanleibe zu 
Frbeieiligen, und nehmen Subjtriptionen an zum offiziellen Preis von 98% 


aufgelegt wurde, bat inzwijchen 
niedrige 


E Bote für Mark, laffen die Eriverbung diefer Anleihe jehr einladend und "us 
E Fratib ericheinen, fernerbin wird den Deutichen in Amerila dadurch Gelegen⸗ 


non Heinen Beträgen find erwünscht. 
* 


= eit geboten ihre Liebe fürs alte Vaterland zu betätigen. 


Auch Zeichnungen 


Diefe Anleibe twird einen regelmäkigen Markt haben und kann daber zu 


jeder Zeit wieder veräußert werden. 


I 1058, 
ALaSaile Str. 


I Ede Montse. 


WOLLENBERGER & 60. Borland Blda. 


DBant-Geihätt, 


CHICAGO. 


dritter 
Etof. 


igenbericht der „Abendyoft“.) 
Wiener Brief. 


ie Kümpie in den Karpatben. Beieiligt 
reine Truppen, — Kiejeniwapazen, Schu 
= näufig wei Yicter Hoch Auch ım Winter 
Bzampje jind Dejtierreiher, Ungarn und Deu: 
Zawe den Aujien iiber, —- Mitteilungen eine 
Eoerwundeien ümpiers. — Teutibe Antwort 
Zeauf einen beabfichtigten britiihen Söllcrreiits: 
eu, — Die Krieasiommel in Iien, — Rüb 
Erswender Abibied vom »hirbegebäd, 2 

Erei Frauen den ganzen striegsrumimnet deu 
alafeı wollen. — Yeihlagnabı en „fein 
= iuhen Brivateigeniums* in ‚stanire 


ich 
Wien, 8. Yebr. 1915. 
Menn man von dem jegt gerade auf 
dlfer Höhe befindlichen Winterreidzug 
Su den Karpathen bloß in der Zeitung 
Seit, da kann man jich feinen rechten 
Begriff davon machen — von feinen 
Shärten, von der furchtbaren Ginode: 
Dald, undurhdringlichem Gejtrüpp, 
Fochnee bis zu Mannesyöhe, Eis und 
Brimmer Kälte und jchneidenden 
stürmen. Was man jo davon lieit, 
Bmadıt keinen Eindrud auf's Gehirn; 
Snan Tann jich’3 nicht gut vorftellen. 
Sleberhaupt, was weit, Weiteuropa von 
en Karpathen, von der Hohen Zatra, 
on der eigenartigen Natur einer Ge- 
rastette, die 6OU Kilometer weit jic) 
Britret und jehr verjchievden in ver: 
Ahiedenen Gegenden ijt? 
Bor ein paar Iagen hatte ich das 
lud, mit dem hier als Verwundeten 
Som farpaihiichen Striegsichauplag 
inlangenden veutjchen Hauptmann 
ehmarzmann befannt zu werden. E38 
nur ein Streifichuß, aber er hat die 
FSunge berührt, und einen Monat wird 
sh diefer deutjche Offizier immerhin 
Sebulden müjjen,. ehe er ivieder nad) 
em Gefechtöfeld zurücktehrt. Er be> 
Söhrieb mir die dortige Siriegslage (mo 
Die berbündeien Truppen jegt tatjäch- 
Fr -_* . — 
Fangball ſpielen mit den Ruſſen, 
dem dieſe in Uebermacht ſind und 
us den beiten ihrer Kerniruppen be— 


Er 


eben, Sibiriern meiitens), die merk: | 


Sürdige Landichaft, die Terrain 
Shwierigkeiten ujw. Cine foldatiiche 
Hlanzleiitung ift’s, die dort Ungarn 
Eiwie font überall famoje Kämpfer), 
utſche und Dejterreicher im verein» 
im Heldenmut beitehen. Dort 5. B., 
0 gerade die legten Tage hartnäckig 
End überall für unjere Seite Tieahaft 
Befämpft worden ift — ich meine in 
Der Bulowina — da iit 


1AYr.- 


Argsterrain, mit jteilen, vielfacy zer: 


Hüfteten Bergmwänden, mit mächtigen, | 


Krolten Waldbeitand. Abnorm hohe 
Söpneelagen, umgeftürzte Baumriefen, 
irre Unterhol;, Gelände bis * zu 
4600 und 1700 Meter hoch (aljo ca. 
5000 bis 5500 Fup.) Und durd) alle 
WDieje Hinderniffe, bei 
ind und bei KKältegraden bis zu 15 
end 18 Celjius unter Null, haben fich 


Die Braben, Jung und Alt, Yinienjols | 


ein überaus | 
Ommirtlies und ungangbares Ge: | 


ſchneidendem 


| 


' 
} 


lirte Regiment bielt' den Anſturm 
aus, fing ein balbes Bataillon bes 
‚Feindes durch eine Lift ab: 7 rufjtiche 
Offiziere, 360 Mujchids, und erbeu- 
tete durch einen nächtlichen Vorjtof 
durch den Wald 200 Dann, 2 Majchi> 
nengemwehre, neun Fahrfüchen — jeine 
Leute ließen jich das rujliiche Nadt- 
mahl famos jchmeden. Nod, einen 
Iag, noch eine Nacht läht er die mos- 
fowitiichen Horden aegen fich diestöpfe 
blutig anrennen. Dann lam telepho- 
niicher Befehl für den tapferen Haupt: 
mann, jich mit feiner tleinen Schaar 
zurüdzuziehen. Rüdzug? Er mollte 
es gar nicht glauben; feine Soldaten 
fühlten fi) auf dem Berg fjehr wohl, 
verficherte er. Doch Befehl ift Befebl. 
Mit Beute und Gefangenen jchiver be- 
laden 30g er ab. 

Famoje Soldaten. Hein Wunder, 
daß der biefige junge IThronfolger, 
Erzherzog Karl Franz Jojeph, der ein 
paar Wochen in den Schüßengräben, 
ohne fonitigeg Obdach, mit ihnen ver- 
bradt und der Gullafchtanone eifrig 
zugeiprochen batte, dem Bürgermeifter 
von Budapeit, Dr. Barczy, eine begei 


iterte Depejche über die Leute zufchidte. 


Dat und Landitürmer, nit allein dei | 


Be zum Treinde gebahnt, der im 
acht aeihügtem Lnterjtand mit 
Bieliger Geihüßrlanfirung ſie erwar— 
fete; Haben ihre eigenen Geichite zer— 
legen und mit unjäglicher Mühe em— 
borjeilen, 


den Batronenverjchlaa auf | 


Ehren Schultern hinauftragen müffen | 


I pfadlofen Didichten —- nein, jie 
Haben die feindlichen Politionen mei 
Hens noch umgangen und die Ruijen 


MD gepadt, da dieje in Halt geflüchtet | 


nd, nahhdem jie mit vernichtendem 
euer überjchüttet worden waren. 
Biener, überall Sieger, jelbit wo die 
Bufjen Stellungen hatten, die jie für 
Bneinnehmbar aehalten. Weber die un 
Bariichen Honneds namentlich, die er 
ie vorher hatte kämpfen fehen, war 
Dauptmann Schwarzmann des Lobes 
BU. Freilich hatte man hierzu aus 
Kömentlich jolche gewählt, die das Ge- 

ge und jeine Schreden felbit zur 
Winterzeit aus dem ff tannten. Aber 
Mich die Defterreicher! So erzählte 
Bir mein Gewährämann ein Gejchicht- 
eh dom Hauptmann Rainzinaer, der 
ME Kommandant eines Regiments 
Bmgirte, jintemal Oberit, Oberjtleut- 
nt und die Majore gefallen und 
Mainzinger der älteite Häuptling mar. 
Er gehörte zur Brigade des Generals 
bon Srautwald, die eine jtarte fibtri 


be Dibifion durch geichidte Führung 


Inh mörderiiche Flantenangriffe von 
Dei Seiten am San erit zu eiligem 
Rüdzug und dann in völlige Bernich 


| stupfer und 


Ming getrieben hatte. Un die 5000 ı 
Kann hatte man ihnen allein an Ge: | 


Bngenen abgenommen. Die ganz? 
ih Dinifion, eilihe 26,000 
Mann, war tatjächlich aufgerieben 
Dorben. 
Ent Babit und Major Horvath von 
Beier Brigade hatten auch ihr qutes 
il dazu beigetragen. 

Eher dann: Hauptmann Rainzinger 
And mit neun Kompagnien auf einer 
be dicht am San. Lnterdeijen hat- 
Mr die Ruffen drei Divifionen ihrer 
zemuäler Belagerungsarmee mit 
Kienbabntransporten herbeiaeichafft 
ab warfen fich mit wohl zehnfacher 
Bbermacht gegen die Höhe. Das ifo- 


® CASTOR LA FürSäugfinge und Kinder. 


5 


Re Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Uebrigeng, mie ich fhon eingangs 
bemerkte, find die Deutjchen in diefem 
weitausgedehnten Sampfgebiet, auf 
dem der rujjiiche Generaliijimus, der 
liebe Großfürft Nitolai Nitolajerwitjch, 
alles in allem zwei Armeen. mit ca. 
350,000 Mann operiren bat, dem bie 
andere Seite höchitens 200,000 entae- 
aenjtellen fonnte, 
jeit ein paar Wochen zu Hilfe geeilt. 
E83 handelte fi nämlich darum, nicht 
allein einen rujfiihen Durdbruch nach 
Ungarn oder Siebenbürgen zu verhin- 
dern, fondern auch die Ruffen von ei- 
ner Züde in der Karpathenfront mweg- 
zugraulen, ivo fie mit nur geringen 
Terraindindernifjen zu tun gehabt 
hätten. So fechten auch dort Deutiche 


(ungefähr 40,000 find’s), wie ander: | 


märts, unter Habeburgs Banner. Und 
was für Deutfche find darunter! Da 
it 3. B. der pompöje Prinz Wilhelm 
zu Wied, weiland Albaniens „Myret“; 
es ijt dabei ein junger Prinz Hoben- 
(ode, ein Nachlomme des alten-Blücher 
jogar, ded Marjchall Vorwärts, und 
andere PBaladine mit Elingenden Na- 
men. And fie haben auch fchen bei 
zwei bedeutenden Treffen in der Buto 
mina und im Slarpathenaürtel vor 
Galizien den Ausichlag gegeben aegen 
die Ruffen, wie der Bericht des f. und 
f. Generalitabs zuaibt. 
x * 

Aus unzweifelhafter Quelle babe 
ich vernommen, daß einer der Haupt- 
gründe, der Deutſchland bewogen 
hat, die britiſchen Inſeln quaſi unter 
Blockade zu stellen, dartır zu ſuchen 
iſt: Daß England im Begriffe war, 
durch eine erzwungene Landung 
ſeiner in England angeſammelten 
neuen Streitkräfte an der holländi— 
ſchen Küſte, die Neutralität 
Staates zu verletzen und Deutſchland 
von jener Seite her in Belgien im 
Rücken zu packen. Ich muß die'e 
prompte Antwort Deutſchlands auf 
die neueſte beabſichtigte Niedertracht 
Englands noch zum beſſeren Ver— 
ſtändniß des Leſers mit einigen Gloſ 
ſen verbrämen. Der aufmerkſame L 


eo» 


jer der Arieasdepejchen während der | 


letsten jehs Monate muf; bemerft ba 
ben, dat; das edle Albion feinen uno 
Deutihlands Nachbarn, eben Sol 
land, auf verihiedene Manieren 
veranlaffen acjucht bat, 
jeine feierlich angefündiate und aud) 
ernitbaft gemeinte Neutralität aanz 
aufzugeben und mit Sad und Bad 
in das enaliiche Nager überzugeben, 
oder jonjt wenigitens fich englischen 
Sntereifen auf verjchiedene Manier 
gefügia zu zeigen. Griteres bat Sol: 
land wieder und wieder abaclebnt — 
das Beriviel Belgiens wirkte doch zu 
abſchreckend. Aber leiteres bat e: 
wirflih mebriach getan — auf das 
fortwährende „John Bulldozen“ bin 

- fo 3. 2. durd Erlai; und jtrenge 
Durhführung von Ausfuhrverboten 
vuab Deutichland hin, und zwar Nicht: 
tontrebande, fomoh! was Getreide mie 
andere wichtige Artitel 
onbetraf. Nun weiß man auch im 
Muswärtigen Amt in Berlin, atturat 
iwie mit Belaten zur jelben Zeit, Hol 


zu 


| Tand dur „lanften Zwang“ firre zı 


I 
’ 


Dberit Weſſely, Oberſtleut-⸗ 


| 
| 


machen aejuht murbe, den Durch 
marfch Britifcher Truppen nah Bel: 
gien oder Deutichland zu geitatten. 
Aber umjonit. „Ons Wilhelmintje“ 
und ihr medlenburgiicher Gatte waren 
zu jchlau dazu. Wls nun jegt aber 
bie vereinten Anftrengungen Englands 
und Franfreich® die Deutfchen nicht 
wieder aus dem offupirten Flandern 
zu treiben vermochten, verfiel England 
neuerdings auf feinen alten Plan — 
in Holland zu landen und die Deut- 
Ichen in der Front und im Rüden zu 


—ñ— — —— 
Tragt die 
— Ulchuse 
von 4 


ihren Verbündeten | 


dieſes 


mit ihren beiden Töchterchen 


entweder | 


| in ihren Betten 


feich in Belgien zu attadiren. Hol- 
ond erfuhr davon und verbat fich 
ernftlih bdiefen Spah. Nicht allein 
das. 8 mobilifirte fein Heer bis auf 
den legten Mann, fomwohl in Europa 
wie im Nieberländifch Indien, ein 
Ichließlich Rejerven und Landiwehren. 
Und jteht nun John Bull bis an die 
Zähne gerüftet gegenüber, wie es auch 
Japan und England in Java, Sur 
matra, Borneo, Gelebes ebenio ae 
rüftet gegenüberftebt. Und um Eng— 
land mifjen ztı lafien, daß deifen Ge- 
beimplan entdedt fei, obme doch ben 
diplomatifchen Gepflogenheiten bor- 
läufig züı entfagen, antwortete der nie- 
berländifche Stantäfetretär in der Ab- 
georbnetentammer auf eine (jedenfalls 
beftellte) Anfrage, daß man vom Lande 
ben Zuftand völliger Rüftung für das 
Heer fordern müjle, aus aemichtigen 
Ctaatsgründen, die man aber bor ber 
Hand nicht preisgeben könne Man 
versteht, nicht wahr? Das britilche 
Kukuksei ift diesmal daneben arfallen. 

Die Triegäfemmel! Auch hier, Seit 
ber legten Türfenbelagerung im Yab- 
re 1683 tft jo was nicht dagetvelen. 
mmer bat der Weaner fein Früh 
Hüdsgebäd — die lederen Kipferln, 
Wederin, Mobnitriegeln, das delitate 
Miürbegebäd, die BaunzerIn und bie 
Kaiferfemmel — rechtzeitig zum Kaf— 


| fee gehabt, ei’ früh, fei’s fpät. Im 


mer. E83 war eine unperbrüchliche 
Irabition. Vienna Rolls — fo heihen 
fie ja auch drüben und in Enaland. 
Man konnte fidh’3 gar nit anders 
boritellen. Und nun: „Woas i5 denn 
bös?“ jagt der Durchfchnittätwiener, 
wenn er das längliche, Kleine Ding 
ausichaut, dak jegt an Stelle von allen 
früheren Genüjfen der Bäder allein 
beritellen und verfaufen darf. Man 
bricht auf: grau, feft, mit ganz ande: 
tem Gejchmad. Nabrfaft wohl, das 
alaub’ ih. Die Gerfte drin madht’a 
allein Thon nabrhaft. 

Na, ih jaq ihnen: die rührenden 
Abfchiedsartitel, die geitern in allen 
Wiener Zeitungen erichienen ſind. 
Die Tränen find mir nur immer 
teuzmweis über die Baden aeronnen — 
fo melandolifh waren fie, fo herzbre- 
hend. Der arme Weaner! ber 
jegt bat er auch fchon einen ehrlichen 
Haß auf den Engländer, der ihn au& 
dungern will, der ihm jogar fei Früh 
tüdsmal net aunnt, der Hadalump“, 
5a, jeht ift der Wiener zum Feinde 
des perfiden Albion geworden. Alles 
hätt’ er jich aefallen laffen, foaar daf 
der Engländer die aanze beutiche 
‚Flotte und den aanzen deutfchen Han 
dei meanahm’ — aber „bös, na, bös 
funnt er fich niet g’falln laffen—waas 
yarq is, 15 halt z’ara.“ Da haben 
wir das aanze Ichöne Beienntnih einer 
Voltäfeele. 

Die Frübitidäfemmel, da& war für 
den Weaner das Rübrmichnictan. 
Und jagt is halt aus, 

Ueberhaupt — mas jeht dem Wie- 
ner und ber Wienerin für revolutio 
näre Gedanten dur) den Schädel zie- 
ben — nit zu glauben. Seinem 
Kaffeehaus ift er noch treu geblieben 
— bis heute wenigſtens noch. Aber 
ſonſt: Man dente doch nur, daß bei 
ſpielsweiſe eine ſtarte, eine ſehr ftarke, 
ſogar von oben bevormundete (um 
mich ſo auszudrücken) Bewegung im 
Gange iſt — eine Bewegung, um bei 
den Mädchen ebenſo bei den 
jungen Männern, die öffentliche 
Dienſtpflicht einzuführen. Allen 
Ernſtes. Es iſt kein fauler Witz von 
mir. Nicht etwa die Wehrpflicht — 
oh nein! So ſchlimm nicht. Sondern 
es wird vorgeſchlagen, daß im Wege 
der Geſehgebung für die Zukunft jedes 
normale geſunde, kräftige, noch ledige 
Frauenzimmer ein Jahr ihres Lebens, 
zwiſchen 18 und 20, dem Dienſt des 
Vaterlandes opfern ſolle. Für aller 
lei: Krankenpflege, Feldpoſt, Depe 
ſchendienſt, Küche, Intendantur im 
ganzen Etappenraum, Hunderie von 
Verrichtungen, die einem Weibe wohl 
anſtehen, und wodurch ganze Wı 
meekotps von Männern zum Feld 
dienſt tönnten. Dieſe Idee erſt, ſo 
dann dieſer ganz ernſtgemeinte Vor 
ſchlag iſt in die Reihen der Frauen 
eingeſchlagen wie eine Bombe. Wider 
ſpruch, Zuſtimmung, alles in ſehr leb— 
baftem Iempo, bat er ausgelöſi. Es 
ift wie ein Bienenihiwarm, in bem 
man mit dem Stod herumftocert. 

Beinab To fonderbar — aber im 
aegenteiligen Sinne — ift die Tatfaghe, 
daß die Prager Wittwe Betty Sholt 


wie 


Sophie 
und Marie tatſächlich die Idee aus— 
führen wollen, den ganzen Krieg zu 
verſchlafen Sie hatten alle drei ſoviel 
bon dem berfi— Krieg gehört, von 
dieſem „Maſſenmord“, daß ſie erklär— 
ten, ſie hätten genug davon. Das war 
vor über 2 Monaten. Sie hatten 
zulammen eine beicheidene Heine Woh 
nung, und in derfelben wurde dieſe 
ganze Zeit über fein Qaut mehr ver 
nommen. Gchliehlih warb’ den 
Nachbarn zu arg. Einer ging zur 
Polizei und fagte, die drei Perfonen 
müßten wohl ermorbet worden fein. 
Der Wahmann erfheint, Hopft, feine 
Antwort. So bolt er einen Schloffer 
und ber fperrt bie Tür auf. Da lagen 
fie denn alle drei — bübfch friedlich 
und jüchliefen den 
Schlaf des Gerehten. Lebensmittel 
waren aufgebracht für die nächlten 6 
Monate. Sie wollten nur den Hriea 
berichlafen. 


Nach mehr oder minder verläflichen 

Nachrichten betränt das Privateigen- 
tum der Deutichen und Defterreicher, 
welches die franzöfiichen Bebörden in 
bölferrechtäwideriger Weife in Parid 
allein beihlagnahmt haben, über eine 
Millionen Francs; das in der Pro- 
binz foll fich auf noch mehr belaufen. 
Im Geldichrant de Herzogd bon 
Villeron, der troß feines frangöfifchen 
Namens ein öfterreihiicher Staats» 
bürger ift, wurbe allein die Summe 
bon 25 Million Franca in Werten ge- 
funden. Trotzdem hat man ben 
Franzoſen hier faſt noch ihr ſämmt 
liches Eigentum belaſſen. 


Wolf v. Schierbrand. 
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Chasta Co.'s Haudſchuhe 


Schwarzfeidene Damenbandihube, mit 
doppelten iFingeripigen, zweir@lasp Mode; 
Ausihuß der 50c Sorten, 25€ 


Kurze Ghamoijette- 
Sandihube für 
Damen, in weiß, 
grau und aelb, mit 
ſchwarzer Ruckſeite; 
die ſe Handſchuhe ſind 


Ellbogen » Länge ' 
Fisle » Handicube 
für Damen, Seide 
fintibed, auch lange 
Shamoiiette - Hand» 
Handichube, in Far \ 
waichbar, 


ben, find 50c 
wert, nur... 3Te nur 
Arbeitsöbandihube und Gauntlets für 


Männer, 
ne 


Weilere Partien von 


TR LEN 
ur 


NEE 


Ft 


Montag, Ten 8. März 1915 


* 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


Jort Wayne, 
Judiana, 


5. Chaska Co. 5 


Chasta Eo.’3 Bänder 


Reinfeidenes Faille-Band, in fhlichten 
und ‚Moire-Effeften, in einem großen 
Sortiment von hellen und dunflen Far- 
ben; 43 Zoll breit; für Putsfachen, 5 
Schleifen ufw., 25c Qualität, Dard, 1 c 
Schwere Qualität fancy geitreiftes 


Satin » Taffeta - Band, populäre 


Farben für Saarichleiien, Schlei« 

fen ufw.; 44 Zoll breit; gm 

15c Qualität, Yard. 1 0. 
Reiter von reinjeidenen Antique Moire 
fancy geitreiftes Satin und Tafieta-Bän- 
dern, weiß und farbig; bis zu 53 1 
Zoll breit, Werte bis 19c, Ward, 12: 


560,000 Wipfelale-Enger zu 60c am $ 


Der aanze Reit dieies aufergewöhnlichen Verfaufs wird morgen in unferem großen Bajement offerirt. — Die S. Chasfa Eo., jahrelang eines der befannteiten Grokhandels- 
Seichäfte in Indiana und Obio, zieht fich wenen des Todes des Senior-Teilhabers Gejhäft zurüd, und wünfchte ihr Lager jchnell und gegen Baar zu verfaufen, und nur 
aus diefem Grunde wurde unier erftaunlich niebriges Angebot für ihr feines Lager angenommen, Darin befinden jich ausgezeichnet affortirte Vartien von 


Unterzeng, Bandfhuhen, Bändern, Strümpfen, Muslin-Unterzeug, Kurzwaaren, Taſchen⸗ 
tühern, Knöpfen, Spiten, Stidercien, KRorjets, Büten, Sweater Eoat3, Kleidern, Hemden uſw. 


Neue, reine, wünichenswerte Waaren, in Oriainal-Schadteln und »Padeten, für Männer, Damen ımb Kinder, zu fo niedrigen Preifen, dag man es faum für möglich 


balten würde. 


Seht nach den Chasfa-Schildern im ganzen Bajement, denn cs jind hunderte von anderen Artikeln da, ebenjo gut wie die nachfolgenden, für die wir nicht 


den Raum baben, fie bier anzufübren. Kluge Käufer werden fich diele Offerte nicht nur jchnell zunuße machen, jondern werden ihren ganzen Frübjahr-Bedarf hier deden. 


Chasta Co.'s Spitzen, Stickereien 


Frauzöſ. und deutſche Val. Spitzen, ſehr hüb⸗— 


ſche Eifekte, wert 35e, Dutzend Vards zu 


Engliſche Torchon, deutſche Leinen Torchon Spitzen, 
Macrame Bands und viele andere gewunſchte l 
Facons in Spitgen, wert bis 125c, ipeziell Dd., 


A a RTL 


18 ın.\ 


"Je die MDard zu 


Stiderei » Manten, 
und Galloons, 


Einläge, Werte bie au 1 


10x, au, Dard. C 
Stiderei-W@infähe, 1 und Hi | 
Soll breit, alles * 1 ic 


Merte, Darb 
2 % 
Chasta's 
Hüte 
50 Golf 
Kappen für 
Knaben, arone 
Facon, aus rein⸗ 
woll. Stoifen ger 
macht, in ewmer 
aroken Mannig= 


falttofet von 
Muitern, zu 


23c 


au 124c, Ward 
45,011. 
aut Smiß 


u 


„Boot 
50c 


ſchwarz 
nahtl. 


ſtrümpfe. 
ſchwarzſeid. 


180ll. Korſetbezug⸗ * 
Stickerei und Floun 

cing an autem ſtarlem 
Stoff, ſeſte Kante — 
Standard 25c Quali⸗ 
3 sat, wie abge- 
j bildet, Dard zu 


27:31, Stiderei Sfirting 

\ in bübicben Evelet und Blus- 

\ menzulammenitellungen — 
4 \wert 4%c, Auswahl, 


Stiderei 
oder Wotie 
Seua, wiefl, 50c Xlual,, 


Chaska Co.'s Unterzeug 


12}c gerippte baummollene Leibchen für Damen, 
mit niedrigem Hals und ohne Aermel, in allen 8 
Großen, zu .. Be 


19. 


20 29€ aerippte baummil. Union Suits für 
Damen, niedriger Dals, und, fnie: 
%" 16- 


lange, alle Gröfen 


81.00 gerivpte baummollene Union Suits für 
Männer, 
Yänge, zu 


15< 


Schwarze u. araue Bal- | 19c extra große Shaped 
brignan-Interhemden umd | Yeibeben fir Damen, alle ! 


ee. Meinen... Düse 
Chaska Co.'s Taſtchentücher 


Feine Lawn-Männertaſchentücher, hohlgeſäumt 
und mit Initiale, ſchöne Blumenkranz— V ’ 
Entwürie, Dubend 506, das Ztid.... 4206 
— ——————— 


29. 


Ginfäne 
wert bie 1 
* A2c 


Sfirting®, 
29c 


Die-Ftrumpfwaaren von der Chaska Company — Grohe Erfparniffe 


100 u. 12e nabtlvfe Damenftrümpfe, 
ſchwarze oder ſchwarze mit wei⸗ 
ßen Fußſohlen, ſpeziell, zu 


ſchwarze, lohfarbige 
Foot“nahtloſe Damen⸗ 
zu 


150 
„Split 
ſtrümpfe, 


‚Ic 8e 


Strümpfe in ſchwarz und farbig, feinſte Sommer-Waare und Qualitäten, Auswahl, zu 
ſchwarzſeidene nahtloſe Damen⸗ 
ftrümpfe, mit doppelten baumwoll. 
Fußſohlen, alle Größen, zu 

250 Ipswich Art Seide Manner-⸗Halb— 
und farbig, 
Manner⸗Halb⸗ 
ſtrümpfe, ſchwarz und farbia, Ausw, 


feine baumwollene Halbitrümpfe 5 | 
für Männer, zu ei 
10c ichwarze nahtloje baummotlene | 
Kinderitrümpfe, aus jtarfen Garnen | 
nemanıt; jeher elaitiihe Strümpfe, 5 | 
ipeztell, zu ce! 


28: 
und 25c 


19. 


10€ 


— — — — — 


Chasla Co.'s Männer-Trachten 


Mannerhemden, geſtärkte 
Neckbands — aus Hemden— 
von feiner Qualität ae 
macht — weiche, zurlid= 
geichlagene Dianichetten — 
Emperor Marfe Hemden, 
s1.25 und 81.50 Werte, 
die Auswahl 

zu 


Flat“⸗ oder 


$1.50 und 
Auswahl .. 


mit 


25c Summifragen 
für Männer, alle 
populären 10 
Moden, zu c 
Sallmarf Marfe weiche 
une geſtärkte Hemden, 
weiche Hemden mit Bands 
oder angenähtem Mraaen, 
aeitärfte Hemden, alle! 


Moden, $1 Werte, 45 
c 


wahl, zu... 
50 Muslin 
araR 
geſchnitten. 


Männer 


zu i 
250 
Männer, 
250 
Männer, 


fpeztell, zu 


7Tie Duslin Want 45 | 
heunden für Männer, zu C | 


Die 


Flanell » Arbeitshemden, 
in qrau, blau, haft ulm., 


Kraaen, wert $1, $1.25, 


50€ und T7öc 
weichen 
Kragen, aus Chambrang, 
Madras, Denuns gemacht; 
mercerized jchlichte Karben; 
taufende zur Aus⸗ 


und bequem 
zu 


250 Barid Sarters für 
ein Baar an 


jeden Aunden), 10 
a an c 
Yedernürtel 


Dofenträger tür 15c 


U... 


neuen Kleiderſtofft 


36 bis 42z30lliges, reinwollenes Storm Serge, 


Chaska Co.'s Kämme 


FriſierKämme oder andere feine Kämme für 
Damen — in dieſem Verkauf die m 
Auswahl ae 
EIERN 


Chaska Co.'s Kurzwaaren 


Weiher Seftfaden, | „Bad Garterö‘;  Waihbare 
500 Dard ‘ I für Damen, bier) Schwer % blälter, 
Spule | verfchiedene 


„Straps“, verfcie- 4} 
| dene Warben, 9 | Größen ....#2C 
—— —— | Auswadl ....JC| gorfet Glasr, 
0 2 — * f 
Belt 30 Sanit. Serviette-⸗ —“ — cad, 
Balidbares| zen — ge Fangen, ji. 
Noveltn Braid, ver: | FAME ..... weiße 
Ihiedene Muiter, 4 | Aluminium und | — 
und 6 Darde 1 Stahl Finger 1 
Stucke 2C | büte,nur.....2C| 
Dand -Nähnadein, | Ne -Mrapenm| 
das Papier, mit 25 | Koundatione, ver 
Nadeln, icyiedene Moden und | Stahl Säfet 
zu lc | Größen, zer 1 nadeln, alle 
Twiit, | nur oe... . c | 
10 Yar' + Zipulen, 


&rösen, 2 für IC 
| Elaftifde Ar m> | „Needie_ Boote“, 

drei 2 puien } bänber, aut ae 

er } 


1 Zort., 
macht, nur.. 


Milttär- Diode 


81.75, 


...... 


7% 


Hemden, 
angenähtem 


25c 


. Nahtbemden, 
sus 6 
290 


> 

.2c 
Berl 
mutterfnöpfe, zwei 
und vier Yöcer, ein 
Dutend auf einer 
Kart:, Tteben pr 


} 
| Karten für,...eIC 


nur. 


Kuorftoch 


verſch. 


Car. Sort. Bub c 


Skirts und Coats 


in Schwarz und in einer auten Auswahl von Narben, 


foitet iraendivo 50c, für Dienitag 
die Ward zn 


*1 jeine reinwollene Brondelothe, 59 


50 bis 54>-3Öllige reinwollene feine Broad 
clotbs, in Marincblau, Braun, Wiyrtb, Ne 
ieda, Mriegsihifft rau, ufw., S1_ wert, 


Sponging ift foitenfrei) — 
die Ward zu 
36-3011. Tan Govert Gloth Suitings, jo 
Suite, Sfirte, Coats, uw., 50 Stüd für 
Dienitag, ipeziell die Ward zu .... 


36-3Öll, reinwollene Someivun Suitings, nur in 
Zuits, 
uiw., foitet gewöhnlich 50c, ipeziell für Dienitag 


Grau, aute Schwere für Frübiabes 


su dem jebhr niedrigen Pretie, die Dard zu 


Die waidhbaren Stoife 


Meiter in 36=3J1. 
SUxSU tleider u. 
Wrapper = Ber: 
cale, meiit. nette 
Streifen, wirkl. 
124 Werte, 


zu, Die 6; 
..DBacı| 


Yard... 
l 
3638ll. volles | 

uns 


Standard 


! 3638. gebleid 
tes Muslin, vor» 
sügalich für Bett- 
tücher u. Kiſſen⸗ 
bezüge, ſpeziell, 
zu, Die 1 

Dard .... ®2C 


72x90 gebl. 
Rettücder, mit 
franz. „enter 
oebl. Bettud: | Zeam“, da «€ 
zeug, Sic 43 Stüd 


Dual.,D. $4C |; 


43 
aus 


— 
> dad 
= 


iſt 
das 


su, 


Bargains in Yeinenwaaren 


114 farbige, geläumte Bettdeden von der Aufiion, 
feine Qualität Mercerized, in Gelb und Weik und dun 


felarüin und wei, wert 2.50, aber beihmusst 


und 89 
zerfnittert, folange fie vorreichen, Auswahl zu .. ® 


15x3630. gebl. 


Enden 
Bettuchzeug ge— 
macht, 
J 


Gingham, 
und braun karr.; 
jo aut 


Die 
Yard . 


363811. Eponge Zuiting, in all den neuen 
Krübiahr- Karben, gewöhnlich 19c, zu, Ward, 


— 500 neue Frübjahrs-Röde für 
Danıen und Mädchen, aus rein 
wollenen Serge?, Granite Stof- 
fen und den neuen jchwarzen 
ımd weißen Slarrirungen, Die 
jo beaebrt find. Wolle Eir- 
eular und bauichiae Wiodelle 

bübicb beießt mit Nioveltv- 
Knöpfen, manche mit tiefen 
Mofes und Novelty Taicben, in 
dem neuen belgtichen Blau, 
Mariueblau, Jan, Schwarzen 
und weißen KNarrirungen, ulv., 
Maiitband 23 bis 30, Yängen 
35 bis 44, jpeziell für Dienitag, 


—77 


belicbt für 


Sfirte, 


29. 


Die Goats 


Damen- und Mädchen- 
Goats für den Winter 


I enbezüge, 
von 


Te 


ürzen 
blau 


und das zeitige Früh— 
- aus DBoncles, 
Aitrafbans, Ehindillas, 
Miichungen, uim,, bis 
bod am Hals zum knöp⸗ 
fen, Sürtel- u. bauichige 
Modelle — Biele: voll» 
ftändia gefüttert mit 
Satin, in Marineblau, 
Braun, Grau und 
Schwarz, angebrocene 
Größen und Trarben. 
Goat8 in dieier Gruppe 
wert bis zu $10.00 
Gure Auswahl zu 


jabr - 


wie 
Amosſskeag, 


..de 
12: 


Mote und weine Bettdeden für volle Gröhe 


Betten, mit e 
Blumenentwürfe, narantirt edht= 
farbig, wert 82.25, zu 


langen gefnüpften Franien, 


12\c gebleichtes deutihes Damalt Handtuchzeng, 


20 Zoll breit, mit elltfarbiq roter Kante, 
Wards an einen Runden), die Dard zu . 


Schuhe zu Breifen, zu denen 


Damen⸗Schuhe aus 

Batent Colt, lobhfarbi=- 

gem ruiiiihen Galf, 

Gun Metal Calf und 

Vici  Kidifin, bobe, 

niedrige u. mittlere 

Abjäte, Tip ur. jchlich« 

te Zebenfacons, in 

allen Größen von 

24 bie 7, Werte 

rangiren bis zu \ 

82.00, zu I 

81.25 Box und Gunmetal Galf Schuür: 
icpube für Knaben, gut gemacht; alle 7 5 

Erden, O lis 131 ......... c 


—— 


81 Momeo Hausſchuhe für Männer, 2 in 1 


Moden; alle Größen v. 6 bis 11, 


20 1 


m. 


Haus Juliets für Da- 
men, aus Plump Bici 
Kidſtin, Front» und 
Seiten-Gummizug — 
Tio- und fchlichte Zehen 
Modelle — find mit 
Gummtabjäßken und 
fommen in allen Grös 
hen von 3 bie 5 — 
iveztell zu 


Ü 4 


\lobfarbia uud schwarz; beaueme 


—— 


x 


und | 19c fünftf. jeid. Männerftrümpfe, jchwarz md 
farbig, baum. Fußſohlen, Ausſchuß; auch 
mercerized Seide-Strümpfe, ſchw., farbig, 
25e ſchwarze, lohfarbige und weiße Burſon Lisle Damenſtrumpfe, 250 Jvs wich ſchwarze feine Seide finiſhed 
baumweli, Strumpfe, 250 Burſon „Split Sole“ ſchwarze baumwoll. Strümpfe, 2560 Art Seide 


10c und 12c ichwarze und lohfarbige | 19c itarfe baummollene Kinderitrümpfe, 
Ihwarz, nahtlos; genügend von allen 
Größen, fpeziell, zu 
Nahtlofe baummollene 
Babies, in 
Sorten, 


Schunmwichie, reauläre 10c Grüße 
65 | zwei Büchien an jeden Kunden), 1 
C | iveziell, Dienstag, die Büchie 


Trarbige Kleider für Kinder, 
mit jchlichtfarbigen Bands be= 
jeßt; aut 50c wert, 27 
zu . € 
"Farbige linterröde für Kin- 
der, aus jchlichtfarbigen Chanı= 
brav aemadt; foften 29c 
in anderen Yäden, fpeziell, 1 9 
€ 
Selle Ber- 


und dunkle 

cale „Bib‘-Schürzen für 

Damen, fehr gute Sorte; 

gewöhnlih 2öc, 1 7 

Dienstag zu..... c 
Blaue mwaihbare Ghambray- 
Damenslinterröde,Ruffle bejeßt; 
dies jind 50c Qualitäten, 

24e 


ipeztell, zu 
Kombinationd und Brin- 
ceh, Slips, mit feiner 
Stiderei beietst, gut 69 
c 


$1 wert, morgen 
- - y 2 
Chaska's 

Korſets 

Odds u. Ends 
bon 75e und 81 
Korſets, angebr. 
Größen; vorzüg⸗ 
liches Material; 
aut „Boned“; 
hohe Büſte, mit 
Schnürband; an— 
gen. Strumpf— 

halter, zu 


Chaskas Damen- u. Kinderſachen 


..... 


Muslin-Hofen für Kin- 
der, Tuded und bohls 
aeläumt, die gewöhne- 8 

lien 12! Sorten, c 


10. 
15: 


oe... Je 
Strümpfe für 


ichrwarz oder weiß, reguläre 


morgen 


Kleider von der Chaska 


81.00 und 81 Männerhofen 
aus dumfel aeitreiften md grauen, 
dauerhaften Stoffen, jtarf 67 
gemacht, Gr. 32 bis 42 Hüfte, c 
1.65 rufiihe und Eton Norfolt 
Anzüge für Knaben, Größen 97 
3 biö 8 Jahre, zu ..... c 

Regenröde für Nuaben — 

doppeltes Gewebe, Groͤßen 

8 bis 16 Jahre, 

2.50mert, u... 91.67 


7. 


+ 


.... 


85e geſtreifte und fchlihte Over- 
alls und Nöde für Männer, Größen 


32 bis 45, — 53. 


Overalls für junge Männer, in 
Streifen, Größen 27 bis 29 
c 


31, 50c Werte, zu 

AAN: i - fi = — id mw > 

Die Frühjahrs-Seidenſtofft 
36,011. Chiffon Taffetas und, reich glänzende 
Satin Mteffalines, nillt die dünmen, leillten Sorten, 
fondern vorzügliche, ichwere, engaewebte Qualitäten, 
für Kleiderzwece; reichhaltige Auswahl von Farben; 
belle und dunfle Scattirungen, und reiche Ichillernde 
GEifefte, dies ift die 89e Qualität, 59 

Seren c 


Nard 
Doppelt breite, feine importirte Novelty 
bedrudte Grepe de Ghines, zum halben 
‘Breis; hübjwe arben-Gffefte und vor- 
züglime Gntwit je; eiqnen fih für eim 
hübiches Kleid für das Frühjahr, 
die Yard zu... 


203Ö1l. reinjeidene Satin Foulards, jhöner glän- 
sender Fintih, bübfjche bedrucdte Blumenmuifter und 
Entwürfe; follten für 50c verfauft iverden, für 

morgen, die Ward zu — 2 Ge 


— — — —h —— — — — — 


Gardinen, das Stück zu 336 


Nottingham-Gardinen. drei Yards lang, ſtarkes 
Netz, hübſche Muſter; einzelne Gardinen und Odd— 
Partien; Werte aufwärts bis zu 81.25 das 33 
Paar, Stück ee leere c 
Fabrifreiter von Gardinen » Madras, 
Voiles ufjm.; vice Stüde  pajjen zu 


— 


— 


Figuren, immer 


E. 


und 


Gardinen Swiß, hübſche Punkte 1 
230, Mard 
"abrifreiter von hohlaeiäumten Gardinen = 
Serim, 12% Sorten, Ward 40 


Die nenen Pubwaaren 


Hüte für das Frühjahr, in einer 

Menge von Facons mit Blumen, N 
Kränzen, Früchten und Bändern, G 
alle gewünichten sarben, bis zu / e 


33.50 Werte, Eure $1 97 ‚ 
Auswahl zu * 65 
Fancy Braid und Hanj-Strobhut TAB 
Nacons, alle Farben u. Fa— 7 ® 
con, das Doppelte wert, zu 3 


| Hüte Werden frei garnirt 


lie anderswärts nicht verfanft werden 


81.39 Schuhe für 

Mädchen md Kinder, 

aus Plump Bict Kid 

Sfin, Gum Metal Calf 

und Patent Colt Skin 
gearbeitet — e8 jind 

ganz Solide, gut ges 

machte Scube und fom 

men in Größen von 

6 bis 2, zu \ 
81E. 3. ,NArdh Supports‘‘, für Männer 


und Damen, pafien zu Schuhen von 47 
2C jeder Facon, alle Größen, zu nur c 





